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Morgen -Ausgabe.
_ 1. iSCaff.

Kaufleute als Beamte.
Unter dieser Spitzmarke veröffentlicht das „Berliner

Tageblatt " jüngst eine Zuschrift von kaufmännischer
, -̂ eite, in der es hieß:

„Ich fuhr jüngst von einem überseeischen Lande nach
Deutschland. Auf unserem Dampfer befanden sich ein
deutscher und ein amerikanischer Konsul. Der amerika-
chsche Konsul, ein Alaun von feinsten Lebensformen,
pflegte Verkehr mit fast allen Passagieren der ersten
Kajüte und gewann so in zwanglosem Gespräch von den
Etpassagieren Auskünfte und Belehrungen über das
”Wn Betreffenden geläufige kaufmännische, technische oder
sonstige Gebiet. So hatte auch ich zum Beispiel Gelegen¬
heit, in eingehendster Weise nicht ganz zutreffende Voraus-
Setzungen in bezug auf mein geschäftliches Gebiet in einem
solchen Grade richtigzustellen, beziehungsweise zu er¬
gänzen, daß er dies für wichtig genug hielt, seiner Regie¬
rung in einem besonderen Bericht es zu unterbreiten.
Hierdurch wird er möglicherweise den deutschen und ame¬
rikanischen Interessen -dienen und sich selbst nützen. Ter
deutsche Konsul dagegen verhielt sich hoheitsvoll reser¬
viert und zugeknöpft, obwohl eine ganze Reihe deutscher
Landsleute, daruuker zum Beispiel ein Großindustrieller

Namen von gutem Klang , unter den Passagieren der
Uen Kajüte waren. Er bewegte sich in den Formen des
Staatsbeamten , der auch mit der Reserveoffizierswürde ge¬
schmückt ist. Der uns hierdurch nahegelegte -Schluß auf
aie Weite seines Gesichtsfeldesin kaufmännischenDingen
stflchr durch eine Frage «des vorerwähnten Groß¬
industriellen eine geradezu verblüffende Bestätigung.
Nicht um der Persönlichkeit deS Betreffenden willen sei
"ies hier mitgeteilt , sondern um ein eklatantes Beispiel
A-i geben, welchen Händen bisweilen Interessen des
deutschen Handels und der Industrie anvertraut sind.
Wenn nicht die kaufmännische Tätigkeit und die Beschäf¬
tigung mit kaufmännischen Gebieten seitens der am
Nuder befindlichen Kreise ni-ehr Verständnis und höhere
^ «Wertung finden, werden wir empfindliche Erfahrungen
sowohl den Vereinigten Staaten als auch England gegen¬
über zu machen haben, da diese beiden Länder bewußt
Und energisch alles aufbieten, um Lurch gut ,geeignete,
auch in wirtschaftlichenDingen wohl bewanderte Konsuln
ihre Interessen zu, fördern."

Man braucht nicht gerade aus einem einzelnen Vor¬
fall, bei dem die zufällige Personenfrage event. die
Hauptrolle spielt, aus das ganze System zu schließen und
rann doch zugebcn, daß eine Reform des deutschen
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FruiUeLon.
Die Faufenburger Strom schnellen.

Die Laufenburger Stromschnellen haben die Öffent-
sschkeit in der letzten Zeit mehrfach beschäftigt. Ihre
lirümende Wasserkraft soll durch eine große Staumauer
tzebändigt und in Elektrizität umgewandelt werden, die
ihrerseits wieder eine ausgebreitete Industrie an den
beiden Seiten des Rheines hervorbringen soll. Mit
tiefem Bedauern sehen alle, welche das gewaltige Schau-
jpiel zwischen den Felsenwänden des badischen und
jchweizerischen Ufers bewundern konnten, daß die Gefahr,
den Wasserstrudel zu vernichten, trotz aller Bedenken von
Tag zu Tag dringender wird . Es sind Betrachtungen
über den wirklichen Wert des in Aussicht stehenden Kraft-
Werkes angestellt worden, die bei aller Anerkennung der
Vorteile eines solchen doch auch schwerwiegende Bedenken
stegku die wirtschaftlichen, ethischen und ästhetischen
folgen einer so vernichtenden Umgestaltung äußerten;
int badischen Landtage ist die Befürchtung ausgesprochen
worden, daß die Vorteile schließlich nicht dem Lande,
bas seine gewaltigsle Naturschönheit zum Opfer bringen
soll, sondern einzelnen Spekulanten zufließen werden,
Und in letzter Stunde hat auch der Bund „Heimatschutz"
durch Eingaben au die in Frage kommenden Regierungen
noch eimnal versucht, das Verderben von den Wasser-
schnellen abzuwehren. Es scheint, als ob in dieser Frage,
ln der nur äußerlich ideale und kapitalistische Interessen
einander gegenüberstehen, in der aber wirtschaftliche und
ästhetische Faktoren einen schweren Kampf gegen eine
übermächtige und blendende großkapitalistische Fata
Djorgana führen, als ob hier das Ringen mit der end¬
gültigen Vernichtung einer der größten Naturschönheiten
Europas enden sollte. Wenigstens liegt kein Anzeichen
bor, daß man den warnenden Stimmen , die ja nicht das
Kraftwerk an sich, sondern nur die beabsicĥ Ae Form
derhindern wollen, Beachtung schenken will r^Tas ist
bitter. Nicht allein, weil es sich um eine N>/lllkchZnheit
iw großen Stile handelt, sondern weil es K.  die für
ihre Heimat und ihr Volkstum cintreter^ M i sgt , wie

sularwesens notwendig ist. Daß unsere Konsularver¬
treter den Anforderungen , die von Handel und Industrie
an sie mit Recht gestellt werden: berufene Ratgeber in
den Angelegenheiten des auswärtigen Handels in ihren:
Amtsgebisie zu fein, nicht in zureichendem Maße ge¬
wachsen sind, ist schon so oft beklagt worden, daß eigent¬
lich hätte erwartet werden können, die Reichsregierung
würde bei der Auswahl derjenigen Männer , die sie auf
so wichtige Posten beruft, auf geeignete Vorbildung
mehr Wert legen. Es kann ein Mann sehr wohl ein
äußerst tüchtiger Verwaltungsbeamter , ein sehr takt¬
voller Repräsentant sein und doch mit aller seiner Tüch¬
tigkeit an der Lösung der Aufgaben scheitern, die der
moderne Handelsverkehr notwendig an ihn stellen muß.

Im Gesetzes- und Verordnungsrecht über die Organi¬
sation, die Amtsrechte und Pflichten der Bmideskonsuin
von 1867 heißt es im § 1:

.„Die Bundeskonsuln sind berufen, das Interesse des
Bundes (des norddeutschen Bundes , also setzt dxs Deut¬
schen Reiches) namentlich in bezug auf Handelsverkehr
und Schiffahrt tunlichst zu schützen und zu fördern , die
Beobachtung der Staatsverträge zu überwachen und den
Angehörigen der Bundesstaaten , sowie anderer befreun¬
deter Staaten in ihren Angelegenheiten Rat und Bei¬
stand zu gewähren" usw.

Die Förderung des Handelsverkehrs und der Schiff¬
fahrt ist also an die Spitze her Aufgaben der Konsuln
gestellt worden, offenbar weit diese ihre Tätigkeit . als
die wichtigste angesehen wird . Nu» sollte inan billig
annehmen dürfen, daß die geforderte Vorbildung der
Konsuln dieser wichtigsten ihrer Aufgaben entsprechen
müßte. Das ist jedoch ein Irrtum , wie sich aus § 7
des zitierten Gesetzes ergibt , wo es Heißt:

„Zum Berufskonsul (consul nnssug ) kann nur der¬
jenige ernannt werden, welchem das Bnndes -Jndizenat
zusteht und welcher zugleich

1. enftveder die zur juristischen Laufbahn in den
einzelnen Bundesstaaten erforderliche erste Prüfung be¬
standen hat und außerdem mindestens 3 Fahre im
inneren Dienste oder in - er Advokatur und mindestens
2 Jahre im  Konsulardienste ,des Bundes oder eines
Bundesstaates (dieser Zusatz ist natürlich jetzt gegen¬
standslos ) beschäftigt gewesen ist oder

2. die besondere Prüfung bestanden hat, welche für
die Bekleidung des Amtes eines Berufskonsuls eingu-
führeu ist."

Würdig und qualifiziert gilt also wiederum in erster
Linie der Jurist , ein Grundsatz, der zum Schaden vieler
Gebiete innerhalb der preußischen resp. deutschen Ver¬
waltung noch immer unbestrittene Geltung hat . Erst in
zweiter Linie werden Bewerber berücksichtigt, die ein
auf die speziellen Pflichten und Ausgaben des Konsuls
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sehr: bereits der amerikanische Grundsatz des bedingungs¬
losen Ausnutzens aller Naturkräfte in unserem Water-
lande zur Geltung gelangt ist. Man durfte erwarten,
daß eine zornige, und flammende Bewegung durch das
deutsche Volk Isdern würde ; das ist nicht eingetroffen,
sondern man hat sich begnügt, durch vereinzelte laue
Zeitungsproteste seinen Unwillen erkennen zu lassen.
Sind wir wirklich schon so weit in den Schlingen materia¬
listischer Weltanschauung, daß wir nicht sehen wollen,
wohin wir treiben ? Oder ist es nur die Unkenntnis der
Verhältnisse, welche die Schwingen der öffentlichen Ent¬
rüstung lähmt ? Es scheint in der Tat , daß nur die Lage
der Schnellen, an denen der Reisende meist vorbeieilt, um
den bekannteren Rheinfall bei Schaffhausen zu besuchen,
die Ursache dieser kühlen Zurückhaltung ist.

Seit Jahrhunderten schon ist Schaffhausen berühmt
wegen seines Wasserfalles ; der acht Meilen unterhalb
gelegene „Laufen" ist von dem Ruhm seines namhafteren
Bruders überstrahlt , obwohl viele Besucher ihn dem
ersteren vorziehen. In vielfachen Windungen strömt der
Nbein von Waldshiit nach Westen, von Waldungen be¬
gleitet, in denen vereinzelte Ortschaften dicht über den
felsigen Steilufern horsten. Je näher der Strom der
schweizerischen Stadt Laufenburg und seinem, durch eine
malerische Brücke verbundenen Gegenüber Kleinlaufen¬
burg kommt, um so enger wird das Tal und um so
hastiger, stürmischer drängen die Wasser durch die schmale
Rinne . Vor der alten Brücke branden sie noch einmal
gegen eine Felsnase, ans der zum Teil die Brücke steht,
um dann mit überschießenderGewalt durch das Brücken¬
joch zu jagem Eine Felsenbarre , aus der ein mächtiger
Block hochaufragt, liegt hinter der Brücke. Donnernd
brechen die Wochen ihre Schaumkronen gegen diese wie
von Gigantenfaust gebaute Sperre ; tiefaufwühlend suchen'
sie ihren Weg an den Seiten des Sperrblockes oder über¬
stürzen in mächtigem Anprall die Barre , um jenseits in
einen brodelnden Kessel hinabzutauchen. Und aus .der
Tiefe wieder auirlt und brodelt es wütend empor ; weiß-
schäumende Kämme zerreiben sich in Millionen Wasser¬
stäubchen, die mit den flutenden, wühlenden Wasser¬
furchen westwärts weiter getragen werden. Hinter diesem 1

Angeschnittenes Examen abgelegt haben. Dieses Examen
sieht der Reihe nach folgende Gegenstände vor:

a ) Sprachen : Deutsch und entweder Französisch, Eng¬
lisch, Spanisch oder Italienisch,

b) Kenntnis des KonsuIarwesenL: Einrichtungen,
Instruktionen , Rechte und Pflichten bar deutschen
Konsuln,

<*) Geschichte: speziell deutsche,
d) Geographie und Statistik,
e) Jurisprudenz , und zwar das bei den deutschen

Konsulaten in Anwendung kommende Prozeß -,
Zivil - und Strafrecht , genauere Kenntnis des
deutschen Handels- und Wechselrechtesund der
Seemannsordnung,

k) Staats - und Völkerrecht,
g) Nationalökonomie, und zwar Entwicklung dev

Wissenschaft seit Adam Smith , Hauptschulen,
Ausbildung des deutschen Zollwesens, Kolonial-
system,

b) Handelswissenschaft, insbesondere Warenkunde,
sowie Absatz- und Berufsländer des , deutschen
Handels und der deutschen Industrie, ' die wichtig¬
sten Handelsstraßen des Weltverkehrs.

Man wird zugeben müssen, daß , wenn der betreffende
Kandidat mit den angeführten Gegenständen durchaus
vertraut ist, seine Qualifikation als Konsul wohl als
erwiesen gelten darf . Allerdings muß auch hier aus«
fallen, daß die Kenntnis der Gegenstände, welche ihn
speziell zur Erfüllung seiner wichtigsten Aufgaben (s.
oben) befähigen, erst in letzter Linie vorausgesetzt wird,
daß also diverse andere Gegenstände, z. B . wiederum
juristische Kenntnisse als wichtiger angesehen werden
als z. B. die der Nationalökonomie und der Handels¬
wissenschaft. Die ganz natürliche Folge solcher für die
Auswahl der Kandidaten maßgebenden Prinzipien ist
dann, daß sie, einmal in Amt und Würden , sich mehr
demjenigen Felde ihrer Tätigkeit zuwenden, das ihrer
Ausbildung und ihren Kenntnissen am meisten entspricht
und bie Gebiete vernachlässigen, zu deren Bearbeitung
ihnen die nötigen Borkenutnisse, sowie der Blick über¬
haupt fehlen. Anders würde es werden, wenn mit der
Wahrnehmung der konsularischen Geschäfte Kandidaten
betraut würden , die in erster Linie Nationalökouomen
von Fach und in zweiter, dritter erst Juristen wären.
Dann würde die Erfüllung der ihnen zufallenden Auf¬
gaben zweifellos in der vom Gesetz vorgesehenen Reihen¬
folge sich vollziehen. Es ist den Konsuln vovgeschrieben,
über . Handel und Verkehr ihres Amtsbezirkes jährlich
wenigstens einen ausführlichen Bericht zu erstatten, der
naturgemäß dazu dienen soll und muß, den deutschen
Interessenten für jenes Gebiet als Anhalt und Richt¬
schnur für ihre geschäftlichenMaßnahmen zu dienen.

■■■■■—«-■■gggggg g« »»» ..
wunderbaren Schauspiel wächst in ewigem Wechsel neues
Wogeugebraus, um in wiederholtem Anprall den Kampf
gegen die steinernen Mauern fortzuführen ; bisweilen
schnellt ein mächtiger Fisch.durch die Lust über btc Barre,
der den Weg zu seineiu Laichplatze sucht. Auf der rechten
Seite liegt die hochgelegene— leider durch eine häßliche
neue Kirche entstellte •— badische Stadt Kleinlaufenburg,
auf den: schweizer Ufer nistet, von den Ruinen einer
alten Burg überhöht, die Stadt Laufenburg imit ihren
steinernen, eng aneinander geschmiegten Häusern, deren
Fundaments fast bis hinunter in die stürmende Wassertiefe
reichen. Eine Weile noch kochen und wirbeln die Strudel
und zerren wütend an den steinernen Banden , die das
Flußbett auf beiden Seiten einengen; au den kreisenden
Trichtern sieht man, daß der aufgeregte Strom noch
immer in der Tiefe wühlt , bis erst nach einem Kilometer
sich die Wasser glätten . Hin und wieder stoßen sie sich
an Ecken und Kanten, um weit unterhalb der Schnellen
wieder in ruhiger Gemessenheit dahinzurollen.

Wer dieses Bild mit dem Fall von Schaffhausen ver<
gleicht, wird den Laufener mindestens für ebenbürtig
halten . Während jener Riefenwassersturz sich zu einem
einzigen — allerdings majestätischen— Bilde zusammen-
drängt , das indessen in seiner Würde durch geschmacklose
Hotelbauten stark beeinträchtigt ist, besteht der Laufeuer
aus einer ganzen Reihe von Wasserwundern, die sich
gerade zwischen den beiden Städten zu einer dramatischen
Steigerung zusammendrängen, um dann wieder lang¬
sam abzuschänmen. Und das ganze Schauspiel wird ein-
gerahmt von dunklen Baumkronen, die noch durch keinen
Aussichtsturm, durch keine Hotelterrasse verunstaltet sind.
Angesichts der donnernden Wasserstürze, die mit elemen¬
tarer Gewalt immer wieder emporschäumen, ahnt man die
gewaltige Kraft , welche hier seit Jahrtausenden gebohrt
iind gewühlt hat : es ist auch begreiflich, daß unsere Zeit
wenigstens den Versuch macht, sie für ihre Zwecke zu
knechten. Eine stolze Vorstellung ist es ohne Zweifel und
berauschend für unsere, durch immer neue Großtaten der
Technik emporgepäppelte Kultur , diese wilde Energie zu
bändigen und einzuspannen in das Joch unserer Volks¬
wirtschaft. Und spinnt man die Gedankcnreihe weiter
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Die Berichte werMn vom Reichsamte - es Innern übêr-
arbeitet und sodann im „Deutschen Handslsarchiv " ver¬
öffentlicht. Nun liegt es im natürlichen Interesse der
Fnteressonten, diese Konsularberichte möglichst schnell
erhalten . ' Nach dem fetzigen Modus jedoch werden solche
Berichte durchgängig erst j.— M Jahre später veröffent¬
licht. Sa bringt z, B. das kürzlich erschienene Märzheft
des „Deutschen Handelsarchivs " für 1906 - - von zwei
oder drei unbedeutenden Gebieten abgesehen. — durch¬
gängig Konsularberichte für das Jahr 1903 , ja sogar
einen und gerade über eines -der wichtigsten Gebiete,
über Großbritannien für das Fahr 1902/03 . So ver¬
altete Berichte, sie mögen im übrigen so vortrefflich und
eingehend sein, wie sie wollen, haben für die Interessenten
keinen Wert mehr. Es nmtz zum mindesten gefordert
werden, daß die Berichte für ein. Fahr spätestens in der
ersten Hälfte des •folgenden Jahres der: Interessenten
Angängig gemacht werden. Die gelegentliche Mgabe
von Sonderberichten seitens des Reichsamts des Innern,
die ja von unzweifelhaftem Wert sind, kann doch,den
Mangel der erschöpfenden konsularischen Berichterstattung
nicht wettmachen. Es ist daher unbedingt zu fordern,
daß das Reichsamt des Innern für eine schnellere Ver¬
öffentlichung der Konsularberichte Vorsorge trifft . Es
würde durch rechtzeitige sachgemäße Berichte wahrschein¬
lich so mancher auf eigene Faust ohne genügende Kennt¬
nis des Gebietes exportierende Kaufmann oder Fabrikant
vor Geschäftsabschlüssen bewährt bleiben, die ihm später
'rhebliche Verluste bereiten.

We UerMmelMg Ux peiif. MUchtzMÄe.
Die Befürchtungen, die die sozialgesinnten Kreise

hatten , . daß das preußische Dreiklassenparlament nicht
die geeignete Instanz zur Beförderung des Urbeiter¬
schutzes sein würde , ist eingetroffen . Das Abgeordneten¬
haus hat die Vorlage für den Bergarbeiterschutz in einer
Weise verschlechtert, daß auch das Wenige, was an Besse¬
rung vorhanden war , zuschanden geworden ist. Die
Regierung hätte das freilich auch voraussehen können.
Denn von einem Parlament , was fast gar keine Arbeiter-
Vertreter umfaßt , was zum großen Teil den Arbeitern
entgegengesetzte Interessen hat , zu verlangen, daß es sich
ins eigne Fleisch schneide, ist doch nicht gerade real¬
politisch gedacht.

Von sämtlichen Hauptbestimmungen der Berggesetz-
Novelle ist eigentlich nur die über das Wagennullen ge¬
nehmigt worden. Ja , hier war man sogar geneigt, noch
einen Schritt weiter zu gehen und das Wiegen der Kohlen
allgemein einzuführen, wie das in England und im Saar¬
gebiet besteht. Die Strafen für die Förderung unreiner
Kohle wurden auf 5 M. im Monat als höchstes Matz
eingeschränkt. Im übrigen wurden die Strafbestimmun¬
gen nach der Vorlage genehmigt. Es können also die
Bergleute noch bis zu 10 M . im Monat Strafabzüge er¬
leiden.

Die beiden wichtigsten Forderungen der Novelle sind
die Arbeiterausschüsseund der sanitäre Arbeitstag . Den
Arbelterausschüssenhat man der: obligatorischen Charakter
genommen und damit dem Belieben der Grubenvorstände
anheimgegeben, ob sie sie einführen wollen oder nicht.
Das heißt jemandem freiwillig überlassen, ob er sich eine
/Rute aufbinden will. Ferner sollen die Mitglieder des
Ausschusses keine Politik treiben , Nun ist aber für Ar¬
beiter die agitatorische Betätigung , mindestens die. gewerk¬
schaftliche, die einzige Möglichkeit, um in die Höhe zu
kommen und ihre Befähigung zu öffentlichen Ämtern zu
'zeigen. Die Grenzen aber zwischen gewerkschaftlicher
und politischer Agitation sind sehr fliehend. Über Fragen,
die das Arbeitsverhältnis betreffen, zu beraten , hat man
den Ausschüssen untersagt während das doch für sie

der wichtigste Punkt ist. Sie sollen hauptsächlich friedlich
nach unten wirken, die Belästigung von Arbeitswilligen
hintanhalten , kurz ihre Autorität nach unten , nicht nach
oben kehren.

Den sanitären Arbeitstag hat man einfach gestrichen.
Es soll also im preußischen Bergbau die vollständigste
Willkür hinsichtlich der Arbeitszeit herrschen, während
fast in allen Kulturstaaten im Bergbau nur eine kurze
Arbeitszeit besteht. Ein nationalliberaler Antrag hat
nur die Dauer der Seilfahrt auf % Stunden beschränkt.
Aber damit ' ist nur die Zeit für eine  Seilfahrt ver¬
standen. Eine Verbesserung ist das kaum. Denn, länger
hat die Beförderung der. Bergleute herauf oder hierunter
auch bisher nur selten gedauert.

Die Vorlage scheint sogar einen geeigneten Boden für
positive Verschlechterungenabzugeben. Die Einführung
des Verivaltungsstreitverfahrens in das Bergrecht wird
zweifellos bedenkliche Verschleppungen zur Folge haben.
Ferner bereiten die Konservativen für die 2. Lesung einen
Antrag zu einem besonderen schütze .. für die Arbeits¬
willigen por. Dabei ist es eine bokasinte Tatsache, blaß
erhebliche Belästigungen von Arbeitswilligen beim letzten
Streik kaum, vorgekommen sind. Wo inan aber doch
etwas dein ÄhnliWs herausgefunden, hat . da haben die
Gerichte durch geradezu drakonische Urteile dafür gesorgt,
die Arbeiter , die im Streik stehen, immer noch vorsichtiger
zu machen in der Behandlung der Streikbrecher.

So besteht also die Gefahr , daß der große moralische
Erfolg , den die Ruhrbergleute bei ihrem großen. Streik
in der öffentlichen Meinung errungen haben, sich voll¬
ständig im Sande verläuft . Das Traurigste bei dieser
Angelegenheit ist die Haltung der Regierung . Infolge
der Versprechungen der Regierung haben die Führer der
Bergleute zum .Wiederanfahren aufgefordert . Jetzt sieht
es aus , als wenn der Minister Möller sich die Ver¬
schlechterung und Verhunzung seines Werkes ruhig ge¬
fallen ließe. Die Regierung hätte in diesem Falle einfach
die Pflicht, den Abgeordneten zuzurufen : Die Vorlage
war das Mindeste, was die Regierung verlangen muß.

Es ist kaum anzunehmen, daß das Plenum viel
anders entscheiden wird als die Kommission. Ja , es ist
wahrscheinlich, daß das Herrenhaus noch einige weitere
Verwüstungen airrichten wird . Denn dies Haus hat ja
von jeher geradezu ein Patent auf Rückständigkeit gehabt.

Ilm so mehr hat der Reichstag die Pflicht, sich nun¬
mehr des Bergarbeiterschutzes anzunehmen und das Berg¬
recht zum Reichsrecht z,u machen, was es ja auch eigentlich
sein soll. Denn wenn die öffentliche Meinung , die die
Bergleute vollständig für sich gewönnen hatten, jetzt die
Bergleute irn Stich ließe, so würde sich ihrer eine furcht¬
bare Erbitterung bemächtigen. Sie würden allen Glauben
an Gerechtigkeit int Staate verlieren . Für die Erstarkung
des Staatsgedankens bei den gedrückten und verärgerten
Arbeitermassen wäre das der schwerste Schlag , Len man
sich denken könnte. Selbst den Arbeitgebern wäre damit
nicht gedient. Dom muh also vorgebeugt werden ! K.

UoMschZ Übersicht.
Russische.Kunow.

g.  Petersburg , 6. April.
Recht bezeichnend für die geringe Bereitwilligkeit der

russischen Behörden, aus der gegenwärtigen Bewegung
im Lande etwas zu lernen , sind eine Anzahl von Vor¬
fällen, die in der jüngsten Zeit zur Kenntnis der Öffent¬
lichkeit gelangten . Schon vor Monaten sind bekanntlich
unwiderlegbare Beweise dafür erbracht worden, daß mit
einem Teil der für den Kriegsschauplatz bestimmten
Spenden ein schwunghafter Handel getrieben wurde, der

j- ohne das Einverständnis hochgestellter Wvischenmänner

und erkennt, wie die grandiose Kühnheit des Planes nicht
nur dom wilden Rhein ein steinernes Joch aufzwingen
will , sondern in dämmernder Ferne bereits das ganze
Gelände zwischen Waldshut und Basel, das heute noch
zum größten Teil der Pflug durchfurcht, mit Fabriken
besetzt sieht, dann erscheint es als ein zweifelhaftes Be¬
iginnen, das Rad der Entwickelung aufhalten zu wollen.
Aber darum handelt es sich bei der Frage der Laufen¬
burger Schnellen gar nicht, obgleich eine solche syste¬
matische Jndnstriealisierung eines ganzes Gaues ihre be¬
denkliche Seite hat, sondern darum , ob der Gedanke gleich
bis zur gänzlichen Vernichtung eines der Wunder der
Matur zur Eissührunz gelangen soll, oder ob wir uns
zugunsten dieses einzigartigen Naturdenkmales mit be¬
scheidenerem Erfolge begnügen lassen sollen. Hier stehen
höchste Interessen unseres Volkes auf dem Spiel und
darum hat in dom Sinne , in dem jeder Deutsche Mit - ,
besitzsr seines Vaterlandes ist, das ganze Volk das Recht
und die Pflicht, die Zerstörung deS Laufen zu verhindern.

Eine deutsche und eine schweizerische Gesellschaft zu¬
sammen man spricht auch davon, daß sie mich noch
andere ausländischeTeilhaber einschließt— beabsichtigen,
durch eine gewaltige Sperrmauer unterhalb des Laufen
ein Kraftwerk zu schaffen, bas mit den berechneten
50 000 Pferdekräften das größte in Europa sein würde.
Man kann es verstehen, daß der Gedanke, solche Kräfte
an einer Stelle zu gewinnen, die Tatkraft der Techniker
anspornt ; man kann voraussehen, daß die nötigen
Millionen zusammenkommenwerden, um ben berechneten
Gewinn hoher und höchster Dividenden einzustreichen;
man muß es leider auch für sicher halten , baß die Regie¬
rungen der beteiligten Länder bei der Fata Morgana
eines immerwährenden Geldstromes die Einwilligung
geben für die Durchführung des -technischen Riesenwerkes.
Allerdings werden die schönen Waldungen dahinsinken,
wenn Schornstein an Schornstein aus dem Boden wächst;
der ruhige Bürger , der zumeist nur das Leben eines
Ackerbauern oder eines Kleinstädters führt , der Fischer,
dem der L-achsfang ein verbrieftes Recht war , sie werden
bald verlieren, was an alten Erinnerungen in ihnen lebt,
und sollten sie ihre wirtschaftliche Unabhängigkeit mit
dem Knechttrirne der Maschine vertauschen, so bleibt ihnen

wenigstens in per Norannährne — das rote Gold, das

sich in ihr Land ergießt, und dem wir unsere Ideale ,
opfern. Gegen solche'Zukunftsbilder pflegt man häufig
blind zu sein; doch mehren sich die Stimmen in der Nach¬
barschaft des Laufen selbst, die den Plan in seiner gegen¬
wärtigen Gestalt bekämpfen, und die man im ganzen
Reiche unterstützen sollte.

, Es scheint zudem, als ob einzelnen gemütvollen Tech¬
nikern selbst.die Einsicht gekommen wäre über den Frevel
einer unnötigen Schändung unseres herrlichen Stromes.
Wenigstens soll ein Vorschlag gemacht worden sein, den
Fall durch, einen Tunnel zu umgehen, der allerdings
schnell wieder von der Bildfläche verschwunden ist. Man
spricht davon, daß dies technisch unausführbar sei — eine
seltsame Begründung in einer Zeit , in der man unter
unsäglichen Schwierigkeiten einen 23 Kilometer langen
Doppelstollen durch den Simplen gebohrt hat . Aber der
eigentliche Grund des Widerstandes gegen eine solche
Losung liegt auf der Hand. Dieser Tunnel würde er¬
heblich mehr kosten als jene riesenhafte Staumauer , hinter
der man das wunderbare Naturbild ertränken will ; auch
würde dann das Kraftwerk nicht ganz jene 60 000 Pferde¬
kräfte erzeugen können, mit denen man so schöne Reklame
für . den Geldbeutel einzelner treiben könnte. Soll
aber wirklich jener protzenhaste Gedanke des Riesenkraft-
Werkes soviel Durchschlagskraft besitzen, um ihm eine
Naturschönheit zu opfern, die einzig nicht wieder herzu¬
stellen ist? StaS- würde eine merkwürdige Begleit-
erschemung sein zu dem strategischen Aufmarsch unserer
wirtschaftlichen Kräfte , die auf der einen Seite gegen die
Auswüchse des Kapitalismus , auf der anderen gegen das
Weiterwachsen sozialistischer Trugschlüsse gerichtet sind.

Glaubt man wirklich, daß die Ergebnisse eines solchen
Werkes der Allgemeinheit zufließen werden? Bei der
älteren Kraftanlage bei Rbeinselden bat man die ent¬
gegengesetzte Erfahrung gemacht; auch beim Laufen läßt
sich vermuten, daß der 'Gewinn, dem viele selbständige
und zufriedene Existenzen zum Opfer fallen werden, nur
wenigen. nicht  aber dem Lande, das sein schönstes
Naturwerk geopfert hat, zufließen wird . - - Es ist durch¬
aus nicht gesagt, daß jener Tunnel die einzige Lösung zur
Erhaltung der Fälle ist. Ter Bund Heimatschutz hat in
seiner Eingabe bereits vorgeschlagen, daß die europäischen
Techniker durch ein .Preisausschreiben veranlaßt werden.

'
'

MsVHerr-L«S6«ks. 1. Blatt. Mo»10?.,,
unmöglich gewesen wäre . Man konnte annehmen,, öav
der öffentliche Hinweis auf diese Korruption ihr auchW
Boden labgegraben hätte . In der Tat aber dauert det
Mißbrauch des Wohltätigkeitssinns zu geschäftlichen .
Zwecken fort . Sv waren aus Griechenland ein paar
Fässer Korinthen als Spende für die russische Armee hiev
hergesandt worden. Ein paar Tage nach ihrem Ein-' ;
langen waren sie bereits zu billigem Preis auf denk
Markt zu haben. Ein Bäcker, der sie ahnungslos erstand-
fand irr den Fässern Karten mit der Inschrift : „Den Hochs
herzigen Offizieren de§ schirmenden Rußland — dB
dankbare Griechenland." Nicht immer wird auf diese
Weise die Herkunft der Waren verraten . Manches bringt
der Zufall an den Tag . So hörte ein Verlagsbuchhändler,
der 200 Exemplare eines Werkes als Soldatenlektüre ge¬
spendet ljatte, seine Bücher zu einem Spottpreis in!
Straßenhandel ausrufen , und müßte die Spende zurück¬
kaufen, um das Werk nicht zu entwerten. Wird in solchen
Fällen auf Untersuchung gedrungen, so zuckt die Behörde
die Achseln, da sie die wirklich Schuldigen nicht zu fassen
vermag. — Ein zweiter Übelstand, der ebenfalls oft ge¬
nug an den Pranger gestellt wurde, sind die von de»
Polizei veranstalteter: willkürlichen Hausd -urchfuchungew
wie sie namentlich in jenen Städten stattsinden, die
unter „verstärkten Schutz" gestellt sind, was ungefähr
unseren: „Belagerungszustand " gleichkommt. Die Polizei
erhält dadurch das Recht, „überall und jeden Augenblick'
Hausdurchsuchungen vorzunehmen und Gegenstände allff
Art mit Beschlag zu belegen." In Helsingfors hat siÄ
neuerdings die Praxis eingebürgert , für solche Zwecke
maskierte Helfershelfer zu benützen, was insofern vor¬
teilhaft ist, als die Polizei bei nachträMchen Beschwerde»
ihre Verbindung mit diesen Hausfriedensstörern in Ab¬
rede stellen kann, Angesichts des gehäuften Beschwerde¬
materials scheint eine Revision der Bestimmungen übff
den „verstärkten Schutz" dringend geboten, doch dürfte
sich das Ministerium des Innern kaum zu einem solche»
Schritt entschließen.

ArrMmrd.
* Vereinigte Staaten . Ihre Hundertjahrfeier habe»

dre öffentlichen Schulen New Aorks, die jetzt jährlich
8» Millionen Mark kosten, vor kurzem begangen. Es sind
über 500 Schulgebäude, in denen mehr als eine halbe
Million Kinder unterrichtet werden. 12 000 Lehrer und
Lehrerinnen , die ein Gesamtgehalt -von 72 Millionen'
Mark beziehen, unterrichten an diesen Schulen . Ote
Ergebnisse sind aber, wie die „Revue" schreibt, nicht sol
erfreulich, wie man nach den Rresenziffern erwarte»
sollte. 38 Prozent der Kinder , die die öffentliche»
Schulen New' Aor'ks besuchen, sind geistig zurückgeblieben^
70 000 find ungenügend genährt . Diese Tatsachen, die
man vor kurzem festgestellt hat , haben in den Vereinigte»
Staaten Anlaß gn erregten Erörterungen gegeben.

Die Beseitigung von Wracks auf dem
A t l a n t i s chc n O z e a n. Aus New Zjork kommt eins
hocherfreuliche Nachricht, die nicht nur für Schiffahrts-
kreise, sondern ebenso sehr für das über den Ozea»
reisende Publikum von rechtem Interesse ist. Es handelt
sich um die Zerstörung von Wracks, die herrenlos aus de:»
Atlantischen Ozean treiben und dann naturgemäß eiw'
Gefahr für -i« Schiffahrt bilden . Bestrebungen nach
dieser Richtung hin sind von. amerikanischen Schiffahrts-
ivtcressenten seit Jahren bei der amerikanischen Re¬
gierung geltend gemacht worden . Nachdem es nun i:»
letzten Kongreß gelungen war , einen diesbezügliche»
Passus in die Budget -Vorlage yineinznbringen , und
dieser angenommen ist, rüstet das MarinemintsteriU !»
gegenwärtig einen speziellen Dampfer von 8373 Tonne»
für den in Rede stehenden Zweck aus . Es wurde ein
Kohlenschiff namens „Lebanon" gewählt, das sich in« !-
folge seines großen Kohlenfaffuirgsvermögens für die i»

Wege für die Erhaltung des Laufen zu suchen; er hat sich
anheischig gemacht, falls die Regierungen die Mittel M
einen solchen Wettbewerb nicht zur Verfügung habe»,
diese seinerseits aufzubringen . Bis jetzt hat er eine Ant¬
wort nicht erhalten und es ist zu befürchten, daß — wen»
er eine erhält •— diese ablehnend sein wird . Auch sei»
Appell an die Öffentlichkeit hat in wenig Tagen über 100
Unterschriften erhalten , darunter die besten Namen des
künstlerischenund geistigen Deutschland — wir nenne»
nur die Künstler und Architekten v. Berlepsch-ValendaD
v. Defregger, . Dettmann , Dill, Theodor Fischer, Hase¬
mann, Hofmann-Davmstcrdt, Kallmorgen., Obrist, Over¬
beck, v. Ravenstein, Riemer sch,midt, v. Seidl , Schmitz-
Schönleber, SchwindmzWm , L. Sutter , Mersch , Ws
Thema . Wilhelm Trübner , Vinnen, Vogeler-Worpswede,,
v. Volckmann, die Schriftsteller und Dichter Max Bittrich,
Viktor Blüthgen , Otto Julius Bierbaum , ”Wilhelm
Mische, Martin Greif , Hansjakob, Karl Hauptman »,
Wilhelm Fensen, Otto v. Leixner, Fritz Lienhard , Delle»
v. Liliencron, Heinrich Seidel , Aug. Trinius , Joh<
Trojan , Julius Wolfs. Hans v. Wolzogen, Ernst Wackü
ler , die Musiker Deutsch, Joachim, Obrist . Rudörff , die
Gelehrten und Politiker Prof . v. Below, Justus Briuck
mann , Dehiv, Hans Delbrück, Ernst Grosse, Gurlitt,
Alfred Kirchhofs, Lamprecht, Lichtwark. Loersch, Friedrich
Naumann , Puchstein, Räe, Thdde und vor allem auch,
was besonders wichtig ist, 10 Professoren der National¬
ökononne in Deutschland und der Schweiz: Fuchs, Heck«
ner, Schmäle, v. Schulze-Gävernitz, Gering , Sieveking,
Sombart , Troeltsch, Adolf Wagner und Max Weber.

Trotzdem ist die erwartete wichtige Resonanz nffht
eingetrofferr, die der Bund erwartet hatte, was verständ¬
lich ist, wenn man bedenkt, daß der Laufen verhälllüs-
mäßig wenigen bekannt ist.

Noch' einmal , bevor es auf immer zu spät ist. wendet
er seine warnende Stimme an die besseren Elemente
unseres Volkes, die in der Erhaltung eines ideale»
einen hiMren Gewinn erblicken als in den Erfolge»
einer r "'ffichtslos raubbauenden Volkswirtschaft. Eine
BewegpT̂ ^sollte durch Deutschland gehen, die nicht eher
anhälllpe!,! , bis die Stromschnellen dauernd gerellet sind.
Es sollj-ld rermüdlich Sturm gelaufen werden gsaen die
Faktor : is das. enricheidende Mort über den Laufe.»
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Aussicht fletumtmtiK Bestimmmtg ganz besonders eignet.
Die Geschwindigkeit des Schisses beträgt 10 Knoten . Es
wirb zurzeit ein Torpedomagazin eingebaut und alle
notwendigen Ausrustungsgegenstände beschafft. Der
Dampfer „Lcbanon " soll in Narragansett Bay stationiert
werden und von da bis zum 65. Meridian kreuzen oder
His zu einer Linie , die von Halifax bis Bermuda geht.
Indessen braucht sich das Schiff tti ($t auf diese Grenze
zu beschränken , wenn es sich als nötig erweisen sollte,
weiter zu gehen . Es ist wahrscheinlich , daß noch ein
zweites Schiss ausgerüstet werden wird , um dem gleichen
Zwecke in den Gewässern südlich von Cape HateraK zu
dienen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  8 . April.

Zur Hygiene der Leibesübungen.
Während unser heutiges KulturMen 'durch die

großen Fortschritte , die es aus dem Gebiete der Kunst
And Wissenschaft, im Handel und Gewerbe gezeitigt hat,
Eue mächtige Entwicklung erfuhr , sind die Körperpflege
Arid die Körpergesundheit weit hinter detri geistigen
bringen zurückgeblieben . Diese letztere zu pflegen , man¬
gelt die Zeit , und die durch das Streben und Hasten be¬
dingte Beschäftigungsart entzieht den einzelnen uwwill-
lnrlich der Natur . Der tägliche Aufenthalt ist bei vielen
in der Hauptsache das Zimmer , der geschlossene Raum,
^i es als Wohnung , sei cs als Adbeitszi 'mM-er . Zu
dieser Einengung kommt die einseitige Inanspruchnahme
der Kräfte und in Verbindung damit für alle bewegiings-
lolsen Berufe eine fast völlige EnilwBhuung von körper¬
licher Anstrengung . Komint hierzu noch das Schadhafte
'der Genußsucht , dann ist das Maß gcfnndheii wwidriger
Einflüsse auf das Menischengeschlechtvoll , so daß es nicht
'wundernehmen kann , wenn die körperliche Entwicklung
zurückbletbt , wenn Lebens - und Arbeitskraft , Wohlstand
und Lebensfreude darunter Not leiden . Wir zehren am
Kapital unserer Boltskrast . Zn >wei'ser 'Voraussicht
kchpimeNder Kulturschädcu haben schon lange Männer,
wie Guts Muths , Jahn u . a. Gogengowichte , Heilmittel
in der geregelten Pflege der Leibesübungen unld in reich¬
licher Bälvegüng im Freien Heim Turnen und beim
Spiel angegeben . Die geregelte Bewegung des Körpers
bei Leibesübungen bietet für die durch die Kultur her»
»ovg'ebrachte physische Schädigung ein unentbehrliches
Gegenmittel . Sie ist dies aber nur dann , wenn sie in
der richtigen Weile sich vollzieht . Es ist wühl keinem
Zweifel unterlegen , daß der Turnunterricht bezüglich
deines Wertes und seiner Gefahren dem übrigen Schul¬
unterricht ebenbürtig an die Seite gestellt werden 'kann,
indem das Turnen die Entwicklung des Körpers begün¬
stigt, einerseits ein Gleichgewicht zwischen körperlicher
und geistiger Inanspruchnahme schafft, andererseits Uber
auch Übertreibungen körperliche und geistige Störungen
verursachen , die von schwerwiegender Bedeutung sein
'können . Die Erfahrung hat im besonderen gezeigt , daß
sin falsch geleiteter Turnunterricht nicht weniger als
irrationeller Unterricht in der Schule Übermüdungen des
Körpers bedingt derart , daß in solchen Füllen das Tur¬
nen nicht als ein ausgleichendes , sondern als ein be¬
lastendes Fach gelten muß , daß ferner der Körper in der
Nolge Not leiden , ja kraut werden mutz. Weiß man also
alles das — und ein jeder Turnlehrer in erster Linie
Muß es wissen —, dann muß auch' das Bestreben eine
Berechtigung haben , den Ubelständen , die der Turnunter¬
richt bieten kann , auf die Spur zu gehen , sie hervorzu-
kehren und zuzNsehen, wie den gefundenen Schäden ab-
zuhelsen ist, unid wie sie zu umgehen sind. Dieses Ziel
hat sich die Hygiene der Leibesübungen gesetzt,' weil sie
diesem znstvebt , ist sie wit Fug und Recht ein Zweig der
allgemeinen Hygiene und verdient als solcher wohl be¬
achtet und gepflegt zu werden . Die Tu rusch ule darf sich

auszusprechen haben . Dringend nötig ist , daß alle Ver¬
einigungen , wissenschaftliche wie künstlerische , ethische und
»virtschaftliche, bis zu den kleinsten Kreisen herab , die das
deutsche Lied pflegen , ihre Stimme erheben zugunsten der
gefährdeten Schnellen . In den Zeitschriften und Zeitun¬
gen müßte der Mahnruf Platz finden , bis das unver¬
gleichliche Werk der 9iati .tr vor schändender Ausbeutung
gesichert ist.

Es gilt ja nicht nur der Erhaltung eines einzigartigen
ddaturdenkmals , das in letzter Linie nur dem Näher¬
wohnenden dauernden Genuß bietet : es gilt in höherem
Maße auch der Kultur unseres Volkes . Hier scheiden sich
die Wege . Der eine führt zum unbeschränkten Ausbrauch
aller natürlichen Kräfte unseres Vaterlandes mit all den
folgen der Heimatlosigkeit und politischen Gleichgültig¬
keit, der andere zur Festigung des alten deutschen Grund¬
satzes, daß Gewinn nur soweit zulässig ist. als die Allge¬
meinheit in ihrem geistigen und wirtschaftlichen Besitz
keinen Schaden erleidet . An einem solchen Kreuz¬
punkt muß es sich einmal entscheiden, ob das Volk der
Dichter , dem ein Goethe , Schiller , ein Kant entsprossen
sind, ob dieses Volk soweit seine Vergangenheit abgestreist
hat , daß es in jedeni materiellen Gewinn einen Zu¬
wachs erkennt , oder ob die idealen Werte noch fernerhin
im Leben geschätzt werden.

Fällt die Entscheidung — und der Untergang der
Laufener Stromscknellen würde wie ein vernichtendes
Urteil lauten — nach der ersteren , materiellen Seite , dann
wtzrde das Fest , mit welchem ganz Deutschland in diesem
Jahre seinen größten Idealisten feiern will , einen merk¬
würdigen Nebengeschmack bekommen . Sollte auch diese
Crinnerungsfeier nur ein äußeres Prunkstück sein, unr
bei erlesenen GastmAern Reden über den Dichter und
seinen Idealismus zu halten , um uns selbst einmal
wieder in einer guten Pose zu sehen?

Noch ist es nicht so weit : aber wem : nicht ganz
Deutschland noch in der letzten Stunde für die Rettung
des Laufen eintritt , dann könnte es leicht sein, daß in
dem Jahre , in dem wir den 100jährigen Dahingang
Schillers weihevoll begehest, der Untergang eines unsrer
jchönsten Naturdenkmäler beschlossen wird.

Robert Mielke«

in ihr am eigensten Interesse den Forderungen der allge¬
meinen Hygiene und des modernen Unterrichts nicht
verschließen . Wie die LeistnngssähigLeit >des Geistes , so
ist auch diejenige des Körpers eine verschiedene , indi¬
viduelle, ' wie mit der geistigen Überanstrengung sinkt
auch mit 'der körperlichen die Produktivität , die Arbeits-
srendigkeit und Schaffenskraft , und unter ihrem Einfluß
würde langsam der Jungbrunnen kindlicher Kräst ver¬
siegen. Ode und Leere tritt an Stelle der Kraft und
Frische . — „Der übel größtes aber ist die Schüld !" Wer
wollte sich derselben teilhaftig machen?

— Tägliche Erinnerungen . (8. April .) 1818:
Christian IX ., König von Dänemark , geb . 1882: Graf
Wäldersee , GencralfeldMarschall , geh. (Potsdam ). 1885:
Wilh . v . Humboldt , Sprachforscher , ß (Tegel ). 1848: G.
.Doni 'zetti , Komponist , 1 (Bergamo ). 1860: Graf
Szächiänyi , ungarischer Patriot , st (Döbling ). 1887:
Staatssekretär v. Stephan , st (Berlin ). 1800: Robert
König , Literarhistoriker , st (Potsdam ).

— Lehrer -Personalien . Herr Lehrer Rebmann von Ober¬
weyer ist an die Strafanstalt zu Sicgburg versetzt worden . —
Herr Lehrer Jakob Reichwein von Nastätten ist gestorben . —
Folgende Schulamtsbewerver sind zum 1. April angestellt wor¬
den : Herr Aulmann -Buch in Mandeln , Herr Bausch-Mauloff in
Mornshausen , Herr Heuser -Frankfurt in Marienberg , Herr
Knapp -Weyer in Aumenau , Herr Löw-Weilmünster in Nieder¬
rostbach, Herr Moses -Attenkirchen in Gemtinden , Herr Ricck-
Nsti-gen in Mensfelden , Herr Wels -Wiesbaden in Nied , Herr
Wirth -Usingen in Wirbelau , Herr Weber -Beuerbach in Rierstadt,
Herr Woll-Usingen in Wolfgruben.

— Post - Personalien . A n g c st e l l t : Ais Postsekretär
die Postsckretäre Klepper von Hadamar in Limburg (Lahns,
Knorr in Wiesbaden , Laubach von Mainz in Eltville , Schier¬
mann von Katzeuelilbogen in Frankfurt (Mains und Schlan von
Westerburg (Westerwalds in Oberlahnstein : als Tclcgraphen-
sekretär die Telegraphensekretäre Hauke von Herford in Hom¬
burg v. d. H.. Schneeberg von Salzuflen in Herborn (Bez . Wies¬
badens und Weber in Ems, ' als Postassistent die Pvstassistenten
Appel , Caspcr und Gruber in Wiesbaden , Hein von Frankfurt
(Mains in Höchst (Mains , Hönge in Homburg v. d. H., Jann in
Wiesbaden . Klauer in Grenzhause » , Lang in Horybnrg v. d. H.,
Michels in Selters (Westerwalds , Oger von Frankfurt (Mains
in Langenschwalbach, Fritz Rcininger in Wiesbaden , Roussclet
von Frankfurt (Plains in Homburg v. d. H. und Schwehn von
Frankfurt (Mains in Dillenburg . — Ernannt:  Zum Post-
sekreiär die Postassistenten Blum in Niederlahnstein und Hisgen
in. Hochheim (Mains : zum Ober -Postassistenten die Postassistenten
Beilstein in Wiesbaden , Heidcrich in Oberlahnstein , Albert
Schmidt in Limburg (Lahns und Schumann in Wiesbaden : zum
Ober -Telegraphenassistenten die Telegvaphcnaffistenten Huttel
und Scheich in Wiesbaden : zum Postassistenten der Telegraphen¬
assistent Bodensohn von Frankfurt (Mains in Königstein
(Taiinnss . — Versetzt:  Ober -Posttnspektor K. Meier von
Gumbinnen nach Rüdesheim (Rheins : Postdirektor Hellwig von
Riidesheim (Rheins nach Hamburg : die Postinspektoren Walbaum
von Coburg nach Herborn (Bez . Wiesbadens und Rüdiger von
EmS nach Stettin : die Oberpostpraktikanten Coprian von Berlin
nach Ems , Gundermann von Metz nach Wiesbaden , Heust von
Eltville nach Langcnbcrg (Rheinlands , Neurohr von Berlin nach
Limbnrg (Lahns , Reinhard von Saarburg (Lothringens nach
Wiesbaden , Rother von Lage (Sippe ) nach Homburg v. d. H. ;
Oberpostsekretör Kisseberth von Homburg v. d. H. nach Pfung¬
stadt: die Postmeister Schütt von Höhr nach Griesheim (Mains,
Strauch von Habelschiverdt nach Höhr , WarnStvrff von Herborn
(Bez . Wiesbadens nach Themar : Postsekretär Adam von Gladen¬
bach nach Griesheim (Mains und Basting von Griesheim (Maini
nach Sonnenberg (Bez . Wiesbaden ) : Postverwalter W. Schmidt
von Zollhaus (Bez . Wiesbaden > nach Katzenelnbogen : die Ober-
pvstassistentcn Blum von Höchst (Mains nach Mainz , Heinz,
Ludwig von Königstein (Tannuss nach Zollhaus (Bez . Wiesbadens
und Schmidt , Peter , von Ransbach (Westerwalds nach Herschbach
(Westerwald ): OLcr-Telegraphenassistent Wenchcl von Frankfurt
(Mains nach Geisenheim (Rheingau ) : die Postassistenten Hammer
von Frankfurt (Main ) nach Limburg (Lahns , Heinrich von
Geisenheim (Rheingaus nach Frankfurt (Mains , Korth von
Duisburg nach Wiesbaden , Nickel von Höchst (Mains nach Nassau
(Lahns , Nikvlay von Fraulautern nach Rüdesheim (Rheins,
Roder von Breisach nach Hachenburg (Westerwalds , Scherer von
Montabaur nach Hadamar , Scheuffler von Mannheim nach Wies¬
baden , Schicke! von St . Goarshausen nach Höchst (Mains , Schleifer
van Höchst (Mains nach St . Goarshansen , Steinmetz von Frank¬
furt (Mains nach Oberursel , Stöhr von Oberursel nach Frank¬
furt (Mains , Tiedemann von Hayingcn (Lothringens , Trost von
Solingen nach Montabaur . — Gestorben:  Heymann , Post¬
meister « . D ., in Selters (Westerwald ), Chelius , Postsekretär
a . D ., in Wiesbaden , Gräf , Postassistent, in Ems.

Aus Kunst und £tkm.
* Lahore , die Stätte des jüngsten Erdbebens . Wie

telegraphisch gemeldet wurde , ist Indien von einem
heftigen -Erdbeben Heimgesucht worden , das besonders
die Stadt Lahore betroffen und sehr viel Schaden mt
öffentlichen und anderen Gebäuden angerichtet hat . Auch
ein Verlust mm Menschenleben ist zu beklagen . Vor¬
läufig läßt sich jedoch die Hohe 'des angerichteten Schadens
noch nicht übersehen . Lahore , die berühmte Hauptstadt
von Randschit Singh , dem Löwen des Pandschab , ist eilte
Stadt von 120 000 Einwohern und liegt inmitten der
großen Ebenen nördlich von Delhi . Wenn Delhi auch
älter und berühmter ist, so ist Lahore doch die nominelle
Hauptstadt der Provinz und der Sitz der 'britischen Re-
gierung . Die Stadt besteht ans zwei ganz getrennten
Teilen , der Eingeborenenstadt , die nur voll eingeborenen
Indern bewohnt tvird und der alte historische Teil ist,
und dein von Europäern und ihrer Dienerschaft be¬
wohnten Teile . Beide Teile der Stadt haben augen¬
scheinlich durch das Erdbeben gelitten : der festungsartige
Bahnhof , der die volle Wucht des Stoßes zu fühlen bekam,
liegt ganz nahe der Eingeborenenstadt , und die palast-
ähnliche Montgomery Hall , das Hauptquartier eines ge¬
selligen englischen Klubs , liegt mehrere Kilometer vom
Bahnhof entfernt und weist auch große Spalten und
Risse auf . Besonders schwer gelitten hat die Juma
Masjid -Mvschee, die eine der größten , aber auch der häß¬
lichsten Moscheen in Indien ist . Es ist ein riesiger
quadratischer Bau , der bei muhammMartischen Festen
Zehnlausende von Gläubigen fassen kann . Drei große
Kuppeln ans rotem Sandstein und weißem Marmor er¬
heben sich an einem Ende der Moschee: sie sind .meilen¬
weit sichtbar . Die persische Inschrift zeigt , 'das; sie 1674
für den Kaiser Aurungzib gebaut wurde . Die Häuser
der englischen Bewohner sind bereits so gebaut , daß sie
die größtmöglichste Sicherheit in Zeiten voll Erdbeben
gewähren . Es sind alles einstöckige Bungalows inmitten
großer Höfe , so daß die Bewohner in der Regel Zeit
haben , beim ersten Stoß ins Freie zu flüchten , che die
Häuser zusammenstnrzen . In den engen und belebten
Straßen der Eingeborenenstadt dagegen , wo die Leute
sich vor den zusantmenbrechenden Mauern nicht schützen
können , kommen immer die höchsten Verluste an
Menschenleben vor . Lahore liegt in der subtropischen

— Kongreß für innere Medizin . Unter Vorsitz des
Geh'eimrats Erb -He'idetberg findet vom 12. bis 15. April
der 22. Kongreß für innere Medizin in Wiesbaden in
den Räümen der Kasinogesellschaft, Friedrichstraße 22,
statt . Die Verhandlungen des ersten Sitzungstages gel¬
ten dem derzeitigen Stande der Vererbungslehre in der
Biologie , sowie der Bedeutung der Vererbung und der
Disposition in der Pathologie mit besonderer Berück¬
sichtigung der Tuberkulose , worüber die Professoren
Ziegler -Jena und Martins -Rostock die Referate über¬
nommen haben . Außerdem sind eine ganize Reihe von
interessanten Vorträgen über praktische und wissenschaft¬
liche Fragen der Heilkunde vorgesehen . Auch ist wieder
eine Ausstellung von Instrumenten , Apparaten urtd
Präparaten mit dem Kongresse verbunden.

— 8 .-0 . - Komniers . Wie aus dem Inseratenteil
ersichtlich, findet auch in diesem Jahre , und zwar am
Samstag , den 15. April er ., abends 8 Uhr , int Kaiser-
saale hier , Dotzheimerstraße 15, ein Kommers alter
Herren des Kösener 8 .-0 . statt.

— Rita Läon . Die „Franks . Ztg ." schreibt : Berliner
Blätter berichten , daß die vielgenannte Schauspielerin
Fräulein Rita Lsion, Die ehemalige Salondame des
Residenz -Theaters in Berlin , die auch hier im
Orpheum (und in Wiesbaden tm Walhalla -Theater . Die
Red .) oft in französischen Stücken ausgetreten ist, mit
einem Referendar a . D . v . Radolwitz aus Frankfurt a . M.
sich verheiratet habe . Die Trauung soll angeblich hier
erfolgt sein . Wir können hierzu Mitteilen , daß ans
keinem der hiesigen Standesämter diese Trauung voll¬
zogen wurde . Mindestens liegt eine Ortsverwechfe-
lung vor.

— Alters - und Jnvaliditätsversicherung . Bei meh¬
reren versicherungspflichtigen Arbeits - und Dienstver¬
hältnissen eines Versicherten kann , nach einer Entschei¬
dung der Abteilung für Jnvaliden >versicherung , jeder
Arbeitgeber zur Versicherung der Beschäftigten heran¬
gezogen werden . Die Arbeitgeber hasten als Gesamt¬
schuldner für die vollen Wochenbeiträge . Dies ist beson¬
ders bei der Beschäftigung von Aufwärterinnen , welche
verschiedene Stellen übernehmen , wichtig . Es genügt
aber , wenn an einer Stelle die Marken geklebt werden.

— Zweimarkstücke ohne Pcrlrand . Ein »och nicht
aufgeklärtes Mißgeschick ist den neueti bremischen Zwei¬
markstücken widerfahren . Man hat nämlich bei ihnen
'den vom Bundesrat vorgeschriebenen Perlrand — ver¬
gessen.  Und so präsentieren sie sich denn im Gegen¬
satz zu ihren SchwÄsterMün 'zen ohne diese Randzier.
Es ist aber ein un-znireffendes Gerücht , daß dieserhalb
diese Münzen keine Umlaufssähigke 'it Hätten und ein-
gezogen werden müßten . Auch andere Zweimarkstücke,
z. B . die znm zweihundertsten Jubiläum des preußischen
Königshauses geprägten , haben denselbett belanglosen
Mangel . Indessen sollen die gleichfalls ans der Ham¬
burger Münze hergestellten bremischen Fünsmarkstücke,
die überhaupt noch nicht ausgegeben sind, nicht aus-
gegeben , sondern ümgeprägt werden.

— Herunter mit de« Bügel « vo« de« Hüte « ! Gegen
die barbarische Unsitte der Damen , Bogelleichen auf den
Hüten zu tragen , prallen alle vernünftigen und ernsten
Vorstellungen noch immer wie an einem Felsen ab.
Dieser grobe Unfug scheint im Gegenteil ärger zu werden,
als er je in Leit Vorjahrett war . Recht häufig erblicken
wir Vogelleiber auf den Hütetr von gebildeten oder ge¬
bildet sein wollenden ^Dämlichkeiten " , denen man eigent¬
lich mehr Verstand und Gemüt zngetrant hätte . Müssen
sie sich rticht selbst anklagen , >wenn sic hören , daß zu
Wiödezwecken aus einer englischen Auktion an einem
einzigen Tage allein 600 000 kleine Vogelbälge verkauft
worden sind ! Einer derartigen dlusrottung unserer
schönen nützlichen Vögel durch eine nichtige Mode Vor-
scltüb zu leisten , ist doch wahrlich am alleriwetiigsten für
das „zarte " Geschlecht passend. .Könnten hier die Ehe¬
männer oder Väter nicht so viel Tatkraft zeigen , um

Zone , etiva auf demselben Breitengrad mie Kairo , inner¬
halb der Erdbebenzone : aber bis jetzt hat es selten unter
solchen Katastrophen gelittett . Das Erdbeben des Jahres
1*75 verursachte viel Schaden und Verluste au
Menschenleben : bei dem Erdbeben des Jahves 1887, das
die großen Gebäude Kalkuttas betraf , fühlte man wohl
-auch einige leichte Stöße itt Lahore , aber sie waren nur
voll kürzer Dauer . Bei einem Erdstoß schwanken oft in
den ersten ein bis zwei Sekunden die Mauern einer
Stadt , das Z'nsamttlenfallen kommt erst nach drei bis
vier Sekundeti . Lahore ist bekannt als Schauplatz vieler
'Soldatengpschichten Rudyard Kiplings . Seine „Stadt
der schrecklichen Nächte" ist Lahore : hier wohnte Kipling
als Knabe.

* Die Kraftentmicklnug gefrierenden Wassers . Deut
neuesten Heft des „Kosmos " , jener bekannten , ditrch die
gleichnamige Gesellschaft der Natursreunde in Stuttgart
heransgegebeneil natuvwissenschaftlichien Zeitschrift , ent¬
nehmen wir folgende interessante Notiz : Wenn Wasser
kälter wird , so folgt es der allgemeinen Regel , wonach
sich die Massen im Verhältnis der Tcmpcraturerniedri-
gnng züfammenziehen , nur bis zur Erreichung des Punk¬
tes größter Dichtigkeit (st- 4 Grad Celsius ) . N'i'Mmt die
Kälte noch ntehr zu , so dehnt es sich jetzt umgekehrt aus,
was besonders ausfallend in dem Augenblick des Gefrie¬
rens der Fall ist. Bei diesem Übergang ans der tropf¬
baren in die feste Form , die im allge'nteinen bei 0 Grad
Celsius oder Reamnur oder -si 82 Grad Fahrenheit statt¬
findet , ordnen sich die kleinsten Wässerteilchen derart,
daß die Dichte des sich bildenden Eises kleiner ist als
die des noch flüssigen Wassers bei 0 Grad Celsius . In¬
folgedessen sinkt das Eis nicht unter , sondern schwimmt
aus dem dichteren Schmeltzwasser. Das spezifische «Gewicht
lüftsreien Eises zu dem des Wassers beim Gefrierpunkte
verhält sich «wie 0,816 zu 1. Das Wasser dehnt sich also
beim Girieren um li-ahezn ein Neuntel seines Volumens
aus , üird dadurch erklärt sich seilte wunderbare Spann¬
kraft . Jeder hat wohl schon beobachtet, daß Wässer , wenn
es in einem unnachgiebigen Gesäße (z. B . einer Glas-
slalsche) gefriert , dessen Wandungen auseinander treibt.
Die Gewalt , die es dabei auszuüben veümag , ist aber
eine ganz uligrheure und genügt , um Felsen oder sogar
die dicken Waldungen eiserner Behälter zu sprengen.
Mer die Wirkungen dieser Kraft haben schon ältere Ber-
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dieser Modetorheit wirksam zu 'steuern? Den Frauen,
die mit uns Sen Massenmord non Vögeln verabscheuen,
empfehlen mir den Anschluß an den Internationalen
Frauenbund für Vogelschutz(Hauptsitz in Berlin , W .,
Potsdamerstraße 138). Und noch eins : Nicht alle Vögel,
die wir auf den Hüten prangen sehen, sind wirkliche
Dogelbälge, sondern häufig sind es Imitationen . Fabrik¬
ware mit aufgeklebten Federn von Hühnern usw. Wir
wenden uns aber auch gegen diese Form , weil sie un¬
ästhetisch ist und mir dazu dient , der Mode, echte Begel¬
bälge ans die Damenyüte zu pflanzen, einen Rückhalt zu
geben.

. o. Militärisches . Vorgestern sind b^i den hiesigen
Bataillonen des FAsilier--Regiments v. Oersdorfs (Knr-
hess.) Nr . 80 160 Reservisten (20 Mann pro Kompagnie)
zu ^einer 14tägigen Übung eingerückt. Währest- dieser
Zeit werden, um den Reservisten in der KUerne Platz
zu machen, ungefähr ebenso viele Stmnmmansti Haften bei
hi-Äfigen Wirten einquartiert.

0 . Schauturnen . Der „ Tn r n ° Verei  n " veran¬
staltet morgen Sonntatznachmittag in seiner Turnhalle,
Hellmundstraße 28, ein Sch anturne  n seiner Damen-,
Mädchen- und KnabeuMbteilungen , bestehend in Mavsch-
und Ordnungsübungen , Geräteturnen , Reigen und
Turnspielen . Zu der VMutstaltung , die n'm 3 Uhr be¬
ginnt , haben Freunde der Turnerei freien Zutritt.

— Pvstvevkchr. Während der Osterzeit, vom 16. bis
einschließlich 28. April , dürfen nach einer Besttmmnng
der Pystverwaltung nicht mehrere Pakete  unter einer
Post-pake ta-reffe versandt werden. Die Post macht da¬
raus aufmerksam, daß es sich im Interesse des Mbli-
küms auch für den Auslandsverkehr empfiehlt, während
dieser Zeit zu sedem Paket besondere Begleitpapiere ans -,
zstsertigen.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Hameln. Die
Gebühr für das gewöhnliche DreiMin 'utengespräch be¬
trägt 1 M.

— Die militärische,r Gesäugniswachen in Preußen
werden vom 1. O'kwber d. I . db.  eingözogen und die
Sicherheit der Gefängnisse den Zivilbehörden ' awoer-
traut r« rden. Die GesängnisbeÄmten mwtit mit
Karabinern nach dem Muster des Tegeler Gefängnisses
ausgerüstet.

d. Wege» Jagdvergehens hatte sich gestern der Gärt¬
ner und Gemeind « vor ordnete Cl. von B irr¬
st ad  t, ein Mann , der schon einmal Wegen Wilderei be¬
straft worden ist und schon lange im Gerüche eines
Wilderers steht, vor dem Hiesigen Schöffengericht
zu verantworten . Cl. erzählte eine etwas seltsame Ge¬
schichte. Er sei am 21. Dezember v. I . morgens mit
einem Handkarren nach Igstadt hinüber gefahren, um
sich ein paar Zentner Kohlen zu Holen. Da er früher
auf dem Weg nach Igstadt schon manchmal von Hunden
belästigt worden sei, habe er diesmal ein Floberi-
gewehr und eine Schachtel Patronen Mtg -emmmnen. Die
Waffe Habe er zwischen seine 'Kohlensäcke gelegt und dort
sei sie auf dem Heimweg plötzlich losgegangen . Nun
habe er das Flvbert auseinandergenommen und unter
seinen: Rock verborgen . Bon einem Bierstadter Land¬
wirt damit beauftragt , zuweilen nach seinen Obstbäumen
zu sehen, sei ihm nun der Gedanke gekommen, ein paar
den: .betreffenden Landwirt gehörende Bäume zu be¬
trachten und zu diesem Zweck sei er von der Chaussee
weg und ins Feld getreten . In diesöm Augenblick kam
der Gendarm, der von Bierstadt nach Erbenheuu ritt.
Er hatte keinen Schuß gehört , sah aber im frischen Schnee,
etwa dreißig Schritt vom Angeklagten entfernt , einen
toten Hasen liegen, der noch warm war . Wie später
sicher festgestellt wurde , war Her Hase nrit einer Kugel
aus einem F lvbe rtgeweHr geschossen. Trotz den: blieb der
Angeklagte bei seiner Erzählung, - der 'Amtsanwält be¬
antragte eine Gefängnisstrafe von einem Monat , das
.Gericht erkannte aber auf drei Monate Ge.
f 8 n g n i s.

— Ein gefährlicher Stich. Mm Abend des 4. Sep-
iebiber vorigen Jahres hatte sich eine Anzahl mikitär-
pflichtiger Burschen in einer Wirtschaft in HoHheiim ver-
fa'wmelt. Infolge reichlichen AlLaholgenuffesgab es zum
Schlüsse Differenzen, wobei sich besonders der Schmieide-
gssell Jakob Quick und der Fabrikarbeiter Wilhelm
Johann Lauer hervortaten . Aus Veranlassung des
Wirtes entfernten sich die Burschen und suchten eine
andere Wirtschaft aus, wo der Streit bald aufs neue
wie'der begann . Schon sollte es dort zu Tätlichkeiten
ko'Mmen, doch wurde dies durch das besonnene Dazlwi-
schenireten des Zeugen Burger verhindert . Er konnte
freilich nicht verhindern , daß die beiden StreitWpse in
der Bedürfnisanstalt aneinander gerieten . Quick drohte
nämlich daselbst dem Lauer : Wenn du in das Geiue'indc-
gäßchen ko'mlmst(wo die beiden wohnten), renke ich dir
das Kreuz aus ! Auch versetzte er dem Lauer ein paar
Ohrfeigen . Der kam darüber natürlich auch in Auf¬
regung und zeigte dem Burger , der ihn wieder zu be¬
ruhigen suchte, sein Messer mit den Worten : Schaue her,
das ist dreieckigt die Wunde heilt nimmer . Aus Burgers
Zureden entfernte er sich, stieß aber in dem Gemeintze-
gäßchen nochmals mit Quick zusammen, wobei es zn
einer ernsten Schlägerei kam. Auch Hier sprang Burger
wieder dazwischen und schlichtete der: Streit , wobei ihm
der Hut vom Kopfe geschlagen wurde . Während er sich
aber bückte, um ihn aüszuheben, waren die beiden wie-
'der hintereinander geraten und Quick stürzte plötzlich zu
Boden. Lauer hatte ihm außer anderen Verletzungen

- mit dem Messer eine schwere Kopfwunde beigebracht,
infolge deren Quick wohl zeitlebens siech bleiben wird.
Lauer wurde deswegen am 18. Februar d. I . vom Land¬
gericht Wiesbaden wegen gefährlicher Körperverletzung
zu drei Jahren Gefängnis 'verurteilt . Die
Revision des Angeklagten wurde vom ersten Strafsenat
des Reichsgerichts  in Übereinstimmun-g mit drin
Anträge des Reichsaniwalts kostenpflichtig » er»
wor  f e n.

— Haftpflicht des Schiedsmanns für eine fahrlässige
AMtshandlung . Ein Schiedsmann zu Köln-Lindenthal
hatte eine Ladung züm Suhnetermin in einer Privat¬
beleidigungsklage der zn ladenden Person idem Be¬
schuldigten) durch einfachen Brief zugestellt. Die Ladung
gelangte picht in den Besitz des Adressaten, infolge dessen
das Verfahren von der Strafkammer , welche in der Be¬
rufungsinstanz damit befaßt war , eingestellt wurde, weil -
nach gesetzlicher Vorschrift eine Privatklage wegen Be¬
leidigung nur unter der Boraussetznng erhoben werden
kann , daß vorher ein Snhneversuch stattgefunden hat.
Der Privatkläger , ein Speditsur zu Köln-Liudenthal,
welcher die Ladung veranlaßt hatte, machte nun den be¬
treffenden Schiedsmann für die ihm in der Privatklage-
sache entstandenen Kosten ans dem KlagewcW ersatz¬
pflichtig. Das die Klage abweisende Urteil des Land¬
gerichts mWcde durch Entscheidung des 9. Zivilsenats des
Kölner Oberlandesgerichts vom 18. März \ I . mit
folgender Begründung bestätigt: 'Es handelt sich um die
Frage , ob der Beklagte als Schiedsuränn dadürch fahr¬
lässig seine Amtspflicht verletzt hat, daß .er .die für den
Beschuldigten bestimmte Ladung zum Sühnetermin in
einem einfachen Brief der Post zur Beförderung 'über¬
geben hat . _Diese Frage hat aber das Landgericht mit
Recht verneint . Nach den ausdrücklichen Bestimmungen
der 88 21 und 37 der Schiedsmannsordnung hat 'der
Schiedsmann Zustellungen in zuverlässiger Weife zu be¬
wirken . Es sind aber Vorschriften darüber , wie die
Ladung geschehen müsse, nicht vorhanden, und es ist ins¬
besondere auch im Fälle des 8 420 St .-P .-O. die Art 'der
Ladung dem Schiedsmann überlassen. Wie die Motive
zur Schiedsmannsordnung ergeben, hat man spezielle
Borschristen darüber , wie die Ladung zu bewirken sei,
als entbehrlich bezeichnet, da es eines Beweises derselben
der Regel nach nicht bedürfe. Der gewissenhafte Schieds¬
mann wird nun zwar bei der Ladung zu 'der tta§ § 420
St .-P-.O . erforderliche» Sühneverhandlung mit be¬

sonderer Vorsicht darauf achten, daß die Ladung rechtzeitig
und sicher in die Hände der vorzuladenden Partei g««
langt . Es ist aber der Schiedsmann nach den erwähnte«
Bestimmungen der Schiedsmannsordnung nicht ver¬
pflichtet, diese Ladungen gerade durch eingeschriebene«
Brief oder gar mit Hülfe des Gerichtsvollziehers zu be¬
wirken. Im vorliegenden Falle Hat der Beklagte, « W
nicht streitig ist, die Ladung des Beschuldigten unter
dessen Adresse durch gewöhnlichen Brief rechtzeitig z'»r
Post gegeben. Daß der Beklagte aber diese Ladung als
zuverlässig ansehen durfte, hat das Landgericht mit ein«
gehender und zutreffender Begründung nachgewiesen.

d. Blutig geschlagen wurde am späten Abend 'des
30. August 1904 in der Saalgasse der mit einem anderen
Bürger friedlich seines Weges gehende, Mehr als .80
Jahre alte Agent H. von hier von einigen angetrunkene«
Büpfchen, die ihn angerempelt hatten und ans die durch¬
aus angebrachte Äußerung des H.: „Was sind das f«f
LausbnlWstreiche!" über ihn hergefallen waren . Die
Täter , der Arbeiter Ries und der Schuhmacher QAM
manns , wurden vom Schöffengericht zn .8 Monaten Ge«
fängnis verurteilt . Während sichR, bei dem Urteil be¬
ruhigte, legte O . Berufung ein. Die S t r afk a mut e«
ermäßigte -gestern die gegen ihn erkannte ffStrase
auf 2 Monate . Der Verletzte hatte länger als 6 Woche«'
mit den bei jenem rohen Überfall erhaltenen Verletzung «̂
zu tun . -

o. Ein GestellullgspsttchWer hat sich gestern in der
Mittagsstunde in der Langgasse so unflätig  benom¬
men, mehrere Passanten in so gröber Weife be'Wstigt, dach
alles empört über ihn war . Einem Herren trat de/
freche Bursche, es ist ein Fuhriknecht von hier, die Höfe
hinten herunter . 'Ass er einen Schutzmann bewepM»
der ans ihn aufmerksam gemacht worden war , lief ti
durch eilt Seitengätzchennach der Metzgergasse und suchte
sich hier in einem Hanfe zu verstecken. Er wustde jedol-
tzntdeckt, konnte aber , da er sich dem Schutzmann gegen«
über wie rasend geber- ete, sogar das Messer zog, nur mit
Hülse eines zufällig vorübergehen- en berittenen Schutz«
Manns dingfest und in das Prlizeigesängnis gebracht
werden, um dort den Rest seines ersten Musterungs«
tages zu verbringen.

— Freie Schnlstcllen find zu besetzen in: 1. ObrrLberg,
Kreis Dill, evang. Lehrerstelle mit 1000M- Grundgehalt, sireier
Dienstwohnung, 180 M. Rltersznlage. — 2. Sossenheim»
Kreis Höchstn. M., kath. Lehrerstell« mit 1200 M. Grundgehalt»
280 M. Mietsentschädignugfür verheiratete und 180 M. für um
verheiratete Lehrer, 180.Iss. Merszulage . — 8. E d e l 8 b e r 4 -
Kreis -Oberlähn, evang. Lehrerstelle mit 1160 M. Grvnögehalt.
freier Dienstwohnung, 180 M. AlterSznlage. In dem GrundAc-
halt ist eine Vergütung von 100 M. für kirchliche Dienste ent¬
halten. — .4. W euer,  Kreis Oberlahn, evang. Lehrerstelle mit
1170 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 180  M , AlterszU-
lage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung für kirchliche
Dienste von 120 M. enthalten. Anmeldungen find bei den ge¬
nannten Stellen bis zum 18. 4. 08 einzureichen, Antrittsteruü«
am 1. 5,. 05. — 5. Ritters Hansen,  Kreis Dill, cvauss-
Lehrerstelle mit 1060 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung-
180 M. AlterSzulgge. In dem Grundgehalt ist eins .Bergütuu«
von 60 M, für kirchliche Dienste, enthalten. Anmeldungen siud
b!S zikUt 18. 8. -08 eiüzur-eichcn, Antrittsterni -in am. 1. 7. 08. —
6. N i.e d e r e m S , .Kreis Ufingen, evang. Lehrerstelle mit .1180
Mark.Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 130.M. MerSznlage,
In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 100 M. für kirch«
liche Dienste enthalten. Anmelömigen- sind bis zum 18. 4. fl* *
eiuzureichen, Antrittstermin am 1. 6. 06. — 7. W i u ke l , Kreis
RLeinga», kath. Lehrerinstelle mit 1000 M. Grundgehalt, freier
Dienstwohnung, 110 M. Alterszulage. Anmeldungen sind Li^
zum 20. 4. 05 einzureichen. Antrittstermin am l .“5.  05 . — L
Mit t e l Hofen,  Kreis Westerburg, kath. Lehrerstelle uni
1080M . Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. AlterSzu«
läge. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 80 M. füö
kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungen sind bis zum 18. 6,  OS
einzureichen, Antrittstermin am 1. 7. 05.

— Handelsregister. Der Sitz der Firma Otto N c m n i oft»
Verlagsbuchhandlung, ist vom 1. April 1308 ab von Wiesbaden
nach Leipzig verlegt. — Die Gesellschaft„Julius Herz Wiesbaden^
ist aufgelöst und ist der bisherige Gesellschafter Adolph H e r 1
alleiniger Inhaber der Firma,

— Gitterrechtsregister. Heinrich Wilhelm Bauer,  Haus«
dien er zu Wiesbaden, und Katharine Elisabeth, aeb. Oes»er,

'suche Licht verbreitet , so z. B . die der Florentiner Ma-
,Senne, wobei eine kupferne Kugel mit halbzoWicken
Wänden gefpvengt wutzde. Der Artilleriemajor Williams
hatMQuebec 1ü86(ebenso in neuerer Zeit H-agenbach 1879)
eine Reihe ähnlicher Versuche mit Bomben angestellt, die
jÄesmal sprangen, wenn der Stöpsel fest genug faß. Als
dieser Verschluß einmal nachließ, wurde er mehrere hun¬
dert Fuß fortgefchleüdert. Um fe'stzustellen, wie weit die
Wirkung dieser Kraft gehen würde , füllte Bpu'ffi'ngaNlt
1871 eine Gußstahkkanonemit Wasser, schloß sie mit einem
Schraubenstöpsel und setzte die Kanone drei Tage lang
einer Kälte von 10 bis 20 Grad Celsius ans . Er wahn:
an, daß die Wandungen des Geschützes, die einen Druck
von mehreren taufend Atmosphären anshalten , auch dem
Vermögen des Wassers ein Ziel setzen würden ; um sich
überzeugen zu können, daß es slüffig bleibe, würde eine
kleine Sta 'Mngel mit eingefchlosfen. In ö'er Tat hörte
man diese bei jeder Bewegung hin- und herrollen : sobald
jedoch der Schraubenverschluß gelüftet wurde, erstarrte
der Inhalt sofort. Die Kraft gefrierenden Wassers ist
also nicht ttnVe'z'w-inglich, es bedarf nur eines genügend
starken Widerstandes zu'm Berhinld-ern des Gefrierens.
Somit ist auch der Gefrierpunkt incht so fest urtd unver¬
änderlich, wie man früher an nahm. Bei erhöhtem Druck
wird .Wasser unter 0 Grad .wieder tropfbar flüssig:
Mousson hat sogar gezeigt, daß Wässer unter einen: Druck
von 18 000 Atmosphären bei 18 Grad Celsius Kälte noch
fkstssig bleibt.

* Das „Vaterunser " der alten Germanen . Vv
„S Herr  s G c r m a n i ft", zwei Jahrtausende deutsche
-Lebens (sech-ste Auflage, vollständig in 80 Lieferungen z
je 80 Pf . Union Deutsche BevlMsg-esellschaft in Stütz
gart ) sind bis jetzt 16 Lieferungen erschienen. Der
eurpsehlenWverten Werke entnehmen nur folgende all
gemein interessierende Stelle , in -der vom Gvtenbischo
Ulsilas und seiner ersten Bibelübersetzung die Rede ist
„In Anlehnung an griechische Formen , aber auch mi
Berücksichtigung germanischer 'Runenzüge hat Ulfilas ei,
gotisches Alphabet und damit -das erste germanische Buch
ferne gotische Bibel, geschaffen. Er übertrug das Gebe
■frS J>ercu - aus dem griechischen Urtext folgendermatzer

Gotriche: „Atta nnsar ihn in hiwinam . veibnai nami
kve iv HUrdmaffus theins . vairthar vilja theint
jve rn hrm-rna iah aua arrchai. hlaif nnsarana thanar

sintctnan gif uns himma öaga. jah aflet uns thater skulans
srsaima svasve ja veis afletam thaim- fku'lam unsaraim.
ja nr briggais uns in fraistubnjar a'k lausei uns af thamrna
nbilin . unte theina ist thiudangardi jah mathtj jah
vnlthus in aivins . amen ." . . . Was für Wand¬
lungen hat doch unsere edle Sprache erfahren müssen
seit dem Tage, wo zum erstenmal eine gotische Mutter
dieses Vaterunser ihren Kleinen vorb-etete.

" Verschiedene Mitte-ilnngen . Die sehr einflußreiche
Lt n n a e : f che Gesell  s cha f t in London hat einen
besonderen Ausschuß eingesetzt, der die Frage der zoolo¬
gischen Namengebung gründlich untersuchen soll, was
bei der noch vielfach herrschenden Verwirrung unter den
Mssenfchäftlichen Tiernamen eine Aufgabe von höchster
Bedeutung geworden ist.

Die veraltete maschinelle Einrichtung der Bühne des
Düsseldorfer Stadttheaters  hat " einen Umbau
nviMestdig gemacht. Dieser soll nach Schluß der nächsten
Saison vorgenoMMen werden: die erforderlichen Kosten
in Höhe von 380 00V M. sind vom StaHtverordueten-
Kollogium bewilligt worden.

Die Basler  K u n stf a m m l u n g hat eine wert¬
volle Zulwendung erhalten . Es wurde ihr Arnold
Böcklins „M e l a n cho l i e" von den Erben Sarasin-
Thiersch zum Geschenk gemacht.

Für den N e u v a n des C a m y a n i l e in Venedig
sind im ganzen 307.(3 der stärksten Bäume in den Erd¬
boden eingerammt . Diese Arbeiten sind nun beendet,
so daß das A-usmauern der schon größtenteils fertigen
Quadermauern beginnen kann. Auch die Ausbesserung
der durch den Einsturz stark beschädigten Seitenfront
der berühmten Bibliothek von San Marco bat begonnen

Nom BÄcheptisch.
* „I st die Schauspielkunst eine moralisch

berechtigte Kunst ?" Leipzig 1906, H. .Haessel Verlag.
60 Seiten elegant broschiert. Preis 60 Pf . Dieses Büchlein ist
ein Auszug aus der Selbstbiographie der Gattin des Dichters
Heiberg, Johanna Luise Heiberg, die als gefeierte Tragödin am
Nationaltheater in Kopenhagenwirkte und durch ihre Schicksale,
ihre Lebeusreife hervorragend befähigt ist, eine so schmierige
Frage zu beantworteu. Gerade die edelsten Naturen im Schau-
spielcrstande werken unter dem Drucke eines verfeinerten Ge¬
wissens oft von Zweifel:', über ihren Beruf heimgesucht, und diesen

vermag das Zeugnis einer mitverstehendengeistvollen Frau Ruhe
und Zuversicht zu geben. Besonders aber möchten wir es in de»
Händen derjenigen jungen Männer und Frauen wissen, die sich
zur Kunst Thalias hingezogen fühlen und nicht so oberflächlich
sind, in ihr blof! Anlaß zu Flitter und Eitelkeit zu scheu, sondern
auch ihren Ernst in bezug auf das Leben und die Bedürfnisse der
menschlichen Seele. Auch jeder Gebildete wird das SchriftcheN
dankbar aus der Hand legen, das ihn einen tiefen Blick tun
ließ in die inneren Kämpfe, die eine sittliche Natur in jener
scheinbar so heiteren Kunst zu bestehen hat. Übersetzung und
äußere Ausstattung sind geschniackvoll.

* Die dreiaktige ttomödie „Schulrat Weiler"  von
Ralph S che r e r (Berlin , Modernes Verlagsbureau Kurt
Wigand) vermag ihre Daseinsberechtigung in keiner Weise z«
beweisen. Eine ganz rohe Charakteristikund äußere Sensation^
affckte bezeigen, daß der Verfasser dieses, unreife Produkt besser
in seinem Pulte hätte liegen lassen. Die künstlerische Öffentlich¬
keit hat kein Interesse an solcher Schablonenarbeit. — Weit ernst¬
hafter will das „unmoderne" fünfaktige Drama „D e r K upfe r-
d r e i e r o d e r Treue um Treu  e" von Joseph H. D a nv
r o s ch (Berlin 1908, Verlag von Alfred Nngcr, Spandauerstraße
4SI beurteilt sein. Wie eine rührende Reminiscenz aus der
Biedermaierzeit klingt der Titel , und man schlägt mit ironischem
Lächeln das Büchlein auf in der Erwartung , eine matte Birch-
pfeifcriade zu finden. Aber man wird doch angenehm enttäuscht!
So breit und redselig manche Partien sich ergehen, es fehlt de»
Charakteren nicht an seelischem Leben und Innerlichkeit. Der
Verfasser weiß kernhaste Tüchtigkeit und altmodische Redlichkeit
zu zeichnen, ohne in Sentimentalität zu verfallen, und bei einigen
Kürzungen dürfte das Stück,, ein Familicndrama im besseren
Sinne , wohl auch auf der Bühne seine Wirkung tun.

* AIS 18. Band der „D e u t,s che n B ü che r e i" (Expedition
der Deutschen Bücherei, Alfred Sarganek, Berlin SW .’ 61) er¬
schienen von Max Lenz,  dem geistvollen Historiker, „A u s ge¬
wählte Vorträge und  A u f s ä tze". Die ganze Samm¬
lung sucht bekanntlich durch Herausgabe billiger und gnicr
Schriften dem Volkswohte' zn dienen: neben klassischer und
moderner Belletristik werden auch populär-wissenschaftliche Essays
vertreten sein. Und gerade diese 10 Aufsätze, die sich ebenso durch
Reinheit der künstlerischen Form wie durch wissensclMftlicheE 'u-
drtnglichkeit auszeichnen und bedeutende Perstönlichkeiten der
neueren Geschichte wie Gutenberg, Ulrich v. Sutten , Melanch-
thon, Gustav Adolf, Bismarck oder auch interessante Streitfragen
behandeln, eignen sich in hervorragender .Weise zur weitesten
Verbreitung . Der Preis jedes Bestes der Sammlung, beträgt
nur 25 Pf.

* Bon Dr . Otto Gr -a.mzows „Geschichte der
P h i l o s o p Hi e seit Kant" (Leben und Lehre der neueren
Denker in gemeinverständlichenEinzeldarstellungen), deren Vor¬
züge wir schon nach Erscheinen der ersten Lieferungen hervor-
hobe« , sind Heft 7 und 8 erschienen lCharlottenburg, Georg
Bürkners Verlag), die in klarer, gemeinverständlicherund doch
wissenstchaftlich begründeter Darstellung Ludwig Fen erbachs»
sowie  Herbarts Leben und Denken behandeln.



ZK. 18? . Msnsr «-A«syabe . 1. Klatt»_ WtSMaDerrSV TagNatt. _ Samstag , 8 . April 1905 , Keits 5,
sowie Julius Wagner,  Kaufmann zu Wiesbaden (Inhaber
°er Firma Julius Jttm -ann Nachf.f, und Betty, geb. Hirsch-
Berger, habe» Gütertrennung vereinbart.
m o . Berstergernng städtischer Bauplätze. Bei der gestrigen
Versteigerung von städtischen Bauplätzen blieben Letztbietende
aus 1. sten Plan Ecke der Büdingcnstratzeund des Hirtchgrabens
von 3 Ar, tariert 1800 M. die Rute, Herr Architekt Frrtz
Hildner  mit 1760 M. die Rute ; 2. den Platz Nr. 2, an der
Büdingcnstratze nnd dem Hirfchgraben belegen, von „ -Ir R>,25
Quadratmeter, tariert 15M M. die Rute, Herr Architekt Karl
Dorm an  n mit' 1000M.: 3. den Platz Nr . 3, ebenfalls an der
Büdingenftratze und Hirschgraben belegen, von -> Ar 62,A>
Quadratmeter, tariert 1500 M., Herr Spenglermeister Heinrich
R » w c d e l mit 950 ?.>!.; 4. den Platz an der Adler,traße Nr . 1,
taxiert 1000M. die Rute, Herr Karl Gotthardt  mit coO
ö. den Platz an der verlängerten Blücherstratzevon 3 Ar 6»
Quadratmeter, tariert 1200 M. die Rute, Herr Kaufmann i ch.
Vartmann  mit 1000 SEK.; 6. den Platz an der verlängerten
Zcharnkorststraße von 2 Ar 86 Quadratmeter taxiert 1100M die
Rute, Herr Architekt' Fritz Hildner  mU 900 M. Außerdem
wurde das der Stadt gehörige Hans Emserstwße 15, taxierst
"6 400 M., ausgeboten, worauf Herr Architekt Reinhard
Hildner  mit 51560 M. das Höchstgebot einlegte und auf den
daneben Selegenen Bauplatz von 6 Ar 70 Quadratmeter , Mxo.rt
S6gM die Rute, blieb Herr Bauunternehmer Wilhelm R e i tz
Mit 79Q SEK. Höchstbieiender. . . , . .

_ Steckbrieflich verfolgt werden der Ingenieur Heinrich
Albert G ü n s ch, geb. am '25. Juli 1862 zu Altenhausen, wegen
Betrugs i R. und der Taglöhner Michael S chn i e r e r , auch
Diethneier genannt, geb. am 2. Februar 1882 zu Schwandorf
lBayerns, wegen Diebstahls i . R. . , . , ,

- Kleine Notizen. Herr Tünchermeister Fnebm?
Bleibner  und denen Ehefrau, geborene Bender Moich-
itraße 80, feiern am Montag, den 10. April, ihre f i l o e r n e
Hochzeit.

iJersius-N achrickiteu.
* Der Männer - Athleten - Verein W i e S-

baden ", gegr. 1895, Mitglied desDeutschen Athleten-Ber^ nd-s.
veranstaltet kommenden Sonntag , ^en 9. Apr,l d. I .,saale, Dotzheimerstratze 15, von nachmittags 4 Uhr ab, i« » ct,.c
diesjährige Frühjahrs -Veranstaltung, bestehend m athletischen
sowie humoristischen Aufführungen, Tombola und ^.anz.

? Sonnenberg , 5. April . In der letzten Gemeinde-wurden folgende Punkte erledigt.
Tie Gemeinderechnung für 1903 wird auf eine Einnahme von
184 375 M. 63 Pf . und eine Ausgabe von 157 627 M. 00  Pf ., Mit¬
hin Mehreinnahme 6748M. 8 Pf., festgestellt. Weg°n der dilrch
Verfügung des Königl. LandratS angeregten Teilnahme am
AeichenkuAus der Volksfchnllehrer wird mit 7 .gegen 5
beschlossen, die Bewilligung von Mitteln hierfür abzulehnen, da
die Schüler in der obligatorischen Fortbildungsschule reM,ch
Geleaenbeit haben, sich im Zeichnen für ihre ;! fputeren B.rrlf
»usznbilden. Der Vertrag zwischen den Eheleuten Bäckermeister
Friedrich Dehm nnd der Gemeinde wegen Abtretung des zurErbreiterung der Mühlgasse erforderlichen Gelände» wird ein¬
stimmig genehmigt. Infolge Gesuch» Pes Phrlupp -rÄ ® ^ «u
hier, betr. Erwerbung seines Grundstücks rm Distrikt Börnberg
durch die Gewinde. wird mit 7 gegen 5 Stimmen der Ankauf fnr

M. pro Rute empfohlen. - Der Dachdeckern, ster ^ amdLudwig  hier kaufte von dem Weinhanöler Philipp e y e r
das Hausgrundstück(Villa Florüj Adolfstraße 5.

(—f Bierstadt. 6. April. Gestern nachmittag hielt Herr Pros.
Lautz aus Wiesbaden die Prüfung der hiesigen For tbtl-
du n a s?  chu l e ab. Die Schüler wurden im .Aufsatz, - esen.
Rechnen, Raumlehre nnd Buchführung geprüft. Nach der
Prüfung besichtigte Herr Prof . Lautz die angefertigten Zeich¬
nungen der beiden Zeichenklaßen und der Dorklasse. Herr ^gu.z
war mit den Leistungen unserer Gewerbeschule recht zufrieden
und gab seiner Freude über die schöne Entwicklung der Schule
Ausdruck. Die Schule wur'de im letzten Schuljahre von 139
Schülern besucht. Die Fortbildungsschule zählte 81, die, erste
Zeichenklasse 31, die zweite Zeichenklaffe 45 und d,e Bostklaffe 41
Schüler. Aus der Fortbildungsschule wurden gestern 3p Schüler
entlassen. Das neue Schuljahr beginnt am 7. SEKm mit Errichtung
einer dritten Zeichenklafsc. so daß im neuen Schuljahre an der
hiesigen Gewerbeschule6 Lehrer und 1 Architekt wirken.

8$ Erbenhcim, 6. April. Der im verflossenen Jahre ge¬
gründete Radfahrer verein „Frischauf " zählt letzt Ai
Mitglieder. In der letzten Generalversammlung wurde , be¬
schlossen, eine Fahne anznschafsen. Die Kosten sollen durch frei¬
willige Gaben Ser Mitglieder und Freunde deS Vereins gedeckt

| ?1 Dotzheim, 6. April . Die Zurücksetzung der Einfrie¬
digungen, welche durch die- auf der Südseite der Wiesbadener¬
straße vorzunehmende Erbreiterung bei den bereits bestehenden
Gebäuden erforderlich ist, wurde in der gestern stattgefundenen
G e m e i n d er a t ss itz u ng dem Maurermeister Friedrich
Silbereisen hier ans Grund der vorliegenden Offerte zum Preise
von 1180 M. 25 Pf . übertragen. Der Herr Karl Witz« von
Höchsta. M sucht um die Erlaubnis nach, in dem von ihm käuf¬
lich erworbenen Wohnhaus mit Wirtschaftslokalitäten Ecke der
Wiesbadener- und Wellritzstraßedie unbeschränkte Gastwirtschaft
auszuüben. Das Gesuch wird genehmigt. Der Baumeister
Ludwig Krieger sucht um die käufliche Überlassung des an seinem
Grundstück hinziehenden, zwischen dem vorderen und hinteren
Karrnmeg bclegcnen Gemeindepfadesnach. DemGesuch steht nichts
entgegen und dasselbe soll der Gemeindevertretung zur Geneh¬
migung bezw. Festsetzung des Kaufpreises vorgelegt werden.

m. Geisenheim, 6. April. Gestern abend gegen 8 Uhr ereignete
sich ein ziemlich schwerer Unfall  aus der Behlstrahe, in-
dein das Pferd des Fuhrwerksbesitzers Arnold plötzlich scheute
nnd durchging. Der Knecht, der das Pferd halten wollte, kam
hierbei zu Fall und wurde von demselben geschlagen, so daß er
eine starkblutende Wunde am Hinterkops erhielt. Bewußtlos
wurde der Verletzte in ein benachbartes HauS verbracht, woselbst
er verbmideu und dann in das hiesige Krankenhaus verbracht

p . Rüdcsheim , 7. April . Bei mäßigem Besuch fand dieser
Tage die W e i n v e r st e i g e r u n g des hiesigen Winzer-
Vereins  statt . Zum Ausgebot gelangten 11 Halbstück 1902er
nnd 61 Halbstück 1903er Weine. Bon den 1902ern gingen nur
3 Halbstück zum Preise von zusammen 1025M., mithin ein Durch¬
schnittspreis von 842 M., ab. Von den 1908eru wurden auch
26 Halbstück zurückgezogen, von welchen aber später noch ver¬
schiedene Nummern freihändig verkauft wurden. Der Durch¬
schnittspreis für diesen Jahrgang beträgt 460 M . Der Gesamt-
crlös beträgt 17 115 M. — Aus dem Jahresberichte der A l l ge¬
rn e i n e u O r t s kr a n k e n ka s se für die Gemeinden des ehe¬
maligen Amtes Rüdesheim, der auf der letzte» Generalver¬
sammlung zur Vorlesung kam, ist folgendes zu entnehmen: Die
Kasse zählte am 1. Januar 1905 1238 männliche und 173 weibliche
Mitglieder. Die Gesamteinnahmen betragen 45 856 M. Die
Gesamtausgaben 40 961 M. 14 Pf., mithin ein Uberschuß von
4891. M. 86 Pf . 'Dem Reservefonds wurden 5207 M. 05 Pf. An¬
gewiesen und beträgt derselbe jetzt 33 834 M. 83 Pf.

p. Lorch a. Rh., 7. April . Da die Weinversteigerungen des
Lorchhäuser Winz-ervereins in den letzten Jahren ein sehr gutes
Ergebnis hatten, der .Freihandverkauf aber schlecht ist, so
haben sich daselbst eine Anzahl Gutsbesitzer vereinigt und eine
W i n z e r - G e n o si e n s cha f t gegründet. Die erste Wein¬
versteigerung wird wahrscheinlich im Spätsahr stattfindcn.

(Zs Niederlahnftei», 6. April . Die .vor einem Jahre von hier
nach Koblenz versetzten Eisenbahnbeamten Zugführer JulinS
E g n e r und Packmeister Johann M i e ck sind bet deni Zu¬
sammenstoß zweier Züge bei Schweich(in der Nähe von Trier)
verunglückt. — Zum ersten Male hielt der Königliche
Provinzialschulrat Dr . Pähler aus Kassel am Gymnasium
zu O b e r I a h n ste i n die Abiturientenprüfung ab. Von 11
Oberprimanern haben 10 bestanden.

* Aus der Umgebung. In Eibelshausen  verschied an
Lungenentzündung Herr Pfarrer und Kreisschulinspektor Lotz.

Der Kriegervcrein zu N i e » e r n beschloß, das Kriegervcr-
bandssest, Welches in Verbindung mit dem 30jährigen Stiftungs¬

fest und der Fahnenweihe des Vereins stattftnden soll, am Sonn¬
tag, den 30. Juli , abzuhalten.

In Birlenbach  feierte Herr Lehrer Fink sein Lkjähr.
Dienstjiibiläum.

Sport.
* Fußball. Am kommenden Sonntag steht aus dem Exer¬

zierplätze die zweite Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Kickers" der zweiten Mannschaft des „Biebricher Fußballklubs
1902" im Wettspiel gegenüber. Anstoß2*/^ Uhr. — Der kommende
Sonntag bringt das Retourwettspiel zwischen der 1. Mannschaft
des Sportvereins nnd der ersten Mannschaft des Frankfurter
Fußballklubs „Germania". Das Spiel findet auf deni
„G ermania"-Sportplatz in Frankfurt statt und dürfte, da
„Germania" hier, mit 2 : 0 siegte, einen sehr spannenden Verlauf
nehmen. Abfahrt 12 Uhr 36 Min.

* Touristik. Der Sportverein ladet seine Mitglieder für den
nächsten Sonntag zu einer Fußtour ein. Zum Ziel der Wande¬
rung ist Niedernhausen bestimmt, das in ca. 3*/» Stunden über
de» Bingert , Heßloch, Auringen und Grauer Stein erreicht wird.
Abmarsch pünktlich Uhr vom Kaiser Friedrich-Platz.

Vermischtes.
4- Die Perrsionsanstalt deutscher Journalisten nnd

Schriftsteller (Versicherungsverein aus Gegenseitigkeit) in
München -versendet einen Auszug aus ihrem demnächst
erscheinenden Geschäftsberichte für 1904. Es wurden
Vereinnahmt anMitgliederbeitragen und Eintrittsgel¬
dern 77 200 M., an Zinsen 86 000 M . und an außer¬
ordentlichen Einnahmen 10 800 M . Der Prämienreserve
in der Höhe von 716 000 M ., die denjenigen Betrag dar-
ftellt, der zur Erfüllung der rechnerischen Verpflichtungen
Notwendig ist, stehen 248 000 M . an sogenannten freien
Fonds geKnüöer , die teils jit .Reserven, teils zur Be¬
streitung von Zuschüssen und Unterstützungen 'dienen.
Das Gcsamtvermögen der Anstalt bezifferte sich Ende
1904 auf SM 800 M . nn'd hat in den ersten Monaten des
laufenden Jahres die echte Million bereits überschritten.
Die Anstalt brachte iw Jahre 1904 an Pensionen 11800
Mark zur Auszahlung ; von dieser Summte tröffen 6100
Mark auf die von den Mitgliedern selbst erworbenen
Renten und 5200 M . aus die von der Anstalt gewährten
Zuschüsse. Wie die Gc-famtrenten, so werden auch die
einzelnen Renten in den nächsten Jahren eine wesentliche
Steigerung erfahren, im Jahre 1905 gelangen beispiels-
weife'Renten imBetrage bis zu 1400, bezw. 1500M . zur
Austzahlung. Das wachsende Verständnis für die sozia¬
len und Humanitären Ausgaben der Anstalt bekundet der
erhöhte Mitgliederzugang des verflossenen Jahres , der
die höchste Ziffer ausiweist, die feit dem Bestehen der
Anstalt erreicht wurde . Die Anstalt zählte nrit Beginn
des Jahres 1905 über 700 ordentliche und über 200 unter¬
stützende Mitglieder . Der Bericht, der. das für die deut¬
schen Journalisten und Schriftsteller so bedeutsame llnter-
nehmen in erfreulicher Entwicklung zeigt, wird voM
Bureau der Anstalt — München, Max Jdsöfstratze 1/,
— kostenlos vech'andt.

* Tierquälerei im Barichch Im Wintergarten in
Berlin tritt jetzt allabendlich ein ZauSerWustler aus, der
als Schlnßirnmmer feines interessanten Programms ein
Vogelbauer mit einem lebenden Kanarieuuogel darin aus
seinen Händen . verschwinden läßt . Das Experiment
,wirkt sehr verblüffend und findet auch stets lebhaften
Beifall , aber der Enthusiasmus der allermeisten Zu-
schaner würde sich wohl bedeutend «Mühlen , wenn man
-wüßte, welch eine abscheuliche Tierquälerei mit diesem
Kunststück verbunden ist. Denn der „Zauberer " hat das
Vogelbauer -an einem starken, fleischfarbenen Gumkmi-
band befestigt, das aus seinem Ärmel heranskmnmt.
Sobald er den Arm ausstreckt, spannt sich der Gummi
straff an, und wenn er loslätzt, schnellt das Vogelbauer
mit einer Schnelligkeit, der das Auge nicht zu folgen ver-
mag, in. den Ärmel hinein . Die Drahtwände des Käfigs,
die in Scharnieren -gehen, legen sich dabei glatt zusammen,
und -der arme Vogel wird zu Brei gequetscht. Die Wäsche
d:S „Ja -nbevers" -bedeckt sich innen -mit -einem ekelhaften
Gemisch aus Blut , Federn und Fleisch-teilen. Dieses
Exverrm-ent macht der betreffende Vari6t6W-nstler jeden
Abend Aweimal, und jeden Abend werden -zum soge¬
nannten. Ber-gnügen der Menschheit zwei Bögelchen auf
diese Weife umgebracht. Der Artist würde sein Brot
noch lange nicht verlieren , wenn er -das -Kunststück-nicht
gerade mit einem lebenden Tiere ansführte.

* Statistisches. Das -deutsche Volk verbr-mrcht jähr¬
lich durchschnittlich für Bier , Wein und Branntwein zu-
samnien über 2% Milliarden -Mark , und zwar für . Wein
500 Millionen , für Branntwein 700 Millionen und- für
Bier 1676 Millionen Mark . Dagegen für Eier nur
200 Millionen , für Käse 240  Millionen , für Kaffee 400
Millionen , für Zucker 420 Millionen und für Milch 480
Millionen Mark . Nach: H. Heinicke und R . Bretschneider,
Dresdener Bilder -gegen den Alkohol.)

-t Die Heizung der Pflanzen . Die Pflanzen haben
ebenso wie die Tiere ihre beistkmmte Körpertemperatur.
Die Mnsständ-e ihrer eigenen Wärmeerzeugung sin'd aber
erst in letzter Zeit von der Wissenschaft genau be'stinünit
nnd eMärt worden. Neucstens hat der Botaniker
Dn 'trochot die Entdeckung genracht, daß sich in einigen
Pflanzen gegen die Mitte des Tages hin eine Art von
Paroxysmus in der War :ne-entw-ickelung einstellt. Haupt¬
sächlich werden diese Lebensiwärme der Pflanzen un'd
ihre täglichen Veränderungen an den Enden der jungen
Zweige und während der Zeit der vollen Entwickelung
b'ömerkbar. Bei der großen Mehrzahl der Pflanzen
bleibt die Eigenwärme während ihres ganzen Lebens
sehr gering . Sie übersteigt selten ein- Drittel Grad.
Celisins, wobei übrigens darauf hinge'wiesen werden mag,
daß manche kaltblütigen Tiere auch keine höhere Körper¬
wärme ans sich heraus besitzen. Die höchste Temperatur,
die bei Pflanzen bisher je nachgsw'ieifen ist, wird von
einem Gewächs aus der Fäm-ilie der Araceen erreicht,
die in Deutschland durch den- sogenannten Aronstab
(Arnim maculatnm ) vertreten wird . Es ist festgestellt
woriden, daß in manchen Fällen die Araceen so viel
Wärme ausiströmen, daß man sie an der Öffnung der
Blüte mit der Hand fühlen kann. Diese. Pflanzen be¬
sitzen auch eine seltene FähigkÄt, die Wärme aus der
Lust aitfznsangen. Eine besondere Steigerung erfährt
die Körpertwärme der BWen während ihrer Erschließung

und während der Samonbildung . Obgleich die Stengel,
Blätter und fonistigen Pflanz -enteile nur eine sehr ge¬
ringe Wärme erzeugen , die nur durch äußerst feine Her-
mdmetrifche Instrumente gemessen werden -kann, so gibt
es doch einige Pflanizen, die uameutlich während der
Blüte imd unter dem Einfluß eines gelegentlich vor¬
übergehenden Paroxysmus einen- sehr beträchtlichen
Grad von Wärme abgeben. Andere Pflanzen haben,
wie die Pilze , eine säst gleichbleibende Tcmperatnr , di«
nur um ein Zehntel bis höchstens % Grad schwankt.

Kleine Chronik.
Auf der kaiserlichen Werft in Kiel scheint sich Milch

als Ersatzgetrümk für Bier vorzüglich eingeführt zu
haben. Ein Milchlieferant, der im Som-mer vorigen
Jghres zunächst nur einen UiUsatz von 2—8000 Fläfchen
monatlich hatte, liefert gegenwärtig bereits 18 000 Fla¬
schen im Monat . Die kalte Jahreszeit hat dem steigen¬
den Konsum keinen Abbruch getan, da die eben pasteuri¬
sierte Milch in geschlossenen und feist znge'deck-ten Wagen
so warm wiie möglich an die Kunden der Werft geliefert
wurde.

Einsegnnng nnd Verlobung zugleich feierte Sonn¬
tag in GwiineM-ünde eine 16jährige Dame , -die Tochter
eines dort wohnenden Berliner BräNereibesitzers.

Ein ergötzlicher Kampf gegen das Antomsbil wurde
in der letzten Sitzung ,des Teltoiwer Kreistags geführt.
Es wurden 26 000 M . zür Anschaffung eines sechssitzigen
Mercedeswagens gefordert, d-cr^mit befo-ud-erer Rücksicht
auf die D-ienstreifen der KreisbeaMten gebaut werb-cn
lsoll. Von einigen Mitgliedern des Kreistages würde
dem Antrag lebhaft widersprochen. Einer meinte: „Ein
Automobil kauft nur ein reicher Mann , nm damit zu
protzen. Wenn der Herr Lanörät von Stnbenranch jetzt
bei der Ehansseeb-ere'ifun-g durch den Kreis fährt, ist es
für die Leute eine Freude , ihn zu sehen. Später haben
sie nur den einen Ge'daiiL-en: in der StauNwolke sitzt er
nn'd der Beuzsingestanik kommt.von ihm." Ein anderer
Redner erklärte : „Wenn wir unseren Landrat nicht auf
andere Weise verlieren , dann laufen wir Gefahr, ihn
durch das Rntbinobil en-ögüMg loszuwer 'den." — Schließ¬
lich wurde die Forderung aber doch gegen wenige Stim¬
men genehmigt.

Ein Kind beim Spiel verbrannt . Die Familie
Stumipe in der Lüstringerstraße in Hannover hatte ihre
beiden kleinen Kinder , Mädchen von 4 und 1% Jahren,
kurze Zeit ohne Aufsicht gelassen. Die Kleinen machten
sich an der Kochnrafchrne zu schaffen und warfen sich nfik
dem Stocheifen glühende Kohlen aus die Kleider. Die
des jüngsten Kiii'öes fingen Feuer und im Nu stand baS
Kind in hellen Flammen . Als auf das Geschrei die
Mütter h-in'zEgm , hatte -die Kleine schon so schwere
Brastdnmnden erli-kten, daß sie nach zwei Stunden ihren
Geist auf-gab.

Die Scheidung von Tisch und Bett hatte ein RechtA-
aniwalt in Niedetzbanern für seine Klientin erwirkt.
„Nun , wie geht's jetzt?" fr-ägt er, wie der ,Mrr . für
NiVderhayern" erzählt , die Gefchiödene bei der nächsten
Begegnung. „O mei'", erwidert die Gchchickdene, ,,mei'
Mo ißt halt jetzt in der Küch' und schlafen tnat er mtfrn
Kanapee."

Zweimal Silberhochzeit. Aus Barn -öwitz wird dem
„Brd . Auz." geschrieben: Am Donnerstag feierte der
hieftge Lehrer .a. D ., Standesbeamte und- Pvstag.nt
August Liege zum zweiten Male seine Silberhochzeit.
Früher Lehrer in Kl.-Krentz, beging er dieses MkSerfLst
dort schon i'm Jahre 1874. Drei Jahre später wurde
ihm die Gattin durch den Tod entrissen, nach weiteren
drei Jahren schloß er mit seiner zweiten Gemahlin den
Elwbnnd. Der „doppelte" Silberbräutigam erfreut sich
trotz feiner 77 Jahre noch großer Rüstigkeit, hört noch
gut, lieft und schreibt, ohne Brille , macht täglich einen
längeren Spaziergang durch Wald und Feld und arbeitet
auf sciinem Hofe und in, Garten ohne große Ermüdung.

Arbeitslosigkeit als einen Grund zum Triukeu anzu-
fehen, blieb einem Wirte in München Vorbehalten. In
der „Münchener Post" findet sich folgende Anzeige: Für
die ÄrbeitAlofen. Bierpreis per Liter 20 Pf ., Liter
10 Pf . Gastwirtschaft zum Radlwirt nächst dem Arbeits¬
amt. — Bemerkungen dazu überflüssig!

Ein frecher Raubaufall wurde , dem „Drcsd . Joürn ."
zufolge, am Freitagabend in Friedrichsiwald verübt . Mer
lwi dein dortigen Talsperrenbau beschäftigte Arbe-itev
überfielen ans offener Straße den Magazinverwalter der
Reichenberger Wassergenosfeuschaft, Rudolf Schoch aus
Gabel, der 3200M . zum Auszahle« der Löhne am Sams¬
tag bei sich trug . Sie schlugen ihn mit einem sogen.
Totschläger nieder, verletzten ihn schwer am Kopfe und
raubten ihm ein Säckchen Mit 2000 M. Silbergekd. De»
itbrigen Teil des Geldes, den Scholz am Leibe ver-
wahrt«, konnten sie Täter nicht erlangen . Die Ränder,
die flüchtig geworden sind, konnten noch nicht festgenom»
men werden.

Fetter Bankrott . Der reiche Bäckermeister Philip-
po!w zu Moskau , der dort über 3000 Berkaufsstcll-eu
unterhält , hat feine Zahlungen eingestellt. Die Schulden
belaufen sich auf 6270 000 Rubel , denen allerdings noch
bedeutende Werte gegenü-berstehen. Die Gläubiger beab¬
sichtigen, das Unternehmen fortzüsühren und in eine
Aktiengesellschaft zu verwandeln.

Eine Menagerie als Geschenk. Ungewöhnliche Ge¬
schenke für den türkischen Sultan hat, wie aus Konst-an-
tiuopel berichtet wird , die abessyuische Mission, die vor
einigen Tagen dort ankam, mitgebracht. Kaiser Meue-
liks Gaben bestehen in zwei wilden Eseln, zwei Straußen,
vier Assen-, zwei Löwen, einem Lamm, einer wkkderr
Ziege, einem Wiefel, einer Anzahl seltener Tiere und
zehn Elefantenzühnen.

Grnbenunalück. Es stellt sich erfreulicherweise
heraus , daß das Grubenunglück in Illinois nicht ans
frevelhafte Weise herbeigefübri worden ist und daß auch
die Nieldun-gen über die Verluste an MeüfHenlcfien
stark übertrieben sind. Etwa 160 Bergleute standen an¬
der Grnbeneinfahrt , während noch nicht 40 in die Grube
eingefahren waren , als die SchlagwetievcmfflaMMnng
erfolgte. Von denen an der Einfahrt wurde einer ge¬
tötet und vier verwuüd-et. Der Haupt';chacht wurde zer-



Kettr « . KamsLirg, 8 . Apri ! LN VS WresksdeNex Emßlnih
föörL Die irwverletzten Bergleute begannen sofort mit
i£>er Rettungsarbett . Sie brachten 15 Leichen usid 3
mach lebende Bergleute herauf. Künf der an der Ret-
jtungAarbeit Teilnebmenden wurden durch Dämpfe bc-
grNrßtlos. Die Zahl der UmgöküAmencri wird jetzt aus
D4 gelfchätzt. Die Exploision soll dadurch entstanden sein,
sdaß man am Sonntag die Grube geschlossen hielt und
Aädurch eine Ansammlung von Gasen herbeisnhrte.

Der Hutsche KglonialKrieg.
Die Verteilung und Verwendung der Truppen in

Südwestafrika
/ist nach den neuesten amtlichen Meldungen zurzeit
^folgende: N o r de u : Im Bezirk Grootsontein Wteilung
lOertzm, 3. und 10. Komp. Regt . 1 und Halbbatterie
Madai . Von Abteilung Oertzen hat Oberleutnant Graf
-Saurma mit 1 Zug Wasch.-Gewehr-Abt . 1 Nmrmtom
besetzt. In Outjo 6. Komp. Regt . 1 mit einer Postie-
rung unter Leutnant v. Frankenberg in Okankweio.
In Waterberg 8. Komp. Regt . 1. In Otfimbind« Ab¬
teilung Wilhelmi, 11. Komp. Regt. 1 und 6 Butt . In
Epukiro 9. Komp. Regt. 1.. In Otvingi-Kanganjera
(50  Kilometer südlich Epukiro) (F- 4. Batterie . In
Gobabis Wteilung Heyde, 1. und 4. Komp. Regt . 1,
Vs  4 . Batterie und 2 Maschinenkanonen. Von ihr ist eine
Kompagnie auf einem Strcifzuge nach Rietfontein (31.)
begriffen , wo wieder Ansammlungen von Hereros ge¬
meldet sind. In Otjihnngwe 6. Koinft. Regt. 1. In
Kowas 7. Komp. Regt . 1. Die.Etappentruppen sind ver¬
teilt : Von der 2. Etappenkompagnie 2 Züge Swakop-
tnund , 1 Zug Omaruru , je Vs Zug Karibib "und Ochim-
bingue . Von der 3. Etappenkompagnie 1 Zug Groß-
Bavmen, Je Vs Zug Okahandja, Otasa fu, Qwikokorero
und Otzosondu, 1. Zug (Oberleutnant Wilm) auf dem
Mdlichen KriegsfcWiplatz am Packriem. Auf der Ver¬
folgung der Hererobande des Andreas begriffen:j> •’ ’j Ö v. . ..v - v -v..-. -*-'V»ivt .v- k-l..-.’ | VH-
.4. Etappenkompagnie von Windhoek aus über Haufis,
eine aus Etappentruppen - usw. zusammengesetzteAb¬
teilung von 90 Mann mit 1 Revolverkanone unter Ober-
'leutnant d. L. Kuhn von Otsimbingue über Tsaracheibis.
Ersatzkompagnie 2a und 1. Ersatzbatterie Windhoek,
2. Ersatzbatterie Okahandya. Ersatzkompagnie In ist von
Okahandya nach Gibeon verlegt und seit 6. April dorthin
in Marsch. Süden : Abteilung Estorff von Nossob im.
Vormarsche auf Geiab : 3., 3., 6. Komp. Regt . 2,
3 . Batterie , 2 Züge Blaschinen-Gewehr-Abteiluug! 1.
Von Abteilung Meister : In Linie Aubes-Goschas zum
Vormärsche bereit , versammelt 1., 4., 7. Komp. Regt .2,
7 . Batt ., 3 Geschütze der 3. Batterie . Bei Kavcrcim:
2. Komp. Regt. 2. Bei Persiv und Gochas: 8. Komp.
Regt . 2. Bei Zwartfontein : 30 Reiter und 1 Geschütz
der 6. Batterie . Bei Stamprietfontein : 30 Reiter und

chch. 1. Batterie (Winterfeld) . Bei Namib : 26 Reiter,
Bei Kalkfontein : eine Postierung . Bei Schürfpenz und
iHoachanas: sch 1. Ersatzkompagnie. Bei Richmout:
Vs  3 . Batterie . Bei Marienthal : 80 Mann . In Gegend
der Karasberge : Bei Koes - und Krifmrs: 3. Ersatz-
komp-agnie, Vs  8 . Batterie . Bei Garabis (Plattbeen ) :
stl . Komp. Regt. 2, 1 Zug der 9. (Geb.) Batterie , Bei
/Stinkdorn : 12. Kamp. Regt. 2, 1 Zug der 9. (Geb.)
Batterie . Südausgang der Nurudasschluchteu: Ersatz¬
kompagnie 4a . 1 Zug der 9. (Geb.) Batterie , 1 Zug der
Masch.-Gew.-Wt . 2. Nor-dausg-ang der Nurüdas-
jschluchten: Vs  Ersatzkompdgme 3a , 1 Geschütz der 2.
(Geb.) Batterie . Bei Hurub : % Ersatzkompagnie 3a,
1 Geschütz der 2. (Geb.) Batterie , 1 Zug der Masch.-
Gew.-Abt. 2: Bei Kalkfontein : 9. Komp. Regt . 2, in der
die frühere 4.^Ersatzkompagnie aufgegängen ist, 1 Geb.-
Gesch. und 1 Gesch. 0 73. In Keetmannshoop : Eine
Ms Etappenmannschaften usw. zusammengestellte Kom-
pagnie , 2 Geschütze2. (Geb.) Batterie , 1 Zug der Masch.-
Gew .-Abt. 2. Auf der Linie Bethanien -Keetmannshoop:
ch. Etappenkompagnie . In Kubub : 1. Eisenbahn-
baü -Kompagilie und eine aus dein Ersahtransport W.
meugebildete 4. Ersatzkompagnie. Im Norden des Be¬
zirks Bethanien : Am Packriem im Marsch gegen eine
-dort gemeldete Bande unter dem Hottentotten Gornb:
Bastardabteilung (Oberleutnant Bottlin ) und 1 Zug der
3. .Etappenkompagnie . Fm Marsch gegen -eine Bande
unter Elias , einen» Feldkornett Hendrik Mtbois , die am
Hudup gemeldet ist: Von Maltahöhe aus 2. Erfatz-
kompaguie ,mt 2 Maschinenkanonen, von Wbeon aus
Wteilung Zwehl. 10. Komp. Regt. 2, ich 1. Batterie
(Stnhlnmnn ). In Kubub als Etappenschutz ich 1/ Er-
isatzkonipagnie und 2 Maschinenkanonen. Beim Haupt¬
quartier , augenblicklich in Kubub : 2. Komp. Regt. 1.

.dann ist ein ehemaliger KolonialMizier , der gegen-
Marng an /Her Spitze einer Kolomalgesellschast steht,
ulles kst de reit . Waffen und Munition und militärische,
AusMstungsstücke -befinden sich an einem- sicheren Orte .'
Die An-gewvrbenen sind ehemalige Kolonialsoldaten, die
als unerschrockene„Lvsgänger" bekannt sind. Rabier
legte diese beiden Briefe dem Minister des Innern

, Etienne und dem Ministerpräsidenten Ronvier vor , der
erklärte , er habe am 7. Februar gleichfalls von einem

! Offrzrer des 7. Koloni-al--R>egiments ein Schreiben mit
d-en-selben Angaben erhalten . In den Wandelgängen
-.er Depntiertenkam-mer mürbe gestern erzählt , datz nebst
anderen Persönlichkeiten auch ein nationalistischer Aka-
demiler , sowie mehrere nationalistische Journalisten in
drefe Angelegenheit verwickelt seien. Die radikale
„Lanterne " deutet an , daß der in dem Bri >ese des Haupt-
mannes Metivier an Räbier erwähnte ehemalige Kvrps-
kommandeur der General de N-Zgrier vom Nancyer
Armeekorps fei. In Krisen des Parlaments nimmt
man das Komplott wenigstens bisher nicht sehr ernst.
Einzelne Blätter schreiben, die Polizei habe kürzlich bei
dem Vertreter einer schwedischen Firma , einem gewissen
Hansen, der mit dem Leiter der Kolonialgesellschaft
Bunan und dem Hanptmann Tamburini befreundet war,
rö, « Haussuchung abgchalten . Hansen hübe alsbald
Paris eiligst verlassen. Es Heißt, die Polizei habe in dem
Vororte Levallois-Pervet in dem Hause eines reichen
Jndirstriellen 500 Gewehre aufgefirnden, die von. dein
verhafteten Schwager des Hauptmanns Tamburini , dem
Cafckhausbesitzer Brinat , dorthin gebrackst-worden seien.

>rb. Rom, 7. Apbil. Der König  ist mit den
Ministern Tittoni und Mirabello heute vormittag 7%
Uhr ans Neapel zurückgvkehrt.

vd . Petersburg , 7. April . (Petersburger Telegr .-
Rgentur .) Der Veriweser des Marinerefforts erteilte
dein Adjutanten des Marine -.Hauptstabes, Kapitän
Silots , einen str e „ gen Verweis  für die unbe¬
fugte Beröfsentlichnng des gegeii den Kapitän Klädo
gerichteten A-usMges aus den Briefen des Admirals
RoschdjelstwenAky. -

nl >. Cambridge (Massachüsetts), 7. April . Die Har-
varö-Univerntät lnd den Professor der Eh-e-mic an der
Universität Leipzig, Dr . Wilhelm Ostwald, g« näß dem
von Kaffer Wilhelm angeregten Austausche deut¬
scher und a m er i -kanischer Unive .rsitäts-
üozeNten  ein , ein halbes Jahr hindurch Vor¬
lesungen an der Havvard-Univepsität zu halten.

evd. Breslan , 7. April . Im Riesen- unö Glatzcr Gebirzc
herrschte gestern ein -h e f t r « er S chn c e st lt r m. Auf der
Prinz Heinrich-Baude waren minus 9 Grad. Die höheren Berge
waren mit dichtein Schnee bedeckt. Hier herrschte in der ver¬
gangene» Nacht scharfer Frost.

MopgLK -AWSK -rds , 1 . KlE. Us » 167-
sonätzrs Vorliebe hatte sich namentlich für Banken  in
jüngster Zeit bemerkbar gemacht, über die Enttäuschung, die
der Spekulation die hinter den übertriebenen Erwartungen
zurückgebliebenen Resultate unserer führenden Kreditinstitute
verursacht hatten , halfen die Mitteilungen über den laufenden
Geschäftsgang schnell hinweg, und dazu trat noch, daß man
für die nächste Zukunft große neue Transaktionen als wahr¬
scheinlich erachtet. Vornehmlich die Berliner Handelsgesell-i
Schaft, die ja durch ihre Mitwirkung an der Gründung der
„Hohenlohe-Aktiengesellschaft“ in den Vordergrund trat, erfuhr
recht belangreiche Erhöhungen. Von Renten  lagen fremde
ziemlich unregelmäßig, während die deutschen auf die Neu-'
emission von 300 Millionen Mark ä 3Vs Proz. besser beachtet
waren. Von Bahnen  unterlagen Amerikaner im Zusammen¬
hang mit New York mehrfachen Schwankungen ; Lübeck'
Buchener gewannen aufgrund der ziemlich überraschenden
Uividendenerklärung von 7 Proz., Meridionalbahn infolge des
Interesses, das Wien für dieses Papier 'bekundete. Lebhaft
wurden Schiffahrtsaktieri  gehandelt , bei denen der
günstige Geschäftsgang als Hauptgrund angeführt wurde.
Montanpapiere,  in denen teilweise ganz am Schluß
einige Realisationen vorgenommen wurden, schließen ebenfalls
fast sämtlich höher ab. Eisenaktien wurden wiederum durch
die recht zuversichtlichen Wochenberichte aus den Vereinigten
Staaten begünstigt. Dazu kamen die fortdauernde Besserung
im .deutschen legitimen Geschäft, die bisher vollzogene und noch
m Aussicht stehenden Preiserhöhungen, um die Stimmung für
das Spezialgebiet zu heben. Kohlen verzeichneten unter dero
Eindruck des konservativen Antrages, der auf 5 Jahre die
Mutungen auf Kohlen und Kali sistierl wissen will, vorüber^
gehend eine sogar stürmische Nachfrage, die indes nachliel-V',
als Gerüchte über Feierschichten in Umlauf gesetzt wurden.
Einheitlich fest war der Verkehr in den per Kassa gehandelten
Industrie werten, unter denen wiederum Maschinen- und Metall- '
Warenfabriken, daneben auch chemische Gesellschaften eine
Vcrzugsstellung einnahmen.

_ Bärsengessizreforro. Obwohl nun 14 Monate seit Ein -
bnngung der Vorlage in dem Reichstag vergangen sind, ist man
immer noch nicht zu einem gedeihlichen Ziel gekommen und
die Iteichstagskommissioir mußte vorgestern in völliger Rat¬
losigkeit, wie die „F. 7 .“ schreibt , ihre Sitzungen unterbrechen,
um sie erst aller Voraussicht nach nach den Osterferien wieder
aufzunehmen. Es .fehlt jedenfalls an den richtigen fach¬
männischen Persönlichkeiten, die das Gesetz weniger durch
die Parteibrille ansehen als fachmännisch. Es soll eine fürcMer-
Uche Verwirrung der Debatten und die Unmöglichkeit ein# !
Verständigungsich bemerkbar gemacht haben. Wie das Gesetz
und wann es zustande kommen wird, das wird man wohl vor
dem nächsten Herbst kaum erfahren.

Portugiesische 'J’abakanieilie, Die Grupoe, mit der die
portugiesische Regierung die Tabakanfeihe-Transaktion ab-
scnloß, besteht u. a. auch aus folgenden deutschen Häusern;
deutsche , Darmstädter und Dresdener Bank, Vereinsbank,
Ehekten- und Wechselbank und dem Bankhaus ■Stern. Auch
das Bankhaus Lazar Speyer-EUissen ist beteiligt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
LAus Rücksendung oper Aufbewahrung der un« für diese Rubrik zugehenden, nickt

verwendeten Sinsendunaen kann sich die Redaktion nickt einiassen.)
* Im vergangenen Herbst drückte ein Einsender im „Wi-S-

badener Tagblatt" sein Erstaunen darüber aus , daß der
L n x e m bnrgplatz  unter allen Plätzen unserer schönen Stadt
allein ieden gärtnerischen Schmuckes entbehre. Hierauf wurde wie
es schien, von amtlicher Stelle erklärt, daß die Verschönerungdes
Platzes vorgesehen sei und im Laufe des folgenden Frühjahrs ans-
geführt würde. Bis jetzt ist noch nichts geschehen. Vor etwa
vierzehn Tagen kamen mehrere Arbeiter an und arbeiteten mit
Schippe und Harke. Alle Anwohner freuten sich,- si-> dachten
schon, endlich geht's daran . Nach mehreren Stunden verschwan¬
den lene wieder und in der milden Abendlnft liest ein Jagd¬
freund auf einem Waldhorn das schöne Lied erklingen: Es war
so schön gewesen". Wollte der Musiker der Stimmung der An¬
wohner Ausdruck verleihen? Es schien fast so. Man möchte nach
dem Muster des Pfarrers v. Boöelschwingh ausrufen : Liebe
Bailöeputation, sieh dir den öden Platz au und verschaffe uns
einige Bäume, etwas Rasen und mehrere Banke.

GeschaftlicheZ,

Letzte Nachrichten.
wb . Paris , 7. April . Der bereits wieöergegebene

Bericht her „Agence Harms" über b'k Darstellung des
raü -ral-sozialischen Deputierten Rabier von der Ver¬
ls ch rv ö r u n g s - A n g elege  n he  i t Mrü von anderer
Seite noch folgeubermatzeu ergänzt : Der Deputierte
Rabier erhielt Enbe Februar von einem befreunb-eten
Offizier , dem Hanptmann Metivier des in Ehefort
liegenüen 7. Kolonial -Regiments , ein Schreiben, in wel¬
chem dieser Hm mitteilte , daß er vor wenigen Tagen auf¬
gefordert -ivvrden. sei, sich einer Verschwörung anzu-
schlieheu, durch die der Sturz der Regierung herbeige-
führt -werden solle. Rabier legte diesem Briefe keine
besondere Bcdentnng bei. Am 30. März erhielt Rabier
von dem Hanptmann Metivier ein zweites Schreibe!!,
nr welchem es heißt: „Außer mir ist noch ein zweiter
Offrzicr ersucht iwvvd'en, ö̂ rn Komplotte b'eiMtrebeir, ititfr
öcr Oberst des 7. Kolvnial -Regim-ents ist über diese An¬
gelegenheit. bereits von der SichecheitsVeüördc befragt
worden . Das Komplott ist zugunsten des Prinzen
Viltor Napoleon anaezettelt . Sein Führer soll ein
.«Genera ., ein ehemaliger Korpskontmandeur , sein, der
semerm'ii ernen Zwist mit dem General Andrtz gehabt
RevuäE »^ "^ ^ 'fftifcho Persönlichkeiten, darunter ein
mepubllraner und früherer Minister , sollen den VemBsas « “ Ä-»»"«-» >S ä a,;
m n scmocf3t  Huben. Der nnt -der Anmer'bun« betraute

V om Finanzmarkte.
Berlin, 5. April. Momente, die dem internationalen Börsen¬

verkehr einen durchgängig gleichmäßigen Charakter hätten ver¬
leihen können, fehlten diesmal so gut wie ganz. Wollt ge¬
wann fast, überall die Hoffnung auf eine baldige Beendigung des
ostasiatischen Krieges wiederum Anhänger, doch ging eine
dauernde Anregung hiervon nicht aus, und auch die vielerörterte
Marokkofrage konnte sich kaum mehr als vorübergehende,
lokale Bedeutung verschaffen. So blieb denn die Tendenz an
den einzelnen maßgebenden Plätzen in der Hauptsache von
internen Vorgängen abhängig. In New York,  wo die Hal¬
tung recht unregelmäßig war, konzentrierte sich das Interesse
der Spekulation fast lediglich auf die infolge des flotten Misen-

[ geschäfts begünstigten Stahlwerke. Bahnen, die hier und da
aufgrund von Fusions- und ähnlichen Gerüchten stärker gekauft
wurden, litten schließlich unter Realisationen, und die Gesamt-
tendenz, die durch, günstige Saatenstandsberichte zeitweise ge¬
stützt wurde, erfuhr durch den nicht ganz befriedigenden Bank¬
ausweis, sowie durch die Aussicht auf die Einführung der Um¬
satzsteuer im Effektenverkehr eine leichte Erschütterung. Auch
in London  wollte sich keine einheitliche Stimmung ent¬
wickeln. Friedensgerüchte einerseits, und sodann der "grelle
Erfolg der neuen japanischen Anleihe schufen wohl hin und
wieder eine ziemlich feste. Grundanschauung, auch boten ver¬
einzelte Pariser. Anregungen mehrfach Anlaß zu Käufen in
Minen, immerhin zeigte die Gesamttendenz ' einen unent¬
schiedenen Charakter. Der Geldmarkt, der zunächst Anlage
zur Versteifung bekundete, gewann weiterhin seine.'befriedmmde
Disposition zurück. Paris  wurde naturgemäß zunächst durch
die Marokkoaffäire ungünstig beeinflußt, doch trat in dieser Be¬
ziehung gegen Ende eine Beruhigung ein. Die Erwartungen auf
baldigen Friedensschluß, an denen man mit bemerkenswerter
Zähigkeit festhält, sowie der glatte Verlauf der Liquidation
kamen der Haltung sehr zu statten. Für Goldminen herrschte
rege Nachfrage. Ziemlich durchgängig fest gestaltete sich die
Tendenz in Wien,  wo Berliner Anregungen, namentlich für
Bank - und Montanpapiere, eine zuversichtliche Anschauung
schufen. Gegen Ende trug allerdings die zunächst recht c-tin
mistisch beurteilte, doch immerhin recht unklare Situation in
Ungarn dazu bei, den Verkehr zu verlangsamen, ohne daß indes
eine sichtbare Abschwächung daraus resultierte. Berlin  be¬
kundete fvährend des überwiegend größten Teiles der Bericht-i-
zeit einen großen Optimismus, um ganz am Ende wieder etwas
zurückhaltender zu werden. Diese letztere Erscheinung kann,
da äußere Gründe dafür kaum vorliegen, als die übliche und
notwendige Reaktion auf den voraufgegangenen, vielfach weDg
begründeten Kaufst^ &w»ahen werden, Eine ganz be-

T̂acli schwerer Krankheit,
2,2 “ auch infolge einer fortgesetzten

.-Nutbudnng stellen sich beim Menschen die tiignnlq-
fÄu Ä‘ mmflra / ' ?• büan hat dqs Gefühl, nls wollte man
sich nie wieder ganz erholen, ist müde, matt, ärqMch , hm keinen

i Achten rst nervös u. s. w. Kopfschmerzen, Herzklopfen
! <Dchwmdelanfa!!e u. s. w. stellen sich ein und da§ ganze Dasein wird

SSJÄ So finden wir diejenigen, welche dt«
untriigllchen Oeweis liefern, oatz ihr Ernährungsledm gestört, d. ü.
daß das ^rlut krank ist. Um dies zu begreifen, muß man sich erst

^ie  gesamte Ernährung unseres Körpers in seinen
tleinstcn und scmsten Teilchen nur durch das Blut erfolgt. Dieses
allentz enthalt all die Lebens- und Ausbaustoffe, welche der Lobens-
Prozes; m seinem ungestörten Verlaus bedarf. Wir wissen, datz
unser L>eben em fortgesetztes Werden und Vergehen ist, und obgleich
wir uns im Großen und Ganzen gleichbleiben, doch fortgesetzt in
den emzelnen Zellen u. s. w. zerfallen und neu aufbnuen. 'Hieraus
ergicbt sich ohne Weiteres die hohe Bedeutung des Blutes und ins-
beiondere eines gesunden Blutes. Ist dasselbe in seiner Zusamwen-
ctzuug mangelhaft, ungenügend, ist es arm au Eiweiß. .Hämoglobin

(g-r,en Phosphor, sind die roten Blutkörperchenschwach und zu
germg.an Anzahl, ,o muß ein solches krankes Blut die Ernährung
des Körpers stören, es müssen unangenehme Erscheinungen der oer-
schredensten Art emtrcten. Aus diesen Gründen heißt es auch immer
u? solchen prallen „Sie müssen sich besser ernähren". . Sie müssen
Mel Mrlch trmken« u ,. w Es war daher stets das Bestreben der
Wissenschaft, em Fdeal-Nahr- und Kräftigungsmittel zu finden das
alle die.erforderlichenEigenschaftenund Stoffe in sich vereinigt

die Lebens- und Anfbaustoffe in genügend .großen
Quantitäten und m einer Form zuznsühren, die' sofort ohne jede
Beschweroe von den Safteir ausgenommenund in die Blutbahn
ubergefuhrt werden. Dem praktischen Arzte, Herrn Dr. nwä. Max
Heim, rst es nach langen und mühseligen Versuchen aelunaen, diese
Ausgabe m Wnz hervorragender Weise zu lösen. Aus dem Eiweiß
der fri,chep Milch, dem Lecithin (Phosphor) des frischen Eigelbs
löslichem Elsen und Kakaozusatz wurde ein. „Bioson" genanntes.
Nähr- und Kräftigungsmittel hergestellt. Was „Bioson" überall
da leistet, wo dem Körper in bester konzentriertester und leicht ver-
daulrcher Form die erforderlichen Leben«- und Anfbaustoffe zuge-

.fuhrt werden sollen, das beweisen die Erfolge, die an ersten deutschen
Kltmfen (Berlin), Hospitälern, Heilanstalten von tausenden prakt.
Aerztcn erzielt wurden. Eine mit Bioson durchgeführte Blut-
erneueriingskurwird überall da den denkbar größten Eciola haben,
wo die Beschaffenheit des Blutes direkt oder indirekt die Krankheits-
urjache ist, wie bei Bleichsucht, nervösen Erscbeinunqen, Moqen-
und Darmkrankungen. Appetitlosigkeit, Verdauungsstörungen,' bei
schwachen, im Wachstum zurückgebliebenen Kindern, bei Gichr,
Nhcuinatismns, Zucker-, Nreren-Leiden u. s. w. (No.MW U6

Das Bioson ist in Apotheken, Drogerien u. s. w. das ke
erhältlich, Versanddepot in Wiesbaden: Hofapotheke,

woselbst auch dre hochnitcressante Broschüre„Die Biuterneuerungs-
kur von Dr. Rob. Schnitze und die amtlich beglaubigtenBerichte
vieler Hundert Aerzte m tausenden von Füllen gratis zu haben ist.
Bioson tft wohlschmeckend, leicht herznstellen und kann am Morgen
anstatt Kaffee oder Tee getrunken werden, wodurch auch der nach¬
teilige Einfluß der letzteren auf die Nerven, den Magen u. s w
wegfallt. Bioson spart ben Kranken viel Geld, weil seine An¬
wendung täglich nur wenig kostet und teure Eiscnmlttel, Haema-
togen, Nährpräpa rat e, Lebertr an u. s. w. überflüssig macht. '

Man v © $ ! asi §g©
ausdrücklich die 0 r i i? i 11 a 1m a r k o
,,M9r.  Hosäiuiei ’s“ » « « « , » <«»
und lasse sich SfachaJtmuung 't-n nichtaufrsden.

Di « umfaßt  20 SeiLsU
inkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 28.

Leitung: 93. Schulte  vom Brühl.
BerankivortlicherRedakteur für den gejamten redaktionellenTeil - T . Rötber »»-
- Zur die Anzeigen und Rellamen: H. Dornan, ' : beide m Wiesbaden. ' '
Druck und Bcrlag der.«. Schellende rz scheu Hof-Buchdruckeret in M«dd»den
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«I KW»
offeriere: **

Portemonnaies zum Aussuchen
ä MI ». 0,50 , Mir . 0 . 35 , ESlk. 1 .—, SSlk. 1 . 30 , Mb . 1 . 5 ® .

Reisetaschen für Damen und Herren
za ganz aassergewölmlich billigen Preisen.

iCi& s Conflrmations -Geschenken
ISClwdld #Coöjli !8 ÖO 5 besonders geeignet,
Inhalt ; Kopfbürsten, Zahn- lind Nagelbürsten, Seifendosen,

Fäacons, Kämme, Spiegel etc .,
k  Mb . 5 .—, Mb . , Mb . , Mb . 8 .—, Mb . 9 . - , Mb . SO .—

95S

Feine Damen -Handtäschchen
k  Mb . 3 .—, Mb . 3 . 5 ® , Mb . 1 _ _ Mb . 1 . 50 , Mb . 5 . a . Mb . .

Ausserdem:

Confiriations-und Öster-Geschenkc,
sowie

Gelegenheit«-Geschenke aller Art
Geschäfts- Devise; Prima Ware ! - - Geringer Nutzen! — Grosser Umsatz!

Ed . St ©g @K ©p P
Magazin für Parfümerien, Luxus- und Lederwaren.

Bekanntes Eanfhans für reelle Ware.
Hauptgeschäft : W S/ieituflart Zweiggeschäft:

Kranzplat ® L" ieSDai,e,l f Wilheluustr . 42.

Täglich laufen Anfragen nach fast allen erdenklichen Objekten ein.
Wer Käufer, Pächter oder Teilhaber sucht '?
für Geschäfte aller Branchen, Fabriken . Häuser, Grundstücke, Güter, Pensionate, Mühlen,
Ziegeleien, Brauereien , Hotels, Restaurants etc., vermitteln wir rasch , streng reell und
unter grösster Verschwiegenheit direbf , ohne Agent ! daher «»Imr : Provision.

Süddeutsche Vermittlungs - Gesellschaft*
Geschäftsstelle: Hains . Kaiser-Wilbelm-Ring 54, II,

und in den meisten grösseren Städten Süd- und Mittel-Deutschlands.
Ein Wmucli wird Jeden von nnst -rer betntnngaffalngb e i«
JHsejrzeasuen . AMsbiinrie bereitwilligst u . kostenlos.

hänfen oder sich iseteiilgen will an rentablen Unternehmungen, Geschälten
aller Branchen etc., verlange unsere Angebotlisten tjratss und fr« 11 be» unter
Angabe seiner Wünsche und des verfügbaren Kapitals. (F. St.4. 4j )ÜIUi

Wer

Disfs Woche ttttD folgende Tage _
große Schlafzikumer - und einzelne Bctten -Ausstellnng zu den billigsten
Nur gediegene Arbeit.

Lade daher Brautleute, Pensionen, Herrschaften zum Einkauf ein.
Willi . »geilOlf,

Schiller-Platz 1, Telephon 2335.

Franz Schirg
1 We &ergasse 1

Hotel Nassau.

Unerreicht
preiswert ist meine

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsclie eigner Fabrikation.
Ein . grosser Posten Mädciien - Hemden,

aus gutem blendend weüsem Hemdentuch, ,sauber gearbeitet,
40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 om lang
80 85 40 45 50 55 CO 65 70 75 80 85 95 Pfennig.

Ebenso Hnalien -, Manien - und IJerren -tlrm 'fcn , Mosen , Hocke , ScbUrxen,
sowie sämtliche Artikel für Konfirmations- und Brautausstattungen erstaunlicli billig.

Sächsisches Warenlager M. Singer,
Ellenbogengaue 2 . Miclielsberg 5. 962

8. Ganz & Co., Kainz,
10 Flachsmarkt SO.

Perser -Teppiche.
Weiteste Brnparteure Deutschlands.

Ständige Einkäufer im Orient
Die Verkaufsräume, grosse Glashallen,

befinden sich

ausschliesslich Flachsmarkt 18.

Cosnupütan
India Gauze

Unterzeuge für Herren, Damen u. Kinder,
das Beste für Frühjahr und Sommer.
Hervorragende Qualitäten, seit langen
Jahren eingeführt und bewährt, bei
billigsten Preisen ! 855

IPran ® Scliirg , Webergasse 1,
Specialhaus f.Strumpfwaaronu . Tricotagen,

gegr. 1877.

Ganz  umsonst und portofrei kann sieh Jeder von ans
für entsprechenden Wert
Waren erwerben. Man ver¬

lange neuesten Prachtkatalog : mit 3500 Abbildungen nebst näherer Angabe ebenfalls gratis und franko
(ebne Kaufzwang). - Derselbe enthält grosse Auswahl ln Berrenketten , ferner grosso Auswahl ln

"t)  Damen-, Uhr- und Halsketten,
Gebrüder Bell, Gräfrath

bei Solingen
Broschen, Hingen,Taschenuhren,

Eegniateure . Wecker , Porte -
. monnales, Pfeifen, Spazierstöcke,
Fernrohre , Feldstecher,1«Schuss- und

Stichwaffen, Wagen, Sensen, Beben¬
oder Gartenscheren, Gärtnermesser,

Brot-, Schlacht-, Gemüse-, Hack- und
Wiegemesser,Taschenmesser,Easlermesser,Tafelmesser und Gabeln, Damen-, Haar- und

Schneiderscheren, Haarmaschinen , Rasier -
Utensilien,Musikinstrumenten,sonstige Schnmck-

und Haushaltun&s&itäknl, Kindersplelwaren und
Christbaumschmuck eto. Gleichzeitig offerieren wir,

damit sich Jeder von der Gute und Qualität unserer Waren Überzeugen kann, franko prima Nickel-
Uhrketlo No. 695 wie Zeichnung, ca. 29' /, cm lang, mit Kompass im Schieber und 2 Quasten-An-
hängern für nur Mark 2.- , 14 Taue zur Ansicht. Besteller verpflichtet sich, den Betrag ln angegebener
Probezeit einzusenden oder die Uhrkette zu retournieren . - Mehr -svio1 Stück hur gegen Nachnahme.
Bitte geanuauf unsere Firma zu achten.- Katalog enthält Heuhoiten in Handwerkerkettenfür Schuhmacher,
Zimmeriente, Maurer. Metzger, Klempner, Böttcher, Schlosser, Bäcker , Schreiner, Dachdecker. Schmiede,
Bergleute, Gärtner, Winzer, Wagner, Steinhauer, Sattler , Käser, Pflasterer. Brauer und Feuerwehr

Gusii garautirt
wasserdicht,

für WiirlmerinneR , Kranke und Minder,

i Mit. an  P er  Meter.

841

von

Winrlfilhficphan  bester Schutz gegen Erkältung, zur
®s I i i ia U 811 iS o 11ö BI j richtigen Säuglin gspfl ege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mit . 1.8 © an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
das *. Tauber , HrÄk 6-

Geschäfts ■>War,le || Mssg§i
Mit  dem 1. April er . verlegte ich mein Geschäft, das sich seit 1896 unter meiner Firma in dem Hause Friedriehstrasse 33 , —

Neugasse 2 , Ecke , — befand, nach dem Hause

JfeitfSÄ®%f Site der Teueneaehet
Geschäftsprinzip hochznhalten und den geehrten Herren Rauchern stets nur gute preiswerthe Cigai *. ‘ ^

_ , „ , , . , Mit HochachtungIch empfehle mich

pi,
988

6H.i(38l2Z«2)
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Karl Fisehbach , Wiesbaden,
Kirchgasse 4 ®, zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager Anfertigung ' Uebersiefien
_ all © Henaraturen . 506

11 Marktstraße 11, -m
beehrt sich das Eintreffen fämmtlicher

Neuheiten in Zchuhwaaren

8oR- »1  Sillierwarett,
Eeparatarwerkstätte,

Vergoldern , — Temftlbern,
billig la 1*3®Tf PBJlH 'eil schnell.

Fritz Lehmann, koldschlmsd und kraveur,
f.ans ;Ka«je 3. Teleron 3343,

Confirmanden-
im schwär ® . . von Mk. 8 .00 an
in farbig . . . ■„ „ 6 .00 „

Herren -Änziig © in neuest . Mustern von Mk. 8 .00 bis Mk. 88 .00
,, „ nach Maass, unter Garantie für guten Sitz,

von Mk. 37 .00 an
Frühj ahrSrPale ?ots . „ „ 10 .00
Pelerinen -Mäntel in allen Grössen
Mamas -Hosen . Buxksn . . . .
Knaken -Anziige . . . . . .
Leibchen und Höschen

7 .00
1.75
2 .00
0 .75

anzuz-lgen.

GrHLe MDchl in Herren-,Zmen-u°Mer-SchiHenn.Nieseln.
Billigste Preise . Bestbewührte Qualitäten und Pasifornren.

Confirmanden - Stiesel
in jever Preislage. 925

Für Confirmanden
empfehle mein großes, gut fortirtes Lager in

schwarzen, weihen u. farbigen Glaee-
nnd Stoff -Handschuhen, Cravatten,
Hosenträgern , Hemden , Kragen,

Manschetten , Taschentüchern
in guten Qualitäten zu billigen Preisen. 820

6U - Schmitt,
Langgasse 17.

MwnMMgäaMnM miH iiiB

LimnleL

2.85, 8.—, 3.25, 3.60,
4.25, 5.50.

Wohnnngswechsel.
Siermit zur Kenntnis,daß ich meine Wohnmiöverstratze 11 nachKetterstratze 1L.,

verlegt habe.
MorHx  OTel *as, Dachdeckermeister.

Berufskleidung für Schlosser , Friseure , Metzger etc.
Ich bemerke , dass ich von jetzt bis Ostern bei einem Einkauf

von 20 Mark an 811

1 ® ! © Itsi gewähre.

6«RK Böl ist@?f Wiesbaden.
Oranienstrasse 12.

Hellmundstr ., Wellritzstr .-Ecke , neben Simon Meyer.

10%Rabatt aaf eoiservirte Gemüsen. Früchte
gewähre ich von jetzt ab bei dem seither schon hillisrera 5*reisen auf : StaageB*
Schnitt • Sjmrgelm . Erb . en , HSohnem . Cojnjjotfrtlclnte , um mit dem Artikel voll¬
ständig zu räumen. Sämintliche Consezven sind nur bester atnalitfit , frisch®
reelle stramme Couerven - rfillang (keine Bazar - oder Sehleuderwaare ). H9ie *e*
gSaitlge Aisgeltot empfehle einer gef . Beachtung bei den jetzt so theueren , raren frischen

■ Gemüsen. 922

10% Rabatt. 0. Schlick, Kirchgasse 49. 10%Rabatt.

wegen Umänderung meines Geschäftes
in ein Special -Weißwaarengeschäft unterstelle ich mein gesammles Waarenlagcr einem

grch « totalen Au §verk« f

M
8.25. 5.50, 7.50, 9.-

Sanlen,
braun u. schwarz. 1.95,
2.75, 3.50,4.50,5 .—, 6.—.Pf | .Vogelkäfige,

H *"Käfigständer.
Xaufhaust&hrer

Kirchgasse 48,

und gewähre ich auf säknmtliche Artikel , als da sind:
Wollene Kleider- und MonsenSioffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Moile, Wonffeline und Satin,
säwwtüche Krgandy, Matijte, .Zephyr,
Iiqns und Kattune,

sowie ferner auf
fertige Damen- und Kerren-Wäsche,
Leinen und cheöild,
weiße und farbige Wettzenge,
Gardinen und HlouleanXjioffe,
Kragen, Granatten und Manschetten,

einen

Rabatt Von 15- 2®% Rabatt,
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

K. Schwarz,
749

21 Marktstraße 21, Ecke Metzgergaffe.

Da meine Ladenlokalitäten bis jetzt noch nicht vermietet sind, sehe ich mich veranlasst, mein Lager durch Neuheiten zu ergänzen.

Grosse Auswahl in Pariser und Wiener Modellhüten,
Spitzen , Bändern , Kleidertüllen , Besätzen , Stickereien.

©er Verkauf findet zu billigsten Freisen statt . 802

I >„ Stein.
Telefon 2450.

3 WeEie ^ ass ® , ifetergpasg © 3 «
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Wir gebildeten und besonders ästhetisch gebildeten
Deutschen wollen immer aus dem Beschränkten ins
Unendliche gehen und werden also den Geist ernsthafter
nehmen und in das Tiefe und Ideale setzen; der
Franzose hingegen wird sich seines absoluten Vermögens
mehr durch das freie Spiel der Gedanken bewußt und
wird also schon mit dem Witze zufrieden sein.

«!

Schiller.
Brief an Körner vom 17. März 1802.

(25. Fortsetzung.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Bandissi«.

So löfte sich alles in Frieden und einfacher, als einer
don ihnen geglaubt hatte.

Julinka stand am Fenster und sah auf die Prager
Straße hinunter , die jenseits des kleinen Platzes von
der Bahnhossbrücke an begann und sich bald-in schmaler
Bindung zwischen dem Häusermeer zu verlieren schien.
An all den bunten Läden vorbei, im Menschengewoge
d>ie jetzt, hatte sie chre Mädchenträume getragen, mit
beflügeltem Fuß . das Herz voll Sehnsucht und unbe¬
stimmter Freude . Nein, das Wiederkommen war nicht
schön gewesen, nicht richtig — aber wenn er jetzt dort
Unten austauchen würde, wenn sie ihn noch einmal sehen
könnte, von ihm selbst unbemerkt, sich noch einmal freuen
<w seiner Gestalt, an seinem Gange, es würde störe ein
Geschenk Gottes gewesen sein! Aber die Geschwindigkeit
des Zuges wucbs, schon glitten sie vorüber an fremden
Straßen , an Villen in Gärten , an Fabriken und Bau-
blähen und bald hinaus ins Freie , immer hart am
Flußufer entlang : die Stadt mit ihren letzten Aus¬
läufern verschwand hinter ihnen. Auch er blieb zurück,
dielleicht ein wenig Enttäuschung empfindend über den
grußlosen Abschied und dann sie vergessend wie einst.
Wie immer. Was nützte es, sich gegen das Schicksal
aufzulehnen? Es ging seinen Gang , ruhig , ohne sich
äufzuhalten , fort Wer die Wünsche und Hoffnungen
des Einzelnen . Sie und er, sie trafen sich ab und an
auf dem Lebenswege, grüßten sich wie alte Bekannte
und wurden wieder getrennt . Er ging in fremde Länder,
hatte seinen strengen Dienst, seine Kameraden, stand
Witten im Leben und genoß es-; auch die Frauen würden
ihre Rolle spielen — aber merkwürdig, die Vorstellung
wachte sie nicht eifersüchtig, vielleicht weil es „die
Frauen " im allgemeinen waren , keine_einzelne, die
Gesicht und Namen für sie hatte . Nur ein Schmerz er¬
füllte sie, den sie nicht definieren konnte, daß sie allein
blieb und so ins Leben sah, wie jetzt, vo-m Ferffter aus,
unbeteiligt , alles cm ihr vorübergleitend , ohne sie fesseln
zu können oder von ihr selbst festgchalten zu werden,
lind alles war so hWsch und sah so verlockend aus unter
der ersten, warmen Fnchlingssorme, die den starren
Bann aus den kahlen Bäumen löste und über das hart-
grüne. vorjährige Gras einen zarten Hauch legte. Der

Strom schoß eilig vorwärts , lockere, brüchige Eisschollen,
die er vom Ufer riß , vor sich hertreibend. In den
Tälern , zwischen sonnenlosen Hängen lag noch unbe¬
rührter Schnee, Wer man glaWte nicht mehr an seine
Widerstandsfähigkeit ; er sah aus wie ein Anachronis-
mus in dieser von Frühlingslüsten geweckten Landschaft
Don den bizarren Felsen der Bastei winkte schon eine
Fahne hoch Wer allen Baumwipseln — der erste, sonmge
Tag hatte Wintersnot und Sorge besiegt, befreit sahen
Natur und Menschen der kommenden, glücklichen Zeit
entgegen. Weshalb sollte sie sich nicht auch freuen?
Mußte nicht auch ihr sein, Ws sei em Alb von rhr W-
gesallen, als sei sie erlöst von drückendem Zwange?
Aber sie fühlte nicht so, es war ihr unmöglich, sich zu
dem lachenden Bild draußen, zu der Fröhlichkert hinter
ihr im Wagen in Einklang zu bringen . Denn chre
Sehnsucht nach ihm wuchs, je länger der Weg wurde,
der sich zwischen sie legte. Und doch, es war so emsach:
eine gerade Linie, immer am Fluß entlang ohne Umweg,
ohne' Verirrung von dort bis zu ihr — wenn er nur
wollte, wie leicht konnte er sie finden ! Sre lächelte
über die eigene Torheit ; nein , nein , die Entfernung
war es ja nicht, was sie trennte — was war es nur?
Hatten sie nicht beide doch, immer wieder ein Gefühl
innerer Zusammengehörigkeit — ober war es nur der
Reflex der alten — alten — Freundschaft? Ja , wer
ihr das hätte sagen können!

Malka kam aus dem Coup6 auf den schmalen Gang
hinaus , in dem JWinka ausblickend stand. Die kleine
Reisemütze saß ihr schief auf dem Kopf und das Haar
hing ihr in einzelnen Strähnen Wers Geycht. Aber
sie sah zufrieden und glücklich aus . Auch sie schien erne
Art Auferstehung gefeiert zu haben.

„Es war kein schlechter Gedanke von dir, diese Frich-
lingsfahrt , alle Inka ", sagte sie und lehnte sich an
Julinkas Arm. „Du hast recht, man muß sich aus Ver-
hältnissen Herausreißen, wenn sie quälend werden —
ach! Sieh nur das rote Ziegeldach Mischen den weißen
Birkenstämmen, dahinter der dunkle Nadelwald ,
c’est parfait , parfait !" Sie redete weiter, jebe kleine
Schönheit draußen kommentierend, jede Nuance der
Farben , jeden Wechsel deS Bildes begierig in sich auf-
nehmend. „

JWinka beobachtete sie. Nahm sie Charleys An¬
wesenheit als etwas Notwendiges, Unabänderliches hui.
Wer war er ihr nicht mehr lästig und störend? Hatte
sie vergessen, welche UiMvälzung ihres Lebens die Ehe
mit ihm bedeuten würde, selbst wenn er sich noch so sehr
ihren Gewohnheiten und Wünschen unterordnete ? Für
den Augenblick schien sie Wer die Flucht vor einer Um
aimchmlichkeit, die weit größere, in die sie sich leicht-
fertig gestürzt hafte, vergessen zu hWen ; reuelos gao
sie sich dem Genuß der Stunde hin.

Sie war zu beneiden. Ihre Elastizität trug sie
empor und verlöschte die Spuren innerer Erlebnisse, als
seien diese nur an der Oberfläche ihres, beweglichen
Geistes hasten geblieben. „Über solche Menschen hat
das Schicksal keine Gewalt ", dachte Julinka . „Sie be-
guemen sich jedem Wechsel an und erholen sich bei dem
ersten neuen Eindruck von der letzten Enttäuschung.
Gegen jeden tieferen Schmer sind sie jedenfalls durch
diese Widerstandsfähigkeit gefeit."

Nun kam auch Charley heraus und legte den ArM
um Malka . Und sie, die eigenüich allen Zärtlichkeiten ab.
geneigt war , lehnte sich an seine Brust und ließ sich tagen,
wie wunderschön es sei, mit ihr zu reisen,, wie unter,
haltend auch die langweiligste Fahrt durch sie würde . . >

„Sie haben entschieden gar nicht ausgeguckt, sondern
nur wieder die hundert Seiten der „Times " mrt allen
Annoncen gelesen", unterbrach Malka ihn vorwurfsvoll
und doch ein wenig geschmeichelt. ,

Wie recht sie hafte, bewies Lilian , die in diesem
Augenblick den Kopf zur Tür hinaussteckte, mit einem
Zeitungsblatt dem Bruder winkte und ganz empört ries:.

„Das liest du und erzählst es mir nicht einmW —*
die kleine Prinzeß Jane verlobt mit diesem häßlichen,
alten Herzog -— außerdem ist das doch eine Mesalliance ,
und zwischen den beiden Geschwistern begann eine hestigs
Debatte über die Ebenbürtigkeit des neuen Paares.

Julinka und Malka hörten ganz betäWt zu:̂ vor
ihnen entwickelte sich der Stammbaum der beiden in Frage
kommenden Familien , die entschieden mit halb England
und Schottland , wenigstens mit den aristokratischen Be-
wohnern, verwandt waren ; nicht zu reden von den nicht
ganz legitimen Beziehungen zum Königshause . . . .
Lilians und Charleys Stimmen hoben und senkten sich
mit der Wucht der Namen ; m der Nähe von Windsor
Castle Hatte ihr Ton etwas Feierliches, Geheimnisvolles,
und ibre Stimmen prägten eine große Demut aus.

„Hört mal , seid ihr mit diesen Leuten verwandt , mit
diesen Earls und Dukes, die ihr so genau kennt?" fragte
Malka endlich verwirrt.

Lüian und Charley lachten hell aus. Sie — ver
wandt mit den vornehmsten Familien Englands : „Denn
Sie müssen wissen, Malka ", begann Lilian von neuern.
„O, ich weiß gar nichts", gestand Malka offen,, „und ich
muß Ihnen sagen, daß mir nichts ans Erden gleichgültiger
ist, Ws dieFamilienbeziehungen mir uubekannterMeuschen
— meine eignen sind mir schon greulich, ich lasse mir
Wahlverwandtschaften gelten !"

„Nim, dies Interesse würde Ihnen in England und
besonders in unserer Stadt schon erwachsen", erwiderte
Lilian nachsichtig. „Es gehört absolut zum gilten Ton,
in der nobility Bescheid zu wissen, und Sie glauben nicht,
wie amüsant es ist, die Eben und Ereignisse in , diesen
Kreisen zu verfolgen ! Meine Freundinnen und ich, wir
wählen uns in jedem Jahr eine favorite unter den
Namen derjenigen Mädchen, die zuni erstenmal dem
ckraavinF-room der Königin beiwohnen dürfen ; ihr
Schicksal verfolgen wir dann, wetten miteinander , wer der
bestman bei ihrer Hochzeit sein wird , welche Farben die
Brautjungfern tragen werden, und ob sie vom Bräutigam!
Broschen oder Armbänder bekommen."

„Lilian hat schon ein paar Mal gewonnen", schob
Charley ein. „ „ . ,

Malka fehlten zum ersten Mal in ihrem Leben die
Worte. Und vor Julinka öffnete sich eine neue Per.
spektive: ihre Schwester au einem Teetisch in Blacksord,
die Erfolge eines kleinen herzoglichen Hauses ver-
teidigend. Für sie, die niemals auf Konnexionen Wert
gelegt hatte , noch in ihrer Vorurteilslosigkeit Adelige Ws
eine andere, höhere Sorte Menschen betrachtete, war diejs
Vorstellig von herrlicher Komik; sie lachte hell aus.

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Marchand , Langgasse 42. Schwarze nnd weisse Seidenstoffe«
Garantie Qualitäten . sso

Großer GeleaenheitSkaiis
nt

Herren -Mseln!
! Stiefel laut obiger Abblldung führen wir in den feinsten
i. SEBtr offeriren ferner als besonderen Gelegenheitskauf einen

Den
Leberarten . v,. . — — — — «,—- - - - .
Herren ganz prima Schnürstiefel für 6.50 , einen eleganteren für 7 .50,
einen echten Box-Kalbleder für 8.50 und hochfeinen echten Chevreaux-
Stiefel für 9 .50 , alle ähnlich in Form und Machart der obigen Abbildung.
Wir bieten in Schul - und Confirmanden -Stiefeln eine Auswahl , die
unseren Abnehmern in dieser Saison eine sicherlich angenehme Ueber-
raschung bereiten dürfte und bitten um Beachtung unserer Auslagen
Marktstraße , Ecke Grabenstraße.

KWmrenlWrJ. Roth Nachfolger.

Enthaarung«
Als sicher wirkendes , unschädliches Enthaarungsmittel
empfehle ich mein neues Präparat Wulmira . Feine
GesichtBhaaro werden in 4—5 Minuten, stärkere Haare
an den Armen, Händen etc. in höchstens 10 Minuten

schmerzlos entfernt.
-  I >ose Mk . 1.50 . . .

Dr. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parflinierien,

Wiesbaden «, Frankfurt a . ZI.,
Willäelmstrnsse SO . Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher Ko. 8007.
Versand gegen Nachnahme . — Illustr . Katalog kostenlos.

R80

Zur bevorstehenden Oonfirmationszeit bringe meine ftpesialitäten:
In -und ausl . Schmuck -und feine Lederwaren

ln bekannter Güte nnd bIHis »*en B- reUe -n in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel INÜI° /o Oster- Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. Ferdinand MüCkcIdej , Eingang "Wilhelmstr. 48.

Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. 958

(ä &üssis ; reiria Slaj ’eni . )

| Technikum in Aschaffenburg
für Maschinenbau . Electrotechnik . Koch -Tiefbau . F 49

UestenI « #* jSTe>au 'nahmen bei Semester -Beginn : 15. April u . 5. Fov.
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» ’ w W E Die Taf

6hocolade
Ess -Chocolade.

Fel 20 , 30 , 40 u , 50 Pf £ .

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Heute üiheraci $ 0111®=GesamRntpt *Dbe»

Der Vorstand. F 369

Wiesbadener Ä. H. S. C.
Sonnabend , den 18. April 1905,

&t®<eii «fä§>8 Ufer c . L«,
findet im

„Kaisersaale“,DotzlielierstrasseI hier,
ein

Kommers
alter Herren des Kösener8. C.

statt. Zur zahlreichen Teilnahme hieran ladet der unterfertigte Torstand
ergebenst ein. p
, . . Dam ei)karten für die Gailerie sind bei Herrn Rechtsanwalt Ui *. Gehölz,Ademeidstrasse 31, zu haben-

Der f ^ rgten «! .
Pfeffer v . 8aloinon , Oberregierungsrat, Stammler , Landgerichtsrat,

Vorsitzender. Schriftführer.
Dt *. Scholas , Rechtsanwalt,

_  Kassenfiihrer . F 4Ö9

AmbM-GsnrlsLks,
schnell und hart trocknend , ohne naohzukleben,

Parquet - und ! Lisioleism »Wa ©Biss StahlspHne,
Fensterleder n » Schwamme , sowie McSbelpolitiif"

empfiehlt in bester Qualität 94g

ü AssL UssW.»Walther Sehttpp,
S Metagergasse 5 , an der Marktstrasse.

Telefon SÄ 41» . Hotels Vorzugspreise.

Grosses » Lager.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Langgasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber.

Flaschenwein-Versteigerung
zu Wiesbaden.

Der Unterzeichnete Weiugutsbesitzsr und Ingenieur m . Mector versteigert am
Donnerstag, den 13. April er.. Nachmittags 2 Uhr
anfangend, tm Gartensaale des Hotel -Restaurant „ Friedrichshof " ,

33 Friedrichstraße 33,
ea. 8 « OO MaschLK

seiner hochfeinen, selbstgezogenen u. selbstgekelterteu Rhein -Weikweinstt
der Jahrgänge 199 « und 1901 , ans besseren und beste« Lagen der
Gemarkung Bodenheim am Rhein.

Die Versteigerung findet nach Original -Flaschen-Proben zu den beim Beginn vorgelesenen
Bedingungen statt. — Proben am Verstcigernngstag « von Bormtttaqs 1« Uhr ab u «Swährend der Versteigerung.

M. » ©©1©P, Weingutshesitzer-
_ _ _ Frankfurt a . M .. Friedberger Lanbftr . 38.

ManskartoUn***■* *■-

Bk Sröffmmy
unseres neuen Geschäftshauses

Schusterstrasse 47 - 49 ,®
zeigen ergebenst an«ad laden zur Sesicfetigaag desselben höfliebst ein.

SeltenerHflaut »Mainz»
Herren ĴOeider -Pi ^ rik.

CosaÜrmffiEideii »Halt©
empfiehlt in bekannt grösster Auswahl

zu billigen Preisen

Hut-Magazin Jacob Müller.
-Langgasse 0 . " 864

Weiu-Bersteigermg in Mainz.
«HMLSKM -E » . «- -» »>- - « II Uhr, » S . -I- d--Coni *. Jnngfeeiin,

de« Rest seiner 1002er , 11 Stück «. 5 Halbstück,
und einen Teil 1003er . 22 „ ». 9 „

selbstgekclterten Weißweine aus besseren und besten Lagen, sowie Me . 2168) F83
1 Halbftück 1901er n.  2 Halbstück IMZer BArgUrrder
öffentlich versteigern. Probetage am 10, , 11. , 19. und 22 , Slpril im Hause des Versteigerers
zu Oppenheim , in Mainz am Bersteigerungstagevor und wahrend der Versteiaeruna

Bezngsfrtst bis 1. Juli 1905 . Jus tizrat Hubert , Gr , Notar.

Kinkclöung.
Samstag, den 8. d. M., Abends 7 « hrr

ErijffiiMgs-Cffe«,°"L°°'Mctzclsuppe.
in meinem neu errichteten Lokale Schlachthartsstraße 8,
wozu ich meine werlhcn Gäste und Bekannte frcundlichst
einlade. _ =

Mit vorzüglichster Hochachtung Hermann Würfel.

Schwalbacherstr. 71.
Cocosliiiifer in allen Breiten

für Corridore * 8t3 «»gr©nliia,tas ©r
sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in  SJ aen
Linoleum, Velour, Haargarn,’
Laraier in allen Qualitäten

empfehlen 3488
J . & F . Sath , Wiesbaden,

Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Reparaturwerkstätte
fürAutomobile

und Kraftfahrzeuge.
Verkauf von neuen und gebrauchten Wagen

Automobil-Lentrale,
Rh einstraße ss . Rheiuftratze ss.

(klo. 6046) § 82

< ln HüktSnrLstmells in Äkssttsisn 3
Vlst ’a, wo Sie die billigsten Preise
- zahlen ! ,,

ff 54
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574DeutschEands *
bestes Fahrrad»

Elegante Formen ; gediegene , bewährte Konstruktion.
Auf Wunsch mit der patentierten W . F .W .- Doppel-
übersetzungsnabe für Fahrräder mit und ohne Kette

g 5 "~ ' ~ lieferbar . — —
_ i Prämiiert auf der Weltausstellung Paris I960 : Grand Prix.

Vertreter : Carl StreMel . Webergasse 36, Wiesbaden.

Aurgebot.
Donnerstag, 13. April 1905,

Nachmittags3 Uhr,
Jjjffe ich mein in der Steingaffe Na . 7 zu
Dotzheim belcgcncs zweistöckiges Wohnhaus
tott Kniestock, Stallgebäude und Holzremisen, Hof-
taum und Garten (Areal 23 ar 13 qm) daselbst
Mentlich freihändig ausbicten. FeldgerichtlicheDax« Mi'. 20,000.—.

Ailüolin liitzel,
_ _ Bierstadt bei Wiesbaden.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zar Bahn 4SS
erfolgt dnreh die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

su Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/PraclUgnt ! binnen S —ß Stunden)
\SCilgut : „ » —4 /

Uestellongen beim Biirean:
USieinstrasse 21,
SP “ n eben der Hauptpost . ' ®Säptpost.

KöniglicherHofspedtteur

cttcnmaycp
'U/icsbadcn-

Badhans znm Kranz,
^nnggaue 50 , I 'clie Urantplnls.

Thermal-Bäderä 60  Pf.,
gna < neu einuerlclitet.

Geheiztes Ruhe- Zimmer.
703

F77

ist
Liebreizend

zartes, reines
lasches " "

Gestcht, rosiges, jugend-
AuSsehe « , weiße, sammetweicheHaut

und blendend schöner Teint.
_ Alles dies erzeugt nur:
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

v. Bergmann & Co . , Radebeul.
_ Schutzmarke: Steckenpferd.
Stück 50 Pf .' bei: A. Berling , Ernst Kocks,

Otto Lilie, Robert Sauter.

Ireiöenker-
Werein.

Montag, den 10. April,
abends 8 ^ Uhr,

spricht Herr IV. Gerling tm Friedrichshof
über:

Sklaverei
und Christentum.

Eintritt frei für Jedermann.
Rauchen erst nach dem Vortrag gestattet.

Die Mitglieder
des

zlotten-vereinr
werden gebeten, zu der Versammlung der
Nationalen Vereine,

Montag , den 10 . April , 8 '/- abends,
im oberen Saale des FriebrichShofs , möglichst
zahlreich zu erscheinen.

Der Vorstand
der Abteilung Mie - baden

i

DiE BEUEBTESTEO
MftscHinEn

UiCrORifl WERKES
OÜROBERG

tiCFERAOTfn RRMff
VtClf GQLÖtPE MfDh-lUP

Vertreter:
Jac. Gottfried , Grabenstr.l4. !

F 58

Schwarze Zähne, Zahubelegc, übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Ocffnen der Lippen
widerwärtigeEnttäuschung bcrvor. Die Zahnpasta
Odoutine von C. » . Wunderlich , .Hoflies.,
Nürnberg, bi-tet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel U. Cons-rviriing gesunder iueifter
Zähne ö 50 Pfa . und 60 Pfg. bei Apotheker
» . Herling . Drogerie, Gr. Burpstr. 12. 8229

Grassamen
in nur besten Mischungen

empfiehlt

Scheibe & € o . ,
Friedrichstraße 46.

Hochfeine frische Landbutter zum Essen . . . . - • . Per Pfd. 1. 18.
Prima Kockbutter . . 1.08.
Hochfeine Siißr .-Taselbntter im Block und Packet . . . . „ „ 1.26.
Allerfeinste Qualität aus pasteurisirtemRabm im Block und Packet „ 1.80.
Frische Eier .per 10 Stück 48 , 48 , 38 , 60 , 68 Pf.

Aercherst billig ! Extra große, frische Eier
im Origin .-Sortiment . per 10 Stück 60 Pf.

Mietet Oscar Müller,
Hauptgeschäft: Lieferant Filiale:

10 B -smarckring 10. der 13 Farilbrnnnenstr . 18.
Telefon 3381. Beamten- Vereins.

: 7 ^4,5'SV
v-.-j,;.;; ff ; -V'L;.-"irstckvnk?"»!»»gv‘jhä-y- ~

Neues SOillerdeukmal
Die Herren Comitee-Mitglieder werden davon

in Keiintuiß gesetzt, daß die Urkunden für das
Denkmal am Samstag , den 8 . April , Vor¬
mittags von 9 bis 1 Uhr, im Rathhaus,
Zimmer No. 20, zur Unterschrift bereit liegen
werden. 990

Im Namen des geschäftsführenden Ausschusses:
_ Der 1, Schriftführer W . » l ud «.

von LnnmiWl,
tflagnetiseuF,

Jnedriehstr.5,2.St.
Behandlungv. Nerven-Leidcn, Verdauungs¬
störungen, Leiden der Gelenke und Bhit-

stauclumgen.
Sprechstunden für Unbemittelte nur an Wochen
tagen von 8—9, für andere Patienten von 11 bis

12 und von 3—4 Uhr.

Empfehle
mein reichhaltiges Lager in lack. u. pol. Betten,
Waschkommoden,Nachtschränken, Kleider- u. Küchen-gwanken,Divans,Ottomanen,Tischen,Stühlen,

ildern, Flurtoiletten aller Art, sowie ganze
Wohnungs-Einrichtungen.

Bürgerliches Möbel -Magazin,
Wilhelm Heumann,

Ecke Helenen- u. Blcichstraße, Eing. Bleichstraße.
_Eigene Werkstätten. __

^e ^ sdorpv ¥ & ■

;;«reiner Holland*. •

Jcacao,AfT5Te»OAM

Aerzfiiche
Autoritäten sagen:

Trinket weniger Kaffee
oder besser noch — gar
keinen — trinket dagegen

SBensdorp
hoiisnd.Cacao
wenn ihr starke Neryen,

klaren Kopf und guten
Schlaf wünscht.
Man beachte die gelbe

Packung mit
dem Koch.

Bensdorp’ s
reiner holländ . Cacao

stets frisch 95g

Drogerie Moebus,Tauuu SStr.25.
Telephon 8009.

Fleisch -Verkauf!
Empfehle Kalbfleisch von nur schweren

Landkälbern. Ferner prima Roastbeef.
Wtu» . airi -ui *. Bleichstraste 9.

Werfende:
30 Liter I -» Weißwein Mk. 12.
30 Liter fa Rotwein Mk. 13.50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurücksenden. F 53

Rud . ESörse-h.
Weingut Schwanen , Edcnkoben(Rh.-Pfalz).

MOZ MS

Wansein
mehr nach Gebrauch von
E # Modi » gfesetzl . jfescSiützter

Wanzentinktur,
tödet gfa **a .8*tia ,t sicher dieses lästige

I ;tigri -atcfey und deren iJrwt.

Westend -Drogerie,
Sedanplatz I. 769

Restaurant und Gastbans

Ratskeller,Mhechema.RH.»
Inh . « . W. Meininghaus, hält sich bestens empfohlen.

Znm Himmel, Rödcrftmßc 8.
Keule Kmüllg McheisWe.
wozu freundlichst cinladet

SS. Hellinger.

Zur@t(iöt©fl)ttrallw(!i,srÄ '”
Ä , Mctzclsiippe,
wozu freundlichst einlabet

Jacob

Hotel Quellenhof.
Heute Samstag r

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

V 'ilcntin Thiele.

Juw KLofferrHof,
72 Dotzhcimerstr. 72.

Heute Samstag r
Metzels uppe»

Heute Damstag , Abends
von 6 Nhr ab:
Metzelsuppe,
e Sorten frische Hansmachevalle

Wurst bei
Walranistratzc 22

(Laden ).F. Budach,_
Eierkartoffelu.

Diese so sehr beliebte Sorte ist wieder eingetroffen.
0 (to IJnUelbacli « Kartoffelhandlung,

Schwalbacherstraße 71. Telephon 27 34.

mild und staubfrei,Tabak,
Pfd . 40 Pf.

Möller ’» tijjisrr *n -l, » ger,
7 Kl. Langaaffe 7.

?

Zur Verhütung von , _
Haarausfall , Haarfrass , Haarspalte

bewährt sich allein und am bestenr
nur acht mit Marke

W „Wendelsteiner Kircherl".
Flasche Mk. 0 .75 n . Mk. 1.80.

Bekanntlich das einfachste, unschädlichste, alt-
erprobte Mittel, kräftigt den Haarbodcn, reinigt
von Schuppen und kühlt wohlthuend die Kopf¬
haut. Befördert bei täglichem Gebrauche ungemein
das Wachstbum der Haare. Alpina - Seif«
ä 50 Pf . Alpina - Milch ö 1.50 Mk. Zu
haben in Apotheken und Dro,pierien. F96

Htobert Sauter , Oranien-Drogerie, Drog.
E . Meebis «, Taunusstr ., E . Alexi , Michels¬
berg, Carl Brodt . Albrechtstr., s . Werünff,
Große Burgstr., S8. Cr<»et4el , Michelsberg,
W . Sraef , Webcrg., «»• Lilie , Moritzstr.,
P . SS. Willi er . BiSmarckring, • Portzelsl,
Rheinstr., Sa nitlit «-K* Manritiusstraße,
W . Schild , Friedridistr., *1. Seyti , Jtheinstr.,
« . Siehert , Marktstraße, I hr . Tauber,
Kirchgaffe, .4. 6> atx , Fritx Stompei,
Wellriti ■llrog . . Otto Schunden » ,
Tis . Wachsmulii , Drogenhans Massig,
IS. HSoos ü' acltf . . Eömer . llrog ._

Endlich befreit von den
Qualen der

,übncraugen, Hornh., Warzend. W. »Vaiither«
Hsthneraugrntod ä 35 Pf . bei Drog. Otto
Siebert , Apotheker, Marklstraße 9 sowie bei
SS'il >>. Machenbetmer .Bismarckrioal . FBI

Blmllvcißeu GartcilkicS
der Beegbau -Sletisttgrsellschast Friedrichs-
segen , in 4 Körnungen, empfiehlt in Waggons
und Karren der Vertreter 630

Id.  Hcttenmayer.

Mes vtkdrnrr Hrstrrttrmgs-I «Mut
Gebrüder NeNgevauer ^Schwalhacherstr. 22.

PM - Telefon 411 . Kchrrtneeei gege . 1886 . Telefon 411.

Großes Lager

Hri|III AH|III)
Mauritiusstraste 8°

in Kols- und MetaUsärgen aller
1«r soforkigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekaraloueu, Aufstelleu bou Katafalk, Kandelabern u. i. w. bei
Trauerfeiern. Nollständige Besorgung uösi  Keerdignngen , Mebrefjihrungen
nach und oon auowärtv «. k» Lruerboftatlungen » ach allen Krematorien

nebst allen diesbezüglichen Gängen u . Papier »».
f8$ "* Ueberlaobrransporte mit eigenem Leicheuwagen fGla-rwände). ^ 8̂ j

Lieferanten des Vereins für Feuerdestatilknp und des Ketrmte »7Nerrtns.

ÜLJßtn

Art , fertig ansgrstattrt
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Aintürij 'r , \ mni \ rn

Verdingung.
Di« Herstellung des Weinbergsweges, Distrikt

«Rausch , sollen vergeben werden.
Die Arbeiten und Lieferungen sind wesentlich

folgende:
Ca. 860,6 lfd. Mir . Weinbergsweg und
„ 160,0 „ „ Ausweicheplätze Herstellen,
. 1600,0 , „ Entwässerungsgräben ans'

heben,
, 4tstS * , Durchlaßkanäle aus 250 mm

w. Cementröhren liefern und
verlegen,

« 2100,0 gm BSschungSfläche mtt Gra» besamen.
Berdingungsunterlagen liegen im Stadtbau

mute zur Einficht auf und find die Angebots
stirmulare von dort zu beziehen. Angebote mit
der Aufschrift»Ranscherweg" find verschlossen bis
Mittwoch , Len 12. April v. I ., vormittags
11 Uhr , auf dem Rathaus , Zimmer No. 1, ein»
zureichen.

„Die anfliegenden Bedingungen' find durch
persönliche Unterschrift anzuerkennen. F324

Eltville , den 6. Apnl 1905.
Der Stadtbaumeister: Baer.

Itirlji 1Xttuiqei
S«oclt - und Sc58SF«nS'» 5»rIk

Willi, Beoker, Langgasse 3.
iJScparH -tTBires* 88. ®Te5»«*r/ .leIiem

billig in gewünschter Zeit.

Wen! fein Laden! Ren!
Billiger „SÄ, . Bester.

Herreu -Anzüge , neueste Muster, von 10 Mk.
an, einzelne Sacco und Hosen von 3 Mk. an,
Vonffrmanden -Anzüge in sauberer Verarbeit
von 8 Mk. an, Knadenhvsenv. 70 Pf. an, Schul¬
hosen, Juppen staunend billig. Als besonderer
Gelcaenheitskaufein Posten Kinderschuhe in Größe
80—8b k Mk. 2.80, so lange Vorrath reicht.

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges
Schuh - Lager für Herren, Damen und Kinder,
sowie rür Consirmanden in Thevreau-, Boxkalf-,
Kid-, Lack- u. Wichsleder, welche sich MS jetzt sehr
gut cingeführt haben, in empfehlende Erinnerung.

Neugasse 22,1 St. rechts.

Sesailstrer llsKist HMer
ft gutgeh. f. Mode -Gesch. m. Maß-Anf. in pa.
Lage vortheilh. z. verk. Vermittler Verb. Kapital
ca. 80 Mille erforderl. Gefl. Off. v. ernstl. Selbst-
Reflect. erb, u. W . 888 qy den Tagbl.-Berl ag.

Schweine -Metzgorei
in Mainz, prima Lage, ist wegen Sterbfall sofort
zu verkaufen. Off. u. 8 . « » SG an fl 82

SS. F "fern , Mainz.

V. 633
Ei «! Colonialwaarsngeschäft
ist billig zu verkaufen. Offerten

an denTagbst -Verlag.

Wallach, 6-jähr., stolzer Ganger,
nebft Gig u. Geschirr wegzugshalberz. Preise von
8400 Mark zu verk. Interessenten erb. Off. unter
V . 6K « im Tagbl.-Berlag zu hinterlassen.

, Ein schönes kleines Pony -Pferdche « ist
mit oder ohne Geschirr abzugeben. Offerten ein-
zurcichen uut. Clffffre A.  666  an den Tagbl.-V.

DsUpelpStitz,'
unter 2 die Wahl, mit Fcderrsllchen, sehr geeignet
für Gärtner od. Flaschenbierhändler, mit. Garantie
zu verkaufen Biebrich Rh . , Adolfstr.  8.

Nocheleg. DsNen-Dscßstt-FlltzrWM
mit einem bildschönen Pferdchen, garantirt reiner
Araber, Vollblut, nebst Pariser Docgart, f. Damen-
n. Kruderfuhrwerk vom. geeig., hochelcg., spottbillig
compl. zu verk. Mauntiusstr . 12, Cig.-L. Büttner.

Der kleinste Rehptteschrr Ser Welt ist in
meinem Besitz; 15 cm hoch, 2'/. Pfund schwer.
Auffehen erregendes Thi-rchen. Hans ist ein
wahres Weltwunder. Derselbe ist billig zu verk.
MauritiuSstr . 12, Eig.-L. Büttner 's Centr.-Hundeh.

Jg. schstt. SchiiferhMd
Mig  in gute Hände abzugeben Arndtstr. 2, P . r

G. sch/ wachsHpitz zu vk. Adelheidstr. 24','N
Ein schöner junger langhaariger Bern-

hardinex Hund , °/» Jahr - alt , preiswürdig zu
verkaufen. 8N« r -nui ->» «4a », Gastwirth,

Amöneburg  bei Biebrich  a . Rh.
‘I. hübsches Hündch.  b. Scharnnorststr. 18,1 l.

Deutsche Boxer von höchstvrämiirten Eltern,
ldunkelgestromt, ff. coupirt. Dieselben sind furchtlos
u. treu, unbestechlich, wachsam, Einbruch u. Dieb¬
stahl ist vollständig ausgeschlossen. Dieselben sind
preiswcrth abzng. Mauritiusstr . 12, Cigarrenladen.

Central-Hundehandlung.
Ein P . schöne Zwerghühner zu verkaufen

Moritzstraße 56, P . r.  _
' Ein Stamm (1/1) rcbh.-farb.^ taliener billig
zu verkaufen Taunnsstraße 40,  P art. _

Kanarienvogel lHarzer Roller) zu verkaufen
Rheinbahnstraße5,  3 St. _ _ _

Aechte Harzer Notier , 8 Hähne u. 2 Weibch.,
zu verkaufen Schwalbacherstraße 39, Hth. 2 St.
~~ Guisterh. Damen-Klcideru. Blousen, ein Posten
Kinder-L-chuhein all.  Gr ößen  b. z. v. MetzgergasseLö.

Handschuhe aller Art, Cravatten,
. . Hosenträger, Wäsche u.

Portemonnaies empfiehlt in bester Qualität
«SI--V. Scuppini , Michelsberg 2.

D - . 167»

Für h§ss. Leute!
.̂ Sehr sch. TeIpich für Sal ., versch. sch. Bilder,

^.l??̂ fielei, 1 eis. Bettst., 1 Tisch umständehalber
billig zu verkau fen. Näh, im  Tagbl .-Berlag. Fn

Berk deutsche Edelftirschgeweihe , Spießer
brs Zwölfender. Hellmundstraße48. 2.

PianinoS , wenig gefp., billig zu verkaufen.
_ M« Uri »« «, Schwalbacherstraße 8.
Gut erh. Bianino feig, z. v7"Bü!owstr. 7,' 1 t.

Wauins, Nüßb., mit Aufsatz, fast
. .. . neu, sehr preiswerih zu

verkauten Blücherstraße  20, 1» _

Aschaffenburger
Fl « geL- « ird

mit Dampfbetrieb, Bahnhofsplatz. Gegründet 1880.
Lieferant von f M» m* v.  BMlew , Fürstlich»
lichkeiten und staatl. Anstalten, mehrfach vrämiirt.
Anerkannt erftelafstge Fabrikation! Directee
Verkauf an Private ahne Zwischenhandel
WFabrik-Aii»nahmevreisen,Theilzahlnng,Umtausch.
Bei Baarzahlnng höchster Rabatt , freie Lieferung.
14 Tage Probezeit, 10 Jahre Garantie, illustr.
Katalog sofort. (F.h 2510'g) F 150

Modernes UM
(Nußb.), 1 Kerru -Schreibtisch , pol. und lack.
Betten. Waschkommoden mit und ohne Marmor,
Verticow, Kleider- u. Kückenschränke, Deckeldretter,
Kameltaschen-Divans, Näftmafchine , Sopha mit
Lederbezug,Bücherbretter,eis.Kinderbett,Trümeaux-
und andere Spiegel, Stahlstichbilder. 2 Damen¬
räder , sowie ein modernes Schlafzimmer(Eichen¬
holz) mit Mesfingbefchlag sofort wegen Raummangel
spottbillig zu verkaufen

Mriital 44,M . Pari.
Kleider- u. Küchenschr. b. z. v. Metzgerg asse 28.
Kleider- und Küchenschrä'nke,'" 1- und 2-tWrI^

Betten , Waschkommoden, Nachttische, Sophas,
Ottomane, Sessel, Spiegel, Tisch«, Stühle . Damen-
schreibttsch, Eisschrank, Badewannen, Gasherde,
Küchenbretter, Federzeug, Spiegelschrankund ei?.
Bettstellen, Alles gut erhalten, billig zu verkaufen
Dchwalbachrrffrasts 8y , Hrarterrfeite , linkes
Hinterhaus , Eing ang großes Tb sr . _ _ _

Küchenfchr., Anrichte, Kinderbett.
Wäschmaschine billig zu
je 11. Mtlb, 2 St . links.

Tische.
verkaufen Schiersteinerstraße

Ein Chliudergebläse (Ceub) mit Esse, div-
Schraubstöcke und Jnstallationswerkzeuge zu vm-
Willi . Beilstein , Seerobenstr. 32. Ecke ZietenS

Buchbinder-Werkzeug,
fast neu, weit unter Werth abzugeben,
im Tagbl.-Berlag.

Mhetts

Umzugshalber gebr. Gläserschränkchenb. ft
verk. Schwalbacherstraße 80», Wirthschaft. ^

Mbruch
18 tt. 18 Hochstätte 18 «. 18

sind Wertster, Thüren , 18,000 Dachziegel
Ocfer», .Herde, Bau - u* Brennholz vill>«
ju verk. Hochstätte 16.
_CUrlsttam IPl -lyewirjftlsei *«

BsmverärOeWrG. B
Wörthstraße 1 sind Schaufenster, Fensttt

und Thüren billig zu verkaufen. Näheres bei
s' IK. Ar chitekt, Uorkstraße 8.

Schöne, fast neue Wendeltreppe mit 29 Stuf «"
billig zu verkaufenTaunusstr aße 28, im Laden.,^mm

billigEin Gevrock-Änzng , mittlere Figur,
zu verkaufen Bertramstraßc 20, 2 l.  _

Ein Gehrock - Anzug , kleine Figur , billig
zu verkaufe» Bertramstraße 20. 2 1

Tafelklavier, guter Ton, 28 Mk.,
_ _ sprecheitder Papagei 60 Mk.,

Pianino 120 Mk., großer Divan SS Mk., wie
neu, Badewannen 12, 24, 8 Mk., Sitzbadewanne
4 Mk., Zimmerbrause 8 Mk., 2 Betten k 16 Mk.
zu verkau fen Gleonorenstraff « 8, Pari,_

Bmilmte
empfehlen wir bei Einkauf ihrer Möbel-Ausstattung
auch unser Möbel-Lager zu besichtigen. Wir
empfehlen als besonders billig lack. u. pol. Kleider-,
Bücher-, Spiegel- u. Weißzeugschränke, Vertieows,
Lrümeau«, Sopha- und Toilettenspiegel, Divans
und Ottomanen, Schreibtischevon 86 Mk. an,
engl. pol. Schlafzimmervon 380 Mk. an, Büffets
140—200 Mk.. lackirteu. polirte Waschkommoden,
Nachttische, Tische jeder Art, Sttlhle , Bilder und
alle andern Möbel äußerst billig. Bei AuS>
stattungen noch bedeutende Preisermäßigung.

Cp >hr * IfKnin Hevmnndstratze 28,
Oüül.  tUHSiy , ^ „ahe Bleichstraß-.

Streng reell!
| Möbel jeglicher Art,

eomplete Ketten

Elegantes Speisezimmer
(Eichen), vollständig neu, wird billig abgegeben.
Off. unter W . « 5g an den Tagbl.-Berlag.

III
♦Ir
i
ir
is
i
♦
♦r
r
i

liefert frachtfrei
Zwischenhändler,
süddeutsche

dir. a. Private, ohne
große leisttrngsfahige

RESbelfabrik
unt. coulantesten Bedingungen und
strengster Discretion auf Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise. Langjährige
Garantie für Solidität. Offert, unter
1>. 537 an den Tagbl.-Verl. F48

♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦

Möbel-Ausverkauf.
Da ich meinm Laden und Laaer Wellritz-

traste 37 räumen mußte, so setz- ich den Slus-
verkauf zu staunend billigen Preisen
Franke,istraste IS wegen überfüllten Lagers fort,

Berä »»derur, «shalver find sofort sehr
b. zn verk. : 2 schöne polirte hochhänptiae
Bette«, 2 kl. Sophar , 12  Stühle , Sopha-
Tisch, gr. » . kl. Spiegel , Büffet , Eßtisch z.
WnSz., Flnrtvilette.

Blücherftr . 6, Part.Frmlein Gerhrrrd,
Gut erhaltene Möbel,

vollst. Betten, polirt. Kleiderschranku. Verticow,
Waschkommode, Nachttisch, 1 vol. Auszugtisch,
Pfeilerspiegel, 1 Sophatisch, Spiegel u. Bilder,
Nähtisch, 1 Küchenschr., Küchcubrett, bin. Stühle,

Paneelbrctt ist billig zu verkaufen. Näh. Iahn-
straße 26, Frontspitze. Händler verbeten!

Gut erAltene Möbel
werden billig verkauft: 2 Betten, 1 Waschkommode,
l 8-thur. Klelderschrauk, 1 Nachttisch, 1 Spiegel.
Nälr _Rauenthalerstraße 4, 2 St . hoch.

Gut erb. Betten, sowie2 Waschconsole, 1 Eis-
chranku. Nachtschrankb. zu  v . Hclenenstr. 2, 1 r.

Ein eisernes-leg. Kinderbett mit Roßhaarmatr'
Kissenu. Plümeau brll. z. verk. <8oldgasse 10. i'

Zwe>. einfache Bettstellen mit Sprungrahmen
und Matratzen billig zu verkaufen Große Bura-
traße 3, 2. Etage. _ _

Schönes Kameltaschensopha , neu , btll.
zrr verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

da
äeg.

Gobelin-Garnitur , Sopha , 2 Seff , 6 Stühle,
zu pass, olive Plüschport., sowie Nußb.-Büffct
""aar z. vk. Rüdesheimerstr. 21, 2 r., v. 11—12.
Gutes Sopha spottbillig Elenorenstr.  7 , P . l.
Moritzstr. 30, 2, g. erh. kl. Sopha (grün) z. verk.
Ein gebr. Canape u. eine Ottomane sehr bill.

zu verk. Näh. Jahnstraße 3, H. P . r.
Verticow, polirt, b. z. verk. Aorkür. 22,  P . r.
Räumungsh.versch. Komm., Brandkiste, Bücher.

schrank,Spiegel,Cylinderbür.b. z. vk. Metzgerg. 2, L.
1 Waschkommode 35 Mk. zu vk. Metzgerg. 25.

. . Ein kl. EiSschrnnk, 2 eiserne Bräter,
lackirtes Weißzeugschrankchen, Alles fast neu,

billig  zu verkaufen Karlstraße 1, 1.
Starker Tisch- 2,50 Mrr . lang, mit 2 Schub-

laden, für 12 Mk. zu verkaufen Wellritzstr.  16, 2 r.
Zwei große Küchentische , für Restanratwn

geeignet, billig zu  verkaufen Taunusstraße 23.
Eine Waschtoilette 45 Mk. zu v. Metzgerg. 25.
Goldspie gel mit Trümean b. Metzgergasse 25.
Eine Singer-Nähmaschineb. Metzgergass- 28.
Nähmaschine  zu verk. Erbachcrstr. 7, 3 r.
Versch. Kaiserkoffer, darunter ein acht amerik.

Lederkoffer, billig zu verkaufen Neugasse 82,  1 St.
Ein Holzkoffer u. Nähmaschine w. Platz-

mangel billig zu verk. Nerostraße 25, Stb . 3 lks.
Imrßtö llebr., für Petroleum,

wtSalatöl,2Petroleum
Zuglampen und 1 eisernes Kinderbett billig zu
verkaufen. Näheres Saalgaffe 2, Laden.

Eine Grube Dung.
Dezimalwaagen z. v.

1 Handkarren
FelWrahe 18, Part.

Alte Stoffe . Brokat , Seide . Stickeretew

Spitzer ». Gobelins , sowie AllkrthÜMtk
irre « Art werden zu kaufe « ftLfilchk«
Offerten erbeten unter «». 86t an W
Tagdl .»Berlag . _ _ _

Merthümer jeder Art
kauft Taunusstraße 49. ^

"DüMBilder,

Laden-Einrichtung
billig z» verkaufen . Näh . Kellerstratze 11.

Metzsterei-Cinrichtullr;,
2 Theken mit Marmorplatten, großer Eirschrank,
Marmortisch, 2 Fleischklötzer, 2 schöne weiße
Marmorplatten für Schanfenster, 1 Fleischkarren,
2 Waagen n. sonstige Utensilien Taunusstraße 23.

Eisernes Firmenschild mit GlaS, 3,50 m

Große Marquise, Küchenherd, 8 Porzellan-
Oefen, 8 gr. Fenster, Gaskocher, Gasarme, Hänge¬
lampen billig zu,vk. N. Blnmenstt. 4, zw. 12 u. 8.

«nterhaltrne Landauer Sterbe-
^ 1 ! fallshalber billig zu verk. Gewicht

12—14 Ctr . Frau Wwe . JB,eh , Mainz,
Neckarstraße2, 4N0. (Ko.263) F32

SVÜT&*:*, Sehr gut erhaltenes leichtes
IPiit ;? Conpö sehr billig zu ver¬

kaufen Sonnenbergerstraße 48.
Handwagen , für Tapezirer oder Schreiner,

billig abzugeben Moritzstraße 50.

Federrolle«,
Dotzheimerstraße 86.

Sch. Kinderwagen bill. zu verk. Röderstr. 87.2.
Gut erh. Kinderw. b. z. vk. Nerostr. 86, S . 1.
Gut erh. Kinderwagen mit Gummir. zu

verk. Dotzheimerstraße 42, Htb. 2 r.
Ein gut erh . w. SNorl - u . Liegewagen

Mig zu verkaufen Röderstraße 7, Frontspitze.
Eleg. ^ itz- u. Liege-Sportw . bill. Weilstr. 16, 3.
Doppelsitz Sportwag . m. G.-R. Lndwigstr. 6,1.
Neuer Sportwagen b. zu verk. Nerostr. 18.
Herren -Fahrrad , s. gut erh., für 75 Mar!

zu verkaufen Frankenstraße 6, 2 l.
Ein noch neues Herren -Fahrrad mit Frei¬

lauf billig zu verkaufen Taunusstraße 47, 1.

Möbel, Betten, Teppiche,
instrumente kauft fortwährend

a,. 25 Friedrichstraße 25, Stb,

Bet zahlt Mlicha« best« ?
nur Frau « --» »»i»--«. Metzgergaffe 27 . ffr,
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder-,
kleider, Schuhwerk, Möbel, g. Nachlässe rc.
-sich zu überzeugen, prob. Sie gefl. durch Postkarte

$r. WWU AWrW %
kauft gegen sehr gute Bezahlung getragene Herreu-
und Damen- Kleider, Uniformen, Möbel, qanis
Wohnunas-Eiurichttrngen, Nachlässe, Pfandscheins
Gold, Silber u. Brillanten, Antiauitäten k.  Be¬
stellung per Postkarte. Komme ins Haus. ^

Die Hestert Preise
Man « eiasJuals » Metzgergaffe 25,

für gut erhaltene Herren- u. Damenkleider, Schnbl
werk, Möbel, ganze Wohnungs-Einrichtungen und
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silbersnchcn, Bru-
lanten, Antiguitäten. Best, per Postkarte ins HauZ:

Ausnahmsweise güten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
aut erhaltene Herren -, Damen - und Kinser-
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme
Haus.  yv . Eyaftig , Goldgaffe 15. „

«R -ffk 10,
Telefon 884,

kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformeu, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber

Fm Fmdel,

HOrmWe Mpresse
von Heim in Offenbach, Preßflächc 82>< 100, gut
erhalten, verkauft die »1.

Wiesbaden. *

Ein gebr. mittrlgr. Herd , sehr gut erhalten,
billig zu verk. Näh. Hellmundstr. 28, 1 St.  rechts.

Ein gut erh . Herd mit Kupfersch. zu verk.
Näh. Rbeinstraße 99, Part ._

Zwei  g . erh. Herde, kl., zu verk. Adlcrstr.  38.
Fein, weiß rmaill. kleiner Herd,

billig zü verkaufen.
Ofensetzer Kirchgaffe 19.

neu.

Wenig gebr. 4-flanimiger Gasherd billig zu
verkaufen, weil überzählig, Walluftrstraße 12, 2.

Gushcrde, neu , bester Sorte , gas-
. sparend, zwei- und vier¬

flammig. spottbillig abzugeben; ohne Kaufzwang
gratis zur Slnsicht in« Haus gebracht. Gefl. Off.
unter w . so hauptpostlagernd.

Zwei Bügctöss » z. v. Siettelbeckstr. 13,4 St.  l.
Zwei egale, hochelegante Bronze - Lüstres,

3 Arme Gas , 3 Arme elektrisch, fast neu, Preiswerth
zu verkaufen. Wilhelmstraße24.

Vier fast neue 3-armige Gaslüster billig
ve rkaufen. Mavid *. Kirchgaffe  60.

Hydraulischer Aufzug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emir. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gewicht, billig zu
vcrkeufen. Besichtigung und Näheres bei

Schlossermeister Lonfi Weyer,
Golbgasse8. *

Bezahle sehr grrte Preise
für gut erhaltene Herren- und Damen-Kleidest
Möbel, Stiefel, Gold- mtb Silbersachen, sowie
ganze N̂achlässe. Bestellung per Karte genstgt-
JHl . Bai ' manil , Metzgeroasse 7-

Inh . Frau 8.

WÄmml Briefl. Offerten an
P Frl . Fleisci »*“*1*

Taunusstraße 38.

Preisangabe u

i» Ein gut erhaltenes Piano %}1
kaufen gesucht. Offerten m»

» . « rrK an den Taabl .-Berlag:

MT*
Preis unter O.

Gebrauchtes billiges Piano zu
kaufen gesucht . Offert, »ni

NKL an den Tagbl.-Verl.

GeigA zu kaufen gesucht. Offerten
L unter KKS an den

Tagbl.-Berlag. ^

Gegen schütze gute WWW
übernehme einzelne Möbelstücke , ganze Zimwek-
« . Wohnungs -Einrichtungen u. dergl. Auch
werden gebrauchte Möbel gegen solid gearbeitete
neue Möbel eingetanscht.

.Karol » ifitlir.
Woldgaffc 12. Telephon 2787. .

Gedrauchter Kassenschrank^
zu kaufen gesucht, ü-' r EaisST, F-rarrk-
furt a . Stanfenstraße 26, l.

Bett, Wnschkom., Spiegel m. Consol, Schrank
zu k. gcs. Off, u. oei an b. Tagbl.-VcrlaL

Großer Bügeltisch zu kaufen geh
Nen wäscherei ^ e-Z-el re »-, Göbenstratze K,_

lllis stfe»"liTfoufett gesucht Taunusstr . 47, ^
Gut erhalt, emaill. Badewannen zu kaufen

gesucht. Off, m. Preis unter R . nt . 0© postlaA
Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Lumpen^

Papier, Gummi- und Neutuchabfälle kauft stets bei
pünktlicher Abholung »ch . Still , Bleichstr. 20.

Mmtfe ,u d. höchsten Preisen Lumpen,
knochen, altes Eisen, sowie alt«

Metalle, Gummi, Neutuchabfälle?c. SSeiiiricl*
BSaas . Hellnmndstraße 29. Postkarte genügst .

Zu kaufen gesucht
ein Gespann stadtsicherer flotter Wagenpserdst
eventuell mit Coup«, Landaulet oder Halbverdeck.
Angebote mit Altersangabe, Preis re. unter
W. SW« a. d. Tagbl.-Verl. Vermittler verbetem

Marktstand b. zu verk. Stiftstr . 1, 3. Et. r. An- u. Bert, von Lauben Walramstr. 22, §
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elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , baß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern besSrbern.

Der Verlag de« WiesbadenerTagblatt«.

i

Immobilien m verkaufen.

Zu verkaufen
Villa i« der Parkstraße, de« Knr-m
anlagen mit wundervoller

tadt u. Taunus , anFemsicht über Park,
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgcstattet ; außerdem große, durch 2 Stock¬
werke gehende Häkle mit Gallerie , Winter¬
garten , Nebeittrevpe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch , solid und
änfferst vornehm ausgebaut . Der große
schattige Garten ist kunstvoll angekegt. —

Villa Weinberastratze 8 , Tyalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Mein , 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraße Biller »- Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkssten , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen. Näh . Michelsberg 6.

Verkaufe meine scheu gelegene, solid geb. Billa
Mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter 8 . « SS an den Tagbl .-Berlag.

mit LS Zimmern » . Zubehör,
8125 □ . Meter alter Park,

Stallung , zu verkarrfrn oder zu ver-
miethem durch Sensal * ■ u . » «mer,
irriedrichstratze38.

. Billa,
vtt Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verkaufen.

Offerten u. H . ß « 4 an den Taghl.-Verl. erb.Villa
wst 10  Zimmern u. Zubali ., erste Lage . für

82,000  Mk. verkäuflich durch
Sensal A.  H . fflüriicr , Friedriehstr . 38.

Zu verkaufen:
Villen , Wohn - und fiescltäfts-
hsluser . 91e ><anr :,i9t . und ISau-
Plätie Ssler rat. araswürfa iss jeder

Freislssfe dutcii
HeSnrifli (Srcger , Blielnstr . 3 « .

Taosche
m. schönes Wohn - und Ge-
schäfts-Eckhans gegen Billa
feventt . leer) oder kleines Ob-
fect, auch Grundstück mit Baar

'M Werth bis zu 90,000 Mk. Off . u . sr . « es
den Tagbl .-Berlag.

vornotzme moderne Etage « - Billa,
ganz nahe b. Kurhau », mit 3 Ntal sechs
Zimmern nevst rcickl. Zubehör , großem
Gartens , Alles verniiethet . wegen Sterb-
sall sclrr preiSw . zu verkaufen . Eine
Etage kann vom Käufer belogen werden.
Offerten »ntcr Srh . ist »“ post¬
lagernd Berliner Hof.

4

. Wollen Sir mit 15000 Mk.
r Viva riss ren ? Dann kaufen Sie nachstehend
vfferirtes Hans mit Hintergebäuden , mit einem
Uederschutzv. ca. 3««« Mk.
Ales billig vermieth -t, also den momentanen Ber-
paltnissen angcpaßt . Später kann eine viel höhere
Steifte erzielt werden. Rur ernstliche Selbst-
»>«stekt „ nte,r wallen ihre Offerten unttr Chiffre

8 «- s im Taabl .-Berlaa niederleaen.

Eine kl. moderne Billa z. Mttein-
^ bew. in vornehmst «Lage Stztesv.

'ganz nahe b. Kurhaus ) , mit 8 prachtv.
«lohnr . , 2 Fremde « ;, n . ausreichenden
Bebenr . , Centralheizuns , Gas « . elektr.
Licht, schönem Gärtch . , »ereil. Ausficht,
ans erster Hand vom Erbauer für den
bill. Preis von 85,000 Mk. zu verk. Off.
u . „LL. Kok. SS " postlag . Berliner Hof.

Rentenstans in erster Geschäftslage, auf
Jahre hinaus alles »ermiethct , mtt hohem Ncber-
lchuß, ist zu verkaufen. Anzahlung nicht unter
w,oOo Mk. Anfragen beliebe man unter
**■ « « « int Tagbl .-Vertag nrederzulegen.

Ur.tOOettHftttiZ untere Adelheidstr ., fchr rentabel,
^UlskMMll » für Mk. 85,000 zu verkaufen.

E . nasch . Dotzbeimerstraße 17, P.
^Me feit vielen Jahren bestehende, gut cingeführte

Kremden-Penfton in g. Lage mit Haus und
-Inventar zu verkaufen oder bei Uebernahme des
Inventars zu vermicthen. Off. unter k,. « « «
Sk den Tagbl.-Verlag erbeten.

KMilie ».
Hotel und Badchaus mit eigener Quelle,

feinste Lage , Kurvicrtel , zu verkaufen.
Joiim Altstadt , Schiersteinerstratz« 13.

Für Kutscher, Schlosser re.
Haus mit Stallung für 6 Pferde,

eoentl . Werkstatt (Feuergerechtigkeit vorhanden)
zu verkaufen. Offerten unter 6 « A an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

WeimkWmr SV m.>K
verkauf . Off . u . :?b. » . « ®3 imuptpostl.

Fmr Metzger.
Ein neuerbaute ? Eckhaus, für Metzgerei einge¬

richtet (vorzügliche Lage), unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu vermiethen
Näheres im Taaüt .-Verlaa . Fe

Eltville a/Rh.
familienhäufer mit Garten , freistehend, je 6 und
7 Zimmer , mit Centralbeizung und Bad , zu
verkaufen. Wafferlettung , Kanalanschluß , elektr.
Lichtleitung vorb . Preis 22,000 u . 25,000. Mb.
b. Eigentb . «t-rrr - A » s . stre, ->er . Eltville a/Rh.

Schönes Anwesen in

Gorr?enhsiw hei Mainz
(Wohnhaus , Lagerhaus und Keller, mit großem

Hofraum ), worin feit langen Jahren Colonial-
und Materialwaaren -Hattdlnng betrieben wurde,
umständehalber billig ~ F55

zu verkaufe »«.
Näheres unter Mo . S5S2 an

BI aasen stein «& Aosilrr A .-S3. .
Frankfurt a . M.

DSU'" Schönes Restaurant wegen Krankheit d.
Besitzers zu verkaufen . Offerten unter S . « « 4
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Restanrant allerersten Ranges , in feinster
Lage , mit Haus zu verkaufen.
Jniins Allstadt , Schiersteinerstr . 13.

Bauplätze
in der Kantsttaße (Seitenstraße der Platterstrsße ),

in schöner freier Lage, find zu verkaufen. Off.
unter v . « KD an den Tagbl .-Verlag.

AdoLfshohe.
An den nachbenannten im Ausbau begriffenen

Straßen sind noch folgende

MllenbnrlMHc zu verkanfen:
1 Bauplatz Ch-ruskerweg . . . . 0200 Mk.,
1 * . . . . . » 400 „
1 „ Römerweg . . . . 11,000 „
1 „ . . . . 10,000 „
1 „ Ecke Römcrweg u. Simrockstr . 18,000 „
1 „ „ Simrock - u . Nassauerstr . 14,000 „
1 „ „ Rittershaus - u. Nassauerstr . 18,000 „

In obigen Preisen sind sämmtliche Straßen¬
baukosten eingeschloffen . — Die Straßen
werden mit geräuschlosem Pflaster , Gas -, Wasser-
und elektr. Lichtleitung versehen. Näh . beim
Eigenkh. Ka!ser-Friedrich -Ring 11, Part.

uu . ^j^  Bebauung.

Bauterrain.
200 Ruthen groß , sofort ganz bebaubar , im Nord-

Westen der Stadt gelegen, ist ganz oder gctheilt
zu verkaufen. Offerten unter 1 . « « 3 an
den Tagbl .-Verlag.

Immsb -Ms « ftt  betnftfu geftrcht.
Ein gut reut . Etagenhaus zu

P ^ r kaufen gesucht. Offerten unter
^ 8 . @85 an den Tagbl .-Verlag.

das"sich zürn Betrieb
{yilJly » einer Wirtschaft eig¬

net, sofort zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
1°. GS7 au den Tagbl .-Verl.

Kleines Haus
in jeder Lage bei guter Anzahlung zu kaufen gef.
Offerten mit Preisangabe unter V . K« ? an
den Tagbl .-Verlag.

Gut rentahl . Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Anz . 15—18.000 Mk. Off.
unter ll!. « « « an den Tagbl .-Verlag.

ifflaBft a, Suche als Selbstkänfer ein ren-
MMM tavles Haus in guter Lag - zu

kaufen . Offerten nur mit Angabe von
Straffe , No . und Preis unter n . 3 post¬
lagernd Wiesbaden.
Für Großen Spsriplatz

geeignetes Gelände zu kaufen gesucht . Offerten
unter 'ff . « ri8 an den Tagbl .-Verlag.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Mesbadeuer Lagblatts.
=i WM t= =i K .® e== =
GsMMeu m  vsviEZhsu.

WslheiMNiher s/i«?«?S
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

M. Blaer « Friedrichstraße 19.

Mk. so— io@,öoo  rsÄ
per sofort auszuleihen . Offerten unter
e». ES. SA Imuptposttagerud hier.

Habe (bis zu 60 °/-> der feldgcriciitl. Taxe
Privatcapital zu 4 °.7 Zinsen ) folgende Beträge
auszuleihen : Mk . 40,000 , Mk . 60,000,
Mk . 70 —80,000 , Mk . 90 —100,000 . Aus¬
zug erforderlich . Näh . im Tagbl .-Bcrlag . E

r.'S
•

•.r ä® s

5|

t
I

hqpotheken-Lap.
in jeder Höhe, 60 °/<> d. Architeeten-
Taxe ä 4 -- 4V«"/«, je nach Lage, Bau«
geldcr k 5 °/o, ohne Makler -Provision
abzug. — Ich beleihe Renten -Häufer,
Pension ., Billen . Hotels . Alte 1. und
2 . Hvpothek . lege in erste zusammen.

Agenten erhalten Provision.
D. Aberle senior.

Büreau „ Hotel Ries " .
Sprechstunden 8—9 Ubr , 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch

jederzeit._ jg.
40 —42,000 Mk. zur 1. Stelle auf ein gutes

Object per 1. Juli 1905 auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des Hauö » « . Drundbefitzer-
Beeetns , DelaSpeestraßc1. F431

Zwei Millionen
hpoth .'Capital in großen n. kleinen
osten auf mündelfichere Odjecte 80

d. Taxe k 87/*% anznlegcn . Aufträge erbittet
D . Aberle senior.

Büreau Hotel Rties , Kranzplatz.
Spr .-Std, : 7' /-—8' /-, 2- 8 und 6- 8 Nhr.

20 .000 Mk . g. tzyp . aurzul . Bülowftraße 8, 2.15—20,««« Mark
als 2. Hypothek auszuleihen . Offerten imter

58. ß « 8 an den Tagbl .-Verlag.

i «—2s,s «« mt
dritte Hhpothek auszuleihen . Offerten
unter M. 5ß “ pofil . Schützenhofstr.

10 .000 Mark jwr 1. Stelle auf ein gutes
Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu 5 °/«
per 1. Juli zu vergeben. Näh . Geschäftsstelle
des Hans - und Grundbesitzer-Vereins , Delaspee-
straßc 1. F 491

CdtiHeilictiMWSffl»
Eapitalifte « SVÄ

guter Hypotheken und ReftkanfschiMnge.
gtJH’rtlJIej er Snlrbrrgcr . Adelheidstr . 8*

ISSMO Mk. Sd & SS
von privater Seit « gesncht. Off. erbitte

zur
auf

von privater Seite gesucht. Off.
mir nnt . Chiffre SS. « tu*a. d. Tagbl .»Aerl<

Kajiüllsiea
jpiter 1. u. 2. Hypotheken dnroh
Eüeiaricl « Or ’cger , Rheinstr . 20, Part.

erhalten
kostenfreien

75 80,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
ans ein Geschäftshaus in der Langgaffe
gesucht. Offerten unler * » S“
postlagernd Schützenhosstratze.Circa 74,««« Mark

aus 1. Hypothek gesucht. Offerten erbitte unter
R . 0 (1* an den Tagbl.-Verlag.2S - 3OFH- Mk.

2. HYP. bis ,n 75 °/o der Tax « gesucht.
“ “ unter A. « «4 an den Lagdl .-Verl.

Mark zweite Hypothek2tz—22f@öö
unter O.

gesuebt. Angebote erbitte
«4 an den Tatzbl.-Berlag.
Suche auf mein Haus am,Ring
20,880 Mk. zum 1. Juli an

2. Stelle . Näh . im Tagbl .-Be»l. 0a
15,088 Mk. als 2. Hypoth . nach der Landes¬

bank gesucht von pünktlichem ZinSzahler . Off.
erbeten imter <5. G©S an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 1«.«««.—
2. Hypoth . auf erftklass. Wohnhaus gesucht

hinter Mk. 24,000 1. Hypoth . mit Amorttsatton.
^eldaericbtliche Tare Mk. 48.000.Fcldgerichtliche Taxe Mk. 48,000.
Raff . Brandtaxe Mk. 35,000.

Off . nur von Selbstgebern unter I*. « 54 an
den Tagbl .-Verlag crbetm.

5000- 6000 Mk. Nachhyp. (neues Haus ) gcg. 5 "/»Z.
gef. Angeb . v. Sclbstdarl . ii. 5 « « r; hauptpoftt.

M jg.IW.GMUMMM,
der ein altes renonmürtes Geschäft übernommen
bat , sucht 8000 Mk gegen Schuldschein auf
2—8 Jabre bei hohen Zinsen . Ratenweise
Zurückzahlung vom 1. Januar 1906 ab, außer¬
dem noch 4—500 Nik. Provision . (8efl . Angebote
mir von Selbstgebern unter V . « 65 an den
Tagbl .-Verlag.588- 888 Mk. SFASte
sucht. Off . u. 1« . 661 cm den Tagbl .-Bcrlag.

Ilrrlchirdeur -..
Habe mich hier

als prakt . Arat niedergelassen.
o , Werktags 9—10  u . 2—3 Uhr.
Sprechstunden : gonntBg8  g Uhr>
WiesSiadr « , April 1905.

Dr. Kruchen, Arzt.
Gefchäfts -Verlegunfi.

Am 1. April verlegte meine Wohnung von
Kirchgaffe 23 nach

FauLbrunnenstr. 12,1.
Hochachtungsvoll , , ,

Engel » Damen -Confectton.

Wohnrrngs-Wechsel.
Theile meiner verehrten Kundschaft ergebenst

mit , daß ich von Helenenstraße 17 nach Schorn-
horststruße 6, Hrutevhaus 2. Stock, verzogen
bin . ^ »' il »>. Tniichermstr.

Fr!. Krllill!; laoDtit fu!fen!!t. 43,1.
Naturheilvevfasire « ,
Lungeugymuastik.

System SaafloK . Zu fpr. von 8—5.

Filiale ."
Tüchtige erste Perküuferiii sucht eine Filiale

zu leiten, gleich welche Branche . Cantion kann
gestellt werden . Offerten unter S. « . "806 post»
lagernd Waldbr ö l» Reg. Köln . _ _

lliotieti 6ift tifil. «erdmch.
Für neue Erfindung , riesiger Massenartikel,

sche Teilhaber . Mit«wa2- 8 Mill¬
er . ist ohne Risiko enormer Gewinn zu erzielen.
Off. u. SS. fi*. ®0 ®5 an V108

Bndolf Mene , Frankfurt a. M»WmselM.LKSÄMK
arbeiter mit 1500 Mk. eintr ., demselben wird bet
guter Führung w. vorger . Alter des Besitzers ba*r
bald, übertragen. Off, u. !L. A. 05 hanptpo'

LebenssteKNttg!
Alte renommirte Bi eh - Berstchernnns»

Gesellschaft, welche auch Aersicherungen zu festen
Prämien betreibt , staatt . coneessionirt und bestens
eingeführt ist, sucht zweck? Ansdehmmg ihres
Geschäftes geeignete Herren alsReisebeamte.
Gewährt werden neben hod. Provisionen L,agegeldei
u. Fahrtvergütnng . Bei befriedig. LeistuiWen festes
Gehelt n . dauerndes Engagement . Nichttachleut«
erhalteii am DirrctionSsitz eingehende Instruction
u. werdm event. praetisch eingearbeitet . Off. nnt.
Ii . an Reahe * O » . m . S». 13 ..
chambnrs 11. (M.-No. kl.3212a) k'si

vieh-verfichrmng.
Von einer erftklass. Gesellschaft ein

tüchtiger Jnspeetor
gegen GÄatt , Spesen und Prov . für den
Regb. Wiesbaden i b4gesucht.

Gefl. Off . imter V . * 5 # * an
Haasenntein 4b Vogler A.-Ck*

Frankfurt » M.

Ha«pt-Age«t»r
einer alten concurrenzf. LebenS-Ders-Ges. ist
unter günstigen Bedingungenz« vergebe« . Eine
betzimmte Jncafso-Prs». wird garannrt. Rur in
besseren Kressen eingef. Herren wccklen Offerte em»
retchen unter *'• € . SS » an Ann.'<̂ prtntwn
Daube Ä Ce . in . h. M.« Frnnkfuvt 0. i

~ »n 100 Rk. aufwä
mchw »niWr ) Prjei

. . ,. . . . schreibe sofott an
. « „ Fortuna ", « Sniasberg
önigstr.-Passage. Rsteniseisc Rückzahlung. Wckp.

Geld -Darlehne bis 5V0M. giebt ,
geber Mahert iffriehe , Hambura«Pinneberg.

auf Wechsel, Schuldschein, Bürg-
schaft, Hypothekenrc. « halten
solvente Leute Ml csnlantmi Be-
dinamiqend. Harry Bioehler,
AdoHeckftraße40, Parterre, 10 b,S
12 Bonn ., 3 bis 5 Rachni ._

lettfeöB Klios, AMAste.
Internat . Detektiv-, AnskurrftS -, Jncaffo -,
^mmob .» und Htspoth.-Institut . Ermitte¬
lungen , gehsime Missionen , Reisen rc.
Detektivsachen nach allen Plätze « der Erde.
Geschäfts -Slusknnst Eentrale Wiesbaden,
Oranicnstr . 2t , Part . Sprichst . 4—8 Uh«,

Neu eingerichtet.
Porzstgl . Mittags - n . Abendtisch emps.

von heute ab Sperfehans Metzgergaffe 2»
Ecke Marktstratzc.

Roo, »straffe 5 , 2 l., Anibeilnahme an Zim,
Grütze und Gespül abzuholen.

Honderf , Schwalbacherstr . 27.
ll ' l , . does Englioh type -writlnj
l ! IiO and at what pries ? Weite under

Bä. an den Tagbl.-Veriag. _
/CtttrtAl u. Beitrag , v. Geschäftsbüchern,
iLllUlltzl . RechnungSmiSschr., Corresp .,

sowie sonst, schriftl. Arbeiten besorgt tücht. Kaufm.
Gefl. Auftr . u . « » I an d. Tagbl .-Verl . erb.

Jg . Mann sucht Beschäftigung im
Adreffenschreiben. Offerten unter » . « « »
an den Tagbl .-Verlag.

Gute Reitpferde zu verleihen,
_ Stunde 2 Mk., auch Unterricht,

Kaiser-Fricdrich -Ring 11, Stall ., Vormittags.

Ml ßlllstzkl ll.Mhl« lMchMl!
Sferd und Kutscher für alle Nachmittage

je  5 , 1 rechts,
im Vorderhaus.

angabe unter W' . tiS ® an den Tagbl .-Berlag.
Karre »»- und Wagen - FÜbrlverk gcsuäft

am Abbruch Schwalbacherstraße 23, Hinterhaus.
_ _ _ Peter Lerch,

Guter Baugrund kann gegen Vergütung
in der Nähe der oberen Dotzheimcrstraße abgeladen
werden . Näheres bei

Gärtner Raodi , Lahnstraße.
Daselbst sind schöne Setzkartoffel »» (magnum

bonnm ) zu haben._ _ _

Phrenologin
giebt wlssenschaftiichen Unterricht nach

cr iieuen amerikanische « Methode

Heleuenslr. 12, 1. Et.
Auch w. Unterricht in der Graphologie
und Physiognomik •ertheut . Nur
für Dame».



Seit - 14.

Frau Messing 1
beurtheilt Charakter. Fähigkeit und
Schicksal aus Farm und Linien der
Hand und des Kopfes, auch wissen¬

schaftlicher Unterricht.
Sprechstundenvon 1—6 Uhr.

Kimme - ,narrnstratzr 8 , Part.

Kamsrag, 8 . Apvil 1905* WiesdaderreV TaglrlE.

Elektr . Klinaelanlagen . Rsparat . fof.
«ut u . vm . Bestell «, , pr . Karte an Bürcan
Helios , Oranienstraste Ltl.

Policen
von Möbeln und Klavieren wird auf's Feinste
rusgeführt. Anstreichen und Lackircn der Möbel
besorge schnell und billig. Nerostraße S.

, ParqnetbSden,7 .Sr!
Fr . S ildfr «, Frotte ur, Vismarcknng 36, H. 1.

Adolph Schmidt, Tapezirer,
wohnt Jatznstraste 17. Daselbst werden alle
Tapezirerarbciten besten? ausgeführt.__

Die billigste Gaufrier- u. Plissäbrennerei
findet sich Schwalbacherstratze 13, 3 St.
Frau » » rtiri »,,, »».

T . BüAeru" tz Privatk. Drudenstr. 10, H.

de
bei

TI

Attvrnenstratze 1/8 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. ' Näh.
bei HjIos»  und Lehrstraße 15, 1. 1031

Morgrn -A«»gsde . Z. glatt. M». 167.

Mahnungen non 5 Zimmer«.
(ftufcfffr 90 schöne freundl. 8-Zimmer-
iLMstlslr . ^ 1/ Wohnung mit Balkon

(Hochparterre) auf gleich zu verm
Gövenstratze 4 gr. 5-Zim.-W. m. (Erker,

Ein Mädchen sucht BngelveschLftignng
ßußer dem Hause.  Riehlstraße 9, P.

Wäschez. Bügeln w. aug. Bleichste. 31, V. 2.
Wäsche

"Masche

zum Bügeln wird angenom,
N, Hellmundstr. 68, V. D. I.

Bidn ^ .' äimT̂ Wstr . 1. P.

Neu-Wäscherei
zum Waschenu.Bügeln wird
äugen, bei Frau Wagner)

Clarentlml No . 20 . Eigene Bleiche.
Wäsche
Wäsche zum Waschenu. Biigeln wird äugen.

schnell und pünktlich besorgt. Eigene Bleiche.
Frau leiii ' , Sounenberg, Rambacherstr. 49.

(SJeiifate Friseurin empf. sich in allen vork
Fris . Ondulation i. Abon. Friedrichstr. £9, Stb . 4.

Geübte Frrseurin f. n. Künd. Oran ienstr. 6,1.
Phrenologin Heleneusir. 9, B. 2 r., v. 1—7 Ubr.
Phrenologin.  Kl .Schwalbacherstr. 7. 9—7 Ubr.

Seerobenstr. 9,
2. Hinterh.  2.

welche sich auf kurze Zeit zurück-
zuziehen wünschen, finden liebe¬

volle Aufnahme Asthcim n. Rhein, Post Trebur.
Frau Peter Mundschenk I ®.
^sn Kind wird in gute Pflege gegeben.MH. rm Tagbl.-Vcrlng.  Sa

Distiiig. Damen Äft;
!L ..Zcwissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nahe; evtl. Aufnahme. Offerten unter O . S » 5
nw den Tagbl.-Verl ag.Damenf. Auf . Rath discret.

Frau Mpand , früher
deutsche Oberhebamme

toiets nie MW 75. P104
I Junges Mädchen wünscht zwecks frcundschaftl.
'Verkehrs Anschluß an gcb. Dame. Offerten erb.unter 2ü. « ©s ~ — -• Offerten

an den Tagbl.-Verlag.

Ehrlich gemeint!
. Wittwer, 49 Jahre alt, sucht die Bekannschaft

eines älteren Mädchens oder einer Wittwe zwecks
Heirat zu machen. Offerten unter U. «66 an
den Tagbl.-Verlag.

^elb Schn.? ? Heute wieder.
W. -r. 8 t.

Ado!fsallcc-K. bittet «t . «»."H7Ülhr "Mc

1215
m . ... _ .. „ - .... .8 BaU.,
Sab re. bist, zu verniielhen. Näh. 1. Et . l. 1088

^ffN -Tb ^ l>rich-Ring L6 Parterre o. 3. Etage
f^ udieite), bestehend aus je 5 Zimmern , mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend
per. l Oktober zu vermiethen. 1808

Moritzstr « 10, I . Gl ., schöne5- od. 6-Zimmer-
wohnuug per 1. Juli zu verm. Näh. Part.

Rlieingaucrstr . 8 ibci der Riugkirche) berrschaftl.
Wohnung von 5 Zimmern, Küche, Speisekammer,
Bad, 8 Balkons, Erker, Gasbadeofen, Gasherd,
Kohlenaufzug, elektr. Licht rc. (ohne Hinterh.)
per sofort oder spater zu vm. Mb . Part , rechts

Schiersteinerstr . 4 einige 5-Zimmerwobnunaen,
neu hergerichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei «.!» «> & Co . oder Eigen-
thümer Rüdesheimerstraße7, 2. 223

ruh. 5-AMer-WchNNß,
Bad u. Balkon, im vorderen Dambachthal sofort
billig abzugebe». Näh. im Tagbl.-Verlag. Ey

Mohnnngen non 4 Zimmern.
Dotzheimerstr . 82 , Gartenh., 4-Zimmer-Wohn.

(450 Mk.) sofort od. spät, zu vm. N. Vdh. P . "

Rheinftratze 11
Wshnungp

vier Zimmer, Küche und Keller, 1. Stock,
per sofort zu vermiethen. Eingang int
Hotel-Hof. — Preis 650 Mk. — Näheres
im 1846

Bürean des Victoria -Hotels.

Schöne 4-Zimmer -Wohnung sofort zu verm
Näh. Stiftstraße 17, 1. 1242

Mohnnngen non 9 Zimmer ».
Dotzheimerstratze 18 kl, Hcrrsclastswoünung,

3 gr. Zimmer u. Zubeb., gleich zu vermischen.
Gneifenatlstr . 8, Vdh., sch. 8-Zim.-Wobn. mit

reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1336
Kellerstrafie 8, 2 St ., sch. 3-Ziinmer-Wohmmg

per 1. Juli , cv. gleich.
Rheinganerstr . 7, Hch., schön- 3-Zimmerwohn.

zu vermiethen. Näheres Eltvillerstratze 12,
Oniel Ctl' iemer . 1189

Römerberg 28 , 2 links, schöne9-Zim -Wohnung
Mk , 430' umständehalber sofort zu vermiethen.

Steina . 28 3 „Htm., St.. K., Abschluß zu verm.
Drei Zimmer, Küche, Keller und Mansarde zu

vermtetben. Näh. Mauergasie 8 5, Part.
Mohnnngen von 85 Zimmern.

Rdlerstr . 27 , 1, 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Bleichstr . 18 zwei Zim., Kücheu. Keller zu vm.
Friedrichstrafie 14 2 Zimmer, Küche, Kab.,

Zubehör per sofort.
Hellmnndstraste 23 Mansard-Wohuung, 2 Zim.

und Küche, per 1. Mai zu vermiethen.
Herderstr . 7,  Hoch»., iveaen Auflös. des Haus-
" Halts eine schöne2-Zim.-Wohn. zu v. N. das.

Jahnstr . 80 , Hth., sch. 2-Zim.-Wohn. im Abschi.
sofort ?u verm. Näh« Part.

Körnerstraste 8, Mtb. 2. Zimmer und Küche
sofort zu bermietben. Näh. bei sr

Kahnstr . 26 zwei schöne Wohnungen, je 2 Zim..
Küchen. Zubeh. zu verm. Näh. Michelsbera 12.

Rooitstr . 6 , P .. 2 Z., K.. 2 o. 3 Kell. p. 1. Juli.
Uorkstr . 29 2-Z.-Ftsp .-W. (800 M?.) 1. Juli z. v.

G»sch»ft»lvlrnlr rtr.

Dotzheimerstr. 74, MSsSs
laden , Souterrainlade « mir Flascheubier-
kellcr, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zn vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

Gltvillerstr « 2 find Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbicrkcller zu vermiethen. Näheres
Dotzheinierstraßc 74, 1. Stock. 1866

66 , 2 r., kl. Laden wieder als
Besohl-Austalt sofort zu vermiethen.

KiLheinganctstr . 6 Werkstättc mit Lagerraum
wv  und Remise, cveutl. für Bürcau, per sofort
.zu veruiiethen. Näheres daselbst Part , rechts.

Uorkstr . 28 Helle gerüum. Werkstatt stof. b. z. v.Laden
Eckladen 11.. Schuhgeschäft,

mit Wohnung, worin seither
Metzgerei betrieben wurde,

passend für jedes andere Geschäft, auf 1. Juli
preiSwerth zu verm. Näh. Moritzstr. 85, 8.

Ladenzimmer und groß. Keller
sll , sofort oder später sehr billig zu

vermiethen Oranieustraße 51, H. P.

irthschaft
in gnter Lage an tüchtige cautivnsfähige

Wirthsleute auf gleich oder sp. zu vermiethen.
Nachfragen unter C.  e » 8 an den Tagbl.-Verl.

Zn der Hauptstraße Biebrichs gutgehendefolotiiühMßren-ftfui&üuifi
anderer Unternehmungen halber zu vermiethen.
Laden eignet sich auch für jedes andere Geschäft
Gefl. Off, lt. B». an den Tagbl.-Verlag'.

Wohnungen von 7 Zimmren.
K.-Fr .-3k. , P „ 7 Z., 1600 M. N. T.-V. 1224 6»

Wohnnngen von 6 Irnrmev«.
In unserem Neubau nebett der Reichsbank,

Lnisenstratze 19, sind herrschaftliche6-Zimmcr-
Wohnuiigen mit reichst Zubehör, (% ®, elektr.
" ‘wt, Eentralheizimgusw., per 1. Juli 1808
zu verm. Nah. Geschäftsstelle des HauS- und
Grundbejitzer-Verems. Delaspeestr. 1. V431

Mohnnnge « von 1 Zlnrmev.
Adelheidfiraste 6 , Hinterh . , Zim ^ n . Küche

an kinderlafe Leute zu bitt . Nüh . BÜr.
Herdsrstrafie 23 eine Frontfpitz-Wohn., Küche,

Mansarde, sofort zu vermiethen.
Mauergaffe 8 ein Zimmer und Küche für eine

bis zwei Personen zu verm.
Rör >erall «e26 ist eine Wohnung im Mansardstock,

1 gr. Zimmer, Kücheu. Keller, auf 1. Mai z. v.

Mohnnngen ohne Zimmer-Angabe.
Wellritzstr . 1, 1, sch. Mans.-Wohnung, zu verm.

MSblirte Mohnnngen.
Krankfurterstrafie 18 möbl. Etage zu verm.
Möblirte Wolinung , 3 Zimmer u. Küche, zu

vermiethen. Näb. Mauergaffe 8/6, Part.
Möbl. Wohn. m. K. bill. Näh. i. Tagbl.-Verl. Fw

MSblirts Aimmee «mb mSbliste
Man färben. Kchlafsteben rte.

Adelheidfir . 84, P ., fch. möbl. Mans.--Zim. zu v.
Adlerstr . 51. H. P . l., crh. 2 rl. Skrb. sch. Log.
Alvrechtstrafie 80 , 9. Etage links, gut möblirte?

Zimmer mit oder ohne Pension in ruhiger
Faniilie an besseren Herrn zu bermietben. Preis
nach Uebereinkunft.

Stlvrechtstr . 31 , P ., erh. j. Leute Kost u. Log.
Albrechtsrr . 81 , 2. sch. sep. Z. m. Pens. 60 Mk.
Bahubosfir . 10, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstrafle 6 , 2 r., in. Zim. m. Pens, zu b.
Bistnaräkring 20 , 8 r.. sch. in. Zimmer s. z. v.
WmrlKriW 32,
Bismarckring 38 , 2 l., m. Z. zu v. 20 Mk. m.
Bleichstr . 4, 1 Str r., schön möbl. Z. zu verm.
Btt 'ichffr. 8 , 2, möbl. Z. m. u. o. Pens, zu vm.
Bleichstr . 13, 2 l., möbltrtes Zimmer zu verm.
Bülowstr . 4, 8 r., möbl. Zimmer bill. zu verm.
Bülowstr . 4,  Hth . 1 I., gut möbl. Zim. zu vm.
Casteilftr . 1» 2 r., gut möbl. Zim. sofort zu v.
Dotztzeimerstr . 4, 3 St ., erh. 2 Arb. Schlafstell.
Dotzheimerstr . 11, Hth. 8. sch. Schläfst, zu vm.
Dotzheimerstr . 18, Mtlb . 2, möbl. Zim. zu vm.
Dotzht ' merstratzc 26 , Gth. 2, nt. Z. nt. u. o. P.
Dotzheimerstraße 39 , 3 St . l., gut möbl.

Zimmer mit guter Pension b. zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 81 » Vdh.4, bei Kultes, schön möbl.

Schlafstelle sofort zu verm., Monatl. 10 Mk.
Dotzheimerstr . 72 , Hth. P ., erh. Arb. Schläfst.
Drerweidenstr . 1, P . r., m. Z. m. Balk. zu v.
Drudenstratze tz, Part . , schön möbl . groß.

Part .-Ztmmer zn vermiethen.

Drerweidenstr. 4, 1 L,
zwei gut möbl. Zimmer mit Erker u. Balkon zu
vermiethen, auch kann Bad dazu gegeben werden.

Drudenstr . 5. P . r., eins. möbl. M. b. zn verm.
Drndenstraste 8» 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Drudenstrafi « 10, Hth. Pt ., sch. m. Z. b. zu d.
Wleonorenstr . 10, 2 L, möbl. Zimmer zn verm.
Gllembogengaffe 15, 8 r., möbl. Zim. zu verm.
Elisabethenstr . 10, Grth ., schön möbl . Pt .-

Zimmer sofort zu vermiethen.
Gltvillrrstr . 18 , Hth. 1 l., möbl. Zim. zn verm.
Felldstr «r^e 25 , 2 l., möblirtes Zimmer zu verm.
Frankenftr . 1, 1 r., erh. jg. Mann Kost u. Log.
Arankenstroste 7, H. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Frankenstraste 13, P . g möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstrafie 14, Hth. 1 r., m. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 23 , 2. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Frtedrtchstratze 20 , 8. St ., ein möbl. Zimmer

zu vermtetben mit Pcnffon zum 15. April.
Friedrichstraste 43, 2 I., m. Zim. nt. P . zu vm
Gneisenanstr . 16» Gth. r . möbl. Zim. zn vm.
Göbenstr » 10, P ., möbl. Zimmer zn vermtetben.
Goethestr . 1 möbl. Maus, an Frl . z. v. N. 1 St.
Goldgaffe 17, Hth. 1. möbl. Z . zu vm. 12 Mk.
Wrabenstr . 86 , 8 , freundl. möbl. Zim. z» vm.
Harttttgstr . 11. 2 l.. m. Z. m. Kaffee8.50 p "
.Selenenstr . 26 . 2. St ., möbl. Z. m P . z. verm.
Kettmnndstr . 4 , 3 Tr . L, gr. frdl. möbl. Z. frei
Hettmnndstr . 37 , M. 1 r., find. jq. a. M. b. L
.Seklmnndstr . 40 , 1 l., sch. möbl. Z. a. H. z. v
L-erderstrak -e 1, V. r.. sch. möbl. Zim. zu verm.
Herderstr, 16, P.

monatl. 2c>bis SO Mk., auch wochenweise.
Kermannstr . 12, 1. St ., sch. nt. Z .. W. 3 Mk.
^ertnannstrnfie 16 ein gr. sch. möbl. Zimmer
♦* ." knit sep. Eingang zu verm. Näh. 2 recht«
Ktermannstr . 84 , 2, erb. anst. j. Mann K. u. L.
Aatznftr . 4 , 3, möbl . Zim . 3 Mk . p . Woche
Ttahnstr . 14  ein gut möbl. Zimmer zn verm
Jahnftraüe 20 , 2, sch. möbl. Zim. b. zu verm
Karlstr . 37 , 8 l., möbl. Maus, mit 2 Bett. z.
Kellerstr . 5, P .. möbl. Z. an s. Arb., W. 8 Mk.
Ketlerstr . 1<) erb. anst. i. Mann frdl. mbl. Mans.
Kirchgaffe 11, 8 r., hübsch möbl. Zim. zu verm.
Kirchgaffe 30 . 8. zwei wöbst Zimmer zu verm.
Langgaffe 23 , 1, gr. möbl. Zim. 1—2 Betten.
Lehrstrafte 87 . 2, gttt möbl. Mansarde mit oder

, ohne Frühstück an b. Frl . s. zu verm.
Lehrstr . 28 , P . r . , schön möbl. Zimmer zu verm.
Lttikenplatz 1, Ecke Rheinstraße. 1. Etage, schön

möblirte Zimmer, event. Wohn- u. Schlafzim.
Lnisenstr . 8, 2, ein schönes möblirtes Zimmer,

Sonnenseite, nahe der Wilhelmstraße, zu bernt
Luisenstr . 6 , 2. möbl. Wahn- tt. Scblafz. zu vm.
MarNstraste 21 , Ecke Metzgergaffe 1 l ., bess.

möblirtes Zimmer zn vermiethen.
Manergaffe 9 kl. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mauergaffe 19, 2. St ., m. M. a. anst. M. z. v.
Metzgergaffe 20 b. Sell , erb. r. Arb. sch Logis.
Moritzstr » 4, 8, zwei eleg. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstrafie 12 , 8, gr. eins. möbl. Zim. zu vni.
Morjhstr . 23 , H. 1 r., k. 2 j. anst. L. sch. Log. erb.
Moritzstr . 39 , M. 2 l., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Moritzstr . 41 , Vdh. P ., schön möbl. Zim. zu v.
Moritzstr . 41, 2. eine g. it. fand. mbl. Mans. z. v.
Morib .straste 45 , Mtb. 2 r., ein frdl. möblirtes

Zimmer an sauberen jrmaen Mann zu verm.
Moritzstr . 82 , 1, elea. möbl. Z. mit sehr guter

Pens., 66, zu verm. Bad und Klavierbeuutzung.
Moritzstr . 64 , Hth. 1 l., m. Zimmer zu verm.
Mühlgaffe 17, V. 8. frdl. möbl. Zim. zu verm.
Rerostr « 3»2, mbl. Zim. m. 1- 2 Bett . u. Pens.
Nerostr . 12, 1, reinl. Schlafstelle zu verm.
Orauienstr . 2 . Part ., erb. reinl. Arb. K. tt, L.
^ >ra «ienstraste 2» 1 St ., schön möbl. Zimmer

mit Peuffo « . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 58 , M. 1 r., sch. m. Zim. zu verm.
PhiliVpKv «rgstraste 26 , Part , links, schönes

Zimmer zu vm. Man spr. fremde Sprachen.
Platterstr . 48 - Hth. 8 erb. zwei rl. Arb. L,
Riehlstr . 81 . Part . I-, erb. r. Arb. L. W. 3 Mk.
Röderallee 22 , P . l., möbl. Zimmer zu verm.
SttfiWrftr -U ) ?. Et gut möbl. Zimmere/illit - sttstl . 0 \ J f ,vfort zu vermiethen.
Römerberg 10, Hth. D., ordentl. M. f. Schläfst.
RooNstraste 17, 1, schön möbl. Balkonzimmer

an best. Herrn od. Dame zu verm.
Saalgaffe 32 , Hth. 2 r., gut möbl. Zim. zu bm.
Scharnhorststraste 14, Hth. 2, möbl. Zimmer zu

verm. Monat 15 Mk., mit Kaffee.
SÄarnhorststr . 20 , 3 r., schön möbl.Zim. zu v.
Schiersteinerstr . 18, M. 1, m. Zim. m. K. fof.
Schnlgaffe 6, 2, 8 schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Schwalbacherstr . 11,2 , gut möbl. Zim. zu vni.
Schwalbackerstr . 25 , M. l. 1 r., erb. A. Schlfst.
Schwalba -sterstr . 35 . Gih. P . l., g. in. Z. sof.
Sütwalbacherstr » 87 , 8 l., g. m. Zim. gl. o. sp.
Schwalbacherstr . 59, 1 r.. hübsch möbl.Zimmer

an zwei Herren oder Ehepaar sofort zu verm.
Kl . Schwalbacheestr . 7 Schläfst, a. A. w. z. v.
Sedanstraste 5, 1 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Sedanstr . 6, Htb. 2.  St , eins. möbl. Z . zu verm.
Scvanstr . 9 , Hth. 3, utöbl. Zimmer b. zu verm.
Sedanstr . 14/8 r., möbl. Z . i. D. od. H. zu v.
Sedanstr . 18, 2 r., sch. m. Z . m. u. o. Pens. b.
Seerobenstr . 6, P . l.. sch. möbl. Zim. b. zu v.
Steingaffe 11, 8 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Walramftr . 12, Htb. 2. k. reinl. Arb. Log. erh.
Walramstr . 38 , 1 St ., a. möbl. sep. Zim. z. v
Wattnferstr . 12 , P „ großes Zimmer IN. Veranda

u. anstoßend, kleiner., schön möbl., zu vermiethen.
Webergaffe 46 , 2 St ., ein, event. auch zwei

ineinandergebende möbl. Zimmer zu vermiethen.
Weistenburgstr . 4 sch. mbl. Zim. (sep. E.) zu v.
Wellritzstr . 3, Stb . V.. erb. reinl. Arb. Schläfst.
Wellritzstr . 9» 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Wcllritzstraste 14, 2. möbl. Zimmer zu vermietb.
Wellritzstr . 27 . 2 St ., erh. 2 ja. L. Kost u. L.
Wellritzstrasre 29 , 2, ein gut möbl. Zim. zu vm.

Wellritzstr . 38,

M. z-

vm
Einfach möbl. Zimmer für 20 Mk. per

vermiethen. Näh. Moritzstraße 35, 3/
Gut möbl. Zimmer mit oder ohne Kost zu

Näh. Rauenthalerstraße 7, im Laden.
Freundlich möbl. Mansarde an sauberen Mc>ub

billig zn verm. N. Schulberg 9, 2. Diefenbach-
Part . - Wohn- tt. Schlaft, in ruh. bess. Hause <tti

bess. Herrn dauernd abzugeben Stiftstr . 28, P -t-

2 I., crh. 2 anst. j. L.
1, g.. m. Z. m

u.

Lerer Ißmn ?ev , Mstnsnebsn,
Knmntrvn.

Batztttzofstr . 8, 1. 2 sch. l. Z., event. f. Büreaw
Bleichstr . 9 eine Mansarde gu berat. Hth. P - '•
Gcrichtsstrafie 5 schönes leeres Zimmer, sowie

schöne Mansarde zu verm. Näheres Part.
Helenettstr . 4 kl. !. Mansarde zu vermiethen.
Hellmundstr . 87, Htb. 2, gr. leeres Zim. zu v.
Jghttstraße 44 . 3, leeres sch. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 24 ein kl. leeres Zimmer zu vermiethen.

Näh. im Näbmaschinen-Ladcn.
M >irchgaffe 82 eine große Mansarde auf gleiK
•W' zn vermiethen.
Ncrostratze 18 , 1, zwei leere Zimmer zu verm.
Scharntzorststr . 20 sch. l. Mans. zu v. N. Lad.
Schwalbacherftr . 78 2 kl. M.-Z., a. 2 L .. 1. M-
Westendstr . 10» Mtb. P ., sch. Zimmer zu verw.
Borkstr . 29 2 l . Mans.-Z . (1Z . h.) 1./5. zu vm-
Schöne? groß. Frontspitzzimmeran anständ. Frau

sofort zu vermiethen. Näh. Adolfsallee 28, M
Schöner Heller Raum (getheilt), zu jedem Zweck

sich eignend, sof. zu v. Näh. Bülowstr. 10, 3 r.

Das

Mreu
Lionk Cie

Telephon 708,
zur kosten»

F - iedrichstr . 11
empfiehlt sich den Miethern
freien Beschaffung von

MSblirte « und unmöblirte«
Billen » und Etagenwotznnnge«
GrscheifLslskalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - « eschSftett und
htzpothrkarischtn Geldanlage « .

Offiziersdame sucht zum
1. Juli mit ihren zwei Knabe«

4—S-Zim.-Wohnung in frei gelcg. stillen Hause.
Offert, unter IE. « LS an den Tagbl.-Verl.

GeftZcht von einem älteren kmderl.
Ehepaar ûm 1. Oktober

eine 3- oder 4-Zimmerwohnung m feinem Hause
zum Preise von 7- 800 Mk. Gefl. Anerbiete»
unter « 63 an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht sofort eine 4—5-Ztmmer-Wohnung,
am liebsten frei gelegen, in guter Gegend, im Preis«
bis zu höchstens 1000 Mk. Offerten u. Tt. 6 « ^
an den Tagbl.-Verlag.

Drei -Zimmer -Wohunng ohne Mansarde
nnt Preise von 450—500 Mk. von ruhiger solv.

Familie per 1. Oktober gesucht. Offerten unt.
V. 668 an den Tagbl.-Verlag._

Mai

II
eineZum 1

2-M.-UW. M.2 llmöbl.Mmtt
in guter Familie (ev. dauernd mit Mittagsttsch)
von älterer Dame gesucht. Off. mit Preisangabe
an Patt ! Mainz . (No,286) " "

TaunussLratze
oder Nähe

möbl . Zimmer gesucht; ferner Parterre od
1. Stock oder Hinterhaus 1 Küche oder 1-
leere RKume . Alles auf etwa 1 Jahr . Offer
unter 'S'. « 6L an den Tagbl.-Verlag._

Ein wöbl. Mmmer
mit Kaffee nächst Herderstraße gesucht. Offerte»
unter 4k. R . s«. Lil» postlagernd._ _ .

Geschäßtsfränleinsucht zum 1. Mai in ruh.
Hause schön möblirtes Zimmer Nahe Kirchgasft.
Offerten unter M . « « 3 an den Tagbl.-Verlag.

Steilere Dame sucht luft. Zim. mit Früh¬
stück, Nähe eines BadhauseS, event. Mittagsttsch.
Offerten mit Lage und Preis an

_ M«liier,  Köln , Lüb eckcrstr. 7, 1.
Gin anständ. Geschäftsfrärtlein sucht gut miim.

Zimmer mit
Kochbrmmen.

Pension im
Off. u.S».

Pr . v. 65 Mk.. Näh-
«SS an d. Tgbl.-Veifl

Oeschäftsdam « sucht a. möbl. Ztmmer mit
Nähe Wilhelmstr., i. L v. 22- 25 ml

ffferten unter I ». «68 au den Tagbl.-Verlag. ^
^eres Zimmer für Schneiderwerkstatt

il". Kochbrunnenplatz 1.
sucht

Helle Werkstatt oder Htb.-3-Ztm.-Wohnung
(ca. 50 qm), ev. mit Vdh.-2-Zim.-Wohnuug, zm»
1. Juli gesucht. Offerten mit Preis u. 'S' .' « K«
an den Tagbl.-Verlag.

oo , 1., a* m. m. 0. 0. H,
Wellritzstr . 89 , Sb . 4. erh. 2 Geich.-Frl

o. o. Pens. bill.
. , - - /ch.-Frl . b. Pens.

Svellritzstr . 47 , 2 l., erh. zwei r. j. L. Kost u. L.
Westendstr . 18» H. P . I., erh. anst. Arb. Logis.
Wörthstr . 1. 3 r., gut möbl. Zim. billig z. vm.
Narkstraste 8, P . rechts, möbl. Zimmer zu vm.
Aarlstr . 9, 1 l., erhalten reinl. Leute Logis.torkstr.11,P.l.,sch.möbl.Zimmer zu verm.orkstr . 11, P . l., möbl. tt. nnmöbl. Maus. bill.
Porkstr . 19, 3. Et . I., gut möbl. Zimmer zu vm.
Yorkstr . 23 , 3 l., schön möbl. Z. f. H. 18 Mk.
ttimmerntannstr . 6 , 1 l„ schön mbl. Z . zu vm.

immer,nattnstr . 8» G. 8 r., erh. ord. A. Schl.
^wei rl. Arb. s. sb. Schläfst. 8t. Bleichstr. 33, H. P . l.
Ein bis zwei saubere anständige Arbeiter können

Kost und Logis erh. Näh. Hartingstr. 4, 1.
Möbl. Mansardzim. an anst. jung. Mann billig

zu vcMtcihen. Näh. Hermmühlgaffc ö. Pari.

Obstglirten zu verpachten.
Beabsichtige einen Theil meines ObstgarienS

parcellirt (60—40 Rth.) mit schönen Spalierbäume»,
Wasserleitung:c. zu verpackten.

»JL S«3li€̂foci5ii,
Frankfuiterlandstr. 7.

Gut raii . Udöim - uO MW « er,
1. Etage, gesunde ruhige Lage, mit 1 o. 2 Bette»
für 50 Mk. mon. zu vm. Singer , Emserstr. 67.



Ro. itt 'r. Woi-gen-Arrsgab- , S. Klatt. Wiesdadrner TsrMsLL. Samstag . 8 . Ayrtt 1005.
Seit » 18.

, , Ich suche für mein 15-jähriges Töchiercheu, w.
hoh. Mädchenschule in Wiesbaden besuchen soll,

Pension in guter Familie,
^gesunder Gegend . Wenn weiter ab non der
schule Trambahn - Verbindung . Gutes Essen,
„/dshes Zimmer , wenn möglich. Angenehm, wenn
Mtchalteriges junges Mädchen im Hause, welches
«uch die Schule besucht. Angebote mit Preis

«K « an ben Tagbl .-Vcrlaa.
Abgang der Abiturienten
finden Schüler wieder g. Pens.

L lsmarckrinq 32, 2 rechts.  _
, r, Meaant möbk . Wohn - und SÄlafz . ,
Wenfalls ein einf . Wohn - « . Sckftafz. a. b.
Lirrn zu vcvm . Dotzfteimerst ratze 49, ^1.

Elisabethenslrnfic 18 , 2. Eta ., schön möbl.
Hwimer mit 1 u . 2 Betten , sofort billig zu vcrm.

. Gerichtstrotze 5, 2. Et ., möblirte Zimmer
tllT .und ohne Pension zu vermiethen. _

~ Herderftraste 8 , 1 I ., 'schön" snodl" Wohl:-
“n° Schlafzi m. mit Balkon , 3. 15. Avril zu verm.

Ischön möbl . Z . mit
, - - - / g. Pens , zu verm._
Angenehm. Heim mit vorzügl.

^ Peni . findet Herr oder Dame
Leb. Familie Lmsenstraße 14, 2.

^ 8g ha bla espafjol . On parle franga is._
Mainzerstr . 14 , nahe Kur-

^TUtjv . anlagen und Bahnhofe , gut
y^ bhZimmer , einz. u. zusammenh., Woche 1V vis
E M -, Pension 3. 5V —6  M . Garten , Bäder.

Hfünlon d. höh. Sch . finden gute Pension.
__ Näh , im Taabl .-Verlag . Ft

Mchsioffe 43,

Schüler
unden gute Aufnahme in gebildeter Familie . Beste
Ebstblunaen . Nähere« im Tagbl .-Verlag . Fo

Schür , od . Auel . s. g. Pens , in g-b. Fam.
R J ? aß, Pr . Näheres im Tagbl .-Verlag. _K

Altere« niteWe Herre«
mrden bei distinguirter Wittwe für dauernd au»
s 'nelunes Hein, mit treuer Fürsorge . Sehr
Mündlich möblirte Zimmer in gesunder Lage

guter Pension . Offerten erbeten unter
an den T agbl.-Verlag. __

WgMsdcter Wittwe
sjbden alleinstehende Damen ein trautes gemütft-
sfchcs Heim für dauernd in schöner gesunder
^?Le. G „ t möblirte Zimmer und sehr gute
Mtsiou L Person 110 Mk. mouattich . Gefl.
E ierten un ter  m . 088 an den Tagb l.-Verlag.
Ay In unserem vonilgl . g-eleit . ,
X Erholungshaus
^ find. Hamen ti . j . Miidclien nngen.
^ 4 « rentbait , auch dauerndes Heim mit
V sachkundiger Pflege u. vorzügl . Kost . Näh.

ff>e *ehtv , © eorgl , F106
Luftkurort Hofheim i . 'Ü' annui.

* . In landschaftlich schön gelegener Stadt des
mletngaues, in der Nähe Wiesbadens — gesunde
Este am Rhein — stehen besserem Herrn bei kl.
Mmllic in schönem Anwesen 2 bequem möblirte
Echmer , incl . Verpflegung , zu ständigem
Amenthalt zur Verfügung . Behagliches Heim bei
t^ chilicuanschluß . Anspr . mod. ' Gefl. Offerten
^ster s». KR 8 an dcn Tagbl .-Verlag.

Ähr- uitö krziehüWMM
von

M . Schaus,
Bierstadterstrafte S.

Beginn des SommerscmestcrS:
Dienstag , den 2. Mai.

n , Von Ostern ab wird de» nach dem Normal
Lehrplan bestehenden zehn Klassen noch eine weitere
""geschlossen, die alszorMllngMsse
^tnhrt wird.

Anmeldungen nimmt entgegen an Wochentagen

Die Vorsteherin.

Jeune allemand desire iaire la counaissance d’un
ü'ani ' aia pour changer la conversation . Adresses
sous ® . ©®S5 an den Tagbl .-Ve lag.

HoÜAnöisckier Unterricht von gepr. L.
Offerten L.  L . loo Postamt IV ._ _

Nächste Woche:
Beginn

neuer Tag-
und Abendkurse.

Shein .- Westf.
Handels - imd Sclireib-

Leliranstalt,
SOS SSieinstr . 108.

Buchführung
Rechnen
Wechsel-

s# '  lehre
Korres¬

pondenz
Kontor-

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
ach reiben

u. 5. w.
Prospekte

kostenfrei.

Tüchtige Wamstm
erbietet sich einmal wöchentl. mit geb. Dame Aegen
besch. Honorar vierhändig zu spielen. Offerten
unter F . <BQ8  an den Tagbl .-Verlag. _

Tüchtige Klavicrtehrerin
hat noch Stunden frei . Offerten

unter  w . oss an dcn Tagbl .-Verlag ._
LeichtfntztiÄen K uvieruuterricht ert. eine

Lehrerin 2 mal w. Per Monat 8 Mi '. Offerten
unter 8 . « ©8 an den Tagbl .-Verlag . _

zum vamenfrisiren
werden gesucht; zu melden Montag , dcn
10. April 1805, im Geschäft des Herrn Mlein,
Marktstraße 17.

3tt einer Droschke
ober auf der Straße von Wilhelmstr ., Adolfsallce
oder zurück bis Paulinenstr . Theil eines Pelzes
(Schwanz ) verloren . Gegen Belohnung abzugebcn
Pension Kaiser Wilhelm , Paulinenstraße 7._

Donnerstag früh zw. 10 u . 11 Uhr" ine Granat-
Brocke verloren . Abzugebcn Rbeinstr . 109, Part.

M sAsyks JJortemonuaic
mit einem Hundertmarkschein verloren . Abzugeben
gegen 10 Mk. Belohnung . N. Tagbl .-Verlag . Ob

Photographischer Apparat am Billctschalter des
BabnhofS Biebrich-Mosbach liegengclaffen . Wieder-
bringer Belohnnng . Mainz , Frauenlobstr . 83, 2.

20  Mk. Belohnung.
Große grau -braune Dogge (Hund ) ent¬

lausen mit Halsband , ohne Maulkorb . Wieder-
driuger obige Belohnung . Mainzerstraße 17.

Tagblatt-Ausgabe. IjTag
1 An Sonntagen erfolgt die Ausgabe
| des„WiLsdadrnrr Tagblatk " im
M Verlag Langgasse 27 nur bis 8 Uhr
|1 Vormittags.:4 '

Ev. Flimiliell-Tliimmt
Oberlahnsteina. Nh.,

wr nur 12 Schüler des Gymnasiums , Nealprogpmn.
!b der höheren Privalscknile. Vorz . Emps ., längs.
El - Vroip . d. Rektor  _
j-... Primaner erteilt erfoigr . Nachhilfestunden.
^ft erten unter BT. 6 .ifi an den Tag bl.-Verlag.

Englisch,
FrnnaSiPoh , ItnEieaUtlb

Hiissiscli , Oeutsch.
— » Nationale Lehrer . ~r ~r

Prlvnt - und Classen -SJutcrt lclit.

Berlitz School,
Lnisenstrassc7.

, I . Dame a. bist. frz . n . engl . Stunden
'Luch Convers .). Näheres im Tagbl .-Verlag.  L

. Franzos. Convers.-Stunden
Wt eine Französin . Kinder u. jg. Damen bevorz.
äkfferten unter an dcn Tagbl .-Verl ag

■mtitutricc Parisienne diplömee
f| onne legona do lit-teratuve de Grammaire et
'‘«nvereations , Friedrichstrasse 30, II,

%a$t*'VtxmMtonw
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

» Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Der

Barbier von Sevilla.t efideuz-flheater. Abends7Uhr:...so ich dir.alhalla -dkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Meichshallcu -Dheater . Abds . 8 Uhr : Vorstellung.
Keilsarmec . Abds . 8'ft Uhr : Oeffcntl . Verfamml.

Zktuaryus , Kunstsalon , Wilhelmstrabe 16.
Alanaer ' s Kunstsalon , Taunnsstra 'öe 6.
Kunstsalon Wiktor , TaunnSstraße 1, Gartenbau.
Damen - tzlubj Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Stcingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule , Part.
Vollrslesehaü 'e, Fricdrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9V» Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10k »—12*/» Uhr und
von 8—8 l** /i Uhr . Eintritt frei.

Köegg Wkliotkeü , Gutenbergschule,
leöffnct Sonntags von 10—1, Mittwochs von

5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.
Mereiu für Kueknnft üSer Wohlfahrts -Hin¬

richtungen und Wechtofraaen . Täglich von
6 —7 Uhr Abends im Ratbbänsc im Büreau dcs
Arbeitsnachweises (Männer -Abtheiluna ).

HentraRell « für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Bcreine ),
Abth . II (f. böb. Berufe ) des Arbeirsnachw . für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : f »9—*/»1 und
*0-8—7 Uhr.

Ärbeitsnachweis nncntgeltltch für Männer nnd
~ Krane « : im Rathhaus von 9—12*/» und 3 bis

7 Uhr. Männcr -Abth . 9—12*/» nnd von 2*/- bis
6 Uhr . — FraueN-Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . 17: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Hhrikl . Arbeiter -Mereins:
' Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Hnrii -Kesellschaft . 2*/=—48/* Ubn Turnen der
Mädchen-Adtdeilungen . 4* »- 6 Ubr : Turnender
Knaben -Abibeiliinx . Abends 9 Uhr : Humorist.
Liedertafel.

Hnrn -Verein . Nachm. 3 Ubr : Mädchevtnrnen
Abends 9 Uhr : Bücheransgave und gesellige
Zusammenkunft.

Wänner - ilnrnrerei « . Von 4*/»—3 */, Uhr:
Mädchen-Turnen . 5'/ -—7 Ubr : Knaben -Turnen.
8 Ubr : Fechten. 9 Uhr: Büchcrausgabe und
gelelliae Unterhaltung.

Häeilien -Merein Wiesbaden . Abends 8 Uyr:
Gefammtprobe.

Knrvcrcin - Abends 8*/»Uhr : General -Versomml.
Krieger - nnd Militär - Werel « . Gegr . 1879.

'Abends 8 'h  Uhr : Jahres -Haupt -Versannnlung.
Allgemeiner Kranken -Kerein . K. K . Abends

8"/. Uhr: General-Versammlung.
Krieger » nnd Wikitär -Derein Kürst Htto von

Wksmarck . Abends 8f . Ubr : Monats -Ver¬
sammlung in der Bayerischen Bierhalle , Adalfstr .8.
Vereins -Abend.

Kelelllchaft Kidelio . Abends 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangverein Zlnion - 9 Uhn Probe.
Evangelischer Männer - n . Innglings -Wercin.

Abends 9 Uhr : Gebeistunde.
Hhristlicher Kerein junger Männer - Abends

9 Uhr : KZebetsstunde.
Kärtner -Kerein Kedera . 9 Ubr: Versammlung.
Hierein der Zlürttcmberger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Mnraer -Schnflen -Horxs . Vereinsabend.
Hlnl , Ilornssia . Vereinsabend und Probe . .
Sachsen - ? hüringrr -^ creinigung „ Sachsonra 456* .

Vereinsabend.
Sachsen - und Hhüringer -Nerer « . Hegr . 1892.

Versammlung.

VktsteWkrnngen
Einreichung von Angeboten auf die Beifubr von

120 Rmtr . Buchenscheitholzaus den Walddistricten
Steinhaufen und Weherwand , in die beiden
RegierungSgcbände hier . Rheinstraße 33 und
Luisenstraße 11, an die Kgl. Forstkasse, Schlichter¬
straße 12, Vormittags 11 Uhr . (S - Tagbl . 152
S . 9.)

Holzversteigerung im städtischen Walddistrict „GeiS-
'beck " ; Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am

Restaurant Waldcck, Aarstraßc . (S . Amtl . Anz.
No . 28 S . 2.)

Weinversteigerung des Frauensteiner WinzervereinS,
in der Burg Craß zu Eltville . (S . Tagbl . 157
S . 19.)

Djicttcr-Kerichte
Meresv- lsglsche Kesvacht«ngerr

dev Ktatio« Miesdaderr.
6. April.

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm) .
Rel . FenchtigkeitC/»)
Windrichtung . .
Niederscklagsh.(mm)
Höchste Temperatur 6.3. -

*) Die Barometerangabm
rebuctrt.

7 Uhr !2 Uhr
Morg . N̂achm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

745.9 748.6 762.8 749.1
8.4 4.6 1.5 2.8
4.0 3.6 3.5 3.7

68 56 69 64.3
NW . 3 NW . 4 NW . 2 —

2.8 0.7 0.6 —

sind auf 0° C.

Mettev -Kericht
des „Mesdadenev Tashlütt ".

Mitgctheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck Verooten.l
9. April : wolkig, bedeckt, naßkalt , Niederschläge,

sehr windig.

Ans- und Untrvgang für Sonne (E) « nd
Mond (c ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittcleuropälscher Zeit .)
1 ~ ®~ II c

NprilZlmSndb Aufa . lUnterg . j Aufa . ! Unter «.
Iltlör Min . Ubr Min. Uhr Min .iU- r Min . Uhr Min.

9. 12 29 5 50 "! 7 9^118 23 58.111 87 R.

Königliche Kchrrnspirle.
Samstag, den 8. April.

98. Vorstellung . 42 . Vorstellung im Abonnement » .

Der Darbier narr SeviUa.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

(Wiesbadener Einrichtung .)
Musikalifchc Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Domewaß.
Personen:

Graf Almaviva . >
Bartbolo , 'Arzt . .
Rosine , seine Mündel
Basilio , Musikmeister
MarzclUne
Figai o
Fionli o . .
Ein Ofsizicr
Ein 'Notar .
Ein Soldat

Herr Sommer.
Herr Adam.
Frl . Hanger.
Herr Schwegler.
Frl . Schwartz.
Herr Winkel.
Herr Wutschel.
Herr Schub.
Herr Berg.
Herr Spieß.

Soldaten.Musikant ««.
Gesangs -Einlagen im 2. Akte:

1. Spanisches Lied van I . H. Frantz , gesungen
von Herrn Kajnmersänger Sommer.

I . „Variationen " von Adam, , gesungen von Frl.
Hanger.
Die Thiiren bleiben während der Ouvertüre

geschlossen.
Nach dem 1. Akt findet eine Panse von

12 Minuten statt/
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 ' /» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 9. April . 99. Vorstellung . Bei anfgc-
hobenciii Abonnemcnt . Lohcngrin.

Rsstderri -Tbester.
Direction : vr . phil . H . Rauäk.

Samstag , 8. April . 207. Abonnements -Vorstellung.

. . . so ich brr.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau.

Personen:
Fredrichs , Großindustrieller und

Consul . HeinzHetebruggr
Baron »on Schwepphausen,

Oberst a. D . Otto Kicnscherf.
Hans von Steinach -Eichstetten,
" Oberleutnant b. den Dragonern Rudolf Bartak.

Honstorff , Rentier . Reinhold Hager-
Pr . Fritz Domnitz , Musiker . . Oskar Albrecht..
Gottlieb Küpper , Frederichs

Privatiecretär . . . . . . Georg Rücker.
Frau Minna Bremer . . . . Milla Jlftak.
Clara , deren Tochter . . . . Elly Arndt.
Frau Jmnn Pretzen . . . . Minna Agte.
Alfred , U Arthur Roberts.
Charlotte , als Lola Bott,!

Mitglied des Olympia - i »"Z
Theaters , > " Bertha Blanden.

Ella Beeske, Choristin am ^
Olympia -Theater . . . . Else Roorman.

Luise, Dienstmädchen bei Frau ^
Pretzen . Frieda Simmersbach.

Wilhelm , Diener bei Fredrichs Frdr .KovPmann.
Franz , Kellner . Theo Ohrt.
Ein Piccolo . Dora Schutz.
Die Handlung spielt in unsern Tagen m Berlin,
beginnt in der Mittagsstunde und endigt gegen

Mitternacht eines Wintcrtages.
Rach dem 2. Aufzuge findet die größere Pause statt

Anfang 7 Uhr . — En de 9*/, Uhr.

Sonntag , 9. April , Nachmittags */»4 Uhr : Die
Brüder von St . Bernhard . Abends 7 Uhr:
. . . so ich dir.

Montag , 10. April : . . . so ich dir . ___ _ _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 8. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Konzertmeister Herrn . Jrrno **
Xaohmittags 4 Uhr:

1. Marine -Marsch . Modess.
2. Ouvertüre zu „Stradclla “ . . Plotow.
8. S4r4nade russe, P -moll . . Rubinstein,
4. Halali -Quadrille . . . . . Fahrbacli.
5. Arie aus „Lucia “ . Donizetti.

Harfe -Solo : Herr Hahn,
Klarinette -Solo : Herr Seidel.

6. Gross-Wien, Walzer . . . . Joh . Strauss.
7. Notturno für Streichorchester Frz . Ries.
8. Soldatenspiele, Marsch - Pot¬

pourri nach histor . Österreich.
Soldatenliedern , alten Volks¬
weisen und Märschen alter u.
neuer Zeit . . . . . . . J . F .Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Huldigungsmorsoh . . . . Liszt.
2. Vorspiel zu „Diamfleh * . . Blzet.
8. Valse m41ancolique ans der

Gipsy -Suite . . Edvr.German
4. Schwur und Sohwerterweihe

aus „Pie Hugenotten “ . . . Meyerbeer.
5. Ave Maria , Lied . Frz . Schubert.
6. Potpourri aus „Des Teufels

Antheil “ . . . . . . . . Anher.
7. Auftritt und Chor der Sohaar-

wache a . „Die beiden Geizigen “ Gretry.
8. Traumbilder, Fantasie . . . Lumbye.

Zither -Solo : Herr Walter.

Walhalla-Theater.
2. grosses Frühjahrs -Programm

vom 1. bis 15 . April.

Nur AttraktionenI.Ranges.
teile Nummer ein Sehlager.

Nur eine Stimme des Lobes.
Ijes Grigisacs,
Jfeiss -Troupe,
Welson -Trowpe,
Sisters Brnesto,
Paris qm dawse,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der Plätie vris gewöhnlich.

Vorruzuhnrten an Wochentagen
gttttlg.

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Walhall « - Hnnptrcstnurnnt.

pägF * Täglich Abends 8  Uhr:

C « msc © f£
des Wiener Salon -Orchesters.

Entree «rel . Entree flr . e

MalhMü -Ttzoatev , Mauritiusstraße1a.
Specialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

Rerchshalle « Theüter . Stiftstraße 16.
Specialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

Karser - Nlttrsrmtta , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Moskau . — Seriell:

Wanderung durch die italienischen Alpen.

Arrswäktige Thsatev.
Fvankfuvtrv Ktadtttzeatev . — Schnuspiel-
" haus . Samstag : Hcimath . — Sonntag , Nachm.

8*» Uhr : Alt-Heidelberg. Abends 7 Uhr: Der
Veitchenfreffer.

MainzspKtsdttsteatrr . Samstag : John Gabriel
Bortman . — Sonntag , lftachmiltags 3 Ithr:
Lumpaci Vagabundus . Abends 7 Uhr : Der
Gaiikter unserer lieben Frau.



Sie Auskunftei der Wiesbadener Tagblail ; ,
Wissenswerte Mitteilungen über öffentliche Einrichtungen und lokale Fragen des täglichen Lebens.

Mer Sie« ,i bestehen folaenbe Bestimmungen: Jeder Deutsche
1 ist wehrpflichtig . Die Wehrpflicht beginnt mit

_ ' vollendetem 17. und dauert bis zum vollendeten 45.Lebens¬
jahre. Sie zerfallt in die Dienstpflicht und in die Landsturmpflicht Die
Dienstpflicht beginnt mit dem 20. Lebensjahre und dauert bis zum 31. März des
Kalenderfahres, in welchem das 89. Lebensjahr vollendet wird. Die Dienstpflicht wird
eingeteilt in: die aktive Dienstpflicht(2 Jahre. Kavallerie und reitende Artillerie
4 A?a5re). d-e Dienstpflicht in der Reserve (5 Jahre , Kavallerie und reitende Artillerie
4 sichre), bte Dienstpflicht in der LandwehrI (5 Jahre, Kavallerie und reitende Artillerie
3 Jahre) die Dienstpflicht in der Landwehr II (bis zum 39. Lebensjahre), die Dienst¬
pflicht in der Ersatz-Reserve(vom 20. bis 32. Lebensjahre). Die Militärpflicht
ist. die Pflicht, sich der Aushebung für das Heer oder die Marine zu unterwerfen.
Die Militärpflicht beginnt mit dem1 Januar des Kalenderjahres, in welchem der
Wehrpflichtige das 20. Lebenswahr vollendet, und dauert so lange, bis über die Dienst-
Verpflichtung der Wehrpflichtigen endgültig entschieden ist. Gesuche um Befreiung vom
aktiven Dienst sind in de- Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar bei der Ortsbehörde
anzubrmgen. Wohmmgsveränderungen zwischen Musterungs- und Aushebungsgeschäft
m Führung der Stammrolle beauftragten Behörde anzuzeigen. "Beim
Aushebungsgeschaft werden die Leute entweder: 1 ausgehoben: 2. der Ersatz-Reserve
uberwiesen; 3. für Landsturm bestimmt; 4 als dauernd untauglich anerkannt; 5. aus¬
geschlossen. Leute, die zeitig untauglich sind und sich im 1. oder2. Militärpflichtjahr
befraben werden auf ein Jahr zurückgestellt, sie erhalten Losungsscheine und haben sich
nn nächsten Jahre zur Stammrolle erneut anzumelden. Zu' 1.  Die Ausgehobenen
gehören als Rekruten zu den Mannschaften des Beurlaubtenstandes. Sie erhalten
sofort cmen Rekruten-Urlaubspaß ausgehändiat. Ihre Kontrolle wird durch das
Bezirkskommando ausgeübt Die Rekruten dürfen ihren Aufenthaltsort verändern,
haben jedoch jede derartige Veränderung dem Mündigen Bezirksfeldwebel innerhalb
3 Tagen zu melden, auch beim Verziehen in einen anderen Kontrollbezirk sich innerhalb
3 Tagen dort anzumelden. Die Meldungen können persönlich oder schriftlich geschehen
und der llrlaubspajz ist beizufügen. Lei größeren Orten, wie Wiesbaden und Biebrich,
rst auch jede Wohnungsvcränderung innerhalb der Stadt zu melden. Nichtbefolaung
wird mit Geld- oder Haftstrafe geahndet. Später erhalten die Rekruten Gestellungs¬
befehle zumD-enstelntritt Kann einem Rekruten der Gestellungsbefehl nicht ausgehändiat
werden, weil er seinen Meldepflichten nicht nachqekommen ist oder sich gar ohne
Erlaubnis ms Ausland begeben hat, um sich der Militärpflicht zu entziehen, so wird
wider ihn das gerichtliche Verfahren wegen Fahnenflucht cingeleitet. Rekruten, die am
-vage der Gestellung wegen Krankheit nicht reisefähig sind, haben dies dem Bezirks¬
feldwebel sofort zu melden. Auch haben die Rekruten zu melden, wenn sie sich in
gerichtlicher Untersuchung befinden Rekruten des 3. Militärpflichtjahres,  di?
bis zum 1. Februar des folgendes Jahres keinen Gestellungsbefehl erhalten haben,
treten zur Ersatz-Reserve  über; diejenigen Rekruten des 1. und 2 Militär-
p.!llcht;ahres in die Reihe der Militärpflichtigen zurück.  Letzteren werden
dre Urlaubspasse abgenommen, sie erhalten dafür ihre LosungSscheine wieder zurück
und müssen stch erneut zur Stammrolle anmelden. Vom Tage der Gestellung an bis
M ihrer, Entlassung dauert die aktive Dienstpflicht. Nach Ableistung ihrer aktiven
Dienstpflicht werden die Soldaten zur Reserve entlassen und gehören zu den Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes. Sie erhalten Militärpaß nebst Führungszeugnis und
haben stch innerhalb 14 Tagen beim zuständigen Bezirksfeldwebel persönlich oder schriftlich
unter Vorlage des Militarpaffes anzumelden Außerdem haben dis Reservisten all-
lahrlich rm Apnl und November einer Kontrollversammlung beizuwohnen. Wer ohne
genügende Entschuldigung fehlt, wird mit Arrest..bestraft. 'Ferner ist jeder Reservist
verpflichtet, wahrend seines Reserveverhältnisses2 Übungen abzirleisten, die die Dauer
von 8 Wochen jedoch nicht überschreiten sollen. Mannschaften der LandwehrI Auf¬
gebots sind, wie die der Reserve, den Meldepflichten unterworfen. Zu den Kontroll-
versammlungen haben sie nur im Aprilj. Js . zu erscheinen. ..Auchm der Landwehr
I. Aufgebots ist jeder Wehrmann(ausschl. Kavallerie) zu2 Übungen, für die Dauer
von je 14 Tagen verpflichtet. Mannschaften der Landwehr II Aufgebots sind mir den
Meldepflichten unterworfen, di- auch durch Familienangehörige erfüllt werden können
Sre sind also von Kontrolloersammlungen und Übungen befreit. Am1 April ihres
39. Lebensjahres treten sie ohne Weiteres zum Landsturm II. Aufgebots über und
werden damit aus allen militärischen Verhältnissen entlassen. Um die Mobilmachung
zu beschleunigen, werden an die Mannschaften der Reserve, LandwehrI. Landwehr II
und Eriatz-Reserve bereits im Frieden Kriegsbeorderungen oder Paßnotizen ausqegeben
die m den Mlütarpässen cinzukleben sind. Die Aushändigung erfolgt Mitte März
s. Js . Die Kriegsbeorderung hat Gültigkeit vom 1. April des laufenden bis zum
31 Marz des kommenden Jahres. Am1. April ist sie zu vernichten und nun tritt
dre neue, Knegsbeorderung in Kraft. Wer bis zum1. April keine Krieqsbeordernng
oder Paßnotiz erhalten hat. hat dies unter Angabe seines Militärverhältnisses seinem
zuständigen Bezirksfeldwebel zu melden. Zu 2. Leute, welche der Ersatz-Reserve
überwiesen werden, erhalten alsbald einen Ersatz-Reserve-Paß und gehören von nun
an zu den Mannschaften des Beurlaubtenstandes. Sie haben sich innerhalb8 Tagen
bei ihrem zuständigen Bezirksfeldwebel persönlich oder schriftlich anzumelden und jede
spatere Wohnungsverändcrung innerhalb 14 Tagen zu melden. Alljährlich im Monat
April haben die Ersatz-Reservisten der Kontrollversammlung beiznwohnen. Zu Übungen
werden nur Ersatz-Reserve-Krankenwärter herangezogen. Zu 3. 4. und5. Leute, welche
für Landsturm  bestimmt, für dauernd untauglich  anerkannt, oder vom' Dienst
im Heere,und der Marine ausgeschlossen  werden, unterliegen der militärischen
Kontrolle im Frieden überhaupt nicht. Sie erhalten hierüber einen Schein änsaehändiat.
welcher als Ausweis für ihre Militärverhältnisse dient.

Wr Sie NersWensWI» gelten die nachstehendes Vorschriften:
Die Ausbildung in he» Ünterosfizier-

. t , - - ■. Vorschulen dauert in der Regel ein bis
zw« Jahre. Die Zöglinge der Unterofsiziervorschulcn gehören nickt zu den Militär¬
personen des RerchShecres. Denselben stehen daher bei vorkommenden Dienstbeschädigungen
keine Ansprüche auf Jnvaliden-Wohltaten.. zu. Die Aufnahme begründet aber die
Verpflichtung, aus, der Vorschule, unter Übernahme der für die Ausbildung in einer
Unterofstzrerkchule festgesetzten besonderen Dienstverpflichkung, untnittelbär in die hierfür
bestimmte Unterofsizierschuleüberzutrcten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen
Monat des Aufenthaltes in der Untcrosfiziervorschule zwei Monate über die gesetzliche
Dienstpflicht hinaus im aktiven Heere zu dienen; für den Fall aber, daß ein Zögling
dieser Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange Nachkommen sollte,
die auf ihn gewendeten Kosten, 465 Mark für jedes auf der Ünteroffiziervorschule
zugebrachte Jahr.,sofort zu erstatten. Wird ein Zögling als zum Unteroffizier ungeeignet
aus der Unterostlziervorschuleentlassen, so ist er zur Erstattung der Kosten nicht ver¬
pflichtet Auch übernimmt der Zögling für einen etwaigen, über zwei Jahre hinaus
erforderlich werdenden, Aufenthalt in der Ünteroffiziervorschule keine besondere Ver¬
pflichtung., Nach derm der Regel zwei Jahr- dauernden Ausbildung in der Unter-
offizrerschme werden dre, in den Unteroffiziervorschulen vorgebildeten Füsiliere an
Infanterie- und Artillerie-Truppenteileüberwiesen, und zwar diejenigen Füsiliere
welche die Befähigung hierzu erworben haben, als Unteroffiziere. Die Ausnahme in
eine Unterofstziervorschul- ,st von folgenden Bedingungen abhängig.: Die Aufzunehmenden
müssen mindestens 14'/- Jahre alt sein. Drefelben sollen eine Körpergröße von mindestens
146'/- o-->und einen Brustumfang von 70—76 cm haben. Sie müssen sich untadclbaft
geführt haben, vollkommen gesund, im Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut sowie
frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbarenAnlagen zu chronischen Krankbeiten
sein, ein scharfes Auge, gutes Gehör und fehlerfreie(nicht, stotternde) Sprache haben
Sie müssen leserlich und im Allgemeinen richtig schreiben, Gedrucktes(in deutscher und
lateinischer Druckschrift) ohne Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten rechnen
können. Bettnässer, Bruchleidcnde und mit Fußschweiß behaftete junge Leute dürfen
nicht ausgenommen werden. Wer in eine Ünteroffiziervorschuleausgenommen zu werden
wünscht, hat sich, begleitet von seinem Vater oder Vormund, per,3nlich dem Bezirks-
kommandcur feines Aufenthaltsortesvorzustsllen und hierbei folgende Papiere oor-
zulegen: a) ein Geburrszeugnis, b) den Konfirmations- bz. Einiegnungsschein, o) ein
Unbescholtenheitszeugnis der Polizei-Obrigkeit, 3) etwa vorhandene Schulzeugnisse.
Insoweit Stellen frei sind, erfolgt die Einberufung durch Vermittelung der Bezirks¬
kommandeure. Diejenigen jungen Leute, welche i6'/- Jahre alt geworden sind, ohne
embcrufen worden zu sein sind von der Aufnahme ausgeschlossen und erhalten daher
die eingejandten Papiere zurück. Bei der Gestellung zum Eintritt in eine Unteroffizier-
Vorschule müssen die Einberufenen mit einem Paar guter Stiefeln und zwei neuen
Hemden, sowie mit6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges versehen sein
In den, Unterofsizicroorschirlen wird das zum Lebensunterhalt Notwendige, einschließlich
der Klerdung und der Lehrmittel, unentgeltlich gewährt.

Hitojfiffi Utifun  gelten die nachfolgenden Vorschriften : Der[fl!!«.ff Aufenthalt in der Unterofsizierschule dauert
, , , * in der Regel drei, bei besonderer Brauch-
varkert zw« ^ahre. Der Unterricht umfaßt: Lesen, Schreiben und Rechnen, deutsche
Sprache Anfertigung aller Arten von Dienstschreiben, militärische Rechnungsführung,
Geschichte Geographie, Stenographie, Hand- und Planzeichnen, sowie Gesang. Die
gymnastlfchen Übungen bestehen in Turnen, Bajonettfechten und Schwimmen. Der
Aufentvaltm der Unteroffizierschule gibt den jungen Leuten kernen Anspruch auf die
Beförderung zum Unteroffizier. Solche hängt.lediglich von der guten Führung und
der erlangten Dienstkenntnis des Einzelnen ab. Überweisungen van Unterosfizicrschülern
molaen nur an Infanterie-, Jäger-, Marine-Infanterie und Artillerie-Truppenteile.
Die Unterofftzierschulcrgehören zu den Militärpersonen des Friedensstandes; sie stehen
wie jeder andere Soldat unter den militärischen Gesetzen und haben beim Erstritt den
Fahnkneid zu leisten. Der in die Untcroffizierschule Einzustellende muß mindestens
17 ;ahre alt sem, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben. Der Einzustellende
soll mindestens 154 cm groß, vollkommen gesund, frei von körperlichen Gebrechen, sowie
wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein und die Brauchbarkeit für
den Frsedensdrenst der^nmnteric besitzen. Der Einzustellendemuß stch tadellos geführt
haben,, lateinische und deutsche Schrift mit einiger Sicherheit lesen und schreiben können
und die ersten Grundlagen des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen. Der Eintritt
tn eme Unterofsizierschule..kann nur dann erfolgen, wenn sich der Freiwillige zuvor
Vervflkchtct. nach erfolgter Überweisung aus der Unterofsizierschule an einen Truppenteil
noch vier Jahre, im aktiven Heere zu dienen. Der Einberufene muß mit ausreichendem
Schuhzeug, zwei tz-Mden und̂mit6 Mark zur Beschaffung des erforderlichen Putzzeuges
versehen sein. Im Übrigen ist die Ausbildung kostenfrei; die Unteroffizierschüler werden
bekleidet und verpflegt wie jeder Soldat des aktiven Heeres. Wer in eine Unteroffizier¬
schule ausgenommen zu werden wünscht, hat sich bei dem Bezirkskommandeur seines
Aufenthaltsortes persönlich zu melden. Diejenigen Freiwilligen, welche den Eintritt
nachgesucht haben, erhalten durch Vermittelung des zuständigen Bezirkskommandos den
Annahmeschein von der Unterofsizierschule, weicher sie zugetcilt worden sind. Die Ein¬
berufung erfolgt von derjenigen Unterofsizierschule. welche den Annabmeschein ausgestellt
hat,, durch Vermittelung de« betreffenden Bezirkskommandeurs. Die Einstellung von
Freiwilligen in die Unteroffizierschulenfindet alljährlich zweimal statt.

fit SieMWiKiAmM K*die Aufnahme -Bedingungen
: Anmeldung  hat beim Bezirks-

, . . . . . _ kommando der Heimat oder wer Gelegen¬
heit dazu hat beim Kaijerlichen Kommando der Schiffsjungen-Diviston in Friedrichsort
bei Kiel zu erfolgen Dabei sind folgende Papiere zur Stelle zu bringen: a) Geburts¬
urkunde, b) schriftliche, von der Ortspolizeibehörde bescheinigte Einwilligung des Vaters
oder Vormundes nach vorgcschriebenem Muster(Muster beim Bezirkskommando zu
erfahren) Aufnahme -Bedingung:  Der einzustellende Junge soll in der Regel
1c>'/- Jahre, jedoch nicht älter als 18 Jahre alt sein. Er muß mindestens die Größe
8?" -̂ 47 “ Hoven. Auch muß der Junge leserlich und ziemlich richtig schreiben, ohne
Anstoß lesen und die vier Grundrechnungsarten aebrauchen können. Einberufung:
Im Falle der Brauchbarkeit werden die Jungen bei der Schiffsjungen-Division an¬
gemeldet und von letzterer in einer Anwärterlistc eingetragen. Die Einberufung erfolgt
gewöhnlich Anfang März, die Einstellung jedoch erst im Laufe des Monats April.
Hierber erhalt er freie Fahrt und die zuständigen Marschgebührnissc. Entlassung:
Wer auf eigenen Antrag mit Einwilligung seines Vaters oder Vormundes wieder
entlassen zu werden wünfcht, hat zuvor die auf ihn gewendeten Kosten im Betrage von
540 Mark für das Jahr oder 45 Mark für den Monat zurück zu erstatten. Bei Ent¬
lassung wegen geistiger, moralischer oder körperlicher Untauglichkeit findet eine Rück¬
erstattung der Kosten mcht statt.

Wr kiWrig-MMW Ferien die , nachstehenden Bestim¬
mungen: Die Berechtigung zum cin-

~ r, , - jährig - freiwilligen  Dienst wird durch
Erteilung emes Berechtigungsscheines zuerkannt. Die Berechtigungsscheinewerden von
der Prüfungskommission für Einjahrig -Freiwillige  erteilt. Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendetem 17.
und mcht nach dem 1. April des 20. Lebensjahres nachgesuchtwerden.
Ausnahmen kann die Ersatzbehörde III. Instanz genehmigen. Wer die Berechtigung
nachsuchen will, hat sich spätestens bis 1. Februar des 20. Lebensjahres bei der
Prüfungskommission zu melden. Der Meldung sind beizufügen:  a ) ein
Geburtszeugms; b) die Einwilligung(vorgeschriebenes Muster) des gesetzlichen Ver¬
treters mrt der Erklärung, daß für die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten des
Unterhalts, mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung, Bekleidung und Wohnung von
dem Bewerber getragen werden sollen; statt dieser Erklärung genügt die Erklärung des
gesetzlichen Berrreters oder eines Dritten, daß er sich dein'Bewerber gegenüber zur
Tragung der bezeichneten Kosten verpflichtet und daß. soweit die Kosten von der
Militärverwaltung bestritten werden, er stch dieser gegenüber für die Ersatzpsticht des
Bewerbers als Selbstschuldner verbürge; Unterschrift, sowie Zahlungsfähigkeit des
Bewerbers muß obrigkeitlich beglaubigt sein. Berbindlichkeitserklarungdes gesetzlichen
Vertreters oder eines Dritten, bedarf, sofern er nicht schon kraft des Gesetzes verpflichtet
lst, der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung; c) ein Unbescholtenheitszeugnis.
Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst
"och nachzuMlien. Dies kann entweder durch Beibringimg von'Schulzeugnissen oder
durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskommission geschehen. Der Meldung
bei der Prüfungskommission sind daber beizufügen: a) Schulzeugnisse durch welche
E , wissenschaftliche Befähigung nachgewiesen werden kann, oderb) es ist zu erwähnen,
daß diefelben Nachfolgen, in welchem Falle die Einreichung bis zum1. April ausgesetzt
werden darf, odero) es ist in der Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung
auszusprcchen. In diesem Falle ist ferner anzugeben, in welchen2fremden"Sprachen

e geprüft sein will. Von dem Nachweis der wissenschaftlichen Betähigunader sich Meldende . . .
dürfen die Ersatzbehörden III. Instanz bei Leuten, welche'in’ihrem Beruf besond'e'rs
hervorragendes(Kunstlelstung) geleistet haben, Abstand nehmen. Diese Leute haben
ihrer Meldung die erforderlichen amtlich beglaubigten Zeugnisse beizufügen. Sie werden
alsdann nur einer Prüfungm den Elementarkenntnissenunterworfen Die zum ein¬
jährig freiwilligen Dienst Berechtigten können sich den Truppenteil, bei welchem sie
ihrer aktiven Militärpflicht genügen wollen, wählen. Beim Eintritt in das 20.Lebensjahr
haben sie sich, sofern sic nicht zum aktiven Dienst eingetreten sind, unter Vorlage ihres
Berechtigungsscheines schriftlich oder mündlich bei der Ersatzkommission ihres Gest'ellunqS-
ortes zu melden und ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen Sie
werden dann bis zum 1. Oktober des 4. Militärpflichtjahres, d. i. des Jahres in
welchem sie das 23. Lebensjahr vollenden, zurückgestellt. Eine weitere ZurücksteUuna
ist durch die Ersgtzkommission bis zum 1. Oktober des 7. Militärpflichtjahrcs aus¬
nahmsweise und zwar in der Regel nur von Jahr zu Jahr zulässig. Wer den Zeit¬
punkt der ihm gewahrten Zurückstellung verstreichen läßi. ohne sich'zum Diensteimntt
zu melden oder nach Annahme zum Diensteintritt zu stellen, verliert die Berechtigung
zum emiaimg-freiwiUigen Dienst. Letztere darf nur ausnahmsweise durch die zuständige
EriatzbebordeIII. Instanz wieder verliehen werden. Sofern dies nicht geschieht, werden
d,e Betreffende» am nächstenR-kruten-Einstellungstermin zum zwei- bezw. dreijährigen
akftven Dienst eingestellt. Der Dienstetntritt Einjährig-Freiwilliger findet alljährlich
be, sämtlichen Waffengattungen am1. Oktober, sowie bei einzelnen, durch die General
kommandos zu bestimmenden Infanterie-Truppenteilen am1. April statt. Ausnahmen
können_nur durch die Generalkommandos verfügt werden. Bei der Meldung ist der
Berechtrgungsicheiv»nb. ein obrigkeitliches Zeugnis über die sittliche Führung seit
Erteilung des Berechtigungsscheinesvorzuzcigen. Der Kommandeur des Truppenteils
veranlaßt die ärztliche Untersuchung, sowie die Einstellung unter Berücksichtigungder
bestimmten Termine. Die von den Truppenteilen als untauglich abqewiesenen Frci-
wrlligcn melden sich inncchalb4 Wochen bei dem Zivilvorsitzendcn der Ersatzkommission
ihres Aufeiithgltsortes. Dieser beordert sie zur Vorstellung beim Aushebüngsgeschäst
Dre Ober-Eriatz-Kommlsfion entscheidet über das fernere Militärverhältnisnach den
allgemern gültigen Grundsätzen. Findet sic einen von den Truppen abgewiesenen
,Freiwilligen tauglich, so wird er für eine bestimmte oder für mehrere bezw für alle
Waffengattungen bezeichnet und muß nun von jedem Truppenteil derselbe angenommen
werden. Wer für den Dienst zu Pferde bezeichnet ist, aber hierzu nicht die Mittel hat
muß auch bei der Infanterie angenommen werden. Nach Entlassung aus dem aktiven
Dienst sind sie denselben Bestimmungen wie di- Mannschaftend'er Reserve bezw
Landwehr unterworfen. a
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Zer ürleitöawfM
des MM « r AMatts

erscheint allabendlich « Uhr und enthält alle Stcllcnangcbot.
und SteKengesuchs » welche in der nachstveron-ntltchtcu Kummer de«
WiesbadenerTagblattS zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe d-S Zirb -itSlnarktS kostet8 Pfennig
0tuc?.
Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie EinstHtnahm«

des Ardeitsmarlts in den Schalter-Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,

keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; mr
Wiedererlangungbeigelegter Origlnal -Zeugm,se oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Dffmen, welche mnerga.b
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröftnct vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MrWUche Rcssoriro . dir KLsUting
fürder ?.

Stellennachweis „ Meueuiörb " ,
Mauergasse8, 1. Anuie Carne , Sttllenv ..
sucht "Erzieherinnen, SiinberfränIein, Stützen,
S¥öd)tnncu, Zimmer-, Haus- itt d Allcinmädchen.

. liK ^  oder Schweizerin drei
lü t *tUt Kindern gesucht. Offerten
^Hainerweg6, Wiesbaden.

kür Bürcarr n . Nerkanf
gesucht. Off. unter L'. Lti-T

den Taobl.-Verlog.

Tüchtige flotte

Berlänseri . .
b°n solidem, gesetztem Character, welche ansschlici««chmDamen- \i  Kinder-Wäsche
Mrch itnb durch erfahren und derselben in jeder
"Ziehung selbstständig vorstchcn sann, sucht

Carl E '.ocS, Babuboistraße 10.

«oöss.
Lehrmädchen für Atelier qeg. Vergütung gesucht.

G . Tauber , Webergnssc.
Mo ês.

Lehrmädchen Tomm^aß̂?!'̂
SESE

Suche zum 15. April Wirthfchakterin
oder besseres, gesetztes, zuverläss. Mädchen,
welches fein bürgerlich gut kochen muß und
mit zwei Hau?- und Zimmermädchen Küche
und Hauswesen durchaus reinlich u. pünitl.
führen soll. — Weiter suche ich ein sehr
reinl. HauSmädchrn , welches schon in
HcrrschäitSh. ged. hat. etwas bügeln und
nähen kann. Gute Zeugnisse Bedingung.
Anmeldungen Vormittags 9—ll 1/* Uljr,
Nachmittags bis 4 Uhr bei Frau

Dr ." Grofsrnann , Paulinenstr. o.

-9fodes . Verkäuferin
5*. B’ eauccllier , Marktatrasse 24.
Verkäufer !« gesucht für Zeitungskiosk

bar dem Taumisbiihnbos. Meldung ab 5Vs Uhr
^Aachm. bei Zücke, Rieblstraßc 22.

Zum sofortigen. Eintritt suche ich
^ tüchtige Verkäuferin,
1 angehende Verkäuferin,
1 Lehrmädchen.

S ^itzenmanufacturLouis Frauke,
Muscumstraße, Eingang Wilhelmstr. 22.

T"

, MSufeiittiien.
t̂ ur unsere Abtheilnng Spitz,cn und Bcsat ;-

artikel suchen wir zwei tüchtige selbstständige
Verkänfcristtscn mit gründlichen Branchc-
kenntnissen bei hohem Salair . Schriftliche
Offerten mit Zeuguißabschriftcn erbeten.

LotzL Soherr,
Mainz.

lem. \m,  VerßMseriü
per sofort gesucht.

e #if & Cie . ,
6 Wilhelmstraße

^ranlücknuviges tüchtiges solides Fräulein
für Couditorei und Cafe per 15. April cvent.
früher, gesucht. Offerten unter W. k-g-2 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Taillen -, Nock- und
Znarbeitertinienf .dauernd

.gesucht. M . Wiegand , Taunussiraße 13,1
Tüchtige Taillen - n,rd Rockarvetterinnen
.sofort aesucht Häsncrgasse 13, 1.
Tüchtige Taillen - und Znarbeit -rinncn für
.sofort gesucht Hcllmnndstraßc 53, 2 St . !.
Tüchtige Taillen - und Znarbelterlnuen fof0rt

für dauernd gesucht. C« Fiil , Kirchgnsse 21.
ri. Taitlcnarbeitcrin gesucht

WWM Hellmundstratze L3, 2 r.
TailleN-

ntth RockarbeiLeriN «§it
für sofort gesucht. F . Gersou » Wilhelmstr. 40.

MH- Tüchtige Rockarbeit, und Zuarbeit, gesucht.
' I . Mctz-R :eS, Kapellcnstrahe 3.

sucht Confeetion Rics -Uevcrcck,
Wilhelmstraße 12.

Tüchtige Aermelarbeitcrinnen für dauernd
gesucht. Carola Schmidt , Langgasse 54, 2.

iaik , Tüchtige Zuarveiterinnen forort
für dauernd aesucht.

M . Keistcr-Bovach , Gr . Burgstraße 9.
Junge Mädchen , welche nähen gelernt, finden
.dauernde Arbeit Friedrichsirnßc 33, 2 l.
I . Dtädcheni'of. z. Nähen ges. Moritzstr. r>9, Mto.
I . Nahm. u. ' Lebrm. gef. "Faulbrunnenstraß- 12.

Müfytxhntm^  ,
ftttbnt bmtcntbc Sirbcit. 0toc?» u. @d)tntifüfctu
.Will !. Renken , Langgassc 3.Junge Mädchen können das LÄcidermachen und
„ Zuschneideu geg. Vergütung erl. Tannusstr . 3b.Lehrmädchen kür Tarne, »schncidcrci gepicht.

Tberese Steinmetz , Moritzstraße 85, 1.
^ können da« Schneidern
d » gründl.u.giinst.Beding.

erlernen. I . Mcr .-RicS , Kapellenstraßc 3.
8W- Tüchtige Weihzengnäheri » gesucht.

Adolf Stein Nachf . , Langgaste«4.

. teüen-RaÄweis
Christi . Heim , Westendstraße 20, l,

sucbt sofort f. b. Köchin, besseres Hausmädchen m.
Svrachkenntnissen. Haus-, Allein-, Zimmer- und
Küchcnmädchcu. P . Geister » Stellend.

Köchilr-
welche selbstständig kocht und etwas Hausarbeit

übernimmt, und tüchtiges Hansrnüdchcn
vei hohem Lohn auf 1. Mai gesucht. stiute
Zeugnisse erforderlich. Mcld. von 11—1 und
6—8 Uhr Lesstngstraße 9.

Köchin in kl- mcRefianr.
sofort gesucht . Näheres

Srdanplat ; 9 , Parterre.
Eine Köchin oder Mädchen , welches bürg,

koche» kann , gesucht.
Cro » Söhne , Nengasfe et.

Fein dürsterliche Köchin
mit guten Zeugnissen » welche Hausorbett

nbernimmt , in kl. Haushalt gesucht per
15. April . Borst , v. 10 - 11 Ul,r Vorm,
in v. 8- 4 Uhr Nachm . Tannusstr . fl. 1.

Psrfecte KaffeeköchiN
bei hohem Lohn sucht für sofort da?

Victoria -Hotel.

Perfekte
Herrschgstsköchi»

gesucht . Prima Zcugniske erforderlich.
Sich vorstellcsr von l> bis 10 Ulir Bor-
,k,ittogs oder 2 bis 3 Uhr Nachmittags
M .srtinstroste 6 . ,Perfeete KochlR

per sofort oder zum 15. K M. gesucht.
Hotel Bender , Hafnergasse 10.

Stellen -Nochweis Germoino,
Poffantenheisrs,

Riehistroste 12, Ecke Herverstrostc,
sucht auf sofort Köchinnen. Hausmädchen Allein-
mädchcn, Zimmer- und Scrviermädchen für gute
Stellen und hohen Lohn. ,

Anna Kiefer , Stellenvermittlenn.
Daselbst find. Md» .Log. zu 5V Pf ., m. Kost1 Mst

Ldivi >«t «nlä«1v>i<-n aolort gks. lviroli'-tssee 49, 3.
Ein ordentliche? Mädchen / welches diê Haus¬

arbeit versteht, auf gleich gci. Bleichstr. 16, Part.
Dienstmädchen gesucht Kirchgaste 24.
Nähere? im Nähmaschtnenladen.

Sniih. Mädchen , w. bürgcrl. koche» k„ z. Io. cr.
gesucht. I . Herrchen , Röderstratze 41, Oadrn.

Mädchen sof . gesucht Arankcnstr . 1. Part.
Zuverlässiges Mädchen für Hausarbeit gcmcht

Luisenplatz3, Bart.
.sichtiges» <ta 5ÄS
Haffelberch, Sckierste'.nerstraße 7, Part.

Ein braves ehrliches Mädchen am gleich ge¬
sucht. Nab. PhilippSbcrgstraße23, Part.

AltciikMädchen oder Aushülfe, d. kochen kanu,
gesucht Adelheidstraße 48, 2.

ein tiicbt. ältere » Maochen,
WKfNMT da? selbstständ. gut bürgerlich

kochen kann. Häfnergasse 13. , ~ «
Cinsaches junges Mädchen findet gute « tellc.

MH. Mainzerstraße 52, Laden. ,
Dienst»,ädtzenBW- äizssasys
95. Mädch. f. kl. Sansh . gks. GeiSdcrgstraste 12. 2.
«-MWMsr » CV. Wletnuiädchen » auch s.

bürgerliche Küche zn zwei Per¬
sonen z. 15. Llvril gesucht (Lohn 28 Mk. )
Rheinftraste l»8. 2 . .

fö : . . älteres Mädchen , welches bürgerlich
VliZ kochen kann, wird ges. MichclSberg 18.

Aeitere alleinstehende Dame sucht wsArgeö
Mädchen gns besserer Familie für Hausarbeit.
Eintritt 15. 2lpril. Lehrstraße 14,.1. l-

Anständiges Dienstmädchen ges. Weustr. 6, Part.
AcltereS in Küche und Hausbalt erfahrenes ehr¬

liches, Ordnung ii. Reinlichkeit liebendes
NlZeiKMKdcheN

m guten Empfehlungen, dem die Besorgung eines
"'TTeiitcri Haushaltes mit Rübe überlassen werden
kann u- das auch gerne kleine Gartenarbeiten
mitbesorgt zu kinderlosem Ehepaar bei gutem
"ohn ii. freund!. Bchandlmig für dauernd ge,.
Näh Vorm. Maiser-Frikdrich.Ri.ng 84, 2.

Junges ord. Mädchen gek. Herder,trabe 5, V.
@!ii Mchtiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit bei hoben, Lohn auf
sogleich gesucht. ' .Holet Wogel . Rhcinstr. 27.

m  MdÜlMMP , !Lei^Damen" gesucht
«im 15. April Kapellenstratze 89, 1.

Tüchtiges Hausmädchen gegen hohen Lohn für
sofort gesucht Rhcinstrnße 73, V.

Ein Mädchen , tüchtig im Haushalt, das waschen
und bügeln kann, gesucht Lnsienstraße6 2. Et.

Br . Mädchen gesucht Schierstcinerstr. 24, Laden.
Gediegenes Mädchen zu uuei Personen^ esncht.

(Dauernde vorzügl. St .) Frau 2tmw Müller,
Stellcnverniittlerm. Westendstraße3, 1.
- Ein Mädchen in kleinen HauSoalt

gesucht Rheinstraß« 168. Parterre.

EU - Suche f. g. Pensiosr Nautzeinls
ftSAls * Eintritt 1. Mai.

€V U «W0CIH1 ? * Off. mit Zeugn.,
coent. Bild , an Penk . Btelitcr dos.

Büfictsrällleiu,
.Hotcl-Zimiiicriilädchcn,

Beiköchilllie».
Ailkin- und Haiisuiiidchcu

ge'ucht durch

Grünherg's
Rhein. Stellen-Biirca»,

iiltkSr mst gsnpt-
Pürinuiis-Walt pitsbaistns,

17 ©oftplft 17, Port.
Telcfonriif 484.

Mmwerrnädcheu ^ sowie
nettes saub . Mädchen

zur Bcihülfe am Büffet zum 15. April 1905
Hotel . .Grüne« Wold P̂

Min« RM KWKM
halt ŝchr klein, nur zwei Pers. Meid. 9—12 u.

Mh . b. von Keifer , Oranieiutr. 44. 1.
Tüchtiges Mädchen, welches bürgerlich kochen kann,
^ per 15, April gesucht Schiersteincrstraße4, 3 l.

Tüchtiges AlleiNMiidchen
findet gute Stelle Friedrichstrnße34, 8.

AlleinmäScheu.
Gesttckrt ein besseres Mädchen, welches bürgerlich

kochen kann, bis 1. oder 15. Mai D-laspee-
strahe 8, 1. _ , .

OrdentlichesMädchen sur Hausarbeit bei gutem
Lohn für sofort gejuckt Labnstraße 2, Park.
ZuvcrläsUcs finciiuiiilbrtjeif,

welches kochen kann, zu eist’,. Dame auf 15- April
gesucht. Meldung Nachmittags von 3 Uhr ad
Schiersieinersteaßc1, 3 S.t. rechts.

Satlveres Mädchen f̂ür Hausoroeit zu kinder¬
losem Ehepaar für sof. ges. Göbcnstr. a, Part.

Ein ordentliches Mädchen für Kiichen- u. Haus-
orbeit gesucht Sonnenbergerstraße11. , . ,

jüngeres Aüeins »ädchen , in feinerer
KiichSund Haushalt tüchtig, bei hohem Lohn zu
kinderlosem Ehepaar auf 15. 'Mai gesucht

Dnndrock . ßieubauerstrape>>, l.
Gesucht per sofort oder 15. Älprtt von kiaderloscr

Familie von zwei Personen ein rsrchligcs
HauSmädchess , das auch etwas kochen tan»,
Drciweidcnstraße 10, 1. Stock recht?..

Tüchtiges Hansnseidchcn gesucht, Lotus
Mk.. Eseonorcustraße3, 1 links.

Einfaches kräftiges HastS-
. ^ nrädchen per ! 8. Slprll gesucht
Gr . Burast «iss.r », l.

Brave? Alleinmädchcn ges. Luxemburgstrabe5, 1 l.
Del atmanfitc sslideAMriMitzn,

der englischen Sprache mächtig, ev. im Servireu
geübt, per 15 Mai nach Bad Nai'hesm gesucht.
Offerten uut. 8». «! »K au den Tagbl.-Verl. erb.

Tüchtiges Mädchen, a. liebst, v. Laswe. Mot.  od.
p. 15. April ges. Näh. Blücher,traßr .7, Par >.

Suche zun!15. ein Mädchen, welcher
gPlfgM kochen kann und Hausarbeit versteht.

Vuwcholdtstraße 17.
mmm *+ Ein krüftigeH fanberes Mndche«

für Haushalt UNS Küche »e,uch«
GSversstratze 18» 2. .. .

GFaeinnsädchen , d. kochen kann ss. sss besseren
Häusern war, ges. Ksi kmderl. Ehepaar für

gleich od. später. Lohn 25 M. Biebrscherstr. 18.

Aeltercs MädchenW
Aeitcrcs ^ freundu ' Atteinmädchen zu alter

Dame gesucht zum 1. Mar Scharrihorststr. 9, P.
Tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn aus gleich

oder später Wellritzstratze8, Buckerei.
pmm &Sto' Tüchtiges Aster,suiädchen mit

guten Zeugnissen, das kochen kann
u. LpanSarbeit versteht, gegen hohen .̂ohn gessicht.
Meldungen von 12—1,Uhr u. 6—< Uhr Nachm.
Adolsstraße3, 2 St . links. ^

Ein ordentliches sauberes M «sdchen vom Land^
wird gesucht Hcrderstraße 23, 1. Et . recht«.

TöMLkE kräft. Mädchcsi
Württemberg. Hof, Dtichelsberg8. ,
Gesuchtz. 15. Bprri

ein tüchtiges Mäoch -n , das seivftstttndi,»
biirgeriiÄ kochen kann , oder cme Ausyulse
in größeren feinen Haushalt bet gutem ^ oyn.

Ei » braves Mädchen,
das gut kochen kann u. Hausarbeit mitübernnmut,

wird gegen hohen Lohn zu einer einzelnen̂ ame
geiucht. ' Näh. Friedrichstrichê16,

Nlteinsssädchen gegen guten Lohn ge¬
sucht Wcbergassc 34, 2.

Ein einfaches sauberes und fleißicics
'_Hnusntädche » wird z. 15. Apnl
gesucht Hildaltraße 8.

Gesucht für ioförr ordentl. Mädchen, da« burgerl.
kochen kannu. f̂ auSarb. übern.. lliicoiaSstr. 12,1.

Gesucht tüchtige? Atteinmädchen für kleinen
.Haushalt. Otsrt » Kaiser-Friedrich-Nlug 57.

Eia Mädchen , welches lebe Hausarbeit
gründlich versteht, bei gutem Lohn gesucht aus
sofort Moritzstraße 49, P . .

Dnche «srehrere Mädchen sur einzelne Da .nen
und ältere Ehepaare bei hohem Lohn.
Fr . Baumann , L-tellenv., Faulbrunnenstr. 8 1.

Ordentl. Mädchen , welches, auch etw.,Hausarbeit
übern., zu einem Kinde gef. Nerostraße 18, Part.

Tüchtiges zstveriässiges Mädchen » da« bürgen,»
kochen kann, alle HauSarb. verrichtet, rn kieusen
ruhigen Haushalt per 15. Septeniber äelucht.
Offerten unter R . «s®» an den Tagbl.-Benag.

Masseuse.
Für medie. KNrarrsiali in rh. Bade¬

orte erfahr. Massen!-, die arrch di- Wartung der
medic. Bäder SYSZS
tritt gesucht. Offerten mit Zeugnitzabschriften,
Altersangade re. unter U. » . EDK4 » an
Rudolf Mofse , Köln . (KaoßlO si 103

Tüchtige Büglerinnen für dauernd genicht.
«ertirrcr Reuwäscherci , B-rtramstratze 9.

Tüchtige Büglerin für Herrenwäsche dauernd
gejucht Sedanstraße 10, 1 recht«.

Eine Büglerin findet sosort dauernde Be¬
schäftigung Emserstraße 75, 0-artenhauS Part.

» Zehn Bügetmädchen werden sofort
ges. Res,Wäscherei Scheller , Göbcnstr.

Dügellehrmädch . k. cinir. Waschanst.Schm,dt,
Noderstr. 20. Gründl . Aukb.. dauernde -stell.

Ein Mädch. kann da? Bug. er!. Walkmühl,tr. 10.
Kaiser-Friedrich-Ring 46. bei Heß, wird tüchtige,

saubere Wasch- „ Nd Pntzfra » gflucht. ,
Tücht. Waschmädchen dauernd gejucht Aaritr . 17.
Tüchtige Waschfran 2- 4i Tage in der Woche

gesucht Schulberg 19, H. P.
of « <r** gesucht für Samstag? Mittags

WNlSfLÜN  Moritzstraße 49. Pari.
Pntzfrancn auf einige Tag - gesucht Synagoge

25. Friedrichstraße 25. ,
zum Ladenputzcn gesucht. ,

ÄH Seyb . Rh-instraße 82.
Mädchen zum Treppenputzcn gesucht
Bertramstraße 2, 3 links.

MorratSfrau oder Mädchen gesuchtv. 8.V*—11
und t 1/,.—2‘/?. Rüdcsheinterstraße 21 , 2r.

MouatSmädch. o. Frau , unabhäng., rein!, n. zuverl.,
sofort f. kl. HauSb. ges. Dreiweidenstr. 3, 1 lks.Momitsmiidchci, S ..L.

fß$P~  INonatSfrau gesucht Hcllmuudstraße 27, 2.
Unabhäng. Wonatssrau sof. ges. KapeUerrstr. 14, L



Seite 18.

Sarrl, . mverl . MonatSnrädchcu f.
den ganzen Tag sofort gesucht.

Pension Grandpair , E -nscrstr. 13/IE

3*’r -. ' *-t' Sss’ ?-[nc  lssdentliche Wonatssrau und
E tüchtiges Hansrnüdcherr sofort

ges. - -ohn 1r>—20 Bik. Schwalbacherstr . 30, 2 >.
^ ^ ^ ^ ^ nadchcii s. ges. Scbiersteinerstr . .16. B . P.

> - -L» Sauberes Mouatsmüdcheu oder
Wr *m> unabh . Frau auf sofort von ktnderl.

Ehepaar gesucht « edauplatz 2, 1. Et.

PmattaM . «Mw * irffc » -
gcfucöt bei Goldschmidt , Nerostraße 46, S.

Wlonatsfra »» oder Mädchen zu zwei Personen
.» wwrt gesucht. Hoher Lohn . Luxembiirastr . 9, 3.
ArtsJi . MouatSfrau tägl . je,1 ' Std . Vor - und

Nachmittags gef. Ornnienstraße 54, 2 r.
- Monät - mäveverr einige Stunden

täglich ge,. ( 9, Hockp. r.
hi ft <$ ■**** &  Monatsmädcherr gesucht

1* *■*'■&  Michels !,erg 16. Uhrenladen.
Je !m Dwnatsfr . fnf. gef.. Dotzheimerstr. 92, P . r.
^tlconaissr . o. M . gef. öcUmutihifr . 52, Ndb . 1.

Samstag . 8 . April 19 « F. WissdadsAsr Tagbiait.
,Stgatl . gepr.

Handarbeit-und Tnrnlehrerin
sucht paffende Stellung , eveut. nur für das eine
oder das andere . Offerten erbeten unt . I *. « S2
au den Tngbl .-Verlag.

TlnKigerin . 21 S„  sucht Stelle bei
.alt . Dame als bessere Stütze , Ges.,

ev. Pflegern !. Selbige ist in der Wirthschaft,
Schneidern u. A. erfahren . W. Off . bitte an
.Piiuh Kirichner , Zwötzen b. Kera -R . Neneftr . 80.

Worgstt - Airsgave . 3 . Klatt. As . 167.

Einiges Mädchen aus g. Familie , mit
glanz . Examen die Handelshöchschulciu Köln
abMlMert , sucht Stellung zum 1. oder
Io . Mai als

WWMl oDj Coiifipoiioeiitiii
für Deutsch, Franu , Engl . Bureau oder
Bank bevorzugt . Offerte !! unter » . « « 8
an den Tagbl .-Verlag.

Kpifense,

. >V! . —, - -

Monatsfrau KSM*
Jiinjgc ?}*Ssitt gesucht für Morgens 2 Stunden

in Monatsstelle . Mb . Kirchgasse 84, 2.
Wadüi . od. Stiindciisr . für Morq . 0.8- M Uhr qes.

Bor stell. Nachm. 4- 6. Stiftstraße 28. Part . l.
Saubere Weckfrau gesucht Alb -. -chtstraße 27.
^arrfmädchez , gesucht Moritzstraße 85, 1.
braves Lanfmädchen gesucht.

. I . Metz .Kixs , Kap «« enfir . 8.

Aüugeres NuSlaustuärchen aus hiesiger
Fanulre gesucht. ^

Wilhelmstr . 23.

Stock- «. © cöirtnfnbrif
Wild . Meuker,LnWaff - 8.

Ordentliches Eäusmädaien gesucht bei gutem
Ub « l ( Stein Rachf ., LanMske 54.

« « käudigeS Mädchen tags-
. m | | v V _ubf ? zu zwei Kindern gesucht

Pch suche ein Mädchen oder Frau für den ganzen
BamHcrmannstraße 6. Parterre.

2 »J&.>C V* Ein sauber -es Mädchen tagsüber
zu einem Kinde gesucht. Näheres

R -Ugaffe 18 20, Laden . " ' ^ ’
E -tt Ittirges Mädchen tagsüber gesucht, dasselbe

tamr das Schneideril mit erlerne !! Nauenthaier
straffe 7, M . 2 links.

Ordentliche Fra » oder Mädchen für täglich
t,0.n ??7 ^ y ^r, Freitags und Samstags länger,
gesucht Walkmühlstraße 35.

unabhängige Frau tagsüber zu einem Kind
gesucht Luisenstraße 22,' Stb . 2.

Ä,5 ? Frau oder Dienstmädchen für den ganzen
Tag zur Aushulie gesucht Wcbergaffe 34, 8

Ein junges Mädchen tagsüber zu
'M " -a emc® Kinde gesucht. Vorzustellen

Vormittags . Fr . Baumanu , Geisbergstr 28
Besseres freundl . Mädchen zu

. . zwei Kindern . 2 und 7 Jahre , für
'Uid Nachmiitagsstundcn gesucht.

Tagbl .-Verlag . i. f
G -s. ^inf . Mädch Las zu Hause schlaf, kann, f.

bnusl . Arb . xmhnitrgffe 44, 3.
Mädchen von 14 Jahr , tagsüber gef. Rooustr . 11.
gut ' f !. Aremdeupeusiö « brav , junges Haus¬

mädchen tagsüber gef. Große Burgstraße 3, 1.
Eine Frau oder Mädchen auf ca. 14 ^ aac

gesucht Giieiieuaustraße 15, 4.
M- ad-i,en  f . 1 Std . Morg . gcs. Jahnstr . 16. Part

Frau oder Mädchen f. Morgens
gesucht Gerichtsstraße 1, 3 links.

SiWiiÄe JrisilWo!.
..Ey^lenung werden noch einige anständige

Mädchen oder junge Frauen gesucht. Schrift¬
liche Offerten unter M . ß « 8 ' an den Tagbl-
Verlag erbeten.

Mädchen z. Flnfchcnsp . gesucht Hcrmannstraße 18.

MsWliche NEor » « , dis KLrUrrrrg
f« chrrr.

Emp ' chle Erzieherin m . prima Zeugnissen,
perf . Jungfer , Kindern , ävaierr , Stütze » ,
.« tndersrl . nach Ruierika . Aiiuie Narne,
Stelle »,vm . „ Bieueukorb " , Mauer « . » , i .

Pung . Fräulein , das KeWtu . in allen Koutor-
arl -cit . , Bnckf . , Steuogr . u . Schreib, « ,
bei., sucht per bald Stellung als Koirtoristin.
Offerten unter W. M.  53 postlagernd Mainz.

Verkäuserinn . all . Branchen,
HO- angehende Iiingfern,Stützen,

WervierfrSnlein , L>errschaftsköchi:meii , jüngere
fcinbiirgerliche Köchin, Otiibeiimädchen , Hotel-
t»id Pensionszimmermädchcii , Alleinnindche».

PlacirunaS -Büreau,
»WIMUU » « radeustr . 30 , 1.

Ein Mädchen,
19 Jahre alt . welches im elterl . Hanfe in Gast-

wirtbschaft-thätig war , s. Stelle in' Conditorei als
Verkäuferin . (Zu erst . Zimmermannstr . 4, Part,

ffi «* ^ ir  ui . Tochter , 19 Jabre alt,
wllW / v welche als Verkäuferin in Schweine-

nietzgerei auSgebildet . Stellung zum 15. Mai.
Zu erst , im Tagbl .-Verlag . ' Kr

Zur gründlichen Erlernung der Küche und der
Haushaltnng suche ich für meine Tochter

Aufnahme
in besserer Familie in Wiesbaden ad. Umgegend,
wo ihr auch Gelegenheit ncboten wird, ' sich
aesellsclMtlich ausznbildeii . Gefl . Angebote nebst
Angabe von Referenzen unter A.  668 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Ti ' cht. .erf . Köchin euipf. s. tagsüber , a . z. AuSh.
Weilstraße ln , g Tr . ^

Si »,r »f. ff. KSchiu , Küche » -, Kau5 -, Mm »« «»-,
Sllleiu » und Kitrdermädchen , Sliitze », re.
Frau M . Harz , Stellenv », Langgaffe 18.

Selbstständ . Herrschaftsköchm mit guten Zeugnissen
sticht Stelle . Näb . Friedrichstratze 28

Köchin sucht Stellung in Herrichastshau ? oder
Pension . Näheres Fr . Baumann , Stellen ».,
Faulbrunnenstraffe 8, 1.

AcitereH Fräulciu , in der feinen Küche dnrchaur
erfahren , sucht Stelle zur Führung d. Haus-
balts . Offert , u . üL. 6fl3 ä. d. Tagbl .-Verlag.

FrLuleiu sucht Stelle zur Führung des
Haushalts bei älterem Herrn oder Dame . Näh.
Stlftstraße 15, 2.

Mädchen , welches kochen kann, sucht Stellung
als Köchin oder Alleinmädchen . Näh . Erbacher-
straße 7, 8, von V?5—7 Uhr Nachm.

Anst . Mädchen , w. bügeln kann, wünscht Stell , in
büraerl.  Haus . Moritzstraße 37, 8 !.

Ein älteres Mädchen , welches gut

Anfängerin , wu -iicht zur weiteren Ausbildung
Stellung . BescheideneAnsprüche, event. 'Saison
Gest. Offerten an Jda Tritschlcr , Karlsruhe,
»renstraße 23, 8.

Geprüfte nCcptll ® F108

Masseuse und
Bastemeisteriu

sucht Stellung zum 15./4. od. später . Off . sub
M . » . S309 an Rudolf Masse , .Köln.

Perferte Glarrz -Bügieriu sucht Stellung Emde
M ' l °d. Anfang « Mai . Näh . bei Frau ÄUhl,
Greste,i , Afterweg 43.

Vers. Büglerin s. Vrivakkd. Adlerstr . 47 Htb 1 l
Emps . Putz -, Wasch -, Monats - u. Waschfrau v.

Laude . Eigene Bleiche und fließendes Wasser.
Frail M . .Harz , Stellenv ., Langgasse 13.

F .rmi >. Monatsst . v. 7- 10 M . Adlerstr . 24 D
Eure Frau sucht Monatsst . Wcbergaffe 41. 8 Sü
Zwei dessere Mädchen suchen für die Nachm.-

std . -Ltelle . am liebsten zu Kindern . N. Moritz-
straffe 21, 4 St . r .. von 3- 7 Nachmittags.

bürgerlich kocken kann, sucht Stelle
bei einzelnem Herrn od. älterem Ehepaar . Näh.
Scheffelstraße 4, Seitenbau Part.

' Gtzrl . brav , katli . Mädchen vom
Lande (Waise ) sucht leichte Stelle iit

kl. Haushalt oder zu einem Kinde bis zum
20. April . Näh . Mainzerstraße 32.

Fräiilcru ans guter Familie , perkeet in
Küche und Kaush . . sucht Stelle , »nöal.
selb « « . Bleichstraste 87 , 2 r.

Bessere Frau , perfect im Kochen.
. and) etwas Hausarbeit verr ., sucht
Wirkungskreis . Schwalbacherstr . 37, 8 Tr . links.

HötetzMNkrmVchekl
mit best. Emps . fitcfit | ier fo ? ot *t

MKrrrMchs DeNsorisrr , die SSsllmig
K« de ;t.

Zur ttevernalinre eines rent . Geschäfts wird
«n Herr , ev. Bademeister , gcs. Erf . 12—15 000
Ptferten «. H . « . hauptpostlagernd . ' '

öJ e 7? crt ££t-lln,ß ctner  Spezial - Mtenfabrik
flurd fiw Wiesbaden ein gebildeter christlicher
flinger Manu , welcher nur Privat -Knnden zu
besuchen hat , gegen hohe Provision sofort gesucht.
OsteiMü wemi mögl. mit Photographie , unter

post-ag.Hauptbnbnbos Frankfurt a. M.
. ,Immer MaZur

N' lt schöner Handschrift , der feilte /aufm . Lehrzeit
bändigt und gut empfohstn ist, kann sofort in
ein gemilchtes A-aarcngesmäft eintrcten . Offerten
unter r». 661 an den Taab !.-Verlag.

Verkäufer -Gesuch . Tüchtiger
notier Verkäufer für eingeführte Tour gesucht,
derselbe hat das Jncaffo mit zu übernehmen.
Sfaniton MV 300 erforderlich.

Setdfdie Räinnafchinen -Gesellschaft,
, Wresbaden , Ellenbogenansse 11.

femifie ößisföüöle Äristscher
ftnbcn , zunächst aushilfsweise , sofort Be¬
schäftigung in der *
*♦ Tchellenbevg 'schtn Hos -Bnchdru § erei.

Wiesbaden.

Imsn MklheMkl, £ « » ;■
aesircht Nerostraße 18. '

licht. Mcklillgitßer sos. gesucht
Biebrich a . Rh . , Friedrichstratze 3.

Banschremer L ."7L 'L
iclbststandig , sucht sofort

Ir ^ '

T

ftNillifju bereits 1 Jahr m Demschland,
V!äll ; u . nhii .!u , sncht Stelle in Familie oder

Pensionat . Emps . durch Fräul . Hoffrucister,
^nstttuktvorsteherm , Wiesbaden , Rheinstr . 28.

Französin
sucht Stelle als Kinderfräulein b. 1 od. 8 Kindern.

Dieselbe spricht nur französisch. Offerten unter
M . 5» . postlagernd Koblenz. p 193

Kinderfräulein sucht Stelle zum
45 . April . Gefl. Offerten unter

ST. Bast  an ben Tagbl .-Verlag.
»jff f »» Tüchtige Jungfer mit lnngjähr.
«EW Zeugnissen, gewandt im Frisiren,

Packen und Bedienung , sucht Steile . Offerten
^unter M. an den Tagbl .-Verlag.

Gin jnngcK Mädchen , ivelches Stenographie u.
Schreibmaschine erlernt hat , inöchte sich' aus einem
Bür . praktisch auSbilden . N. Aorkstr. c>, H. 2 l.

Bess. ,. .. „ . .... . vvv. _u
Kindern . Off . u . M . E . 300 hauptpostlagernd.

Werks AßeimÄcheil,
welches g. bürgl . k. kann, sow. in all . Zweig , des

Haushalts erf. ist, sucht Stelle z. einem Ehep
Näh . BiebriDrstr . 23. Zu spr . v. 2 Uhr ab

Ein 14 - jätzriges kräftiges Mädchen vom
Lande sucht leichte Stelle b. einem Kind. Näh.
Haus Kartenfeld am LudwigSbahnbof.

Besseres Mädchen , welches kochen kann und den
Haush . selbstständ. zu führen versteht, sucht St.
am liebsten als Alleinmädchen. Nerostraße 9 2

Sielt. Alleinmädchen , w. g. kocht, f. Stellung zum
15. Avril . Näb . Blücherstr . 6. Mtb . 8.

Jtrngcs gebildetes Mädche »« aus Thüringen
lucht Stellung als Stütze zum 15. April.
Näheres Faulbrunncnstr . 8, Spezereiladen.

Alleinrnädchen sucht Stelle bei einzelnem Herrn.
Offerten Karlstraße .8, 2.

ef »ntm Wolf . Bleichstraß - 41.
- Tücht . Banschreiner (Bankarbeiter)

S, * S3Sf *» t -" v
Tmht. solide Mlischiiicinubcitcr

(gelernte Schreiner ) sucht sofort
Jvhatin Wolf , Bleichstraße 41. .

Lackrrer gemM.
Vogelfang , Friedrichstratze 86, Schildermaler

ffaffadciiputzern. Aiiftrcichcr
s. C . Keil , Neubau Nickolay-Neitz, Gutenberastr.
Tüncher , Anstreicher u. Maler gef. Scheffclstr ^1
Tüncher u. Anstr . ges. Kaiser -Fricvr .-Rinq 46. M.
Tapezievgebülsc ges . Nanenthalerstr.
Selbslst . Tapezivergeihüllen gesucht.

B » Tchmitt , Friedrichstr . 34.

Sädjtlatr simri. TopkKrNhUse
sofort gesucht. 20 . Sator . Rheinstr/94
Tüä -tigs Schntzmacher gesucht für fe>ne

Herren - und Damenorbeit.
Wilb . Schaefev , Schwalbacherstr . 6.

Me «, Schutzmachit . Zwei crstkl. Boden-
W arbeiter gesucht.
A . Pfeiffer , Mainz , Gr . Bleiche 4».

Damenschneider auf Woche gegen hohen Lohn
dauernd gcs. I . Herrchen , Röderstraße 41.

-buchttgcii Hosen- und Westenarbeiter sucht
Leopold Wessel , Bahnhofstr . 18, 2.

Schneider auf Stück gesucht ikellerstraße 10.
-bucht. Schneider auf Woche ges. Schwalbochcrstr .55.
Tüchtiger Wochenschncider gesucht Hellmundstr . 43,3
Für Schneider sch. h. Sitzplatz Wcllritzstr . >9 2.
«ilrtiier sefu®l Mteüetaltr . 46.
Jnugcr Koch £' fJÄÄ

Näheres int Tagbl .-Verlag . to
Wohlcrzoa . Junge mit Talent z. Zeichnen kann

tit m. Atelier sich kostenlos z. Zeichner ünsbilden.
H . Bonffier , Maler u. acad. Zeichenlehrer.

Lehrling
für mein Banbüreau gesucht.

R . Hi !dner , Architekt , Clarcuchnlerstr . 5.
VoiN ' NlsO llsl'ucht Eiektrotcchn . Wertst . ,

Schwalbacherstraße 28.

für Banbüreau mit schöner HanEliriit p-r 1^Mai
gesucht. Iiäh . Banbüreau Frankenstraße 3, »

Lehrling
mit guter Schulbildung für kaufm. Bureau pe>

sofort gesucht. Selbstgeschriebene Offerten su»
B“ . nu&  au den Tagbl .-Verlag . ,,

gesucht für Chem. Fabrik >«
Nheingau . — Eintritt ge3 cn

Ostern , » credit, zum ciujäbr . Dienst . Vcr-
gütung Bahnfahrt 3. Cl . Sclbstgeschr. Off. U'
äs . ®S © an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
in eine hiesige Maschinenfabrik unter günstigk»

Bedingungen ges. Näb . im Tagbl .-Verlag . H
Schriltietzerlebrlireg mit guter Schulbildung ""

sofortiger Vergütung gesucht.
Buebdruckerci Pi an in , Moritzstraße 27.

Lehrlimg sofort gesttÄt.
ArrsoMobU -Cerrtrale , Rbeinstrasse 22.

Schloflerleirrling gegen gute Vergütung gejucht
Wiüy Hoch, Vorkstraße 29.

Säiloffcrlehrling gesucht Adlerstraße 88.
JnstaltatiouslehrUng gesucht.

Paul Könige , Bleichstraße ! ■ .
Tüncherlel »r !ing gesucht Blücherstraße 18, 1
Ordentl . Junge kann unter günst. Bedingungen

in die Lehre eintrcten . Carl Hetterich , Bnäfl
biiidcrei u. Cartonagen , Kirchgasse 34. .

Schuhmacherlehrliug ges. Sounerlberg,Thalstr .lv.
Schnciderlebrüng sos. 0. Ostern gcs. Neugasse 9,»-
GärtucrleÄrlittg gegen sofortige Vergütung 8*9

Philipp Walther , Moritzstr . 16.
Junger kräftiger Haitsbnrsche , sauber un»

stadtkundig, sofort gesucht.
M . Rathgcbcr , Moritzstraße 1.

Solider ehrlicher Hausbursche mit gut . Zeug'
nijscn  sofort aef. Herderstr . 10, ^WeinhaudlunN

Siclterer solider HausbursÄ^
sofort gesucht.

Sestb . Rheinstraße 82.
Ein sauberer und kräftiger Hausbursch'

sofort gesucht.
Carl Hartb , Marktstraße 11.

Braver junger Hansvursche gejucht Wühi'
gaffe 1l , Laden.

Jttngersr Ausläufer
-« sucht. Adler -Drogerie , Bismarckring 1.
Juirger Larrsbursche p-r sofort gesucht.

»Alexi, Michelsberg 9.
Ordentlicher Lanfinnge » 14—16 Jabre , per

sofort gesucht. Näh . Langgasse Ion . Hoppe»
Ein sauberer Junge zum Auslaufen gesuch'

Kirchgasse 51.
Junger Bursche gesucht Hermaünstraße 18.
Suche zum l . Mai d. I . oder etwas frühck

crstc»Hcrrsch>iftskiltschcr,
da der Inhaber dieser Stelle , welcher ca. 7 Jahre
bei mir bebienftef ist, sich am genannten Tag)
selbstständig zu machen gedenkt. Bewerber muff
verheiratet sein, sicher fahren können, die Pferde-
pflege bestens verstehen, ähnliche Stelle bereit®
inttc gehabt und gute Zeugnisse anfzuweiseN
baden. Schriftliche Meldungen , mündliche bleiben
unberücksichtigt, mit Gehaltsnnsprüchcn , Zeug¬
nissen und möglichst Photographie an
Carl Kolbe , MNa Charlotte . L-ssingstr. 7.

Junger Skuticher gesucht Goldgasse 15.
P.1 " Junger Mann als Taglölmcr

gesucht. Derselbe kann auch neben¬
bei die Lackirerei erlernen . Kruck , Hofwagen-

_bau . Schie rsteiners!raße 28. ^ ^

M8 ;r,r ! iche Mspsorren , die MeUmrs
sttcherr.

Ein ält . Mann , gelernter Schreiner , sucht leichte
Beschäfr. gl. w. Art . Kl . Burgstrnße 5. 3 St.

Maurerparlier , durchaus erfahren , auch
ili allen Büreauarbeiten , sucht Stelle . Offerten
unter P . ©« 5S an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Maurerparlier sucht
&& tsßf  Stellung für hier oder auswärts,

gestützt auf gute Zeugnisse. Zu erfragen Aork-
irvlf 23, 2. Stock bei Fuchs.

WkHM sU'̂ U ün ''- Stelle al«
d M 8» M » AK VW Bolontär in ein. best.

Hotel . Off . ZI. SC. «r« G an den Tagbl .-Verlag.
, Suche für mein m Sohn ' eine Lebr-

stelle in besserer Conditorci . Näh.
int Tagbl .-Verlag . Gd

* * Hotelhausdieuer,
| el | | V S. t solid imD gewissenhaft,

sucht baldigst Stellung in gut besuchtem Rcise-
hotel oder für die Saison . Offerten nutet
N . 666 an den Tagbl .-Verlag.

l, ' ' ■' i > Iß - Diener sticht unter bescheidenen
IW » Ansprüchen Stellung zum 1. Mai.

Offerten n. a.  so » postlag . Hanau a . M.
Herrschaitsdiener empfiehlt Annie Carne»

Ssellcuvm . Bienenkorb , Manergasse 8 , i.
der viel gereist, der französischen

IIWI Sprache mächtig, ‘ '
am liebsten bei einzelnem Herrn .'
st , « 68 an den Tagbl .-Verlag.

J « ngcr Mann , 2 ! I . , sucht,
gute Zeugnisse , Stellung,
Auslanv . Gefl . Off . unter
den Tagbl . -Berl . erb.

Ein Junge von 15 Jahren sucht Beschäftigung als
Lauf - oder  Hausbursche . Näh . Wörthstr . '7, 1.

,. sucht'' Stelle,
Offerten unter

gestützt au?
ev . a . ins
r -:. « 68 au

■ v i : 'ÄUSUWNK -77W « M
Ueueste  maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl-
Grosses Papier - Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

LÄIteite §’Ä HoftutMnitherel
Wiesbaden , Kontore : Langgasse 27? Fernsprecher 2266.
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No. 28. Samstag, den 8 . April. 1905.
Bekanntmachung.

. ^ ie Prüfung über die Befähigung zum Be-
int, c,5e,8 Hufbefchlaggewerbes für bn« 2. Piertel-
1 9 em9?? stnder den 27. Mai d. I . statt.

düngen zur Prüfung sind an den Königl.
d^ " emcutstierarzt Dr . Augstsin in Wies-
iwelcher  der Vorsitzende der KommissionZ" richten.

~ei' Meldung sind beizufügen:
1. Der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die erlangte tech¬

nische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde

über den Aufenthalt während der letzten
8 Monate vor der Meldung.

4. eine Erklärung darüber, ob und bejahenden-
falls wann und wo der sich Meldende

i schon einmal erfolglos einer Huffchmicdc-
: Prüfung sich unterzogen hat, und wie
j lange er nach diesem Zeitpunkte — was

durch Zeugnisse nachzuweiseu ist —
berufsmäßig rätig gewesen ist,

3. die Prüfungsgebühr von 10 Mk. nebst
5 Pf . Poftbeftellgeld.

tan § 0, der Vorladung zumPriifnngStcrmin wird
g..m̂ "wreffenten Zeit und Ort der Priifnng mit-
mlcur werden.
P, . .Tie Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
j«.,^ ungs-Amlsblati von 1904 Seite 496/98 und
g,.„^ ' dnkfnrter Amtsblatt von 1904 Seite 448/44""gedruckt. 2

Wiesbaden , den 20. März 1905.
Der Regierungs -Präsident,

veröffentlicht.
Wresbadc » , den 29. März 1905.

^ Der Polizei-Präsident: v.  Lchenck.

Bckanntmachnng.
dev f̂ rund des Erlasses des .Herrn Ministers
f.. ,„?"0tlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angc-

vom 14. Februar d. I .. I . Slo.  5211,
‘ä8efnp karnuf aufmerksam, daß besondere
NnIöMch^ Mgnisse tur Hühueraugenoperateure
r, w chiaßgabe der Erlasse vom 25. August 1815
itirf,. 98a  und 20. Juli 1870 M. 4018 lünftig

wehr ausgestellt werden.
der sm lt,e  Tätigkeit wird den Heilgehilfen, die in

Wundbehandlungund besonders in derAseplik
CiicvT- * ^nd und überdies zu derartigen

schon jetzt überwiegend herangezogen
steil ^ gewiesen, und die Prüfung sowie das
' J ugms derselben in Zukunft auch hieraus erstreckt.
zi,. .Ter Z 3 der Heilgehitfenordnung für den
s» ? " ungsbezirk Wiesbaden vom 16. Juni 1908
cti«5ttr’ Amtsblatt S . 320 ff.) wird hierdurch

brechend ergänzt. 8
^ -' »esvaden , den 10. März 1905.
^cr Regierungs-Präsident : Hengstcnbcrg.

Wird veröffentlicht.
Wrcsvadcn , den 21. März 1905.

_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
a»s.i,dn Gemäßheit der Ziffer 2 Lit. c der Heil-
b»^ ^ uordmlng für den Negierungsbczirk Wres-

"si vom 16. Juni 1903 habe ich den Oberarzt
st. -Tmulinenstist, Herrn Dr . mcd. Ernst Pagen-
-- mer hiev, die widerrufliche Genebmiguug erteilt,
Äeil71 S.ur Ausbildung von staatlich geprüften
iiBtHrtl1., 11 und Masseuren bezw. Heilgehilstunen

Mapeusen nbzuhalten.
daö û'inae zur Kenntnis der beteiligten Kreise,
übevp Uon dem Herrn Oberarzt Dr . Pagcnslecher
bov'ierfolgreiche Teilnahme an solchen Kursen,
^, " h"ltlich der vorgeschriebcuen und bescheinigten

derselben, ausgefcriigien Zeugnisse den
Hejŝ ^ rungen der Ziffer2 Lit. c der ungezogenen

"Mufeiiordnung entsprechen.
Anmeldungen sind an den genannten Herrn

fliki -Ernst Pagenstechcr, Oberarzt am Paulincn-
h'er. z>. richten. 3
Wiesbaden, den 22. März 1905.

Der Rcgiernngs -Prästdent.
^ird veröffentlicht.

Wiesbaden, den 23. März 1905.
■— Der Polizei-Präsident : v. Lchcnck.

Bekanntmachung.
hm Ter Beginn der nächsten Kursus zur Aur-
s.i °Ung vou Lehrschmiedcmeistern an der Lehr-
Äl !-me. ’11 Eharlottcnburg ist auf Montag, den. _v . .. 1 1 b uu;  ucu
bei ffz. r 1905, festgesetzt. Anmeldungen nimmt
N^ wektor de? Institut ?. Stabsveterinär n. D.
^u .,d in Charlott'cnburg, Spreestraße 58, cnt-

Wiesbadeu, den 27. Februar 1905.
Der Regirrnngs -Prästdent.

veröffentlicht.
Wiesbaden , den 23. März 1905.

— Der Polizei-Präsident: v. Scheuch.

Bekanntmachung.
bn U]h auch de» iu der Woche den Tag über
mm/tlire BernfSgeschäftc in Anspruch genommenen

TjOvUen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
wi Beamten der Königl. Gewerbe-Inspektion

zu ^ndcn für die Königl. Gewerbe-Inspektion
j Wiesbaden besondere Sprechstunden am
, :Jooni,tag jeden Monats, vormittags von 11'/«
l,.,. wütags 1' /« Uhr und am Sonnabend der 2.
hi« le-Woche jeden Monats, nachmittags von 5'/>
ri,, V,2 Uhr , in deren Gcschäftslokal, Bismarck-
'"8 14, l , hier ftntr. 10

Wiesbaden , den 14. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident: p. Scheuch.

Bekanntmachung.
Zur Regelung des Fuhrverkebrs vom und nach

dem Güterbahnhof Wiesbaden-West wird hiermit
unter Abänderung meiner Bekanntmachungvom
4. März d. I . von heute ab Folgendes bestimmt:

1. Die Dotzheimerstratze wird vom Kaiser-
Fricdrich-Ring bis zur Kiedricherstraße für den
Fuhrverkehr vollständig bis zur Fertigstellung
der Pflasterung (ca. 15. April) und von der
Kiedricherstraße bis zum Güterbahnhoffür leichtes
Fuhrwerk gesperrt.

2. Aufwärts fahrendes leichtes Fuhrwerk hat
seinen Weg durch die Rheinganer-, Kiedricherstraße
und den ‘ südlichen Parallelfeldweg im Distrikt
Kirschbaum bis zum Gütcrbahnhof zu nehmen;
für abwärts fahrende Fuhrwerke jeder Art wird
dieser einspurige Feldweg gesperrt.

3. Der von der Dotzheimerstraße nördlich zur
Blücherstraße sich hinziehende Feldweg wird für
sämtliches beladenes Fuhrwerk nach beiden
Richtungen freigegeben; ebenso der von der Dotz-
heimerstraße rechts abzwcigeude. an der Bettfedern-
fabrik vonWolfsolm und Lußheimer vorbeiführcnde,
sowie der von diesem wieder abzweigcnde, zur
Dotzheimerstraße rechts parallel laufende und in
den jetzt gepflasterten obigen Feldweg einmünvcnde
Feldweg. Jedoch kann der letztere nur bei trockener
Witterung und nur von leichten, weniger schweren
Fuhrwerken im Notfälle befahren werden.

4. Die Klarentalerstraße wird von der Nhcin-
gauerstraße bis Dotzheimerstraßefür den durch¬
gehenden Fuhrverkehr gesperrt. 1

Wiesbaden , den 3. April 1905.
Der Polizei-Präsident : V. Tchcnck.

Bekanntmachung.
Die Königliche Maschinenbau - und

Hüttcnschnte zn Duisburg eröffnet am3. April
d. I . in ihren beiden Abteilungen: 1. Maschineu-
bauschule für Schlosser, Schmiede, Maschinenbauer,
Kesselschmiede und ähnliche Gewerbetreibende;
2. Hütteuschulefür Eisen- und Metallhüttenleute
und Gießer, Arbeiter von Kokereien, Glashütten,
Cementfabriken und der chemischen Groß-Jndustrie
einen neuen Lehrgang. Das Programm der Anstalt
wird ans Verlangen kostenfrei zugesandt.

Die Anstalt gehört nach Ziffer 3 der Aus-
sührungsbesiilmnungenzur Prüfungsordnung für
die mittleren und unteren Staatseisenbahnbeamten
zu den „anerkannten Fachschulen", deren Reife-
zeuguisse für die Annahme znm Werkmeisterdienst
folgende Vergünstigungen gewähren: Nur die Reife¬
prüfungen der von der StaatSeisenbohn-Verwaltung
anerkannten Fachschulen gelten a!s Nachweis der
erforderlichen theoretischen Kenntnisse. .(§ 37, 4 der
Prüfungsordnung .) Solange Bewerber mit solchen
Zeugnissen vorhanden sind, dürfen andere Bewerber
nicht angenommen werden. Die letzteren haben
eintretendenfalls eine besondere Prüfung abzulegen
und zwar auch dann, wenn sie da« Reifezeugnis
einer nicht anerkannten Fachschule besitzen. —
Min.-Erl . vom 23. Mai 1900. 2

Duisburg , den 6. Januar 1905.
Der Direktor: gez. Barthel.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 23. März 1905.

Der Potizei-Präsideut : v. Lchenck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Mannschaften de? Beurlanbten-

standeS, welche sich noch nicht im Besitze einer
Kriegs-Beorderung oder Paßnotiz für 1905 06
befinden, werden aufgesordert, diese sofort (Vor¬
mittags zwischen 9 und t Uhr ) beim Bezirks-
feldwebel, Rheinstraße 47, P . rechts, in Empfang
zu nehmen.

Es wird darauf hingewiesen, daß jeder Mann,
Welcher nicht im Besitze einer Kriegs-Beorderung
oder Paßnotiz ist. sich strafbar niacht. 3

Wiesbaden , den 28. März 1905.
Kgl . Bczirksrornmaudo.

v. Zastrow , Oberstleutnantz. D. und
Bezirkskommandeur.

Liesermg von KinWiedsiaNnnger
für die Domanial -Weinverge

zu Hochhcim, Hattenheim , Erbach, Rüd Ŝ-
heim und Msimanneftansen.

Die Lieferung des erforderlichen Rrndvieh-
stalldüngerS während des Etatsjahres 1905 für
die Domanial-Wemberge zu
Hochheima. Main mit 24 Waggon (k  10,000 kg)
Hattenheima. Rhein „ 17 „ (k  10,000 kg)
Erbach o.  Ilhein „ 7 „ (h  10,000 kg)
RüdeSdeima. Rhein „ 25 „ (» 10,000 kg)
Aßmannshausena.Rb. „ 28 „ (ü 10,000 kg)
soll im Submissionswegevergeben werden.

Termin hierzu ist auberaumt auf Montag,
den 17. April d. I ., Vormittags 11 Ubr.

Offerten wolle mau schriftlich und verschlossen
mit entsprechender Bezeichnung auf dem Briefum¬
schläge bis zu diesem Termine anher einseuden;
später eingehende werden nicht berücksichtigt.

Die Lieferuiigsbediiignngen liegen hierselbst zur
Einsicht offen, können aber auch gegen 80 Pf . von
hier bezogen werden. Lü75

Wiesbaden , den 4. April 1905.
Königliches Domäncn-Rentamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

daß das SchiedSamt vom 1. April cr. ab von
Marklstraße 1 nach dem Rathaus , Zimmer No. l8,
verlegt wird. 8

D er Magistrat.

Gebnhrenordnnng für Kanal-
benntznng.

Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordnetew
Versammlungvom 3.-24. März 1905 wird für die
Stadt Wiesbaden folgende Gebührenordnung für
die Benutzung der städtischenKanalisationS-Anlagen
erlassen.

8
Neben der durch Ortsstatut vom 18. Dezember

1900 für den Anschluß an das städtische Kanalnetz
erhobenen einmalige» Gebühr wird eine forttaufende
Kaiialbenutzutigsgebühr nach Maßgabe der folgenden
Bcstimmungeii erhoben.

8 2
Gebührenpflichtig ist jeder Inhaber (Eigeu-

thümer, Nutznießer, Mieter usw.) einer Wohnung
oder sonstigen Räumlichkeit, die sich in einer an
das städtische Kanalnetz auaeschlossencnLiegenschaft
befindet.

Mehrere beteiligte Inhaber hasten als Gesamt¬
schuldner.

8 3.
Die Gebühr betrügt bei Mietwerten von mehr

als 300 bis einschließlich 600 Mk. 1 pCt., bei
Mictwerteu von mehr als 600 bis einschließlich
900 Mk. 1'/- pCt., bei Mietwerten von mehr als
900 Mk. 2 pCt. des Mietwertes.

Wohnungen oder sonstige Räumlichkeiten, deren
Mictwert 300 Mk. jährlich und weniger beträgt,
bleiben von der Gebühr befreit.

Bei Bemessung der Gebühr werden die Miet-
werte sämtlicher von einem Inhaber benutzten
Räumlichkeiten zusammengercchnet.

Offene Läden, Werkstätten und Lagerräume,
welche gewerblichen Zwecken dienen, und deren In¬
haber, oder falls es sich um mehrere Inhaber
handelt, deren Inhaber zusammen, weniger als
5000 Mk. Einkommen nach dem Einkommen-Steuer-
Gesetz vom 24. Juni 1891 versteuern, werden nur
mit 1 pCt. des Mietwertes veranlagt.

8 1.
Als Mietwert (§ 3) gilt, wen» die Näumlich-

keiten vermietet sinv, der vereinbarte Mietzins.
Außer Betracht bleiben Vergütungen für Heizung,
Beleuchtung und sonstige Nebenleistungen. Sind
derartige Vergütungen m dem bedungenen Miet¬
preis mit enthalten, so kann der entsprechende
Betrag bei der Berechnung der Gebühr in Abzug
gebracht werden. Dieser Betrag darf jedoch in
keinem Falle 10pCt. der Gesamtsumme überschreiten.

Der vereinbarte Mietzins ist nicht maßaebend,
wenn er mehr als 10 pEl. unter dem onsüblichen
Mietwerte bleibt.

8 3.
In allen übrigen Fällen, insbesondere

a) wenn bte Räumlichkeiten von dem Eigen¬
tümer selbst benutzt werden,

b) wenn die Räumtichkeiten zur Benutzung
an andere unentgeltlich überlassen werden,

e) wenn der vereinbarte Mietzins mehr als
10 pEt . unter dem ortsüblichen Miet¬
wert bleibt (§ 4, Abs. 2),

wird die Gebühr vom ortsüblichen Mietwert der
betreffenden fltäumlichkeiten erhoben.

Die Festsetzunq des ortsüblichen Mictwcrtes
erfolgt durch den Magistrat.

8 6.
Bei Gebäuden oder Räumen, bei welchen ein

ortsüblicher Mietwert nicht festzustellen ist, gilt
als Mietwert der 25. Teil des gemeinen Wertes
des betreffenden Grundstückes oder Gebäudes.

8 7.
Der Eigentümer der in § 2 bezeichneten Räum-

lichkeiien ist verpflichtet, innerhnlb 2 Wochen von
dem Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden
Ereignisses ab dem Magistrat schriftlich Anzeige
zu erstatten und hierbei die für die Bemessung der
Gebühr erforderlichen Angaben zu machen, auch
die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen
vorzutcgen.

Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhungen
des DiietzinseS ein.

8 8.
Die Gcbiihrenpflichr beginnt mit dem 1. des

Monats , in welchem die Benutzung der Räumlich¬
keiten oder die Verpflichtung zur Zahlung des
Mietzinses begonnen hat. Tritt dieser Zeitpunkt
nach dem 15. eines Monats ein, jo beginnt die
Gebührenpflicht mit dem 1. des folgenden Ntonair.

Sie erlischt, sofern eine neue Gebührenpflicht
nicht begründet wird, mit dem Ende des Monats,
in dem die Benutzung der Räumlichkeiten oder die
Verpflichtungzur Zahlung des Mietzinses nufhört.

Ist bis zu diesem Tage der Eintritt des die
Gebührenpflichtaufhebenden Ereignisses von dem
Eigentümer oder dem Gebübrenpflichtigennicht
angezeigt, so tritt das Erlöschen erst ' mit dem
Ablauf des folgenden Monats ein.

8 9.
Die Gebühr ist in ' /.-jährlichen Raten zn

entrichten und wird ebenso wie die für Rechnung
der Staatskasse einzuztehendenSteuern , in der
ersten Hälfte des zweiten Monats eines jeden
Ouarlals fällig.

8 lO.
Die Veranlagung und Hebung der Gebühren

erfolgt für jedes Steuerjahr.
Veränderungen des für die Gebührenberech-

nung maßgebeilden Mietwcrtes im Laufe des
Sleuerjahres (durch Umzug, anderweite Verein¬
barung des Mietzinses usw.) werden nicht berück¬
sichtigt.

Gegen die durch besondere Mitteilung (Steuer¬
zettel) bekannt zu machende Veranlagung stehen
den Gebührenpflichtigen die in den 69 und 70
des KommunalabgabengesetzcS bezeichneten Rechts¬
mittel zu.

8 11-
Zuwiderhandtuiigcu gegen die Bestimmungen

dieser Gebührenordnung, insbesondere die Unier-

lassung der Anzeige gemäß § 7 werden, soweit
nicht eine höhere Strafe verwirkt ist (§ 79 de?
KommunalabgabengesetzcS), mit Ordnungsstrafe»
von 1—30 Mk. belegt.

' 8 12 .
Diese Gebührenordnung tritt mit dem Tage

der Veröffentlichung in Kraft. Das erste HebungS-
jahr nach dieser Ordnung beginnt mit dem
1. April 1905.

WieSbadc », den 24. März 1905.
Der Magistrat:

(L. S .) Hetz. Scholz.

Genehmigt.
WicsvaSc «», den 25. März' 1905.

Der Bezirks-Ausschuß.
(L. S .) Kautel.

Vorstehende Gebührenordnung wird hiermit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 2

Wiesbaden , den 28.' März 1905.
Der Magistrat.

Bckauntmachttng.
Im Anschluß an die trigonometrischen

Vermessungen finden nunmehr die topo¬
graphischen Ansnahnien im hiesigen Kreise statt.

Die von Seiten der Königlichen Landes-Auf-
nahme hiermit betrauten Vermessungs-Dirigenten,
Offiziere und Topographen, sind mit „Offenen
Ordres" versehen, welche die ihnen zu gewährenden
Hilfeleistungen enthalten; die Hilfsmanuschasten.
welche nicht Soldaten sind, tragen auf der Brust
ein Messingschild mit der Inschrift „Königl.
Preußische Landesaufnahme".

Alle Grundeigentnmer und Einsassen des
Kreises, sowie die Ortsbehörden werden hiermit
wiederholt aufgefordert, zur Ausführung dieses
gemeinnützigen und wissenschaftlichenUnternehmens
den betreffenden Vermessungs-Dirigenten, Offizieren
und Topographen nach Kräften entgegenzukommen
und sie mit gewohnter Bereitwilligkeit in allem zu
unterstützen, dessen sie zur Beförderung und Er¬
leichterung ihres Auftrages bedürfen. 1

Wiesbaden , den 4. April 1905.
Der Oberbnrgerineister.

Bcka »ttt:nKchttttg.
Die Grundbesitzer der Stadt - und Feld¬

gemarkung Wiesbaden werden darauf aufmerksam
gemacht, daß das Grundbuch für den Aulcgnngs-
bezirk2 (Auflenvezirr ) von Montag, den3. April
d. I . ab als angelegt anznsehen ist.

EL können hiernach von da ab Kaufverträge,
welche sich aufGrnndstückc im Außenbezirke beziehen,
bei der Bürgermeisterei nicht mehr ausgenommen,
auch Fordernngsabtretungen, LöschungSaniräge
über Eigentumsvorbebalte und Anträge auf Er¬
richtung' von Hypotheken auf solchen Grundstücken
nicht mehr entgegeugenommen werden.

Dagegen könncn alle diese Geschäfte
noch bei der Bürgermeisterei entgegeugenommen
werden, welche sich ans Grundstücke beziehen, die
im Anlegnngsbezirk1 (Jnnenbezirk) belegen sind.

Witsvaden , den 27. März 1905. 3
Der Overbnraernieister.

Bckauntmachnng.
Die besonderen Bedingungen für die Ver¬

dingungen von Arbeiten und Lieferungen für
Garnisönbauten liegen in der Zeit vom 8. bis
21. April d. I . im 'Zimmer No. 38 des Rathauses
zu JedermanuS Einsicht aus, was hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht'wird. 1

Wicöbadttt » den' 1. April 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten

beschäftigten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der Ver-

lcheruilgs-Anstatt der tzesseu-Nasiautschen Ban-
gewerks-Berufsgenossenschaft für das 4. Quartal
1904 über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs-Prämien wird rvährend zweierWochen,
vom 28. l. M. ab gerechnet, bei der Stadtkasse im
Rathause während' der Vormiktags-Dienststunden
zur Einsicht der Beteiligten osieugelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämien¬
beträge durch die Stadtkasse ciugezogen weiden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
kann der Zechlungspflichtige, unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur vorläusigeu Zahlung, gegen die
Prämienberechnung bei dem Genosieusäiafts-
vorstande oder dem nach § 19 des Bauunfall¬
versicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe
der Genossenschaft Einspruch' erheben. (§ 26 des
Gesetzes.) L

Wieskiadeu » den 27, März 1905.
Der Magistrat. I . 81. : TraverS.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Walther , Kaiscr-

Friedrich-Ring 1, wird vom 1. April 1805 ab
die Sprechstirnden für Arme vormittags von
“ i) und nachmittagsvon 3—4 llhr (bisher

-3 Uhr) abhnltcu. ' 3
WieSbaven , den 21. März 19t5.

Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Bekanntmachnng.
Der Fuhrknecht Karl Börner , geboren am

31. August 1870 zu Wiesbaden, zuletzt sfrankfurter-
straße 38» wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
Tine Kinder, sodaß diesetben aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Aiilteilung seines Jlufenthalts-
ortes. i

Wieshaven , den5. Slpril 1905.
Der Magistrat . — Armer,Verwaltung.
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Samstaa , den st. April Z. I ., nach¬
mittags , sollen im Distrikt„Geishecke"

1. 12 Rmtr. Buchcn-Holz und2. 15V buchene Wellen
öffentlich meistbietend gegen BarMlnng ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr vor der
Restauration„Waldcck" an der Aarstraße. 2

Witsba - eri, den5. April 1905.
__ Der Magistrat.
Verzeichuis ; der Fetrermelder und
der Persotten , welche eine » Schlüssel

im Besitz haben. '
Lfde.
No.

Be¬
zirk Straße Ra. Namen

1 I Aarstraße 12 Blum, Fuhr-
Unternehmer.2 II Albrcchtstr., Ecke

Nicolasstraße Eb-rt,
Hausmeister.

8 II Bahnbofstraße Io Req.-Gebäude.
4 IV Beausite Heizerd. Nero-

bcrgbahn.S I Biebricherstr.,Ecke
MiWiiigstraße Gärtner König,

Bievricherftr. 6.6 I Biebridierstraße,
am Rondel Bahnwärter.

7 III Bierstadtcrstraße 12 M.Arnst.Bier-
stadterstr.1b,P.8 III Bierstadterstraße,

Ecke Alwinenstr. Brauerei
Küffner.9 I Blcichstraße 39 D-ike,

Lackirermeister.10 III Kursaalplatz, Alte
Colonnavc Christmann,

Ansseher.11 I Clarenthalerstr. 8 K. Kimpel,
Schreinermstr.12 IV Emilicnstr., Ecke

KapeUcnstraßc C. Henzel,
Emilienstr. 3.13 I Einscrstraße, Ecke

Querseldstraße J .Fürst.Wirth,
Hellniilndstr.14 II Frankfurterstraße 20 Architect

Rcichwcin.15 II Frankfurterstratze
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiserhof.16 II Friedrichstraße,
Museum Lampe,

Friedrichstr.1.17 III Gartenstraßc 14 Fr . Kcmpin,
Gartenstr. 2.18 IV GeiSbcrqstraße 5 E. Flohr.IS IV Geisberqstraßc-

Jdsieittersiraße26 II Goethestraße.Eckc
Adolfs-Allee 13 Fr . Groll,

Kaufmann.21 IV Gnstav-Adolfstr.,
Ecke5̂artinastr. Frankenfeld,

Kaufmann.22 II Gustav-Frcytaq-
straße, Mast
gegenüber 11

28 I Herderstraße 15 Schemniel,
Metzger.24 IV Kapellenstraße 42 Angcnhcilanit.25 I Karlstraße, Ecke

Rheinstraße Neef, Kansm.26 IV Kochbruilneuplatz
(Rose) Portier in der

Rose.27 I Ladnstraße, Ecke
Walkmühlsir. L. Hartmann,

Emserstr. 75.28 IV Langqasse Ernst,Goldarb.29 II Mainzerstraße 14 Pens.Hohmann50 II do. 54 H. Hartmann.31 II do. 64 Archivqebände.
82 I Michelsvcrg 11 Polizci-Rev.1V.33 I Moritzstraße,Ecke

Albrcchtstraße Landgerichts-
Gcsünqniß.84 III Mühlqasie 4 C.Tb.Wagner.

DO IV Nerostraße 2o R. Mäher,
SWosseriustr.36 IV Nerobergstraße 5 Freifr.v.Vincke.37 IV Nerotha't 43 Fr. Collison.
Wwe..No.45.38 I Oranienstraße 9 Schulpedell.89 III Parkstraße, Ecke

Bodenstcdistr. 5 vr . Engelhardt.
■40 IV Platterstrnße 62 P . Dauer,

Leichenwagen-
Remise.

41 II Rheinstraße 25 Postqebände.42 II dü. 88 Reg. - Gebäude.43 II do. 34 Landesdirect.
44 I do. 90 SäMlpedell.45 IV Ruhberastraße,

am Mast Groll, Lehrer,
Ruhbergstr. 1.

46 I RiidcSheimerstr.14 PH. Schweis-
gntb.

47 IV Schachtstraß- 25 Thnrn,Schrein.
, 48 I Schiersteincrstr. Versorgnngsh.

49 II Schlachthausstr. 24 Portier v.
Schlachthaus.

50 III Schöne Aussicht i.Rothen Kreuz.
51 IV Scbutberg 12 Schulvedell,
52 IV Schützenstraßc 0 kllowack, Land»

gerichtsiccretür.
53 I Schivalbacherstr. 18 Kaserne,Wache.
54 IV do. 88 Krankenhaus.
55 III Sonnenbergerstr.

Lederberg E. v. Nudorff
56 III Sonnenbergerstr. 50 Fr .von Koppen.
57 III Sonnenbergerstr.

Brauerei Portier,
Kronenbranerct

58 IV Stiftstraße 30 Sänilpedell.
59 IV Tanmisstraße 57 E.RooS.RkNtti.
60 I WalkmUblstraßc 80 V.Kopp.Wirrh
61 I Walram straße 19 W. Knapp,62 I Westendstraße 1 A.Heuß.Kanfm.63 I Porkstraße

(Blücherschule) Schulpcdell.
NB. Außer den oben angeführten sind die

Beamten der Feuerwache, die Führer der freim.
Feuerwehr und die Schntzmamischaft int Besitz
von Feuermeldeschlnsseln. *

Bekanntmachung.
Montag , den 19. April er. rnrd cventl.

die folgeaden Tage , vormittags » 9 Uhr
and nachmittags 2 Uhr anfarigend , werden
int Leihhause, Neugasse 6a, (Eingang Schulgasse),
dre dem städtischen Lcihhaufe bis nun 16. März 1905
cinschl. verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten rc. versteigert. -

. .. Bis zum6. April er. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 und nachmittags
»ott 2—6 Uhr ausgelöst, bczw. die Pfandscheine
über Metalle und sonstige dein Mottenfraß nicht
unterworfenen Pfänder nmgeschriebcn werden.

• Freitag, den 7. April er., ist das Leibbausgeschlossen.
Wiesbaden , den 24. März 1905.

__ Die LeihhanS-DePutatiott.
Biehhvf -Bericht

für dis Woche vom 29. März bis 6. April.

Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hämincl

Wiesbaden , den5. April 1905.
Stüdtische SÄlachthans -Berwattung.

Vexditt <;Ang.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife und

Soda in den Volksbadeanstalten für da«Rechnungs¬
jahr 1905.1906 soll im Wege der öffentlichen Ans-
schrcibung verdungen werde».

Angeüotsforinulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No, 20, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort und zwar bis zum
15. April bezogen werden.

W'kschlofsene ttrtb mit der Aufschrift„St . B.
A. 36" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , Sen 17. April 1903,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefnllten Perdingmigssormular eingereichrcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 29. März 1905.Stadtvauamt.

Bekantttmachttttg.
Für die Dauer der Sperrung der Mainzer-

straße von Lessingstraße bis Rheinstraße sind bei
Vermeidung der aus W 28 und 29 der A.-O. sich
ergebenden'Nachteile die mit Fuhrwerken hier ein¬
gehenden akziscpflichtigen Gegenstände über die
Ringstraße, den Gartenfeldwcg, die Wilhelmstraßc,
Friedrichstraße und weiter wie bisher an das
Akziseamt zu fahren. 3

Wiesbaden , den 20. März 1905.
Städt . Akziseamt.

Kirchliche Auxrigen.
Girarrgelischo Kirche.

Marktkirche.
Samstag, den 8. April.

Vorbereitung zum hl. Abendmahl 11 Uhr:
Dekan Bickel.

Sonntag, den9. April. (Jndica.)
Militär-Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-Pfr.

Franke.
HauptgotteZdieust 10 Uhr: Dekan Bickel. Kon¬

firmation'und hl. Abendmahl. Mitwirkung des
Kirchenaesangvereins.

Prüfung der Konfirmanden nachm. 2'/»Uhr:
Psr. Schußler.

AbeniMttesdienst5 Uhr: Vikar Mcinccke.Amtswoche: Psr. Schußler.
Montag, den 10. April, 4 Uhr, Luisenstr. 32:

ArtnenkominissiottS-Sitznng.
Dienstag, den 11.April, von4—pllfjr, Lnisen-

ltraße 32: Arbeitsstunden des Missions-Frauen-
Vereins.

Mittwoch, den 12. April, PassionSgotterdienst
5 Uhr: Miss. Antcnricth. Abends von6—7 Uhr:
Orgel-Konzert. Eintritt frei.

Bergkirche.
Sonntag, denv. April. (Jndica.)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr. Grein. Kon-
firination und hl. Abendmahl.

Prüfung der Konfirmanden3Uhr: Psr. Bcescn-
rneyer,

Abendgotiesdicnst6 Uhr: Psr. Dielst.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Grein. Beerdigungen: Pfr. Dielst.
Mittwoch, den 12. April.

Passionsgatrcsdicnst5 Uhr: Pfr. Dicht.
Samstag, den 16. April.

BeichtgotteSdienst 11 Uhr: Pfr. Bcescnmehcr
Ringkirche.

-Sonntag, den 9. April. (Jndica.)
HauptgotteSdicnst 10 Uhr: Pfr. Lieber, Kon¬

firmation und hl. Abendmahl
Konfirmandcn-Prüfilng 3 Uhr: Pfr. Friedrich.
AbcndgolteSdienst5 Uhr: Hilfspr. Schlaffer.
AmtSwoche. Taufen und Traiiiingen: Pfr.

Risch. Beerdigungen: Hilfspr. Schlosser.
Donnerstag, den 13. Avril.

PaisionSgottiSdicnst5Uhr: Hilfspr. Schlosser.
Kapelle des PanUnciistift' .

Sonntag, den 9. April, vormittags 9 Uhrt
Haupigottcsdienst. Herr Missionar Äntenricth.
10 u Ütjr : Kindergottesdienst . Nachm. 4 '/- Uhr:
Jittigirauenvereiil.

SaiiiStägu. Sonntag Abend pünklich8'/<Uhr:
Biblischer Vortrag von Herrn Miss. Antcnricth,
wozu Jedermann freundlich cingeladcn ist.

Dienstag, nachmittags 30- Uhr: NSKverein.

Evangelisches Bcreinshans, Platterstraße 2,
Sonntag, vorm. 110- Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags 40- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsvcrein).
Abends 80'- Uhr: Versammlung für- Jeder¬

mann (Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abends 80- Uhr: Gcincin-

schaftsstunde.
Evangel. Männer- und JnnglingSverein.

Hinteres Hans, 1 St ., kleiner Saal.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr.

Abends 800 Uhr: Gefprächsprobe.
Montag, abends9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, abends 80'- Uhr: Monatsversamm-

lnng der Jugend-Abteilung.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbeiprechstunde.
Donnerstag, abends 80'- Uhr: Streicherchor.
Freitag, abends 80- Uhr: Posaunenprobe.
Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vcreinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬tritt frei.

Christlicher Verein junger Männer.
Vcreinslokal: Blcichstraße3, 1.

Sonntag, Nachm. von 3 Uhr an: Gesellige
Zusammenkunftn. Soldatenversammlung. Abends
80- Ubr: Evangelifations-Bersamntlung im Ev.
VercinShaus, Platterstraße 2.

Montag, abends 80'- Uhr: Lichtbilder-Vor-
führnng im Ev. VereinShanr, Platterffrane 2.

Dienstag, abends 80'« Uhr: Bibeibesprechung.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibeibesprechung der

Jugendabtciltiiifl.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posannenchorprobs.
Freitag, abends9 Ubr: Turnen.
Samstag, abends9 Ubr: GebetSstiinde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Ubr

an geöffnet. Vercinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags5Uhr

und abends 806, lowie Mittwochs abends 80'- Uhr.
Jedermann ist herzlich willkomntcn.

Evangelisches GemrindehanS, Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 40-—7 Uhr:

Junafraiien-Vcrcin der Bergkirchengcmeinde.
^ Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Jungfrauen-Verein, gleichzeitig Versammlung für
Frauen.

Jeden Mittwochu. Samstag, abends 80- Uhr:
Probe des Evang. Kirchsngefang-Vereins.

Versammlungen
im Gemcindesaal des Pfarrhauses, An der Ring¬

kirche 3.
Sonntag, vorm. 110-Uhr: Kindsrgottesdienst.
Nachmittags 40- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein),
Montag, abends 8 Uhr: Zusammenkunft

konsirm. Mädchen. .Pfr. Risch.
Dienstag, abends 8?/* Uhr: Missionsstunde.

Missionar Schnitze au? China. Von 8 Uhr ab
Verkauf weiblicher Handarbeiten zum Besten der
Mission.

Mittwoch, nachmittags3 Uhr: Arbeitsstunden
des Nähvereins.

Mittwoch, abends 80', Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors.

Freitag, nachm, von 30- Ubr an: Arbeits¬
stunde für den Franen-Verein der Augusta-Viktoria-
Stiftnng.

Katholische Kirche.
Passionssonntag(Jndica). — 9. April.

Pfarrkirche znm hl. BonifatmZ.
Hl. Messen6. 7, Militärgottesdienst(bl. Messe

mit Predigt) 8, Kindergottesdienst(Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt
11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(609). Abends6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht
(512).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.15, 6.45, 7.15 (7.10) 'und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10)
Schulmcsse.

Mittwoch Abend6 Uhr Fastcnandacht(511)
mit Segen.

Freitag, Fest der schmerzhaften Mutier, ist
morgens7 Uhr Amt, abends6 Uhr Andacht(510)
mit 'Segen.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgclegenheit: Mittwoch abends6, Donners¬

tag 5—7, Samstag von 4—7 und nach8, sowie
am Sonntag Morgen von 6 Uhr an.

Milde Gäben für bedürftige Erstkommunikanten
werden in den Pfarrhäusern dankbar cntgegenge-
nommen. (Auch die Kollekte nach der Fastenpredigt
ist für dürftige Erstkomulünikanten bestimmt.)

Maria-Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte6, Frühmesse6.30,

zweite hl.' Messe7.45. KindergöttcSdienst ihl. Messe
mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(5091. Abends6 Uhr Fastcnprcdigt mit Andacht
(512).

An den Wochentagen sind die bl. Messen um
6.80, 7.15 ttttb9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulmcsse.

Freitag, 14. Avril, Fest der sieben Schmerzen
Mariä. Morgens7 Uhr Amt, am Vorabend von
5—7 Uhr Gelegenheit zur Beichte, Abends6 Uhr
Andacht zur schmerzhaften Mutter Gottes(539)
und Gelegenheit zur Beichte.

Samstag, nachmittags4—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhanskapelle, Platterfiraße5. Donners¬
tag morgen6.80 Uhr hl. Messe.

Altlrokholifche Kirche, Schwalbachcrstraßc.
Sonntag, den 9. April (Passionssonntag),

vormittags i0 Uhr: Amt mit Predigt.
W. Krimmel, Pfr.

Gvcnrsrlisch-lnlstrrkl'kluk- -Wsttdsvir »)».
Adelhcidftraße 23.

Sonntag, den 9. April (Jndica), vormittags
10 Ubr: Predigtgottesbienst.

Mittwoch, den 12. April, abends 8*4 Uhr:
PassionSgotleSdienst. Pfr. Ä. Jager.
Methvdi6en -Gr »t«inde. Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den9. April, vormittags 90« Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsfchnle. Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag, abends 80.- Uhr: Dibelstmide.
Donnerstag, abends 80'«Uhr: Singstunde.

Prediger Cbr. Schwarz.

Evanselisch -lttLfierischer Gottesdieust.
Oberrealschule, 2. St ., Oranienstr. 7.

Sonntag, den9. April (Jndica), vormittags
10 Uhr: Einführung des Herrn Pfr. Willkom«*
aus Mülhausen(Elf.). .Predigt: Pfr. St - -
manu. Nachmittags2'/- Uhr: Predigt: Pfr.
komm.

Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 80-—90'- llhr

Bibelstunde,für Mädchen und Frauen.
Apostolische Gemeinde.

Kl. Schwalbacherstr. 10,2.'Et. (früh. Gewerbchaue)
Sonntag, den 9. April, vormittag? 10 Uhr.

Hauptgottesdienst. Nachmittags4 Uhr: Predigst
wozu Jedermann freund!. eingeladcn ist. ,

Freitag, 14. April, abends8Uhr: GotteSdicida
Zettsarmee , Frankenstraßc 13.

Jeden Abend 80- Uhr, Sonntags auch von«
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Denschthatholischs (fvsirelig . ) Geurcinde-

Sonntag. den9. Llpril, vormittags 10 UhH
Erbauung im Wablsaale des Rathauses. Thein- -
Wie wird man glücklich? Lied: No. 239, istr. h
Str . 2, Str . 4.

Der Zutritt ist für Jedermann frei. _
Prediger Welker, Bülowstraße2

Mnsstsicher Gottesdirn st.
Sonntag, vormittags 11 Uhr: Hl. Messe

5. Fasteiiwcche. , .
Mittwoch, vormittags 11 Uhr: Hl.Fastenmesm
Kleine Kapelle, Kapellcnstraße 19.

tllsiüirott o §- Ki.
Canteirlmry.

FrankturtevstraDse 3. ^
Sunday Services : First Celebration of Ilw

Eucharist, 8.30. Matins, Choral Oel. &> Sennoj»
11. Children’s Class, 4. Evonsong& Litony.
Instruction , 6. ,

Holy Days and OVcek-days : Ma'ins, followe
by Celebration : Tue». Thur». SaO 8 : Wed . »f1.
tri . witli Litany , 10.30, Ko servioe on len®
Jlondays.

. Special Notice : Düring Lent , a short Servic
and Address , every Wednesday at rix.

Cltaplain : Rev. E. J. TrebSe,
Kaiser -Friedrich -Ring 36. J

Dampfer-Fahrten.
Rhein - DampfsehUIahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Uesellschaft * .
Abfahrten von Biebrich morgens lO-y®

bis Cöln, mittags 1.05 bis Coblenz. Fol*
Billets und Auskun 't in Wiesbaden bei ßB'f

Agent W. Bic kel, Lan ggaase 20. Telefon 2op*,

Hamburg -Ameri ka- Ri nie . F344
(Passage -Sreaud . Gesellsehaft : Wilhelmstr . 10-'

Dis nächsten Abfahrten von Post - un
Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newyork' -
8. 4. Poätd.Pen ;i8vlvania,13 . 4 . Postd. Deutschland»
15./4. Postd . Patricia , 2234. Postd. Pretoria.
27.-4. Postd . Blücher , L8./4. Postd . AlbingJ“»
Nach Boston : 11.-4. Postd. Itzehoe , 27.14. Postd.
Bosnia . Nach Baltimore : 11. 4. Postd. Itzeho®.
27. 4. Postd . Bosnia . Nach Philadelphia : 15'
Postd . Pallanza , 26 -4. Postd . Bürgermeis( 6f
HacÄmann Nach Westindien : 934 . Postd . Scoti®.
12,-4. Postd. Savoia , 15./4. Postd. Hungaria , 24./ h
Postd . Bolivia , 2894 . Postd. Hispania . N- --
Mexico : 6. 4. Postd . St. Thomas , 18. '4. Posta-
Sardinia , 26./4. Postd . Prinz August Wilhelm-
Nach Neworleans : 20. 4. Postd. Dortmund. Ka ßI
Ost-Asien : 5./4. Postd. Aberlour, 15.(4. Postd-
Ambria . 20./4. Postd . Sithonia 30./4, Postd . Acihg;

Norddeutscher Lloyd in Breme ».
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chf. GlÜskiiO-1»

Wilhelmstrafee 50.) Fd**
Letzte Nachrichten über die Bewegungen d0̂

Dampler der Newyork - und Baltimore - Linien'
Schpd. „K. Willi , d. tir.“ nach Bremen , 4. Ap rl1
12 Dhr mittags von Newyork . Schpd. „Kais et
Wilh. II .“ nach Newyork , 5. April 5 Uhr vom1-
Dover passiert . I). „Prinz . Irene “ nach Genua»
3. April 1 Uhr nachm, von Gibraltar.
„Königin Luise “ nach Newyork , 8. April 5 01*r
nachm, von Gibraltar. I). „Wittekind ‘ na«1*
Bremen , ß. April 8 ' - Uhr vorm. Liznrd passiert.
D. „Main“ nach Bremen . 4. April 3 Uhr vorrn-
in Bremerhaven . D. „Oldenburg“ nach Bremen»
4. Aprl 8 Uhr vorm. Dover passiert . D-
„Hannover “ nach Bremen. 2. April 7 Uhr voroj*
von Baltimore . D. , Grosser Kurfürst“ nach
Newyork , 4. April 8 Uhr nachm , in Newyork-
I). „ Brandenburg“ nach Baltimore und Newyork*
i . April 3Vä Uhr nachm, von Bremerhaven . <
Linien nach Ost-Asien und Australien : I). ,,1'rin*
Heinrich “ nach Bremen . 4. April 4 Uhr nachm-
von Nagasaki . D. „Pr. Eitel Friedrich “ nach Ost'
Asien , 5. April I Uhr nachm , in Nagasaki . ' '
„Roon “ nach Ost-Asien , 4. April 11 Uhr vornh¬
in Suez. 1). „Bayern “ nach Ost-Asien . 4. Apr|*
1 Uhr nachm, von Southampton . D. „Friedrio“
der Grosse“ nach Bremen, 5. April 3 Uhr vorn1-
Dover passiert. D. „Karleruhe“ nach Australien»
4. April 10 Uhr vorm, von Genua. — Cuba-»
Brasil - und La Plata -Linien : D. „Norderney
nach Bremen , 4. April in Antwerpen . it'
„Coblenz“ nach Antwerpen , Bremen . 3. April vo»
Oporto. D „Mainz“ nach Brasilien , 5. ApG*
von Antwerpen. — Alexandrien - Linie . ” •
„Hohenzollern “ nach Alexandrien , 3. April 2 Üb*
nachm , in Alexandrien . '_ .

Ecd Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm SickM»

Langgasse -20.1 F 3».,
Bewegung der Dampfer : D. „Kingstonia»

am 29. März in Boston von Antwerpen ange‘
kommen. 11. „Oxonian “ am 30. März von Ant¬
werpen nach Boston abgegangc »'
D. „Finland “ am 1. April von Antwerpen nac"
Newyork allgegangen . D. „Rroonland “ a,n
I . April von Newyork nach Antwerpen abg®'
gangen . I). „Kingstonian “ am 1. April in Phil *'
döiphia von Antwerpen und Boston angekommed'
II. „Seeland “ am 3, April in Nowyörk von Ant¬
werpen angekommen . 11. „Vaderland - m*
4. April in Antwerpen von Newyork angekomme - '
— In Antwerpen erwartet : D. „Kroonland“ geg - j!
10. April von Newyork via Dover. II.
gegen 17. April von Newyork via Dover. P‘
„Ftonian “ gegen 8. April ton Boston und Phil*'
delphia.

Trat ans Vertag der 2. SchcIlc » berg ' ichen Hof-Vuchdrmlerei in »LiicSbadctu
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Kbend-Kusgabe.
_  _ 1. Matt.  _

Frankreich Mischen England nnd Rnßiand.
8. Paris , 5. April.

, Die Franzosen, die ihre Geschichte studiert Haben und
enneu — es sind leider nur zu wenige —, beginnen aus

*ei1 lärmenden Auseinandersetzungen über Marokko in
'?er englischen Presse die richtigen Lehren zu ziehen. Da-

Begegnet man in den Organen sämtlicher Parteien
Auslassungen verständiger und scharfsichtiger Beobachter,
'.e vor dem englischen „Bluff " und den britischen

Hetzereien gegen Teutschland warnen , da diese ganze
Kampagne auf das Sprengen des russisch-französischen
<r>tndnisses und die Lösung der bisher gewahrten Soll-
. ^ .iLit des kontinentalen Europas in den großen, weit»
polltischeu Fragen obzielte. Chauvinisten, wie der Leiter

„Patrie ", Millevoye, sind mit Demokraten und selbst
^ "zialisten darüber einig, daß man Marokkos ivegen

keinen Fall mit dem Deutschen Reiche anbinden dürfe,
\S- das eine Verhöhnung und Entwürdigung des wahren
Patriotismus bedeuten würde. Und andererseits er¬
freu Radikale, die in der letzten Zeit Rußland in keiner
Z^ ise schonten und sogar daraus drangen , die Geschicke
^ französischen Nation nicht an die des angeblich
Mürngslos verlorenen Zarentums zu fesseln, daß man
Uw nun und nimmermehr England in die „verräterisch"
üboffneten Arme Wersen dürfe.
v „Wir dürfen nicht zulassen, daß man uns zum Fang.
„Ale zwischen England und Deutschland benutzt", läßt

der sozialistische Volksredner Gdranlt -Richard in der
f.s tste Republique " vernehmen. — Die Engländer sind

liebenswürdig , uns Marokko zu schenken; aber als
ts' adrene Ltausleute müßten sie sich doch sagen, daß Uns
'E Feindschaft Deutschlands und der Bruch mit Rußland

^ Kaufpreis für das Sultanat etwas teuer erscheinen
höhnt Roche fort im „Jntransigeant ". Und ander-

^bttig wird dargelegt, daß die Zärtlichkeit Englands für
Frankreich sehr demütigend sei, da das Jnselreich immer
m>t den ihm. weniger gefährlich erscheinenden Mächten

Kontinents znsammenzngehen pflegt oder vielmehr
^ !e zu seinen Söldnern macht.

Deshalb werden die verschiedenen Bekundungen der
patente cordiale ", die Begegnung des Präsidenten

Republik und Herrn DelcaMs mit König
Eduard VII . bei seiner Durchfahrt nach Marseille in
Juris , die Flottenbegegnnngen in Spithead und Brest,

> d.en enthusiastischen offiziösen Würdigungen der Be¬

deutung dieser Demonstrationen im allgemeinen sehr
kühl /ausgenommen. Der .Minister des Äußeren begegnet
da im Parlament wie in der öffentlichen Meinung einem
Widerstand, ans den er sicher nicht gefaßt war . Es liegt
durchaus nicht außerhalb des Bereichs der Möglichkeit,
daß die bezüglichen Auseinandersetzungen in der Kammer
für Herrn Telcassch so unentbehrlich er sich auch glauben
mag und so laut immer seine Tüchtigkeit und seine Ver¬
dienste von der offiziösen Presse, an deren Spitze sich
wieder der ..Temvs " gestellt hat, gepriesen werden mögen,
eine üble Wendung nehmen könnten.

Jedenfalls wird die Diskussion allmählich auf ihr
wahres Gebiet gezogen. Tie Srage Marokko an sich
muß bald vor der viel gewaltigeren zurücktreten, ob
Frankreich Rußland fallen zu lassen gedenke, um sich ganz
und ausschließlich an England anzu schließen. Denn es
ist hier jedem klar, daß in Petersburg -ein gemeinsames
diplomatisches Vorgehen Frankreichs und Englands
gegen das Deutsche Reich nicht nur aus keine Billigung,
geschweige denn Unterstützung zu rechnen hätte, sondern
daß bei einer derartigen Eventualität sogar ein ent¬
schiedenes Müsireten der russischen Diplomatie gegen
England und somit auch gegen.Frankreich zu gewärtigen
wäre. Man nimmt in gewissen Pariser Kreisen sogar
an . daß die ganze Frage nur zu diesem Zwecke von
Berlin , aus ausgerollt wäre . Vielleicht würden der Zar
und seine Berater sich selbst dazu entschließen, diese Ge¬
legenheit zur Beendigung .des blutigen Krieges in Ost¬
asien auszunützen, uni dann ,gegen den .Erbfeind England
in einen von der in diesem Falle plötzlich geeinigten und
begeisterten Nation freudig ausgenommenen Kämpf zu
treten.

Solche Konsequenzen wird hie Sache aber schwerlich
im Gefolge haben, schon aus dem einfachen Grunde nicht,
weil die französische. Diplomatie die Gefahr der Lage
nicht verkennt und zu den notigen „Einlenkungen " bereit
zu sein scheint. Wird doch ziemlich zuversichtlich be¬
hauptet , däß ' Herr DÄcassö mit König Eduard nur die
Modalitäten besprechen wolle, unter denen man Deutsch¬
lands Wünschen bezüglich Marokkos Nachkommen könnte.
Ohne indessen darauf irgend welches Gewicht zu legen,
ist man doch berechtigt, ans eine schnelle Beschwichtigung
zu rechnen, da Frankreich ein Land der Herrschaft der
öffentlichen Meinung ist und da diese öffentliche Meinung
sehr kaltblütig und verständig geworden ist. Hat sie auch
ihre Zuversicht zu Rußland verloren, so will sie doch von
einem. Bruche des Bündnisses nichts wissen, viel weniger
aber noch von einem Zerwürfnis mit Deutschland und
einer Anschmiedung an England , da die Erfahrungen in
diesen Hinsichten denn doch z,u verhängnisvolle waren,
um je vergessen zu werden.

Die Reise des Kaisers.
hd . Berlin , 7. April . Wi« aus Neapel  gemeldet

wird , begab sich der Kaiser heute früh nach, dem Frühstück
an Bord der „Hertha ", um Manöver vorzunehmen. Nach¬
her empfing er eine Abordnung der deutschen Kolonie in
Neapel.

wb . Neapel, 7. April . Die „Hohenzollern" mit dem
deutschen Kaiser an Bord ist abends 8 Uhr nach Messina
gegangen. Die „Hohenzollern" ist von „Friedrich Karl"
und „Sleipner " begleitet. Die „Hertha" ist heute gleich¬
falls nach Messina abgeoangen.

hd . Paris , 8. April . Der Milliardär Pierpont
Morgan , welchem der deutsche Kaiser eine Audienz zu¬
gesagt hat, traf mit seiner Tochter au Bord seiner Jacht
in 'Taormina ein.

Deutscher Reichstag»
Bescheidene.Tagesordnung. — Vertagung.

Berlin , 7. April.
Der Reichstag erledigte debattelos in dritter Lesung

den Gesetzentwurf, betreffend die Kontrolle des Reichs-
hauAhaltes, sowie die 'Vorlage , betreffend Änderung des
RsichsiLeamt-engesetzes, und genehmigte in dritter Lesung
endgültig den Nachtragsetat für 1905.

Im Laufe der Debatte über den letzteren bemerkte
Abg. Ledebour (Soz .): Er berufe sich für seine gestri¬

gen Behauptungen , daß die Wikbörhottentotten und die
Ovambos durch die Androhung der Entwaffnung in den.
Aufstand gehetzt worden seien, auf Generalmajor von
Francois , bezw. Geheimrat Wohltmann.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Gras Ballestrem schlägt vor, sich bis 2. Mäi zu ver¬

tagen.
Abg, Spahn (Zentr .) schlägt Vertagung bis zn'm 19.

Mai vor , damit man die Schillerfeier am 9. Mai zu
Hause begehen könne.

Nach längerer GeschästsordnungÄdebatte wird der
Antrag Spahn angenommen.

Nächste Sitzung am 10. Mai : Rcchnuugssachen und
kleinere Vorlagen . — Schluß 2 Uhr.

®

Berlin , 7. April . Der Zentrumsabgeordnete Spahn
erlitt heute im Reichstage nach einer erregten privaten
Aussprache mit dem Präsidenten Grafen Ballestrem einen
'Schwächeanfall. — Die Entscheidung des Reichstages, die
nächste Sitzung nach den Ferien statt am 2. auf Antrag
Spahn erst am 10. Mai abzuhalten , schien den Grafen
Ballestrem sehr unangenehm zu berühren . Derselbe
hatte seinen Vorschlag unter anderem mit dem Hinweis

§achsenschäöel.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(11. Fortsetzung.)
XIII.

^ Der Schulte wäre an der Weide am Lindbrunner
und besserte die Einzäunung aus , und die Frau wäre

Kaninanns Hof. wo die Bäurin Kindbetterin sei, und
Machte da ihre Visite. Sie würde aber gewiß bald wieder
»Urücksein. So wurde der Doktor Kortnin beschieden, als
j? mit seinem Gänschen vor dem großen Mist auf dem
Paidhose hielt , einem Mist so groß, daß man kaum
vorüber weg sehen konnte. Eine Unzahl Hühner , Enten
M Puter und auch einige Renommiervögel, stolze
Pfauen, tummelten sich daraus : weiße Gänse schwammen
Uhbekümmert auf den Jauchepsützen und ganze Schwärme

Spatzen machten sich aus den Strohhaufen der Tung-
llatte zu schassen.
. „Euer Mist hier war ' ja eine Sehenswürdigkeit für

schen Menschen, der die Dinge mit Verstand und Gründ-
^chkeit zu betrachten weiß", sagte der Doktor zu der
"Uhmagd, die ihm Bescheid gegeben hatte . „Wer ich
dwg doch nich erst aus die Herrschaften warten . Nimm
»sir den Gaul ab, mien Tearn , stell' ihn in den Stall und
Rb ihm ein Maul voll Heu. Ich sch' mich derweil mal
'Aber ein bißchen was nach dem Schulte uni."

. Er traf den Bauer richtig an dem. bezeichneten Ort,
Afe ex eifrig bemüht war , den schadhaften Zaun zu
^jcken. Hemdsärmelig war er bei der Arbeit, und der
schweiß lief ihm über das Gesicht. Er wischte ihn bei
^em Gruße des Arztes mit dom Ärmel ab und betrachtete

Ankömmling mißtrauisch von der Seite.
. „Den Düwel auch, wie kommt denn der Herr Euhmc

auf einmal daher geschneit?" fragte er.
„Ja , ja , komm' selten bis hierher ", sagte der Doktor.

^Aber auf Müllsiepens Hof drüben hat sich der kleine
KUnge in der Häckselschneidelade 'neu Finger abge-
ichnitten und da hat man niich gerufen. Na , der Junge
w richtig verbunden, aber wie ich wieder heimreiten will,
rj dacht' ich: Teuw, dacht' ich, sie nehmen dir's am Ende

wenn du den kleinen Umweg nich mäHst und

ans dein Schultenhof nich mal guten Tag sagst, 's war
keiner von den Herrschaftens zu Hause nnd man hat mich
hergewiesen. Kiek, und sau bün 'k denn no dir rut-
stiefelt."

„Und in keiner andern Absicht, als ..die,Verwandtschaft
zu grüßen ?" fragte der Bauer , immer noch mißtrauisch.

„Was soll ich denn sonst wohl für 'ne Absicht haben",
lachte der Doktor. „Wenn ich dich um Geld ansprechen
würd ', wüßt ' ich ja doch, daß ich keins kriegte."

„9tee, aber wenn ich dem Herrn Euhme mit einem
Gläschen Aguavit anftvarten könnt', würd 'S dem
Schultenhof 'ne Ehre sein."

Der Bauer zog seine Jacke an, schulterte die Axt und
so schritten sie dem Hofe zu.

„Was gibt's Neues aus dem Schultenhof ?" fragte
der Doktor.

„Nix von Belang , nix von Belang , Herr Euhnre."
„Kick, kiek. Hab' ich mir doch gleich gedacht, daß nix

an der Rederei war . Wollte man mir doch in Bankum
erzählen, dein Henrich war mit Brüggemanns Schwester
versprochen und es sollt 'ne Hochzeit werden, wie man
seit Menschengedenken keine am Hellweg erlebt hätt . Süh,
süh, was doch die Leut' nich zusammenfaseln. Wollten
schon wissen, das Paar war ' dieser Tage gemeinsam bei
der Kaiserdurchreise in Bankum bemerkt worden und
hätte so ausgesehen, als ob alles int Rechte war ' ."

„Alles im Rechte!" rief der Schulte . „Wie kann
etwas im Rechten sein, wovon die Eltern nix wissen
wollen."

„Die Eltern , die Eltern ?" fragte der Doktor ver-
wundcrt . „Ach wat, so dumm büst du nich, Gisbert,
gegen sp eine reiche Sckstviegertochter aus einer der ange¬
sehensten Familien was zu haben. Nee, so dumm büst du
nich. Wenn was an dieser Sache ist, dann wird wohl der
Bruder Brüggemann in seinem Hochmut nich wollen,
weil sein.Hof so unmenschlich alt nnd ein Allod ist, mehr
Allod vielleicht, als manche Grafschaft in Westsalenland."

' „Del Brüggenicinn wollt schon", brummte der Schulte,
„Na, dann ist ja doch alles recht. Das freut mich,

das freut mich und ist auch mir als Verwandtem eine
Ehr !" rief Kortum . „Dann erkennt doch dieser hoch-
mütige Bur an, daß die Schnlten -Haidhof nich schlechter

sind als er ,nnd das will was besagen. Donnerwetter,
das freut mich für den Schultenhof und freut mich für
den Henrich, für den ich immer schon was Hab' übrig ge¬
habt. Aber warum hört denn der alte Euhme nix von
der Geschichte? Warum hat mir der Junge nix mfi-
geteilt von so 'ner seinen Verlobung, daß ich mich mit
euch allen drüber freuen könnt' ?"

„Da ist nir zu freuen, gar nix, Herr Enhme. Daß
ich's kurz sag: ich und meine Frau , wir wollen von der
Geschichte nir wissen. Wir können keine Schwiegertochter
auf dem Hof brauchen, noch lange nich, und wenn die
Zeit da ist, nur eine, die w i r dem Jungen ausgesucht
haben, wie's Brauch und Sitte ist von alters her."

Der Doktor stieß einen langgezogenen Pfiff durch die
Zähne . „Kiek, kick ens, also so stehen die Sachen ! Na
ja, der Henrich ist so gewissermaßen was modern veran¬
lagt und da ist der dann gleich dabei, altem gutem Her¬
kommen ein Schnippchen zu schlagen! Schade, schadet
Aber warum hat er ihn auch auf 'ne gelehrte Schul ' ge¬
schickt, Gisbert ? Da hat er nun wohl so Ansichten atrf-
genommen, die über die Futterkrippen auf dem Haid¬
hof hinausgehen . Das ist nun was ganz Natürliches und
da braucht man sich nich zu Wundern. Hättet den Jungen
in der Dummheit hier groß werden lassen sollen, zwischen
Ochsen und Kälbern, dann war alles recht und Ihr hättet
nun den Ärger nich. Freilich, der Junge hatte einen
hellen Kopf, er hat ihn wohl von seinem Vater geerbt.
Aber wat kann dat helpen! Du hättest ihn so roh und
dumm groß werden lassen sollen, wie die meisten Bauern¬
jungen !"

Dem Bauern stieg die Zornesröte in den Kopf. „Ter
Herr Onkel braucht nich zu denken, ein bißchen was
Bildung wär '^nur für Leute seiner Art auf der Welt.
Mich reut 's nich, nee. es teilt mich nich, es freut mich so¬
gar , daß mein Junge was gelernt hat und daß der Hofes-
erbe vom Haidhof ivas Besseres ist als jeder andere
dumme Stoffel ."

„Nu ja, nu ja, mich freut's ja auch. Wer da mußt
du dich doch auch nicht wundern, Gisbert , wenn der Hen¬
rich die Geschichte mit seiner Freierei etwas anders ân-
fängt als sonst wohl. Und schon, daß er die Katarina
Brüggemann für sich ausgesucht hat, die ja auch ein ge-
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dar-auf verteidigt , L«ß -er Reichstag in Äesem Jahre schon
Ansaug OkWßr wieder einherufcu -werden soll. Er
schloß auch Kte Sitzung ohne den üblichen Wunsch für ver¬
gnügte Kciertage und hatte alsbald «irre erregte Aus-
«inaudersetzung mit dem Abgeordneten Spahn . Jur
Foyer wurde behauptet, die Mehrheit hätte gegen, den
Präsidenten aus Ärger darüber entschieden, daß dieser
sich über die Anberaumung der Ferien rvoder mit dem
Gerrioren -Konvent, noch mit den Vizepräsidenten ins Ein¬
vernehmen gesetzt habe.

PreUMscher ANdZaZ.
Abgeor  d net  r n y a n s.

Wahlprüsangr«. — BchggesctznsveN«. — Geuchengssetz. '
Berlin , 7. April.

Am Ministertische: die Minister Möller , v.  Beth-
wann -Hollwsg und vr . Stuöt.

Das vierte Verzeichnis der von den Kommiffionen
für rricht geeignet zur Erörterung im Plenum erachteten
Petitionen wird durch Kenntnisnahure für erledigt er¬
klärt.

Es folgen Wahlprüfungen . Die Wahl der Abgeord¬
neten Wolsf-Gorki (kons.) und Peltasohn (freis. Ger .) im
Wahlbezirk 6 Bromberg -wird entgegen -dem KoMmissions-
beschluß gegen die Stimmen des Zentrums , der Polen
und der Freisinnigen für gültig erklärt - ebenso die -Wahl
'der Abgeordneten König-Guben (nat .-lib.) im Wahlbezirk
7 Frankfurt , Veltheim^Schönfließ (kons.), Armer (kons.),
Pauli (freikons.) im Wahlbezirk 4 Potsdam - ebenso die
Wahl -des Abgeordneten Rzes'mtzek (freikons.) im Wahl¬
bezirk 6 Oppeln . Uber -die Wahl der ULgeordnct-m
Rudorf (kons.), Meyer -Bielefeld (kons.) und Bodel-
schwingh (mild) im Wahlbezirk 2 Minden -wird Neweis
erhoben 'werden.

-Es folgt die erste Beratung des Antrages Gamp
(freikons.) auf Annahme des Gesetzentwurfes, -betreffend
die Änderung des allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni
1865, Sezav. 1892 (Sperrung -der Mutungert auf Stein¬
kohlen und Steinsalz ).

Ä« . Gamp begründet feinen Antrag -und erklärt.
Schon Bismarck habe diese Vorschläge geprüft - er hätte
sie, Wäre -er noch, am Ruder geblieben, zum Gesetz er¬
hoben. Redner 'bittet um Überweisung des Antrages -an
eine,Kommission von 14 Mitgliedern . Möge sie schnell
-arbeiten, denn es handle sich um eine nationale Dat.

Minister Möller erklärt : Die Bohrgesellschaften
haben sichm-onopolarti -ge Besitze geschaffen. Hierauf haben
Abgeordnete .verschiedener Parteien hingeWiefen. Auch

.die Staatsregierung beschäftigte sich mit dieser Frage.
I-lM -sichts der großen Schwierigkeiten -war eine gesetzliche
Regelung bisher nicht möglich- sie ist -gewissermaßen im
Verzüge . Nur kurze Zeit wird nötig sein, um das freie
Geld alsbald gänzlich zu belegen. Der Antrag Gamp ist
zwar eine sehr plötzliche Maßregel , aber geeignet, uns die
»wtiveuöGe Zeit zu geben, um das Berggesetz zu Ludern-
w « ist -der Vorschlag Gckmp deshalb außerordentlich
-sympathisch. MschwächunWl, werden indes -in dem An¬
träge noch eintreten m-ussen. Die in dem novgeschWenW
-Gesetzentwurf Vovgesehenc Frist von 6 Monaten ist zu
kurz , sie wird auf ein Jahr erstreckt werden wüffen. Das
System der Felderstreckung hat zu argen Mißbräuchen
Geführt. Ich hoffe auf eine schnelle Arbeit der Koni-
-nrission. Wenn Mißbräuche vorhanden sind, müssen sie
schnell abgestellt werden . (Beifall .)

Mg . Macco (nat .-lib.) führt -aus : Auch mir sind der
Ansicht, daß das -Berggesetz manche bedenklichen Seiten
hat , die einer ALän-derung bedürfen. Ob -es mit dem
Anträge G-amp geschehen kann, erscheint -zweifelhaft. Der
Antrag Gamp bedeutet eine Ausschaltung 'der Privat-
Lohrtatkgkeit und den Anfang der Aufhebung des
'Mutungsrechtes . Wir sind daun also auf das -staatliche
Monopol angölvkeftit. Ob dies beabsichtigt ist, missen wir
nicht. Ich 'kenne keinen größereit Eingriff in -die private
Tätigkeit als diesen Entwurf . Wird er Gesetz, so ist die
wirtschaftliche BetrieWsicherheit ÜN-d « triebStätig-keit -aus
-das höchste gefährdet. Das -Syn -dikatswesen wird gerade
'durch diesen Antrag gefördert werden. Bdein-e Freunde
rn-erd-en der KommissionsLeratung. zu'stim-m-en. (Beifall

^ OberberghauptMann v. Belsen -erklärt , wir treiben
d-e Industrie nicht aus unseren Grenzen hinaus , denn
öle ÄLachLarlättder sind der internationalen Bohrgesell¬
schaft nicht zugänglich. Uns sind von der -Gesellschaft fort¬
gesetzt große Schwierigk-eiten bei Bohrungen bereitet
worden.

Abg. Träger (freis. Bvlksp.) bittet , die Vorlage der
Ber -ggesetzko-mmission zu überweisen. Wir sollen die In¬
dustrie lahm legen, die sich aus Grund des bestehenden
Gesetzes gebildet hat. Nur ganz jungfräuliche Felder
dürfen nicht augebohrt werden. Wo aber bereits ein
bißchen ycrumgebohrt ist, darf weiter eine gewisse Zeit
gearbeitet und gebohrt werden. (Große Heiterkeit.) Wir
sind für die Resolutionen . Wir haben den Antrag unter¬
schrieben in dem Glauben , er richte -sich- -gegen das -Syn¬
dikat- da er sich aber gegen die Bohrgesellschaften wendet,
können -wir nicht mehr mitm-achcii.

Abg. Herold (Zentr .) erklärt : Grundsätzlich stehen
wir dem Anträge G-amp sympathisch gegenüber.

Abg. Woyna (freikons.) befürchtet von dem zukünf¬
tigen Berggesetz nach Annahme des Antrages Gamp eine
Schmälerung -der Rechte der Gr-un-deigentümer 'in der
ProvlNz Hannover.

Minister Möller erklärt : Es fällt mir nicht ein, die
Griludbesitzerrcchtc in Hannover anzutäften.

Abg. Bockelberg (kons.) erklärt : Wir halten den An¬
trag Gamp für durchaus angebracht und bitten, ihn einer
Kommission von 14 Mitgliedern zu überweifen.

Hieraus geht der Antrag -an eine IlgUcderige Kom¬
mission.

Bei der folgenden dritten Beratung des Ausfüh-
ruiigsgesetzes zum Roichsseuchcngesetz erklärt

Abg. Schweb ding (Zentr .) das vorliegende Gesetz für
durchaus .notwendig. Gerade die gestrige Interpellation
über -die Genickstarre zeige die Notwendigkeit -des Ge¬
setzes. das Len Gemeinden erhebliche Entlastungen
bringen werde.

Nu-ltusminister I )r . Studi führt aus : -Der Bor.
reL-uer zerstörte das Vorurteil , was mir bisher nicht ge¬
lungen ist, als ob das Gesetz eine Fülle von neuen Be¬
lastungen und Ausgaben den Gemeiudeu auferlegt . Ge¬
rade das Gegenteil ist -der Fall , nehmen -Sie den Gesetz¬
entwurf an.

Geh. Rat Kirchner bekämpft den Antrag Savigny
(Zentr .) auf Aufhebung der B-c-stim-mung, daß jeder an
vorgeschrittener -Tuberkulose Erkrankte seinen Woh-
n-ungSweMl anzekge» muß. In fast allen Staaten be-
stehe diese Anzeigepflicht.

Abg. Savigny (Zentr .) empfiehlt seinen Antrag.
Abg. Winkler (kons.) spricht sich für den Antrag

-Savigny auS.
Abg. Rügenberg (Zentr .) erklärt sich im Interesse der

Bekämpfung der Tuberkulose -gegen den Antrag.
Daraus wird der Antrag Savigny angenmn-men.
Gemäß dem Anträge -Mün -stcrbera (freis. Ber .) wird

M »satz 3 des § 2, der -die Anzeigepslicht-der Arzte fest¬
stellt, wenn sie gesch-lechtskrank-e M-ilitärpersonen behan¬
deln, gestrichen. Die §§ 1 bis 4 -werden darauf auge--
no Muren.

Sodann vertagt das Haus die Weiterberatunq auf
'Mv-rgen 10 Uhr . Außerdem Anträge aus dem Hause und
erste Beratung des Gesetzes, betreffend die staatliche
Wöhnungsfürsorge.

Berlin , 8. April . Das Abgeordnetenha-uS wird heute
in -die- Osterferien gehen. D-ie Ferien werden, wie im
Reichstage, bis zum- 10. Mai dauern . Die KvmmWiön
zur Beratung Ser Berggesetze -wird -aber noch vis Mitt¬
woch oder Donnerstag Sitzungen abhalten und auch
ei'üge Tage vor Wiederbeginn -der Plenarsitzungen wie¬
der zuMumen treten.

UoMsche Kh§rstcht.
Die Neapeler Trinksprnche.

Unsere Feinde und Hasser werden sich die in Neapel
gewechselten Trinksprüche nicht entgehen lassen, sie wem
-den sich eifrig bemühen, aus den beiden Toasten einen
nicht unbeträchtlichen Gegensatz herauszulesen. Immer¬
hin ist es ja bemerkenswert, -daß der König von Italien

n-nr von der Freundschaft mit Deutschland, nicht aber
vom Dreibunds sprach, und daß d-ie Erwiderung K-aisik
Wilhelms die Lücke in einer Weise ausfüllte , von der

-mancher finden mag, daß sie einer Korrektur , um nicht zu
sagen Zensur sehr ähnlich ist. Indessen w-äre solche Aus'
legung- doch unzutreffend . König Viktor Emanuel hatte
nicht die Verpflichtung, seinen Gast and-ers -denn als de»
Vertreter des Deutschen Reichs zu begrüßen, und wen»
der Kaiser als dritten im Bunde auch das Donaureich
nannte , so geschah es gewiß nicht, um ein Versehen wieder
gutzumachen, sondern es geschah wohl, um falsche»
K'om-mentaren vorweg die Spitze abzübrechen. Ds^
Frage bleibt freilich, -ob die wohlgemeinte Absicht tatsäckv
lrch nicht gerade in ihr Gegenteil ungeschlagen ist. Mau
hat -damit zn rechnen, daß setzt erst recht von allen jenen
Seiten , die den Dreibund für überwunden erklären, auf
Symptome wachsender SpannÄg zwischen Wien und
dem Quirinal hingewiesen tverden wird, Was alles
zwischen den -beiden Regierungen steht und eine wirklickst
Herzlichkeit verhindert , braucht nicht nochmals -aufge-zÄ"
zu werden. Jeder kennt die unangenehmen Nachwirbuw
gen -der Innsbrucker Krawalle und die mannigfache»
Interessengegensätze in der Kalkanpolitik, und die sowohl
in Wien wie in Rom geforderten Bud-getposten für die
Befestigung von Alpenpässeu sind gewiß auch feine Ä>"
zeichen für besondere Freundlichkeit der Gesinnungen-
Aber die politischen Noüveirdigkeiten fragen nichts n-aw
Synrpathien , und wenn sich die beiden Kabinette für
ferne Zukmistsmöglichkciten-angemessen rüsten., so br-a-ucht
daraus nicht zu folgen, daß sie nicht beiderseits von den!
Bedürfnis erfüllt sind, sich die Wohltaten des jetzigen
Zustandes zu erhalten , dessen Fortdauer ihnen, wenn sie
es nur wollen, durch die -deutsche Politik jederzeit gewähr
leistet ist. Liest man die Toaste von Neapel aus solcher
Äuffanilug heraus , so braucht ja ll-rcht-bestritten zu wer"
den, daß eitle kritische Betrachtung dies und jenes all
ihnen unterstreichen könnte, aber der Dreibund -bestehst
und das bleibt beim wohl rvalpolitisch entscheidend.

Der marokkanische Pump.
b . Berlin.  7 . April.

Aus den Vorliegenden Nöachrichten über finanzielle
Verhandlung ^ mit dem Sultan von Dlarokko gew-inllt
man den Eindruck, daß Berliner Bankhäuser dem Sultall
angeboten haben, die 20 Millionen Frank zn übsrne !Me !>-
mit denen er Mehreren Pariser Banken verpflichtet ist.
Der Eindruck, daß die bezüglichen MÄdungon Londoner
Blätter zutreffen, verstärkt sich durch die Form der offb
ziösen hiesigen Dementis . Wenn gesagt 'wird , amtlich
sei von solchen Anleiheverhandlungen nichts bekannt, bm
gegen sei nicht ausgeschlossen, daß sie von privater Seite
geführt werden, so ist das im- wesentlichen gerade das,
was von Tanger nach London telegraphiert wurde.
Selbstverständlich kann sich unsere Regierung nicht mit
dieser Finanzoperation befassen, aber mit ihrer Zu¬
stimmung geschieht es durch hiesige Großbanken. I»
Paris erhält -man somit erneuten Anlaß , über die Zweck¬
mäßigkeit -der in Marokko cingeleiteten Politik nachzu-
denken. Freilich ist noch nicht gesagt, daß die deutsch'
marokkanischen Anleiheverhandlungen zum Ziele führen»

Zur MKrokko - Fruge.
M . Pairis , 8. April . J -aurtzs schreibt in der

,,-Humänit6 ", es fei sicher, 'daß, wenn DelcaW nicht Mit
Deutschland Berhavid-Iung-en Schuss Aufklärung des Se«
tZM der marodkänisch-en -Frage -entstandett-en Witzver-
MckdmffeS begonnen yäbc, diese Frage -w-ie'derum vor
die Kä-nimer gelangen werbe, selbst wenn Deleasstz sich
weigere, sich mit dieser Frage zu befassen. Wenn Deloassä
Vertagung beantrage , so ivürde sich doch bei der B 'uSg-et- '
Beratung Gelegenheit finden, die geir-ünschte Erklärung
zn erhalten.

lid . London, 8. April . „Morning Sedbet"  m -e'Det
ans Petersb -nr-g, der 'deutsche Botschafter habe beim- Sul¬
tan da hin zu wirken versucht, daß letzterer als Oberhaupt

bildeteros Mädeyen ist, das spricht -doch für ihn und sollte
dir von Rechts wegen Spaß machen, ja, 'n -ganz ver¬
fluchten Spaß ."

„Teuw er mal ein bißken, Herr Euhine". sagte -der
Bauer , der sich in die Enge getrieben fühlte, als sie' gerade
am Hofe angelangt waren . „Da , setz er sich -dort ein
blßken dal in die Laube. Ich hol" einen Aquavit . And
vielleicht.rst meine Frau auch schon von der -Kindbetteriri
zuruck."

„Den Aqp-avit magst du mitbringen , Gisbert , -wenn
er gut ist, aber deine Sch-ültin kannst du einstweilen noch
Zurücklassen. Wenn Männer zusammen küren, stören die
Werbslente nur das Konzert ."

Der Doktor setzte sich in die HainbuchenkWe an der
moosigen, steinernen Tisch. „Wart , Bur . di will 'k wall
klein kriegen !" murmelte er. Aber als -- -der Schulst
zurückkehrte und das Krüglein und einige Gläschen auj
den Tisch setzte, um dann die kleinen Stchanfs mit dem
duftigen Schnaps zu füllen. ^sagte der Hofbesitzer:
„Trinken wir eins , Euhme Doktor. Damit kommen wir
leichter zustande, als mit der Kürerei von so-Sachen . Ein
gelehrter . Mann wie Er hat darüber -andere Ansichten,
als unsereiner sie hat . Aber der Henrich ist ein Bur und
soll einer bleiben, -und da muß er sich auch jH das schicken,
was Bauernbrauch ist. Reden wir » ich mehr von dieser
Sache, könnt' sonst verflucht grob werden."

„Ich hält doch Besseres von einem Mann , wie der
Schulte aus dem Haidhof einer ist, erwartet , als daß er
sich mit Grobheit retten will ", meinte ba Lotto » Wwe,
damit kommst du mir nich durch, Gisbert . EisifM . und
A halt dich für so 'neu rechten -Kerl .daß idrSoit dieser
Sache noch nich schweigen.tu , weil ich dir das, als meinenr
Verwandten, ebenso schuldig bin, als dem Henrich der
em wackerer Junge ist und der hier keinen -duinmen

acmcwu hat . Und ich sollt' meinen, du solltest
2 , tscIeI l̂Gn  Mann und einem in -der
ZZ .Ih ,! a  ^ m\ ntcn  Achter , wie ich doch mm einmaleinet Mtv nich so ohne werteres das Maul verbieten "

„Ra , dann red't Er nur , Euhine Kortum, red't Er
nur , wenn ihm das Spaß macht. Aber erst -noch einen
Aquavit ", sagte der Schulte mit leichter Unruhe.

Da legte ihm der Doktor seine große,, leidlich ge¬
pflegte Hand auf die braune , haarige Bauerntatze und
sprach eindringlich : „Wie -war es denn mit dir, Gisbert,
als du dich. 'diesem alten ver-stän-kerten, tyrannischen
Banernbraüch ohne viel Federlesens Dügt hast. Da
'nahmst du eine, die dir dein Vater bestimmt hatte, nahmst
sih ohne Zuneigung , wie es gerade kam. Siehste , ich hall
dich für so 'neu forschen Kerl , daß du dich zur Wehr ge¬
setzt hättest, wärst du gera-d mit einer gegangen, die du so
was extra gerne gehabt hättest. Dann wär 's mit dir
grnd gewesen, wie jetzt mit deinem Jungen . Und hättest
du die Geschichte durchgeführt, so hätte jedermann Respekt
vor dir haben müssen. Aber nun- nahmst du, -was zwi¬
schen ein paar reichen Bauern ausgemacht war , und
freutest dich schließlich an nichts, als an den blanken
Talern , die -dir deine Erste mitgebracht hatte . Es war
eme leere Ehe, die ihr führtet , cs war keine christliche
Ehe, Gisbert . Du warst ein ordentlicher Bursch, und
deine Erste war ein braves Mädchen, und beide hättet
ihr Anwartschaft daraus gehabt, ein glückliches Eheloben
zu siihreu^ ein Beftpiel für viele und eine Freude für alle
Guten . Statt dessen seit ihr nebeneinander hKMausen,
und .das Jettchen hat die Milchkalber aufgezogen und -die
Butter - und Eierwirtschäft im Schwung gehalten, du aber
hast deinen Teil besorgt, und nur gleichgültige oder harte
Worte sind zwischen euch gefallen. Das war keine Gott
wohlgefällige Ehe. Gisbert , dat kann ’£ bi feggen, olle
Junge , dat kann 'k di feggen."

„Das sind alte Geichichtens, davon iS mx weiters nix
mehr zu reden", sagte der Bauer . Aber der Doktor fuhr
eindringlich fort : „Wohl, wohl ist noch darüber zu reden.
Kniep mi mal nich ut , Gisbert . Es w-qr eine G-ott wenig
wohlgesällige Ehe, so Hab' ich gesagt. Und wenn Gott
kein Mitleid mit dir gehabt hätt ' und mit deiner Ersten,
so hätt ' nix Rechts daraus entstehen können, h-ätt 'st dich

gar nicht zu Wundern brauchen,,wenn das in solcher Ehe
erzeugte Kind 'neu Wasserkopp gehabt hätt ' oder ein
Brandmal ins Gesichte, oder 'neu Ka-ustert (Kuhschwanz)
an der Ächterseitc. Nein, solche Dinge kommen vor, das
weiß ich als Arzt . Gisbert . Aber, wie gesagt, der liebe
Gott hatte Mitleid mit euch, und so hat er dem Hofe,
statt eine Schande und eine Spottgeb -nrt , einen prächtigen
Hofeserben geschenkt, den Henrich, an dem man seine
rechtschaffene Freude haben muß. Deine Erste ist ge¬
storben, Viel ehrliche Tränen hast du ihr nich uachge-
weint, und getröstet hast du dich-auch schnell-mit meine»
Verwandten . Geld hatte -die nich, -aber du -hattest sie
gerne, du hast sie aus Liebe geheiratet, und das -war schön
von dir . Gewiß, so soll es sein und bleiben und es ift
bmv . daß du sie nich leid geworden bist und ihr deine
Neigung bewahrtest. Sie zeigt dir ja wohl auch, rv0
Bartel den Most holt , Gisbert ."

„Hoho!" schrie der Bauer . „Ans diesem Hose bin ick
der Herr .und die Butter nimmt mir keiner vom Brot,
auch-die Bäuriii nich."

„Aber sie hetzt dich . das muß ich sagen, obgleich sie
meine Verwandte ist — -gegen ihren Stiefsohn auf, gegen
den recbtiiiätzigeil Hoseserben, gegen diesen lebenden Be¬
weis göttlicher Nachsicht, den du. wenn du gescheit wärst
und auch manchmal an dein letztes -Stündlein denken
tätest, ganz besouders in Ehren halten solltest, zumal
dann , wenn er dir eine so prächtige Schwiegertochter zu-
sühren will. Gisbert , du bist ein Hitzkopf, du hast deinen
eisernen westsälischen Sachsenschädel, aber du hast auch,
wie jeder richtige Westfälinger, ein Stellchen an deiner
Körperlichkeit, Uw was Weiches und Liebes, in dein grobes
Herz hinein schlupfen kann, Und was da nun hinein
will , sieh, das ist ein Gefühlchen väterlicher Liebe und
Milde , das kannst du mir -glauben. Und glauben kannst
du mir auch, daß es eine schwere Sünde war ', wolltest
du dem das Herz verschließen."

„Aber ich Hab' ja die Sacke mit dem Schulten im
Vel'dt schon anders bered't. Und -dann, um des lieben
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öer Musolm>anen in der marokkantscheü Angelegeu'heit
Mterveniere. Der Botschafter habe dem Sultan mitge-
^'" t, Laß der deutsche Kaiser während seines Aufenthaltes
"r Tanger mit dem Oheim des Sultans konlfestiert und
«Ul die Gefahr hingörviesen habe, welche eine französische
Einmischung in die marokkanische Angelegen'heit in sich
'chließe. Deutschland soll Möul Hamid zu bestimmen
^suchen , einen Vertrag Mit deur Sultan von Marokko
^bzu'schl^^ßcu. Dieser Vertrag soll, wie amtlich verlau-

bezwecken, die Interessen der Glaubensgenossen in
"Wrpffo zu vertreten , tatsächlich soll derselbe dazu Le-
mMmt sein, Frankreichs Einfluß in Marokko zu
ichmälern.

bä . London, 8. April . Der Berliner Korrespondent
,-Standard " telegraphiert , daß alle Meldungen be-

tte Fi® der Einberufung einer internationalen Konferenz,
U'm über die Marokko - A ngelegenheit  zu be¬
teten, verfrüht sind. Es haben bisher keine Berhand-
iungen stattgefunden, es sei aber wahr , daß ein vertran-
ucher Gedankenaustausch zwischen der deutschen Regie-
^sng und anderen Regierungen stattgefunden habe, rrs
Ni möglich, daß Verhandlungen später erfolgen meiden.
!f? lasse sich fest stellen, daß die deutsche Regierung bereit
Hi« wird, an einer internationalen Konferenz teilzu-
^hmen , falls die Einberufung einer solchen Konferenz
^ 'geschlagen wird . Es sei zu erwarten , daß der dies-
r M̂gliche Vorschlag von der marokkanischen Regierung
st̂ st gemacht wird . Falls die Regierung von Marokko
«lnen solchen Vorschlag macht, wird sie offenbar unter
futschem Einfluß handeln. Es sei awzunehmen, daßSultan von Marokko eine internationale Konferenz
"t französischen Kontrolle aus verschiedenen naheliegen¬
den Gründen vorziehen werde.

Die RemluttM in Kußimrd.
hd . Krakau, 7. April . Wie die „Nowa Reform«"

»UZ Warschau meldet, werden fortgesetzt Haussuchungen
und Leibesvisitationen bei verschiedensten Personen vor-
6ei,i>minen. — Ter „Naprzod" veröffentlicht ^ ein
^nmmuniqud des terroristischen Komitees der polnischen
ll'ziali'stischen Parteien in Kongreß-Polen , in welchem
Dasselbe erklärt , daß es beschlossen habe, sämtliche Polizei-
Jumte , welche sich gegen Demonstranten sowie gegen
f' trctkchlde vergangen habün, zur Verantwortung zu
pjchen. Im Aufträge dieses Komitees sei auch Oberst
Dicker in einen Hinterhalt gelockt und bestraft worden,
ffes Komitee beklagt, daß dem Attentat auch Unschuldige
§u>n Opfer gefallen seien, erklärt 'jedoch, daß diese Per¬
len als am Altar der Freiheit gefallen zu betrachten
?ud. Das Komitee spricht seine Anerkennung den ver¬
dufteten Attentätern aus und erklärt , daß eS ununter-
d.̂uchen bei seiner terroristischen Methode bleiben und
uleselbe fortsetzen werde.

öd . Warschau, 7. April . In der hiesigen Zitadelle
Wurden in den letzten Tagen weitere 40 sozialistische
Agitatoren standrechtlich erschossen.
r iul. Wie», 8. April . Der Chef eines Wiener Handels-
/s '-tses erhielt ein Schreiben eines seiner Angestellten
Elster Filiale in Warschau, der ihm aus dem Gefängnis
uuzeigt, daß er am 29. Januar während der Unruhen
-^ haftet und vor ein Kriegsgericht wegen Teilnahme

Aufstand gestellt worden sei, worauf nach Kriegsrecht
N Todesstrafe steht. General Strelnikow habe eine
Absprache an die Angeklagten gehalten, worin er sagte:
Z-ur werden mit euch verfahren wie mit den Aufständischen

6ver Jahre , wir werden einen an den Galgen hängen
ll>id die anderen in Zwangsarbeit schicken.

wb . Petersburg , 7. April . Aus Verkhnic Dnic-
ptvvsk wird unterm 7. April berichtet: Auf den Gütern

Fürsten Kvtschubey hat sich unter der ländlichen Be-
oulkerung eine Bewegung geltend gemacht, die auch auf

benachbarten Dörfer übergegrifsen hat. Dort drohen
rls sehr erregten Bauern , die Ländereien aufzuteilen.

Grundbesitzer und die Behörden 'des Dorfes Ternakh
plld zusammengetreten. Im Zentrum des Bezirkes wur¬
den Kosaken zusammengezogen.
.. iul . Paris , 7. April . Das Blatt „Courier Europden"
l!t in der Lage, einen Berfassungsentwurf für Rußland

zu veröffentlichen, welcher von den hervorragendisten
Personen der russischen Verfassungspartei ausgearbeitet
worden ist. Artikel 1 desselben lautet : Die oberste Ge¬
walt des Reiches wird vom Zaren unter Mithülfe der
Nationalversammlung aus -geübt. Letztere wird aus einer
Kammer und einem großen Rat der Semstwv gebildet.
Der große Rat der Semstwos wird ans Mitgliedern der
Prcvinzial -Semstwos und den Gemeinderäten der Städte
mit mehr als 126 000 Einwohnern gewählt. Die Mit¬
glieder der Kammer werden gewählt durch allgemeines
gleiches und geheimes Stimmrecht . Die Minister werden
vonr Zaren ernannt und sind vor der Nationalversamm¬
lung verantwortlich. Redefreiheit wird allen russischen
Untertanen garantiert.

Der rujsilch-inpanische Krieg.
v;b. Petersburg , 7. April . (Petersburger Telegr .-

Agentur .) Ein Telegramm des Generals Charkoewitsch
vom Generalstab meldet heute: Gestern zwangen unsere
Jäger japanische Kavallerie, sich von Erdaheze nach Tsu-
luchu zurückzuziehen. Eine unserer Abteilungen , die am
Morgen des 4. April Tsintsatua erreichte, zwang den
Feind , der 6000 Chunchusen bei sich hatte, zum Kamps.
Uber den Ausgang sind keine Nachrichten eingegangen.

bd . London, 7. April . Eine Petersburger Meldung
besagt, daß die Japaner eine halbmondförmige Stellung
einnehmen. General Oku steht auf dem linken Flügel,
Nogi und Nodzn im Zentrum und die Generale Knroki
und Kamimura auf dem rechten Flügel . Die Gesamt¬
stärke der Heere beträgt 476 000 Mann . Es wird be¬
fürchtet, daß General Linjewitsch genötigt sein werde,
den Rückzug anzutrezen , da er sonst in seiner Stellung
umgangen werden dürfte.

wb . Tokio, 7. April . (Reuter .) Die Hauptmacht
der Russen, welche in der Nachbarschaft von Chinchiatun
geschlagen würde, ist in der Richtung nach Shunien-
Ching ausgewichen, Ein Teil zog sich auf die Fenghuu-
straßc zurück. Am Abend des 5. April sind keine Russen
südlich von Hsinlitun , 8 Meilen nördlich von Chinchiatun,
gesehen worden. Eine kleine russische Abteilung ist noch
im Besitz von Taisiyv, 26 Meilen östlich von Weiyuan-
pavmen.

avb. London, 8. April . Der „Standard " meldet aus
Siugapore  vom 6. April : Ein Küstendampfer, der
in Penang angekommen ist, sah 27 Kriegsschiffe 70 Meilen
von Penang kreuzen.

Deutsches Deich.
* Die Hafcnverhältnisse in Swakopmund. Ein Brief

aus Swakopmund , 10. März 1905, lauter : „Da die
Molenanlage infolge der stetig fortschreitenden Ver¬
sandung, durch den abkommenden Swakopfluß in erster
Linie 'mit verursacht, nur noch bei Hochwasser zur Ent¬
löschung der auf Reede liegenden Dampfer in Anspruch
genommen wird, das sind also nur ein paar Stunden
tags und nachts, so war die Truppenlettuug gezwungen,
einen Ausweg zu finden, der ein stetiges Landen ihrer
Güter gewährleistete. Man half sich zunächst mit großen
Flöhen , die an der sogenannten „alterr Landungsstelle"
mittels Dampskraft gezogen, den Verkehr von Bord zu
Land vermitteln und sehr gut funktionieren . Etwa 600
Nieter südlich der Mole wird außerdem eine Holzpier
in die See gebaut, deren 200. Meter kürzlich erreicht
wurde und deren ganze Länge 250 Nieter betragen soll.
Die vollbeladencn Leichter sollen nach Fertigstellung der
Pier an deren der Sec zugekehrten Kopse sestgemacht,
die Güter mittels Dampfkran auf das die Pier entlang
lausende Gleis gehoben und an Land gebracht 'werden.
Mit großen Schwierigkeiten verknüpft war kurz unter
Land das Einrammen der Holzpfähle, da diese zum Teil
tu gewachsenen Fels nach vorheriger Sprengung ein¬
gelassen werden mußten. Die Arbeiten werden unter
Leitung von Pio-nier-Ossi-zieren von Mannschaften des
Eisenbahn-Bataillons aus -geführt, und inan muß der
Leistung und der Opserfreudigkeit der Soldaten , die
stundenlang iu dem kalteir Seewasser arbeiten müssen,
uneingeschränktes Lob zollen. In Swakopmund setzt nun

bttebens willen : ich kann doch noch keine-« chwiegertochte.
°uf dem Hofe brauchen, grad, weil ich meine Frau lieb
Mb' und nich will, daß sie Ärger kriegt."

„Es ist Platz genug für die ältere und für eine
lungere Bäurin , Gisbert . Und Wenns drauf ankäm,
Aimmeldonner noch einmal ! dann wärst du doch grad'
osr rechte Mann , ein paar widerspenstige Weiber, die
wine Ruhe halten wollen, zur Raison zu bringen , so zur
Saison, datz sie dir aus der Hand sütterir, und daß sie
ach „och um das Vergnügen streiten, iver dir die Pfeife
nopfen oder dir zuerst die Hausschuhe anziehen soll." ,

„So , so, kommt deshalb der Herr Euhme auf den
Schultenhof, um meinen Mann aufzuhetzen!" schrie da
plötzlich eine keifende Stimme , und hinter der Laube her
wrang plötzlich die Baurin hervor und stellte sich den
Männern gegenüber.

„Aushorchen, ausspionieren , das ist mir was Rechts!"
lief der Doktor.
, Aber sie wehrte sich: „Er hat ja laut genug auf den
schulten eingered'l, daß man wohl Lust verspüren könnt' ,
ch-al ein bißchen was zuzuhören. Gottseid-ank, das; ich
Noch zur rechten Zeit kam. Und du"..wandte sie sich an
«en Schulten , „du bist so dumin, dir von diesem neu-
säodschen Doktor, der den Bonaparte angedichtet hat und
rhn mit einer Musik ehrte, Flausen vorniachen zu lassen?"

„Ja , ja, das hakt' Er nicht tun dürfen, das mit dem
^onaparte , das war 'ne schlechte Sache", brununte derBauer.

„Und für den Henrich hat er mehr übrig , als für
stiner Schwägerin leibhaftig Kind, als für mich", zischte
sie, ihn . zornig anblickend. „Netter Verwandter das!
Ta, mir eine Schwiegertochter auf den Pelz setzen zu
Zollen, und nun grad so eine, die sich einbild't , Wunders

von einem größer» Herkommen zu sein, als ich. Ter
Schulte wußte ganz genau, was er tat , als er zu so einer
Dache nich Ja und Stimm sagte."
, , „Wat , heww 'k nich seggt, Mord un Dodschlag gab's ?"
des der Bauer,

„Na , und dann sag ihm auch noch, daß dich die famose
Brüggemanns Dearn iu Teimem.iekers Wirtschaft vor
allen Leuten als einen duseligen Dickkopf beschimpft hat,
und daß ihr langer Bruder damit aufgetrumpft hat,
sie brauchten uns gar nich, die zwei, und auf Brügge-
nwnns Hof war ' noch Platz genug."

„Den Düwel, joo, so is 't West!" schrie der Schulte.
„Un weil ' t so west is , fall der Düwel 'neinfahren in
diese verfluchte Frijeri . Un bei Satan soll jeden Halen,
bet do wat gegen seggt!"

„Und wenn's auch uns hochgelahrter, angesehener
Euhme Doktor ist", höhnte die Bäurin . „Für solche
Ratgebers , für solche Lichtfinks und Uleuspeiaels ab-'r
is auf dem Schultenhof kein Platz. DaS merk er sich,-
Herr Euhme."

„Himmeldonnerkiel ! Slee, da is gar kein Platz für
solche Ratgebers !" brüllte auch der Bauer , in Zorn
geratend.

„Und bei so viel Bosheit , wie bei einem eifersüchtigen
Bauern -Wcib, und so viel stierdummer Wut, wie bei dem
wohlehrsameu Herrn Gisbert Schulte-Haidhof, da war
ein gebildeter Mensch ein Esel, wenn er da noch ein Wort
verlieren tat !" schnaubte der Doktor. Und als der
Bauer nach den: Aguavitkrug griff, um ihn dem Gaste
an den Kopf zu schleudern, sagte er gelassener: „Lat
den Krug man stehn, Gisbert , damit du nich auch noch
die Schändlichkeit begehst, deine Faust gegen einen alten
Mann auszuheben. Das eine nur will ich euch noch
sagen: daß ihr mir doch nich triumphieren sollt mit eurer
Selbstsucht und Bosheit . Und dafür soll schon gesorgt
werden, daß der Henrich von Rechtens wegen kriegt. waS
ihr ihm versagen wollt. Und im übrigen : Der Düwel
soll euch bolen, soll euch lotweis holen, ihr starrsinnig
Bauernvolk !"

Damit schritt er davon, um seinen Gaul auL den:
Stalle zu ziehen und im Grimm davonzureiten.

(Fortsetzung folgt.)
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die üble, neMge Zeit ein ; unaufhörlich tuten die Nebel¬
hörner vom Molenkopf, um den mit Fracht beladenen
Leichtern den Weg zum Hafenbecken zu weisen; der schon
als verloren -gegebene große Bagger , der die Mole vor
dem Versanden durch Baggerung der an geschwemmten
Erdmassen schützen soll, ist nun auch glücklich angekommen
und tritt demnächst in Funktion . Die Typhus-Epidemie
setzt, 'wie alljährlich um diese Zeit , wieder stärker ein,und
bevölkert die Lazarette und den Friedhof , dazu herrschen
unter den Eingeborenen am Platze die Pocken in leichter
Form . Alles in allem leben wir in einer wenig ange¬
nehmen Periode , der einzige, der an ihr profitiert , ist
der Kaufmann, und wenn sonst das ganze Land sich nach
Ruhe und Ordnung sehnt, liegt sein Interesse auf gegen-
teiligem Gebiete.

* Rundschau im Reiche, über 'die Tätigkeit der
G>etenge :n>- Fü rop !gk-  Ve r eine  sprach -un¬
längst Herr Rat Velhagen in der „Gesellschaft zur Be¬
förderung gemeinnütziger Tätigkeit in Lübeck und führte
u. a . aus , daß eine Hauptaufgabe darin bestehen müsse,
dabei die Trunksucht zu bekämpfen. Er zeigte das an
einem '.besonders drasLschLN Beispiele Von den am
15. Februar in Lübeck in Haft sich befindenden 180 Ge¬
fangenen waren 114 Gewohnheitstrinker , also nicht
weniger als 94 Prozent.

Für die heute und am 11. April ans Südwvstafrika
Heimkehr enden Krieger , insgesamt 8 Offiziere -und 192
Mann , veranstaltet die Bürgerschaft in Kiel am 12. April
eine große Empfangsfeier , für die bereits ein größerer
Fonds gezeichnet ist.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Bischof Strotz meyer,  der

an Lungenentzündung erkrankt ist, liegt seit gestern abend
in -Ilgonte. Die behandelnden Arzte erwarten jeden
Augenblick das Ableben.

* Türkei . Ein Jrade des Sultans , betreffend die
französischen Forderungen , würde erlassen. Es gesteht
150 000 Pfund Strl . Entschädigung für 'die Eisenbahn
Damaskus -Mezerib zu, bewilligt den Bau der Bahn
Hama-Aleppo mit 13 500 Kilometer Garantie und ordnet
die Zahlung der fälligen Schuld von 50 000 Pfund an -die
Kaigefellschaftan . Verhandlungen der Ottomaubank
über eine Anleihe von 60 Millionen Frank , von denen
20 Millionen für Lieferungen aus Frankreich verwandt
ivcrden, sind im Gange. Die Zeichnung des Vertrages
mit der deutschen Gruppe über weitere 60 Millionen
Frank steht bevor.

Sitzung der Studtversrdueteu
vom 7. April 1885.

AüwcseUd sind unter dein Vorsitz des Geheimen
Satzitätsrats vr . Pagen  sie cher  38 Stadtverordnete.
Der Magistrat ist durch Oberbürgermstster vr . von
I b e l l , Bürgermeister Heß,  Beigeordneten Körner,
Stäötkä'mimerer vr . Scholz,  Stadtültesten Weil,  die
Stadträte Bickel , v. O i d t ma n , B r ö tz, Hees,
Arntz  und Assessor vr . Travers  vertreten . Proto¬
kollführer ist Obersekretär Rosalewski.

Bor Eintritt in die Tagesordnung erbittet sich Stadt-
veroüdneter v. Detten  das Wort : Ich möchte einmal
dteAüsmevlsa'mMt arn das P r o v i s v t i it m lenken, und
zwar aus denKonzertplatzhinter demselben. Ich war '̂ ê 1̂̂ -
mals dort und habe mir die Arbeiten angesehen, und dabei
leider konstatieren müssen, daß sie keinen rechten Fortgang
nehmen. In der Regel haben wir Mitte April den
Konzertplatz benützt, im Fahre 1893 haben sogar schon
am 27. März sämtliche Konzerte im Freien stattgesnnden,
jetzt ist der Platz noch nicht planiert , und die paar Ar¬
beiter , die dort beschäftigt sind, werden noch wochenlang
zu tun haben. Bis Ostern wird der Platz jedenfalls
nicht fertig sein. Dadurch wird die Kuvkasfe nfinde-stenA
um 2000 M . geschädigt. Ich bitte das Straßenbanamt,
etwas mehr Feuer dahinter zu machen. Stadtverordneter
Büdingen:  Wir werden dieses Jahr voraussichtlich

Feuilleton.
Konzert.

Zllm Vorteile des Vereins „Frauenhülfe " sank»
gestern abend in der Ringkirche ein geistliches
5ko u z e r t statt, dem man in Anbetracht des wohltätigen
Zweckes nur gern noch zahlreicheren Besuch gewünscht
Halle. Doch das böse, böse Wetter mag im letzten Augen¬
blick manchen zurückgehalten haben. Und das böse, böse
Wetter schien auch auf die Konzertvorträge selbst teilweise
ungünstig einzuwirken . Gleich in der Etngangsnnmmer
versagte die Orgel , so daß Herr Schauß sein Präludium
unterbrechen und nach einer kleinen -Pause, iu welcher
der „Königin der Instrumente " gütlich zngercdet wurde,
von neuem beginnen mntzte. Auch die erste der vom
„Kleinen Chor des C ä c i l ie n - B e rei n s" ge¬
sungenen Motetten , BortnianskyS „Lobgesang", litt unter
ausgesprochen nervösen „Verstimmungen" : viel besser
gelangen den: Cäcilten-Chor die später recht geschmackvoll
vorgctragcnen Stücke von Palästrina und Gallus . Als
Solistin war Frau -Akaria Wilhelms  gewonnen , die
hier in den letzten Jahren sich nckcht mehr hatte hören
lassen. Ein gewisses Schwanken und Vibrieren des
Tones , namentlich in der tieferen Lage, wird scharfer
Zuhorchenden nicht entgangen sein: auch hier mag eine
Witterungs -Indisposition schuld sein. Frau Wilhelms,
deren vortreffliche Gesangsbildung stets über dergleichen
hiuwcghUst— man sieht, etwas Tüchtiges lernen , ist im-
,ner die beste Frauenhülse — sang zwei Arien aus Bachs
Matthäus -Passion und drei geistliche Lieder, die im Vor¬
trag sämtlich von schöner ernster Stimmung getragen
waren , und von denen namentlich Raffs bekanntes „Sei
still" — sehr guten Eindruck hinterließ . Unseren beliebten
Opernsänger Kurt S o m m e r auch einmal als Kirchen,
und Kammersänger zu begrüßen, war für die Zuhörer¬
schaft sicher von besonderen: Rei-z. Die klare und reine
Klangfarbe -seines Organs kommt dem Vorträge geist-
licher Gesänge hervorragend zustatten: mit seiner gerade-



Sette 4. Samsrag. 8. Apett Ivos. WiesLsSsrrer Tagdlarr.
Nicht so bald im Freien sitzen tonnen . Ich bin aber auch
km Gegensatz zu Herrn v. Detten der Ansicht, Saß die
Arbeit große Fortschritte gemacht hat, und daß der Platz
biS Ostern fertig fein wird . —Bürgermeister H e ß : Es
war gchlant , Saß der Platz bis zum IS. April fertig fein
solle. Das wird auch geschehen, nur bezüglich der Halle
dürfte es etwas länger dauern , das Verschlägt aber
nichts. — Darauf wird in die Tagesordnung  ein¬
getreten. — Das evangelische Rettn ngsh  a u s möchte
seine Bauten erweitern . Es hat beim Magistrat nachge¬
sucht, daß ihm gestattet werden möchte, die Straßenbei¬
träge erst nach Fertigstellung der Straße zu entrichten.
Der Magistrat hat in diesem Sinne eirren Vertrag mit
der Anstalt abgeschlossen, der auf Antrag des Bauaus¬
schusses(Referent : Stadtv . H ä f f n e r) genehmigt wird . —
H" 'r Max H a r t m a n n will Mischen der Wallwüht-
nnd Schützen strafte acht Landhäuser errichten. Der
Magistrat hat beschlossen, ihm die Banerlaubnis zu er¬
teilen, wenn Hartmann die Kosten für die halbe Straßen-
srei'lvDmg und die Kosten für den Ausbau der W'alk-
müMraße in der halben Breite bezahlt. Der Magistrat
hat ferner beschlossen, den Verbindungsweg Zwischen
WaWmühl- und Schützenstraße von 6 auf 4 Meter zu
veUhmälern , und diesen 80 Meter langen Fußpfad mit
MoWkpflsWc zu versehen. Herr Hartman 'n ist damit
einverstanden, wenn ihm der Magistrat Dispens für die
Kosten der gegenüberliegenden Straßenseite erteilt . Der
Magistrat will das, und der Bauausschuß (Rcierent:
Stadtverordneter Uran  k e) Mpfiehlt , dem Magistrats¬
beschluß zwzu'stimmen, roas geschieht. — Uber die Fest¬
setzung der Einheitspreise der Straßenbau-
kosten  für das Rechnungsjahr 1905 berichtet Stadtver¬
ordneter Hartmann.  Aus seinem Bericht ist zu ent¬
nehmen, daß eine Änderung für Krenzban und Frontban
Vorgesehen ist. Im Kreuzban sind alle Sätze niedriger
als im Frontbau, - im übrigen haben teils Ermäßigungen,
teils Erhöhungen stattgefunden. Die Vorlage wird ge¬
nehmigt. — Stadtverordneter Hartmann  referiert
äuch über die neue tMrUpolrZ eit Verordnung.
Der Ba-uausschnß sei nicht in der Lage, eine eingehende
Beratung der neuen Verordnung zu empfehlen; er könne
das um so weniger , als inzwischen eine Bekanntmachung
des Herrn PoliZetpräsidenten erfolgt sei, wonach die
ireue Banpolizeiverordnung schon am 10. April in Kraft
treten solle. Der Bauausschuß schlage daher -vor, die
L-tadtverordneien -Bersammlung möge folgender von ihm
entworfenen Erklärung ihre Zustimmung geben: stAls
die StadtverordnetenMersaMmlüng den Wunsch aus-
sprach, haß ihr die neue BanpoUzeiVerordnung vor ihrem
Z'ükrasttreten vorgelegt werde, ging sie von der Ansicht
ans , daß ihr dadurch Gelegenheit gegeben fei, noch Härten
zu Hindern und deren BMittgung zu versuchen. In¬
zwischen rst überraschend schnell veröffentlicht worden,
baß die neue BaupoliKMerordnnng am 10. April ö I
i>r Kraft tr'itt . Wünsche der Stadtoerordneten -Veriamim
tung ans Abänlöerung werden sonach Berücksichtigung
Nicht mehr finden, um so weniger, als der Magistrat
bereits seine Zustimmung erteilt hat. Unter diesen Um¬
ständen hält es der Bauausschuß nicht für zweckdienlich:
setzt in eine Erörterung der neuen Banpolizeiiverordnüng
ein-zutreten , er hält es vielmehr für anaedracht, die
Publi -kation atzuwarten , und wenn alle Stadtverord¬
neten sie kennen gelernt haben, zu versuchen, ihre even¬
tuelle MMWüng im Interesse der Bauenden , ohne
Außerachtlassung der allgemeinen Interessen , herbcsizn-
fühven. Das wird dann um so leichter sein, weil bis
dahin ans Interessentenkreisen, insbesondere von, „Haus-
n'nd Grundbe-sitzerverein", weiteres letnschlägigesMateriat
böschafft sein wird ." Im Anschluß an diese Erklärung
gab es eine große Diskussion, an der sich« e Stadtvcr-
ordnelen Schröder,  Simon Heß,  v . Eck , Ober¬
bürgermeister Di', v. Ibell,  Bürgermeister Heß und
Staidtrat B r ö tz beteiligen. Auf eine Frage des Stadt¬
verordneten Simon Hetz teilte der Referent mit, daß
die Linie für das alte historische Fünfeck tatsächlich etwas
anders gezogen worden sei, als man bisher miftetmnm'en
habe. Die Grenzlinie bilde jetzt die Luisenstraße, die
Bauguartiere südlich der Luisenstraße gehörten jetzt litm
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BaugMet 2 und darunter falle denn natürlich auch das l zur Anschaffung eines WerkcheNs S wi Ilers Gd*
Terrain den w» > dicht e" ZwecksB e r te t l n n g a nfi e S chüle r öe-

vi-er oberen Klassen der Mittel - und Elementarschule»
'bewilligt . — Dem Verkauf  einiger kleinen Feld«
w e gs l ä che n an der Scharnhorststraße zum Einhest̂ -
preise von 1128 M. pro Rute wird zugestimMt, ebenso
der Hergabe einer Flutgrabenslüche an der Aarstraße
zuni Preise von 880M . pro Rute . — Der Organisations¬
ausschuß (Referent : Stadtverordneter Sch r öd e r ) eE

—— ^ i/U -tUHitCA - j'WU« VUUl . .
T-errain der Artilleriekaserüe. Es sei auch richtig, daß
Häuser, bei denen der Fußböden des obersten Geschosses
11 Meter über Sem Erdboden liege, M >ei Treppenhäuser
erhalten müßten, ausgenommen seien nur E-msäm-Meu-
hänser. Werde als oberstes Geschoß der Dachstock ver¬
standen, dann möge das gehen, werde aber das davnnter-
ltegende Geschoß gemeint, dann würden künftig schon
für Häuser mit drei Obergeschossen Zwei Treppenhäuser
notwendig. Ans der Diskussion ist weiter hervorzu-
heben: Oberbürgermeister vr . v. Jbell  erklärte , wenn
in dem Bescheid, welchen, der Herr , Polizeipräsident auf
einen Protest der .Interessenten erteilt habe, gesagt werde,
in der Schlußsitzung der, Kommission hätten sämtliche
grundMtzliche Bestimmungen der neuen Verordnung die
einmütige Zustimmung aller . K-omlrstiffionAmitglieder ge¬
funden und keine einzige grundsätzliche wichtige Vor¬
schrift sei den Aüsfaffungen und Ansichten der Kow-
missionsmitgli-sder znmidcrgclaufen, so sei das nach seltner
Meinung sticht ganz der Fall . Er sei auch überrascht,
daß^das alte Fünfeck das- Gebiet zwischen Rhein- und
Lnisenstrahe nicht mehr enthalte. Der Herr Poltzei-
präskdent habe ihm aber zugesagt, daß er bereit nstirc, mit
aller Schonung vorzugehen, auch bezüglich der zurzeit
vorliegenden Baugesnche. Ans eine Auslassung des Stadt¬
verordneten Hartmann Bezug nehmend, meinte der
Oberbürgermeister , es könne gar nicht zweifelhaft sein,
daß das Dachgeschoß nicht zu den Geschossen gezählt
werde. Es würden vier Geschosse zu Wohnzwecken ge
währt , und außerdem ein Dachgeschoß oder ein Sou¬
terrain , aber nicht beide zusammen. Sobald das Dach¬
geschoß Wohnungen enthalte , mwc das Souterrain un-
beiwohnt bleiben. DaS Souterrain gelte aber nicht als
beiwohnt, wie.nn dort lediglich für den Türhüter ein Ziln-
nier unid eine, ausm An sweise zwei WaschMchen einge¬
richtet würden . Der Polizeipräsident habe ihm ferner
zu getagt, daß er bereit wäre, wenn Harten bei der Ans-
sührung der neuen Verordnung entständen, Rewednr
eintreten zu lassen. Schließlich wurde der Ansschiutz-
erklärnng zugestimMt. — Rach dem Bericht des Finanz¬
ausschusses (Berichterstatter : Stadtverordneter vr.
Cavet)  soll am 100. Todestag Schillers auf dem
Neroberg eine Schillers et er  inszeniert werden.
Der Finanzausschuß ersucht die Stadtverordn -eten-Bdr-
saMmlüng, dem Plan zu-zusti'mmen und 6000M . für die¬
sen Zweck zu beiwilligen unter der Boraussetzung , daß
die Kosten sich In bescheidenenGrenzen halten werden.

die Kommission, welche die Schillerseier arrangieren
soll, hat der Magistrat die Herren Stadtrat Bickel und
Schnlinspektor Müller gewählt, der Finanzausschuß
schlägt vor, aus der Mitte der Stadtverorldncten-Ber-
säm'inln'ttg die Herren v. D e t te n und Ka l twa sse r
in die Kommission zü wählen. Dem Vorschlag wird zu
gestimmt. Stadtverordneter Groll  ist mit der Schiller-
seier einv̂erstanden, er hätte es aber lieber gesehen, wenn
man sie aus den Festplatz „Unter den Eichen" verlegt
hätte. Er. meint weiter, das -Kön'ialiche Theater sollte
durch Ausführung eines Zyklus ' Schillerscher Stücke als
Volksvorstellungen auch etwas zur Schillerse-ier DettraKn.
— Stadtverordneter Kanzleirat Fl in dt Mit mit, daß
am 9. Mai eine Aufführung von Schillers „Wilhelm
Dell" in Ans,sicht genommen sei. Heute habe er von
Herrn Professor Uphues die Nachricht erhalten , daß am
nächsten Montag mit der Ausstellung des Denkmals be¬
gonnen werden solle. Er habe das Denkmal gesehen,
und es habe ihm außerordentlich gefallen. Stadtverorb
neter Kraft  regt an, die Gelegenheit zu benutzen und
nun die Büste des alten Schillerdenkmals an der Ober-
reakschule am Zicten-Ring anzubringen . Vielleicht gebe
man dieser Schule auch den Namen „Schillerschnlc"
Schiller habe jedenfalls mehr für die Schule geleistet als
der alte Zieten . Bürgermeister Heß erwidert , leider
könne, ü'm Todestag Schillers die Aufstellung der Wüste
nicht statffinden. Das Prooinziakschulkollcgium in Kassel
wünsche nicht eine so allgemeine Bezeichnung -wie
„Schillersch-ule". Jede gehobene Schule solle in ihren,
Namen ansdüncken, welchen Charakter ŝic trage. — Ans
Antrag der Schukdeputation werden ungefähr 1100  M.

zu virtuosen Atom-OkonouÄe, seiner fein angewandten,
wohlklingenden Mezza-voce, erreichte der Künstler auch
gestern sehr schöne Wirkungen,- doch nicht minder mit dem
vollen Organ , das er feinsinnig nie über die von Natur
gesteckten Grenzen anspannt . Sowohl in der Händelschen
Ntesssas-Wie , deren wie gehämmerte Koloraturen echtes
Stalgefühl verrieten , wie in der Kavatine aus Mendels¬
sohns „Paulus " erfreute Herr Mmmer durch warm
empfundenen AnsSrnck. In der . letztgenannten Arte
spielte der Herr StadtWmmcrer S Holz  mit sŷm-
pathischem Ton das obligate Cello-Solo und bewies hier
wie in der Wiedergabe einiger Solostücke, daß er seinem
ältesten Kollegen, dem Kämmerer aus der Apostel¬
geschichte, „welcher war über alle Schatzkammern" —
noch entschieden über  ist : denn jener mutzte bekanntlich
die Kr « des Apostels: ^Verstehest du auch, was du
liesest?" verneinen,- unser  Kämmerer aber zeigte
gestern von neuem, daß er , was seine Cello-Noten be¬
trifft , nicht nur „lesen", sondern auch „verstehen" ge-
lernr hat.

Ser noch bemerkt, daß Herr Schauß das Akkom¬
pagnement der Solisten im ganzen mit geschickter Hand
anAfnhrte und so zum Gelingen des Konzertes nach
Kräften das Seine beitrug . O. D.

äits Ärmst und fßhßn.
-n. Die Verwandtschaft zwischen Negern und Weißen.

Unter dem Trtel „Eine große Entdeckung in Oxford" be¬
spricht der bekannte Biologe .Karl Pearsvn eine Reihe
von Untersuchungen, die das Bcrwaudtschaftsverhüttuis
-zwHchen der weißen und der schwarzen Menschenrasse
mifklären soll. Die Universität Oxford scheint sich um
die Losung dreier Frage seit langem besonders bemüht
zu haben, denn schon im achtzehnten Jahrhundert haben
,,, !» ! Naturforscher das Problem behandelt, ob der
oder d^ ' N-, als ein Abkömmling von Negerstämmen,
betrackten̂ Ine Spielart der weißen Rasse zu
Kto S damals wurde der GegeWand von
3ife £ MbEt , vom physiologischen, geo-; ö ~ cheologischen erörtert , aber man kam

namentlich unter Berücksichtigung des Börkomniens von
weisxn mrd bnntscheckigew Menschen unter den Negern
zii dem L>chluß, dlaß der Weiße ein Abkomme der Neger¬
sein könne, während für die Herkunft -der Neger von der
weißen Rasse ke-rn Beweis zu finden wäre . Zwei her¬
vorragende Gelehrte in Oxford haben nun die alten
Forschungen, wieder ausgenommen, und. zwar auf Grund
focgenden -Schlusses: Wenn der weiße Mann nur eine
Spielart des Ädegers wäre, -so sollte man erwarten,

den weiße-! Rassen deutliche Anklänge an den
SckiaveltypUL' res Negers zu finden. Sie Haben nun eine
große Anzahl von Schädeln daraufhin genau untersucht,
rüdem sie eine Unterscheidung in negerähnliche, nicht-
negerahnliche und mittlere -Schädel Vornahmen. Die
gleichen Typen sind übrigens schon in -den Schädeln ans
der vorgeschichtlichen Zeit Ägyptens nnterschieden wvr-
den. Die w-rchtigsten BeröfsentNchmigen über diese

m  Professors für nienschliche
Anatomre und des Vertreters für Ägyptologie an der
Universität Oxford, die Professor Pearsvn wieder zmn
Ausgangs eigener Nachforschungen-gemacht...hat. Er hat
jene Klastlsikaffon von Schädeln auf eine sehr große Zahl
von Negerschaveln einerseits und von Schädeln «ng-lischer
Herkunft andererseits angemändt. Unter den Neger--
chû ln, die sämtlich von Männern stammten, fanden

sich 7,8 v. H. von n-ichtnegerähnlichem, 80  von echt neqer-
hairem und 53,7 von mittlerem Typus . Daraus ergibt
s-ch die nberraichende Tatsache, daß man den Negern n»'-
zn einem völligen Wechisel ihrer Hautfarbe zu verhelfen
brauche, up, eine beträchtliche Zahl von ihnen auch nach
dein G-esichtsansdruck und der Schädelform in Nichtneaer
zii verwandeln . Unter den englischen Schädeln von
männlicher Herkunft finden sich im'nierhin noch 20 v H
negcrähnlichc, außerdem 46 nichtnegerähnlicheund 84 Aon
mittlerem Typus,- unter englischen Frauen -schädeln waren
ki. v- H. negerähnlich, 4h nichffiegeräWlich.und .41 von
mittlerem .Typus . Daraus ergibt sich- der Aweite, noch
mehr trberraschenöe Schluß, daß von der heutigen eng-
lrschetr Bevölkerung wohl etwas mehr als die Hälfte ent-
-weder einen rein negerartigen oder doch te-i-lweise neaer-
c.hiuichen Typus in der Schädelform darstellt. Daß

stehlt, den Magistratsau -trag , ein Ortsstatut über die
8ln s d e h il u n g d e r K r a ü ke n v e r s i che r u.n g s ‘
Pflicht  aus diätarisch beschäftigte Burcaiiarbeiter der
Stadt M .erlassen, zu g-e-nehmigen. Es geschieht. — D«
die Massen 7 und 6 der h ö y e r -e n M ü>d che n s ch« l e
»erfüllt sind,-empfiehlt das Kuratorium der Schule a»S
pädagogtsch-en und hygienischen » rünlden, aus den zM
Klassen drei zu inachen. Dadurch- » n die Anstellung
einer Lehrerin mit einem Gehalt von 2000M . not>wenSiü-
.Die Errichtung der Lohrerinnenstelle wird genehni-iAi-
— Die Kanalbenutznngsge-Lühr macht -d-ie -Errlchtuna
einer Sekretär stelle bei de r S t e n e r ab ke >-
lnng  nötig . Einem dahingehenden-Antrag wird statt-,
gegeben, jedoch- mit der Weisung, nach Anlegung ö-ed
Grundbuches einen dann bei der Abteilung 2 entbehr^
lich-en. Sekretär mit dieser Stelle zu betrauen . —GM
Pensionierung des Botenmeisters Könick -e wird zuge«
stimmt.

Gewählt weüden als Schiüös'niann für den 4.  M
z'irr Herr Kaufmann Joch. K i r chh o l t e s , als Schied-s-
manns'lStellvertreter für den 8. Bezirk Herr .Käuluiauu
W. R e t tz und für den 4. Boz-ivk Herr Kaufmann Karl
Grn -ntg,  als Mitglieder : a) -der HvchbaulMutMolk
H-rr Baurat Fischer - Dick,  b ) der Schlachthaüs-
deputatton Herr Schlachthansdiröktor Thon  und o( de«
Kommisston für den McauPeuhUuWWMsiterungW»»
Stadtverordneter Löw. — Die 'OberpöstLirÄlion 5U
FranMrrt a . M . hat, wie bereits kurz erwghnt, deih
Magistrat mitgeteilt, daß nach Übersiedelung des Telc-
graphenamtes in das neue Gebäude es sich durch Ker-
e'iüsachnng des Betri -Gs ermöglichen lassen werde, die
zu garantierende Min -desteimMhm-e iw ^Na ch tfe r n-
sp r e ch di e il st aus 1140 M . herabznsetzLn. Ganz vo>»
der Forderung einer GaräntMleistung abznsehen, stt
höherer Bestünmnug zufolge nicht angängig . De«
Magistrat hat daraus beschlossen, sowohl im ali.qcnieinei°
Interesse wie im Interesse der Feuerwehr und der Kickt*
und Wasserwerke die verlangte Garantie für eine jähr¬
liche Mindcsteinnahme bis zur Höhe von 1140 M . auf
-die Stadt zu übernehmen, und der g-ln-an-za-nsschuß emp-
sichlt, wie StadtverrMneter I )r . Drei, er  berichtet, dir-
sc-m Beschlüsse zuzustiMmen. Die Einführung des Nacht-
fernsprechdienlstes ist seiner Meinung - nach von großer
Wichtigkeit für die ganze. Stadt und die E'inüa'hm-e da¬
raus -,werde, wenn nicht schon im ersten Jahre , doch sehr
bald die geringe G-Wantie'snmm-e überschreit' SN, so- daß.
wenn überhailpt, die Stadt bloß ein geringes
3« bringen haben werde , das gegenüber den großen Vor¬
teilen der Einrichtung kaum ins - Gochichh fall.- Die
VetsaM-ml-ung beschließt, dem Beschlüsse des Magistrat
beizutreten . — Bon -den weiteren Borlaaen wetzden-die¬
jenigen, betresWd : a) bauliche VeräNdernnaen an dem
Luft- Und ; Lichtschachte des MuseumSgebäudes, sveran-
fchlagt zu 1660M ., d) Fluchllinienolan für den Fußweg
zwischen SchAtzen-straße (neben der Befitzüng-Nr . 12) u»
Wakkmüylstraße, e) Festsetzung der Einheitspreise für Sie

sinWastenreinignng und Wartung der Slpissoirs in
Prtvatgrnndstücken für daS RechmtN-gHsthr 1865 und
ü) .zwei « rträge mit der KöNigl. MilWrvewoiltnmb
betreffend: a » den Ber 'kans der beiden KaserncnqrnNd-
stücke an die Stadt , d) die Festlegung eines Flüchllinitzn-
planes für den Erer -z-ierplatz an der -Miersteinerstraße,
dem Bau - und diejenige, betr. den Verkant einer -FeK-
wegfläche Mischen Walluser- und Erbacherstraße dem
Finanzausschuß zur Vorprüfung MeNwiefen. — Gegen
die Anstellung: u) des SchuldicueS W i eß n e r bn frt-
GÄreöbeschüle und b) des Büreaü -A-Menten Hisse  -
n a u e r bei der Stadtverwaltung wird nichts einge-
wendet. — Hierauf Schluß um 6 Uhr.

unter den Engländern das negroide Element eben-o stark
vertreten sein soll, wie --unter den voraeschichMchenB-c-
-wohn-ern Ägyptens, bezeichnet Professor Vearson als eine
eMhWachende .Entdeckung, durch -d-ie sich die -Universität
Oxwrd zum Mittelpunkt einer neuest Schule für Ilnthrv-
pologw und -Lchä-delmessung entwickeln dürste. ' ’
«C'-, * Verschiedene Mitteilungen . Die Senckestbergischs
71 atuvsortrlj'Crtx<c G'efell'fchlQft Frankfurt a. M nxte’ifit-
i6rett SoeMmer-ing-Preis , der zu Ehren des Fstastkŝ ter
Natursor,chers Samuel Thomas v. . Soemmering inr
Jahre 1837 gegründet wurde und alle 4 Jahre He-m-

•-deutsche» Naturforscher zu erkannt wird der -die
Physiologie im weitesten Sinne des Wortes in dein vm'-
s ossenen Zeitraum am meisten gefördert hat, diesmal
!! rof;-P r - ®- Haberlandt in Graz für seine 'Arbeit ,l !bcr
^, ^ mn«somaw- rm Pflanzenreich zur Ber-zeptioumechanischer 9letge . J r

ErnPHäckdl  spricht am 14. April , 8 Uhr abends,
sUSoSE ' . 6" "«»»-"« “ » Sk °«°
> //CsI (x[ iit

mmn mimt.
“ '"CC t, r nMe  Berliner National-der Bildhauer C. A. Bermann vollendet Sie

wsstd. in nächster Zeit .ausgestellt '
J " ^ r UniVersität Greifswald  wurden nach
.lV,oloierung ihrer stuv -ien drei Japaner ?n Dok¬
toren der Medizin p r o m o v i e r t : RikarN <S

^ ima™ 2?fl§* ta  und Tetvn Natlvri aus.
In Athen wurde der ArchäologenkoNgreß der Kkrö-

Ports, im Parthenon in Gegenwart des Königs wr
königlichen Familie , des diplomatischen Korps.' der
Munster , der Deputierten und anderer herivorraaeüder
PersvstlickM'iten eröffnet . - Der Kronprinz in großer Mst- -
form hielt zur Feier der Er-Lfsstung eine Rede in der
er das alte Griechenland verherrlichte und einen M-ist-
kommenlgrutz den svewden Vertretern enW-ot -Do-danir
win-den andere Reöe-n . zum Ruhme -des Hellenis-nüsgehalten
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Arrs Stadt nnd Zand.
Wiesbaden,  8 . April.

Aus dem Stadtparlament.
Die neue Ba n po t i ze ine r o rd n u ng ist auch

so ein Ding , das in den Kreisen der Haus - und Grund¬
besitzer viel böses Blut gemacht hat. Weniger eigentlich
öre Verordnung an sich, die ja den meisten bis Heute noch
völlig unbekannt ist, als die Art und Weise, wie sie zu¬
stande kam. Miau hätte da gern etwas mehr mitgewirkt,
und mit Recht. Denn wenn eine BaupvlizeiverorüuUng
sich in der Praxis trefflich böwühren soll, dann müssen
praktische Männer daran mitgearbeitet haben, alles, «was

Pin grünen Tisch geschaffen wird , fällt nach aller ^irsah-
ru»g meistens theoretisch ganz schön aus , praktisch hat
es aber fast immer mehr oder weniger große Mängel.
U'nd die hatte die neue Banpvlizei -Mrvrdn 'UUg, behaup¬
ten die Sachverständigen im StaLtvarlament . Obwohl
gestern der Bauausschuß angesichts des demnächstigcn
Inkrafttretens der neuen Verordnung , das nicht mr'ssr
auszuhalten ist, einstimmig empfahl, sich vorlänsig nicht
Wöhr ans weitere Erörterungen über diesen Gegenstand
^inzulassen, sondern erst elumal die Veröffentlichung ass-
duwarten und dann' z'u versuche», , eventuelle Abäwüe-
rungen zu treffen, gab es doch eine ziemlich heftige Tio-
tnssion. -Man konnte selbst diesmal, wo das Reden doch
nichts helfen konnte, die Sache nicht so ohne weiteres
passieren lassen, man kritisierte eine ganze Stunde lang.
Die ruhigen , sachlichen und den « tois absolut beherr¬
schenden Äussührnngen des Herrn Oberbürgermeisters
sorgten aber dafür, das; sich die Gemüter nicht allzu sehr
erhitzten; man begnügte sich schließlich mit einer Er¬
klärung, die vom Baivansschnß verfaßt worden war, und
ist- welcher die erzwungene Resignation recht zum Aus¬
druck kam, in der man aber auch nicht ganz auf die Hoss-
Unng verzichtete, doch noch allzu schroffe Kanten und
Ecken der neuen Verordnung abichleisen zu können. Zn
Schillers 100. Todestag soll auf dem Nervberg eine
»Schill « rf « i e r" üaiisindeir. H.' rr Groll fand Bei¬
fall, als er meinte. „Unter den Eichen" würde sich die
Feier -jedenfalls besser machen,, der- Ncrosserg ist auch in
der Tat für eine >ü.r die breiten Bolksmaffen bestimmte
Feier „etwas zu vornehui". Und wgssHcrr .Groll weiter
von Volksovrstcllnngcn Tckiillerscher Stücke im Äöurgl.
Theater sagte, hatte ebenfalls etwas für sich. , H-rstehrlch
Schiller ist ein Liebling des deutschen Volkes, der schlichte
Manu ist in unseren Tagen viel stärker -von tat « #
Geistes Wehen erfaßt als der Mann ans den höhere»
Ständen , dessen naturalistischem Sinn der idealistilchc,
schrvä'-'nerffche Schiller ein bißchen enlsrcntdc-t morsen iss.
Wenn wir uns nicht irren , hat .Herr Stadtbanmeister
Frossen-ins kürzlich erklärt , die neue Schule aw Zieten-
Aiug w«e ain 1.  Mai eröffnet werden, gesterw male Herr
Bürgermeister Heß, znnr 0. Mai könne die schilterouüe
des abgelegten Denkmals noch nicht an derielssen Schule
angebracht werden. Ist die « chirle, die am >. Mar eröff¬
net werden soll, am 9. Ma ! noch nicht fertig? Es scheint
so. __ Jur übrigen boten die 24 Punkte der Tagesord¬
nung nichts, was der besonderen ErwähnnUg . wert
wäre. ' ' _ _ _ _ d-

^ — Pcrsonal-Nachiicktcu. Herr Professor Karl P r i N m
Die» wurde vom Oerzoae.vou Anhalt-^ estan da» Ritter
erster Klasse des Aükaltischen Hausorden» „A>brecht oc.» omcu
verliehen ' Professur Drill siebt von seiner Mitwirkung in oen
Zyklus-Konzerten des ttnrhanseö her noch in b-,tem -ludeiUen
'« den hiesigen musikalischen.« regen. Am silner kn.Zlk.,en
Konzertreise durch-d-utiche Städte erzielte tet« Vwlmsplel w.edcr
außerordentliche Erfolge. — Herr Landbau' nsvektor ttanrat
8 v s, s e hjerselbst ist zum RegiernngS- »nb Banrat ernannt
wurden.

— Das 86. Lebensjahr vollendet morgen Sonntag,
den 9. April , Herr Kanzleirat nnd Stadtverordneter
Wilhrkm Flindt,  unser allbekannter und allvexehrler
Mitbürger , in geradezu jugendlicher Frische des Körpers
und Geistes. Daß letztere Bemerkung keine leere^Redens¬
art ist, dafür spricht die Tatsache, daß Herr -Flindt , der
kürzlich, wie gemeldet, auf Einladung des Herrn Gene¬
ralintendanten v. Hülse» der Einweihung des SchaU-
üielhauses in Berlin beiwohnte, die Rückreise ans der
Reichshaupistadthierher früh morgens antrat , am Spät¬
nachmittag in Wiesbaden eintraf und um V*ß Uhr be¬
reits rtm Zykluskonzcrt im Kurhause teilnahm. Für
einen 86jährigcn sicherlich leine alltägliche Leistung.
Möge Herrn Flindt eine gleich beneidenswerte Gesnn'd-
Hcit noch lange beschießen sein!

— Städtischer Kapellmeister. Die Kurdeputation
hatte zwar, wie uns auf unsere Anfrage erklärt wursse,
das „strengst« StUlfchwrige»" über die zur engeren Kon¬
kurrenz einzuladendeil Bewerber um die Stelle eines
Kapellineisters des städtischen Kurorchesters „gelobt",
üichtsöe'stoweniger aber ist doch in die Öffentlichkeit ge¬
drungen, daß jene Glücklichen sind die Herren Kapell¬
meister Josef H e l l m e s be r g e x , früher an der
Wiener Hofoper, jetzt am Stuttgarter Höftheatcr, Kapell-
nwistcrP r ossa s k«-.Warschau, KapellmeisterR 'f fern  n-
Lübeck und Kapellmeister Cor de Las - München.  Die
beiden letztgenannten Künstler stammen aus Italien,
bezw. Spanien.

— DaS neue Schiller-Denkmal trifft , laut Benach¬
richtigung des Herrn Professors Uphues, sseute aus
Berlin hier ein und bereits am Montag soll mit der
Aufstellung desselben auf dem.Warmen Dam'm vor dem
Theater begonnen werden.

— Unter Nnll ist auch in dieser Nacht, wieder da§
Thermometer gefunken, und zwar laut Minimum-
Wärmemesser stellenweise bis zu 3 Grad Reaumur . Das
bedeutet allerdings ein Weniger gegen die vorhergehende
Nacht mit ihren 3 bis 6 Grad Reaumur minus , immer¬
hin aber ist diese Erscheinung eine bei uns ganz abnorme
für die gegenwärtige Zeit , wo. man Frühkingslüfte zu
verspüren gewohnt ist. Natürlich richten die Nachtfröste
große Schäden an in der.Vegetation, soweit dieselbe nicht
durch geeignete Vorrichtungen geschützt werden kann.

o, Angenhcilanstalt. Gestern stattete Herr Polizei¬
präsident v. S che n ck und Herr Landrat v. H e r tzbe r g
dem Neubau  der Angenheilanstalt für Arme in der

Kapellenstvaßeeinen Besuch ab, nahmen von allen Ein¬
richtungen eingehend Kennnis und äußerten sich sehr an-
erkcnnend über den ganzen Bau , seine schöne gesunde
Lage, die Anordnung im Innern , insbesondere über die
geräumigen Krankenzimmer, wie die znm Tagesansent-
ssali der Kranken dienenden luftigen Hallen und breiten
Gänge, die große helle Kirche mit ihrer Dampfkochein-
richinng nach neuestem System mit Kippkesscln aus der
Wiesbadener Maschinenfabrik. Die llversiedelnng von
dem alten in das neue Haus wird in den nächsten Tagen,
die feierliche Einweihung des letzteren aber erst im Mai
stattfinden. Bis dahin soll das. alte Hans abgelegt, der
Garten neu Hergerichtet und einige Nebsnarbettcn , wie
die Aufstellung der Einfriedigung , erledigt werden.

— Schml-Nachrichten. An der gestern beendeten
Prüfung der Abiturienten der städtischen Ob -er-
realschule  unter dem Vorsitze des Herrn Promnzial-
schnlrates vr . Kaiser hatten sich 21 Schüler,beteiligt, von
denen 8 von dem mündlichen Examen befreit -waren.
Von den übrigen 16 haben 14 bestanden.

— Der „Hamburger Taunusklub " unternimmt
morgen Sonntag , den 9. April , eine Hanprwanderung
nach Wiesbaden und Umgebung. Die Abfahrt in Hom¬
burg erfolgt 7.52 Uhr vormittags und die Ankunft hier
10.06 Uhr vormittags . Nach einer Besichtigung unserer
Stadt findet in Her „Walhalla" das Frühstück statt und
dann der Abmarsch zur Platte . Bon da ist der Rückmarsch
über/deik Reroberg zur Stadt -geplant, woselbst nach Än-
knnft gegen 5-/2 Uhr nachmittags int „Gambrinus " das
Essen stattfindet. Der . hiesige „Rhein - und Taunns >-
Klub", der mit dem Hombnrger Klub befrenNdet ist, hat
am -selben Tage seine zweite Hauptwandernng und kann
-deshalb die Hombnrger nicht offiziell «mpsangenf sollten
aber BiiiglieHer des hiesigen. Klubs bereit sein, die Tan-
niücn zu begleiten, so dürften sie sich des vesvnderen
Dankes -der Hombnrger bereits im voraus versichert
halten.

— Ausschuß nationaler Vereine . Am Montag , den
40. d. M., abends 8ss Uhr, wird -der „Ausschuß nationaler
Vereine in Wiesbaden" itn „'Friedrichshof" (oberer Saal)
feine Vierteljassrsversamünlnng a-bhalten. Zn derselben
sind alle Nt-itglieder der beteiligten Ortsgruppen Iv-ill-
koiNmen. In Betracht kommen folgende 'Vereine : All¬
deutscher Verband, Verein zur Erhaltung des Deutsch¬
tums tat Aus lande (Deutscher Schulverein), Deutscher
Flotteuverein , Deutsche Kvlvnialgesellschaft, Deutscher
Ostmarkenvercin und Deutscher Sprachverein.

— Der gutmütige Gerichtsvollzieher. Bei einer
Witwe in WteS'üa'den sollte aus Grund einer Klagcsossde-
rung in Höhe von 30 M . gepfändet werden. Der damit
beailstra-gte Gerichtsvollzieher . erfüllte den vou der
Schuldnerin ausgesprochcneji Wunsch, die Siegelmarke
nicht so auffällig anznbringen , und klebte die Marke an
die-hintere Seite eines Pianinos, , so daß nur ein ganz
kleiner Teil der Siegelmarke an der Seite zu selten war.
Bald darauf ist jene Fr -an nmgezogen nnd in der neuen
Woh-n'.Ni-g ist d:üs P-ianino wieder gepfändet für einen
anderen Gläubiger . -Als der. erstevwässnte GertchlNvoll-
zieher sich wieder «iidfand, war das Ptan -in-v schon ver-
sl-eigert . Das so wenig, sichtbare Pfa-ndsiegel ist auch
wabrscheinlich beim Umzüge abgefallen. Die Firma,
welche zuerst, hatte pfänden lassen, strengte nun gegen
den GerichiAvvllzieher ein« Schadensersatzkla-ge an, welche
sich daraus stützte, daß die Pfändung , so wie er sie vor-
genomwen, vvdnungsttrWpig gewesett sei. DaS Landge¬
richt Wiesbaden hat den Gerichtsvollzieher zNm Schadens- ,
ersah verurteilt , weil -er gegen 8 808 C.-P .-O. verstoßest
habe, welche vor,schreibe, daß eine Pfändung kür jeden
ersichtlich teilt müsse. Die vom Beklagten eingelegte Bc-
rnfnng hat das OberlandrSgericht . Frankfurt znrückge- '
wichen,, und auch die beim Reichsgericht eingelegte
Revision Halle keinen Erfolg , indem der 3. Zivilsenat
dieses bvchsicn GerichtAYoseS diese als nNbcgründet zn-
rücLwies.

— Höchst brutal wurde gestern abend um 7 Uhr ein
Gast ans der -Wirtschaft .„Znm kühle» Grunde " in der
Metzgergasse ans die Straße befördert. . In der Tür er¬
hielt eia noch solche Hiebe auf den Kopf, daß er zusammcn-
ssrach. Hiermit nicht, genug, nahm ihn ein anderer am
Kragen, hob ihn doch nnd versetzte ihm einen Tritt , daß
er bis zur gegenüberliegenden .Häuserreihe flog. Einige
Passanten halsen dem schon älteren Männe wieder ans
die Beine und erklärten diese HandlnngSwei.se als ross
und gemein. Und darin hatten sic off«»Var recht.

- - Ein unehrlicher Metzgerbursche brannte gestern
seinem hiesigen Meister nach Unterschlagung von 80 M.
Kiindengeldern durch. Seine FleischmnU-e mit Inhalt
stellte er in einen Hausflur nnd verschwand spurlos.
Seinen Meister benachrichtigte er durch eine Postkarte)
daß er aufs Gericht müsse und svätestcNs heute früh  zu¬
rück sei, -doch wartete man vergebens bis jetzt ans seine
Rückkehr.

— Gelandet wurde in Griesheim a. M . am 28. März
ans dem Ntain eine männliche Leiche, welche bis jetzt noch
unerkannt ist. Es handelt sich um eine männliche Person
im Alter von 28 bis 80 Jahren , 1,04 Meter groß, mit
rötlichem Schnurrbart und gestutztem Vollbart , dunkel¬
blondes Haar , gut erhaltene Zähne. Bekleidet war die
Leiche mir braunem Rock, graublau gestreiftem Hemd,
darunter Rormalhemd, Kammgarnssose, darüber eine
blaue Arbe-itshosc, graue -Strümpfe , .Schaftstiefel. Sie
kann zwei -bis vier Wochen im Wasser gelogen haben.
Die Photographie kann bei der Polizciverwaltung in
Griesheim a. M . eingesessen werden.

— Kurhaus. Am Monta-g de» 10. April, findet K o m in n -
n a ! l a n d t a a s - E ss e i, int roten fp&cre») Saale des Kur¬
hauses statt. Derselbe, -sowie das augrenzciide Spiel - und
Konoersationszlnnuer müssen daher geschlossen bleiben. Das
Spielzimmer ist an diesem Tage in den unteren Weinsalon'
verlegt.

— 'HaüSelsregiper. Die Gesellschaft„Wiesbadener Danips-
WafchanstaltE. Plümacher it. Ko. in Dotzheim" ist ausgelöst. Das
Handelsgeschäftist au den Jirgenienr H. Löffler  in Wies¬
baden veräußert worden »nd wird von diesem unter der Firma
..WieZbaden-er Tanips-WaschatistaltE. Plümacher n. Ko., Inhaber
Ingenieur Hermann Löffler" als Einzelkansmaim weiter be¬
trieben.

— Konkursverfahren, llberx das Bermögen der Nassau-
ischen Bank - Aktiengesellschaft in Wiesbaden, vertreten durch
ihren Geschästs-sührcr Karl Vesper daselbst, ist am 7. April 1905,
.ttormitiißS.,, 11. Uhr, .das Konkiirsverfahreu eröönet ivordon,
Rechtsanwalt Fustizrat Or . Loeb wurde .znm K-opkursderwaltcr
ernannt . Konknrsforderunge» sind bis znm 20. Mai 1805 bei dem
Gerichte anznmeldcn

. — Besistwechsel. Die Herren BauunternehmerKornelius
Schätztet : und Architekt Bohlender  haben ihr Haus Lahn,
straße 4 an die Herren Metzgermeister Jean Kolb  und Lehrer
W. B r e t Le n st e i n Hierselbst verkauft.

— Kleine Notizen. DaS älteste Z i g a r r c n g e s ch8 f t
Wiesbadens unter der Firma L e h in a tut St r « n ß , das sich
seit 1819 in ein und demselben Hanse. Webcrgassc5, befindet,
bleibt auch nach dem Ableben ScS seitherigen Inhabers weiter
bestehen. — Am nächsten Montag, den 10. d. M., spricht in
öffentlicher Versammlung des Freidenker Vereins im
Friedrichshof abends 8‘/., Uhr Herr W. Gerling  über
„Sklaverei und Christentum".

Sport.
IA<. Wiesbadener Rhein- und Tannnsklnb. Bezüglich der

morgen Sonntag stattsiudeuden r>. H a n p i u>n n b e r n it g sei
noch nachgetragen, daß — da für diesen Tag in St . Goarshausen
sämtliche Hotels vergeben find — das Esser», in St . Goar im Hotel
„Zum goldenen Löwen" um 6 Uhr festgesetzt ist. Die Überfahrten
von St . Goarshausen nach St . Goar und zurück erfolgen mit
dem Trajektbovt.

* Fußball. Die zweite Manuschaft des 1. Wiesbadener Fuß¬
ballklubs von 1901 spielt morgen Sonntag , den 9. April, gegen
den Wiesbadener Fnßballklnb „Germania". Beginn gegen
3 Uhr.

Gerichts saa!.
Dornproxst Malz, vor Gericht.

H . F. Ma i n z , 7. April . Gestern abend wurden noch zwei
Lehrer als Zeugen vernommen. Tie bekunden übereinflimmend:
Katharina Zimmermaun sei ein sehr gutes, folgsaincs, wahrheits.
liebendes und sittenreines Mädchen, das in jeder Bcziehunz
glaubwürdig sei. Heute erscheint zunächst als Zeugin Frau
-Zimmermaun,  die Mutter der kleinen Katharina : Eines
Tages kam Katlmrina nach Hause und sagte: ich gzehe nicht mehr
zum Propst. Ich sagte: Du bist rvvhl unfolgsam znm Herrn Propst
gewesen und hast „Schläge" .bekommen. Nein, sagte Katharina:
Der Propst läßt mich nicht in Ruhe. Was soll-das heißen, fragte
ich- Ter Propst küßt mich immer, versetzte das Kind. Ich ging
mit dem Kind zpm Propst und stellte Um zur Rede. Der Propst
sagte: Ich gebe zu, daß ich das Kind geküßt habe, das Mädchen
hat so schöne rote Wangen. I ch habe es g c kü ß t , weil
i ch e S als  ni c tue  J chw c stc r b e t r n ch t«  t e. Ich er¬
widerte: Unterlassen Sie das, Herr Propst, sonst muß ich Anzeige
machen. Vorsitzender: Hat der Propst ausdrücklich zugegeben, das,
er das Kind geküßt hat. Zeugin: Jawohl . — Vorsitzender: Hat
der Propst vielleicht gesagt: ich habe das Kind bloß gestreichelt. -
Zeugin: Nein, er sagte: ich habe das Kind geküßt. — Auf weiteres
Betragen bekundet die Zeugin: Am 17. Jan . d. I . sagte Katha¬
rina : Der Propst hat mich heute zn sich bestellt. Weshalb hat dich
der Herr Propst bestellt? fragte ich. Das weiß ich nicht, vetgetztr
Katharina. Hedwig Schmidt ist auch zum Propst bestellt. Als di,
Katharina znrückkam, war sie ganz verändert . Sie weinte hc-itig
und erchyltc: Sic und auch Hedwig Schmidt seien vom Propst
durch Schläge nnd Drohungen gezwungen worden, ein S -i'rift-
stück zu unterschreiben, in dem sie erklärten: sie -haben mit --pan,

sie- lKathltz-na,
. . . ... haben mit OFmz

Werner unanständigen Verkehr gehabt. Als sic- lKathL na»
unterschrieben hatte, habe sie gesagt: Ich habe niitcrschriebciM'-bci:
getan lmbe ich cS nicht, eS ist alles gelogen. Darauf habe
Propst so heftig auf- den Kopf gcschlaacn, daß ihr Sie D '"'tt' ge
herausgefallen feien. Sie sei außerdem vom Propst so MM
worden, daß sie mit dem Kops an die Wand geprallt s.aestotzê ,z,
Kind klagte über heftige Kopfschmerzen-. Die Ohrmuschel H
rot und Mn» unterlaufen und dick angeschwollen. Der Prot - 3»
sie nach erhaltenen Schlägen au sich gezogen, geküßt, » .ff; 1/’1: ^
hier icitenS der Mutter im Wesentlichen Sie Snrilcnui ; '"V ft
gestern die kleine Zimmermaun gab. Der Propst habtttt weiche
sagt: „Wenn du eS mit Werner wachst, dann ist es Sv oann gc,W
du eö mit mir machst, ist es keine Sünde", habe der P >- ' -Z wcun ->
lBcwegnng.» Ich begab mich sofort zum Propst undV'F Magt . ---
zur Rede. Ta tagte der Propst: Das Mädchen ist feij/J , !c ’f*
mit einem „Bub" unsittlichen Verkehr gehabt, Äeslttsch\ sie hak
eS gezüchtigt. Ich war sehr aufgebracht und sagte: Esi
mir nicht gefallen, ich lasse mein Kind nicht w>ie nh
Stellen -Sie mir den „Bub", mit dem meine Ka!b,A^ 5̂ , machen,
macht haben soll, gegenüber. — Na, gehen Sie nF ' si " etwaige-
nicht so hoch hinaus, das ist ein schlechtesS« is, ' "' u !
Propst. Ich sagte: Das lasse ich mir nicht gcfalsî ^ tt Z'MsiZgZ'
Knid nicht schlecht machen, stellen Sie mir den / sisi??ss-"
Das werde ich in», sagte der Propst. Ich will HO lsi
Ivrccheu, sagte ich. Der Propst bestellte den B'.f, ss. ^
nun Propst taitt, war Herr Rechtsanwalt Nol-? '„„ss g. .
diener Wiegand bei ihm. Der Propst ->var -„,»
int Nebenzimmer und redete auf ihn ein. — ,E .k<?»nn?eil
Sie hören, was der Propst zu dem Bn-b g-sgH' s.F -F ' -si ' si sssi
Nein. Dann kam Franz Werner aus dem ch. iasit'̂ n'nk
mein Befragen: ich habe auch vom Herrn 4,si...I « mlssi -
weil ich das Schriftstück nicht „uteischreibe. , w lte /ch habe aber
„ichiS mit dem Mädchen gemacht. - Borsisi, t - CiAt6« « ro»»außerdem den Versuch gemacht, Ihre
Zeugin: Jawohl , er sagte: sie habe sich, n « » f? a'edr?^ nni-
unanftändiqer Weile gebückt.. Sie habe ^ Achte «l-Ser "e.
fungen. Vorsitzender: Ist Ihre Tochter chiel »cs^ Rädchen
so daß man annehmen kann, cs habe ,,, 1 ^ -
getrieben? Zeugin: Nein, mein Kind ' " iir ehr ol,i aweä
»" rchans sittenrcines Mädchen - B^ jtzsinder: -cLb-,? S e nach,der erstell Kußanaire zu dem Herrn Sroust aciagl: Sp halle da»
Kind zum Lugen an ? Zeugin: Jawihl , sagle: Sie haben deur
Kind qcsagt: es soll« nichts sagen,, das, Sie cs gccmtt habe:,. -
^e : -Ptapst sagte: Na, machen« !» nichts daraus , cs wird nicht
mehr Vorkommen. I chw c r d e d . m y \ „ » , „ q j e j j, ,r,
kaufen  oder sonst ein,G -schei-x machen. Ich habe -die Sache
bereits dem Herrn Bischof aiigtzeigt und werde wohl bald „ns
Worms herauskommen. Ich ermderte: Herr Propst, Sic branihew
meinem Kind nichts zu schenke,, behandeln Sie tun- mein- Kind
wie icdeS andere. — Oberstaatzanwall: Wie haben Sie die Mit,
teilnng: er hätte bereits alles dem Oe-rrn Bischof augezeigt, ans.
-tesatzt? Zengin: Ich hatte den Ein druck, der Propst habe des
alles erzählt, um mich von e,ner Anzeige abziitmlten. OberstaatS»
anwalt : Sie hatten schließlich mit dem Herrn Propst Frieden ge*
schlossen, und zwar in einer Weite, daß Sie beide vor Rühri .'na
geweint haben? Zcii-iir,.- Das ist richtig. — Vorsitzender: Hat
mt» der Herr Propst ein «allbr nk gemachl? Zeugin: Ja , er hat.
am weißen Sonntag ein t«ÄlWbnch und ein neues Trbament und
ein Kleidchen geschenkt. "KaMnrtnn erzählte mir: Der Propst
habe Sic gefragt: Hilst d» uoch » .-tu- Verehrer ? Obe ist aal San-
waU.: Sie hatten die NMciisung, der Propst habe die Prügel»
afsairc nur »orgenslMnM, um zu verhindern, öast Sie wegen
der ersten Knstaffaire Mizeigc erstatten? Zeugin: Jawohl . Vor.
sitzender: Ist darauf >Hch etwas zu erklären? -Verteidiger: Ich
tanke. — Angeklagter/To,npropst Malzi : Ich versichere wieder¬
holt, ich habe zu Frau Zimmermann nur gesagt: ich habe das
Mädchen gellebkost, ich habe nicht zugegebeu. das; ich es geküßt
hat« . Mag Frau Zimmermann ihr Gedächtnis einmal zu.
iamwe»-nehme». — Frau Zimmer,nanu: Ich weiß ganz bestimmt,
der Herr Propst hat zugegeken, er habe das Kind geküßt. — Line
weitere Zeugin ist die löiährtge Schülerin Elite Zimmermann-,
Schwester der -Katharina Zimmermann. Sie bestätigt im Wesent-
lscheu die Veknndunaen ihrer Mutter . — Sckuymacher Zimmer-
mann bekundet ähnliches. Daraus werden Miikchüleriuiien d-'r
kleinen Kail irtna vernommen, -sine sagte, Katharina habe sie
gebeten, nicht zn verraten , daß sie eine Lügnerin- sei. —, Katha¬
rina Zimmermaun: Von Lügnerin habe ich nichts gesagt, ich baba
die Bauer nur gebeten, sie solle nicht sagen, dost ich gepsiüen
habe. — Vorsitzender: Hast du denn einmal gec-stsiei!? — Zeugin:
Ja . — Vorsitzender: In welcher Weise? — Katharina Zimmer«
mann: Ich habe einmal hinter einem.Lehrer gepsissen,.—-/Ober-
ftaatSanwalt: Elise Bauer , weSstalb soll Katharina -Zimmeiinan«
eine Lügnerin sein? — Zeugin schweigt. — Oberstaatsanwalt:
Die Lehrer „nd die Eltern haben unter ihrem Eide erklärt, Katha.
rinn Jimmermanu sei ein durchaus anständiges Mödchen, wie



S- rr- 6. SmWtag , -8. Apt-rr 1905 MrssvaösrrsN TK§i»LaLL»
Kommst du also darauf, zu sagen, Katharina sei eine Lügnerin
,:w- Zeugin: Eie hat nicht immer Sie gesagt. — Ober-
Matsanwalt : Bei welcher Gelegenheit hat sie gelogen? — Zeugin:
•Sie hat einmal in her Schule gesungen. Der Lehrer sagte: wes¬
halb hast hu gesungen? Da sagte Katharina : Ich habe nicht ge-
sungen. — Oberstaatsanwalt: Eine solche Notlüge ist auch schon
von anöeren Leuten begangen worden, deshalb ist Katharina
Zinnnermann noch nicht eine Lügnerin zu nennen. Schülerin
Elise Schmidt: Katharina Zimmermann habe im Kreise ver¬
schiedener Schülerinnen den Borgang beim Propst erzählt. Sie
habe gesagt: Was weiter passiert ist, sage ich aber nicht. Schülerin
Magdalena Gerst: Der Propst habe ofttnals K. Zimmermann
auS der Schule gerufen. Er habe sie stets seinen Liebling ge¬
nannt und gestreichelt. Katharina und auch andere Mädchen
haben bisweilen unanständige Lieber gesungen. Eines habe ge¬
heißen: „Mensch gedenke". Eines Tages habe die Schülerin Rupp
sie aKWforöert, zum Herrn Propst initzukommcn. — Vorsitzen¬
der: Was solltest du beim Herrn Propst? — Zeugin: Ich sollte
sagen, daß Katharina Zimmermann mit „Buben" verkehrt und
sich auf der Straße unanständig bückt, wenn Buben in der Nähe
sind. — Vorsitzender: Wußtest du etwas davon? — Zeugin
(weinend): Nein. — Vorsitzender: Da konntest du doch nichts
sagen? — Zeugin: Ich glaubte , w e n n ' s der Herr
P r o p st sa g i ., ist e s w a h r . — Oberstaatsanwalt: Du wolltest
also etwas gegen deine Mitschülerin sagen, wovon du gar nichts
wußtest? — Zeugin (weinend): Ja . — Vorsitzender: Hast du denn
einmal gesehen, daß Katharina Ztmmermann sich mit Buben um¬
hergetrieben hat? — Zeugin: Nein, ich habe nur gesehen, daß
Buben der Katharina nachnelaufen sind. — Vorsitzender: Hat sich
Katharina dabei unaustündlg benommen? — Zeugin: Nein, sie
hat sich aber manchmal umgedreht. — Vors.: Ist sie aber sonst
schnell gelaufen? — Zeugin: Jawohl . — Vorsitzender: Es hatte
also den Anschein, daß die Katharina bemüht war, so schnell als
möglich von den Buben fortznkommen? — Zeugin: Jawohl . —
Eine fernere Zeugin ist die 16jährige Anna Schmidt, Schwester
der Hedwig Schmidt: Meine Schwester hat mir den Vorgang beim
Propst erzählt. Der Propst hat die Mädchen „Heuchlerinnen"
und „Säue" genannt. Ich sagte: ich bedauere den Herrn Propst,
denn wenn die Sache an die Öffentlichkeit kommt, dann kann es
ihm schlimm ergehen. Da sagte meine Schwester: Wenn du alles
wüßtest, dann würdest du den Propst nicht bedauern. — Ein Bei¬
sitzer: Hat Ihre Schwester früher den Herrn Dompropst verehrt?
— Zeugin: Jawohl , sogar sehr. — Beisitzer: Sie hat stets in ehr¬
erbietiger Weise vom Herrn Propst gesprochen? — Zeugin: Ja.
- Vorsitzender: Sie hatte also vor dem Vorgänge keinerlei Hatz

auf den Herrn Propst? — Zeugin: Durchaus nicht. — Vorsitzen¬
der: Ihre Schwester soll von sehr verschlossenem Charakter sein?
— Zeugin: Nein. — Vorsitzender: Ist Ihre Schwester lügenhaft?

Zeugin: Nein. Polizeisekretär Kranz (WormS): Eines Nach¬
mittags , als er sich auf einem Spaziergange befand, habe er
wahrgenommen, daß ein älterer Herr ein Schulmädchen in sehr
auffallender Weise verfolge. Er habe den Vorgang genau be¬
obachtet und dabei wahrgenommen, daß der Mann der Dompropst
Malzt war . Er sei auch schließlich ins katholische Pfarrhaus ein-
getreten. — Vorsitzender: Können Sie sich in der Persönlichkeit
nicht irren ? — Zeuge: Nein, ich bin meiner Sache ganz sichen. —
Vorsitzender: Kannten Sie den Herrn Dompropst schon früher?
— Zeuge: Nein, ich habe aber die Persönlichkeitganz genau ins
Auge gefaßt und kenne den Herrn Dompropst mit vollster Be¬
stimmtheit wieder. — Ein weiterer Zeuge ist Hauptlehrer Sander.
— Oberstaatsanwalt: Ist es richtig, Herr Hauptlehrer, daß die
Handarbeitslehrerin Zimmer Kinder, von denen sie wußte, daß
sie zu dieser Verhandlung als Zeugen geladen seien, zu beein¬
flusse,: gesucht habe? — Zeuge: Davon sst mir nichts bekannt, ich
habo Wer wahrgcnommen, daß Fräulein Zimmer gegen Katha-
rin »itz,zimmermaun und Hedwig Schmidt zum Mindesten sehr vor¬
einst.Ammen war . Sie hat u. a. den Kindern gesagt: Ihr tut
anr̂ uzzn, wenn Ihr Katharina Zimmermann ins Gesicht schlagt
iP -mvÜMSi- Waben und Mädchen haben vor den beiden
SUjSJ ! äusgcspuckt und sie geschlagen. Wenn Hedwig Schmidt
'si.ö, ließ, da umringten sie die Knaben mit den Worten: „Da

Hi ? }? » ' Sie spuckten dem Mädchen ins Gesicht und schlugen
a habe die Sache dein Schultnspektor mitgeteilt, dieser har

ermahnt, verträglich zu sei». Ich habe Fräulein
ILm «. 3t Rede gestellt und ihr mit einer Anzeige gedroht.

. «hirnicr antwortete darauf: Die Mädchen haben sich in
'IsstaurUip rngehörig betragen. — Vorsitzender: Was sollen denn

■'st*  in der Kirche begangen haben? — Zeugs: Sie sollen
wäbrend de? Gottesdienstes geplaudert haben. Ich habe zu
^.rHnrlht »sinnier gesagt, wenn die Mädchen sich in der Kirche
n !la  bc rP nnueu haben, dann muß das in der Schule, nicht
"stu. «rndarbeitsunterricht gerügt werden. Fräulein

eiulmostete: Die Mädchen sind frech und unaufmerksam,
ick werde tun F 10 kf) ? ür  recht halte. Da ich die Vvreiuge-
vnwmenbeii ses Fräuleins Zimmer gegen die beiden Mädchen
vickii länaer dnlder konnte, habe ich bei der SchulbehördeAnzeige

AbLttd -Arrsgttbe . 1 . Matt.

tiOrcho auf jährlich Mom M. Als Ausgleich willigte
ore Gräfin in Sie Herausgabe des Kinides Monida Pia.

Verhaftet . Aus Groß-Gerau rvirö berichtet: Der
80 Fahre im Schuldienst steheube 50 Jahre alte
rateie Lehrer Fritz Schuellbacher aus Dovndepg wurde
wGgen svrtgüsetzten Sittlichkeitsverbrechens an Schul¬
kindern verhaftet und i'm hiesigen Amtsgerichtsgsfangn'is
eingeliefert. Er leugnet jede Schuld.

Ein gerissener Gauner . Als ber katholische Pfarrer
Erlwtzin aus Llulmbach vor kurzem morgens zimischen
7 und 8 Uhr in seiner Kirche war , brach ber aus dein
Zuchthause entlassene Weber Adam Dallert aus Burg-
wallbach im Pfarrhofe ein, raubte 50 M . in bar und
giiW, bSklsi'bet mit Herr Schuhen, der Soutane und Hem
Hute des Pfarrers , unangefochten von bannen . Man
hielt ihn für einen Amtsbruber.

Einen grauenhaften Selbstmord beging in Leobschütz
die 30jährige Witwe des Kassenassistenten Niegel. Sie be¬
goß ihre Kleidung mit Erdöl und zündete sie blau« an.
Der Tod trat bald ein . Die Mutter der Unglücklichen,
die die Klammen noch zu löschen versuchte, erlitt lebens¬
gefährliche Brandwunden.

Der Bananenhandel von Jamaika nach England
üistümt itzrmer größere Verhältnisse euch Ein regel¬
mäßiger Dampferdienst von Manchester und ein anderer
von Bristol nach der Insel sichern gegenwärtig eine Ver¬
sorgung von 80 000 BananenbÄscheln wöchentlich: dieser
Tage ist ein neuer Dampfer für ben Bristoler Dienst
vo'nr Stapel gelaufen, der allein auf den Transport von
60 000 Wscheln eingerichtet ist. In England ist die
Banane seit mehreren Jahren BoUImchrnng, und der
Jüsel Jatnaika ist durch die Bananenkultur ein reichlicher
Ersatz für die im Mitbcwerb gegen europäischen Rüben¬
zucker gsschwächte Zuckerrohrkultur erwachsen.
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Revolution  ausgöbrochen ist. Der repuVlikanHchelk
Negierung Men 500 Mann englische Truppen Mr
Wiederherstellung der Ordnung zur Verfügung güstelktworden.

r-y. Belgrad , 8. April . Eine -bulgarische Bande, die neu-
lrch nach Makedonien vordrang , versucht den Kreis
Boretsch im Vilajet Mouastir von serbischen Banden Zu
erobern, die seit einem Jahr , seitdem der bulgarische
EdMführer Grusew von dem serbischen Führer MM
geschlagen und gefangen genommen wurde, die Gegend
beherrichen. Es kam dabei zu einem Kampf zwischen den
Bandeitz der auf beiden Seiten sehr blutig verlief und
dem erst reguläre türkische Truppen ein Ende machten-
sisiE serbischen Bauden führte Skolowitsch, die bulgari»
schen Nikolow. (L.°A.)

. Belgrad , 8. April . Uükontrolli-erbaren Gerüchten
zufolge haben die lGarnisonen von Nifch und anderen
Orten Serbiens den Mobllmachungsbesehl erhalten Mit
der Order , sich züm Abmarsch nach bet  türkischen
Grenze bereit zu halten.

Ein großer Juwelen- und
in ben Geschäftsräumen des

Dom Wetter.
M . Kassel, 8. Llpril. Anhaltende Schnsefälle herrsch¬

ten gestern in der Umgebung Kassels, irrt Wesertal rmd
der Werra -Gegend. Am ganzen Niederrheirr und im
bergischen Land ist der anfänglich leichte Schneefall zu
andauernd heftigem Schneegestöber bei sinkender T-em-
Matur umgeschlagen. (L.-A.)

Airch im Oberharz herrschten seit Mittwoch starke
Schueestürme, die große Verheernugen arrrichteteu. Die
aus Nordwesten kommenden Stürme ,sind von einer
Kälte von 4 Grad Celsius aut Tage und 6 bis 7 Grad
Celsius des Nachts begleitet und bringen ungeheure
Schneemassen mit . Ferrrsprech- und Telogvaphen-
leitungen sind ait mehreren Stellen zerstört, rmd manche
Bäume sind dem Sturm zum Opfer ge Wen , Der
Winter ist wieder -mit doller Wucht ins Land gezogen.

iid . Planen i. V., 7. April . Wie die „Neue Boigt-
ländische Zeitung " meldet, ist das ganze Boigllaud mit
einer dicken Schneedecke überzogen. In der letzten Nack
sank das Thermometer auf 6 GrM Celsius unter Skull.

Iid . Chemnitz, 7. Avril . Im ganzen Erzgebirge
herrscht starker Schneefall.

Itll. Wien, 7. AÄil . Der Schaden, den d!as in ganz
Österreich eingetretene Frostwetter bei den bereits stark
borgeschrittenen Krrlturen anrichtet, ist ein sehr großer.
Aus der Umgegeitd von Wien, sowie aus ben Gebirgs¬
gegenden werden 5 Grad Kälte, sowie heftiges Schnee¬
treiben gemeldet.

wb. Hamburg, 8. April.

f « « * »ä  A .rarÄ .s
fafe ^ SSÄ 800”«• «-
a»«E »^ ik0' W '-il. Die Brüder Bernhard und Eugen Anton
Tut' en »? )I?p«+niIrVtS-en  abend gegen 8V- Uhr nach einem
SM ® ln « «ein Hauslliir in der Paradiesstraße
Äst-s? wober sie von Mei Männern namens Zilles nnd

wurden schließlich von den beiden
bŝ ngelt und dabei erhielt Bernhard Anton mit einem Schlag-

^ 6i e Tcd&fe  Schläfe , so Laß er sofor? be-
acbracku ,~®r wurde in das Hospital Bon Secourd
los mu OnkenSeite ist er gelähmt: er liegt besinnnngs-
Ln 'uL °-Nll°sch-°ll°nn - Schadelöecke darnieder und man glaubt
Leiden̂ ©efinnmtß kommen wird. Von ben
beiden Angreifern will keiner de« tödlichen Schlag geführt haben.

^ EpW - Gestern abend wurde in der Panska-
gajse ein Hausbesorger von zwei Unbekannten erdolcht.

hä. London, 8. April , linier öert atlmHkich eim
laufeirdeir genaueren Nachrichten über die v e r h e e r e rr-

v ^ T D ' d es Erdbebens iu  I u d i e n
öie tn emem  Telegramm aus Lahors

^ Aalteue Meldlmg, wonach iu MavnUlch 400 eng-
Usche Soldateir ohne jede Aussicht auf Rettung lebendig
begraben wurden . (L.-A.)

, Bclgrnd, 8. April . Blättermeldungen zufolge
numnt dis IN vielen Distrikten ,Serbiens herrschende
Hungersnot  einen erschreckenden Umfang an . In
eurem Dorfe Bei Belgrad starben zwei Kinder den

1 dott der Regierung unternommene
Huissartton erweist sich als unzureichend.

NoLkswirtscheMiches.
Versicherungswesen.

Denckchen Militärdienst- und Lebensversichernngs«Anstalt a, G. im Hannover waren in, man  ior « »»

■_ SinZkaatsanwalt : Die Voreingenommenheit des
«räi ' leins' ZimmerSegen die beiden Mädchen datiert erst seit dem
ÄLaana beim DoKprovst? - Zeuge : Jawohl . - Oberstaatsan¬
walt- Die Mißhandi ’l1f5e3! ber beiden Mädchen seitens der anderen
Kindsiv sind dock, mstk auch eine Folge deS Vorganges beim Dom-
^ . nVl scheint wenigstens so, denn vorher wurden
stst in ksiinsir Weise behelligt. — Oberstaasanwalt: Weil«
der Verdacht bestellt' -in Schüler oder eine Schülerin habe eine
Ungehörigkcit beaang'.M f <» dann üblich, diese im Studier-
Unsiner des Lehrers - »* Auötrag zu bringen? — Zeuge: Keines¬
wegs bas actzört iu bf  Schule. — Oberstaatsanwalt: Halten Sie
es vom vädaaoqischcn Standpunkte für gerechtfertigt, daß, wenn
ein Schüler ober S -hülirin eine Unsittlichkeit begangen hat, diese
den Kindern in allen Einzelheiten vorgehalten wird ? — Zeuge:
Das kommt ganz darauf an. Ich habe vor einiger Zeit ans einem
»org-fimdene» Briefe estnommen, daß ein Schüler Unanstän-,
diakeiten begangen hat. Da war ich, um die Wahrheit zu er¬
mitteln, auch genötigt, auf .einzelne einzugehen. — Verteidiger:
Sitzd nicht in Worms hält lg Unsittlichkeitenzwischen Schülern
und Schülerinnen vorgekomV«« ? — Zeuge: In den letzten zwei
Jahre », seitdem ich in Wori' s bin, ist so etwas nicht vvrgc-
koknmen. Die Verhandlung pird danach auf SamStagnachmittag
Gsi- Uhr vertagt.

* Kiel, 8, Avril. Der Hei.pr Klingcnberg vom Panzer¬
kreuzer „Prinz Heinrich" wurde, peil er sich in der Trunkenheit
an einem Unteroffizier verariffen hatte, zu 3 Jahren 7 Monaten
verurteilt.

* Metz, 8. April . Vor dem Kriegsgerichtdes Gouvernements
erschien gestern der Musketier Ewald Bohle von der 7.  Kom¬
pagnie des 08. Infanterie -Regiments, welcher wegen vorsätzlicher
Tötung ohne Überlegung unter Mißbrauch der Dienstwaffe und
Verletzung deS Wachtreglementsängeklüat war . Der Anaeklagte
hatte vor etwa l>Wochen als Posten ans dem Bahnhofe Devant-
W -PontS den Rentner Bangenez erschoff"». ß$  waren 15 Zeugen
und 2 sachverständige Ärzte geladen. Oer Vertreter der An-
klage beantragte, drei Jahre Gesängnis. Das Gericht verurteilte
den Angeklagten zu 8 Monaten Gefängivtz. Als erheblich „>il-
derildc Umstände wurden hervorgehoben äcx  Mangel an Auf¬
fassung der Instruktion , ferner, daß Böüle aus Angst und in
Übereilung gebandelt hat: erschwerend für die Tat ist, daß sic
auf offenem Wege unter Gefährdung von einem Menschenlebenausgesührt worden ist.

* Me'eritz. 8. April . Das Schwurgericht verurteilte den
Häusler Jozwiak aus Groß-Lcnschetz sowie dessen Ehefrau wegenMordes zum Tode.

* Rom , 8. April . Gestern wurde der unter Ausschluß der
Öffentlichkeit verhandelte Ehebruchs- Prozeß des Grasen
Mazzoleni-Gori gegen seine Gattin und den Fürsten Belmonte
beendigt. Der Fürst und die Gräfin Hatten einen gemeinsamen
Ausflug nach Paris unternommen. Sie wurden wegen Mangels
«n Schuldbeweiscn sreigesprvchen.

Kieme Chronik.
ihp„  Moutlgnoso -AffLre. Die MorgenAätter mel-

ach amtlicher Quelle genehmigte der König #« i
eine  Erhöhung der Bezüge der Gräfin Mon-

Kehte Nachrichten.
Konti « ental - Telegraxhen - Kompagnie.
Paris , 8. April . über .die sogenannte Ber^

schwör u n g wird weiter berichtet, daß der Miuister-
präsident Rouvier , als er durch den Brief eines Offiziers
von den Machenschaften des Hauptmanns Tamburini er¬
fuhr , lediglich den Präsidenten der Republik auf die An¬
gelegenheit aufmerksam gemacht habe. Präsident Loubet
habe jedoch erklärt , er lege der Sache kein Gewicht bei.
In der Tat ist auch nicht einmal die Wache des Elysees
verstärkt worden. Gleichwohl habe der Vlinisterprasident
den Hauptmann Tanrburini durch Geheimagenten genau
überwachen lassen. Tamburini soll d>ie Absicht gehabt
haben, an einein Tage, an dem grossê Volksmengen aus
den Straßen sind, luie zum Beispiel am Faschiirgs-
dienstag oder Whrend des Festzuges zu -Mittsasten, einen
Putschversuch auszuführ -en. Einzelne Blätter menten,
das charakterisiere hinretche« das Uniemchmen Taut-
burinis.

Depeschen vureau Herold.

Hannover , 8. April . Im ArLettcr-Ber-eiussaal hatte
eilt Eiüberuser nämens Friedrich Reumann aus Ham-
vurg ztt eincstn Vortrage cingeladen über das Theima:
„Die Bedeutung der Geiistesfreiheit in bcizug aüf die
Stellung . Rdms". Zu dem Vortrag hatten zum größten
Teil Katholiken schriftlich Einlädung erhalten . Ohne
vorherige Mitteilung wurde jedoch Eintrittsgeld erhoben,
was so großen Protest hevvorriöf, daß es zu Tumulten
kam und die Bepsammlung schließlich aufgelöst werden
mußte.

Budapest, 8. April . Großes Aufsehen erregt hier
-ein Artikel des Grasen Apponyi, welcher die Schuld- au
dem Schettern der letzten Ko-mpro>nt-tß-Verh-and-Iungen
einzig und allein der Wlitärpartei zuschreibt. Er er¬
klärt , MIN werde eine ProvisorischeRegieruugkommen, -der
-aber dieMasorität -dasBudget und dieRekruteu verweigern
würde . Dann iverde man mit Hülse -von Korruption und
Geivalt wieder Neuwahlen versuchen, welche aber die
ganze Nation in das Lager -der Unabhangigkeitspartei
führen werden.

Warschau, 8. April . Nach einer offiziellen Peters¬
burger Meldung werde Russisch-Polen am 1. Juli die
Laudautoitomie und am 1. Januar nächsten Jahres die
städtische Autonomie erhalten . ( ?)

London, 8. April . Ein hier etugetroffeues Tele¬
gramm berichtet, daß in der Republik Liberia eine

ber Anstalt 01878) bis Ende Mürz' lMg' qMqeu' 8»
ff,̂ .A -trage über 511667 210 M. Versicherungskapital. DietÄSftifei ^MMEumme , Prännenrückaewächr«sw.
mt  taufe 5e» Jahres 1904 betrugen rund 10 CGO000 M.. die Ge-
samtauszahllmgen seit Bestehen der Anstalt (30 000 000 M. Per-wvgenMesLanö 1o0 MrÜlvrieu MüLk.

Marktberichte.
Frnchtniarkt jtt  Mainz vom 7. April . Das starke Angebot in

argenkmischein Weizen drückte auch auf einheimische Ware da-
gegen waren Roggenofferten knapp und dieser deÄMb preis-
haltend. 100 Shto Wetzen, Nassauischer und Pfälzer 18 M 2.5
fj - k8,  M. 50 Pf., 100 Kilo Korn, Nossaiiisches und Pfält -r
14 Di. 25 Pf . bis 14 M. 75 Pf ., 100K lo Ger e NafsanisLe und
Pfälzer 17 M. 60 Pf . bis U M. 75 U Lap ataÄeNen 18 M
25 Pf . bis 18 M. 50 Pf.. Russischer Weiten 18 M. 40 Vf bis
-8 M. 7o Pf ., Hafer 14 M. 50 Pf. bis 15 M. 50 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. April , mittags 12̂ /- Uür Krednt

Aktien 209.30, DiSkonto-Kommanbit 190.80, Deutsche Ba'uk 040 gg
Dresdner Bank 158, StaatSbahn 141.70, Lombarden 16.60, Laura!
Hütte 2/4,  Bochnmer 250, GelfenkircheNer 226U30, Harpcner 211 50Tendenz: ziemlich fest.

April Ssterr . Kredit-Aktien 660.25,
StaatSbahn-Aktien 661, Louibarden 89.25. Tendenz: ruhig.

Wetteröienft
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

V 0 r a i! S f.i ch t l i che Witterung  für
Sonntag,  den 9. April 1805:

Meist schwachwindig, zeitweise heiter, nachts noch etwas kälter
(vielfach Siachtfrost), tagsüber milder, nur noch vereinzelt geringeNiederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an ber Plakattafcl des Tagblatt-
Hauses, Lan gg asse 27, tä glich angeschlagen werden.

GeschafMcheZ-

8 §t IZMp? mm  te l6rsefCÖO
GOC ist mlzios, OGO

<3CQ
solange nielit ein 'wirklich vernünftig -er , jirulttisdier
Ersatz geschaffen ist. Dies ist durch .Erfindung dos

Korset -Ersatz „Johanna“
glänzend erreicht. „Johanna “ übt keinen schädlichen Druck aus,
gibt fiem Oberkörper vorzüglichenHalt und macht tadellose Figur.
Für Kinder  von 2.50, iiir Damen  von 3 Mir. an. Alleinige
Niederlage bei Franz Scliirg , Wiesbaden , Webergassel,

Specialität : Reform-Unterkleidung. 380

Dis Asteud-Arrsg-rstc irmfMt 16  Seite «.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

BkrantworlückierRedallnir für Politil »nl>Feuilleton : W. Schulte vom vrShl
tn Sonnsnberg ; für den übrigcu redalttonclleu Teil : C. RStherdt : für die

Anzeigen und Reklame»: H. Dornaui : beide in Wiesbaden.
Druck und « erlag der L. EcheUenbergschen Hof-Buchdruckerci in Wiesbntln.
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Kursbericht «im  Wiesbadener Tagblatttss ?. aphi  is°s.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a. M.

* PM. Sterling — Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.S0; 1 österr . fl. >. Q . = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — M 1-70; 1 östcrr .-nngar.
1 Rubel, alter Kredit -Rubel --- Ji  2 .16; 1 Peso — .« « ; ! Dollar = Ji  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; X Mk.-Bko . = Ji  1 .50

r Krone --- A  0.85; 1 fl. holl . = .S  1.70; 1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Oold -Rubel - *J
; 100 fl. österr . Konv.-Münze --- 105 fl.-Whrg . — Keichsbank - Dishontod 1

je3 .20j

2t Staatspapiere.
v . R.-Anl . (abg .)Si/J

3v2
3.
31/2
31/2
3. .
«. .
31/2
31/2
4.
31/2
3.
31/2
31/2
3,
4,
4. .d
i.

!>*P

Pr . c. St .-A. (abg .)* > > -
* > * —

Bad. St.-Anl.
* > (abg .) s.

Bayr. Ab!.-Rente s
> E. B. U. A. A.
> E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St .-R.
* » Anl . (v. 99)» » »
* » »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

’ » (abg .)

A  100 .50
, 101 .50
. 91.
> 100 .50
> 101 .50
» 90 .90
, 104 .10

99 .30
JI  100 .30
fl. 103.
.4* 100 .40
» SO,4 Q
» 102 .00

89 40
101 .40
104 .40

» i 88 .85
» 89 .20
» I —
» 100 .50
» 100 .50

!,»
Ja/4i*
4.
4.
4.
a,«:
4.
31/2
3,
«.
4. .
di/,
3.
3.
4.

!.'
».
»V,
i.
&.
5.
s.
5.
1
C.
4.
4.
4.
i. ;
i.
4.
I.
» .
i'/2
m
| 1/2
i.
i.
S'/r
4.
i . ;
i.
i.
r.
r ^
4. .

Ii

Grlech . E.-B. stfr .90Fr.
» Anl . von 87 »
» . . 87 (kl .) »

Hai. Rente i. G. Le
» > ult . »
» > lOOOr »
» * kleine »

49.
52 .10

105 .75
105 .75

» » 9 j -
Norw . Anl. v . 1892 M —

> > » —
Ost. Ooldrente ö . fl. 102,40

» E. B. c. E. G. stfr . » —
> St. O. (F. J .) S. » —
> (abg . G . C. L.) . ; _
* Lokalbahn Kr. —
» Silb .-Rt . Jan . ö. fl. ; —
* * > April > IOL .7O
* Pap .- » Febr. » —
» » Mai » _
* Staats - Rente Kr. 101 .20

Portug . Tab .-Anl . A  103.
Neue Portug . 8. III A  67 .90
Rum. (alt) v. 81—88 A lCl .bO

von 1892 > 101 .50
» 1893 > 101 .50
» 1903 » 102 .10
* 1890 » j —
» 1891 » I —
» 1894 , i 91 5 0
» 1896 »
» 1898 » ! 91 .50

Russ. Cons . von 1880 * 1 88 .30
Gold -A. » 1889 > | —

» II . » 1890 , I —
St.-Rte . v. 1902 » 88 .90

St.-R. v. 94a.K. Rbl.
Schw.O . v. S0(abg .) Jt  100 .10

von 1886 » 100 .25
» 1890 » 101 .70

Serb . amort . v. 1895 » ! 79 .50
Span . v. 1382(abg .) Pes. —
Türk .-Egypt .-Tro . £ 99 .EQ

» priv . stfr. v. 90 Ji  —
> cons . > » | —
» eonv . Lit . B. Fr . —
» > C. » 1 —
» » D. > | _

Uug . Gold -R. Jt  100,95
» » (kl .) » ilOO .SO
» Eis. Tor » ; 84 .40
» St. (Kr .) Rt . Kr. { ga,70

Arg .i.G .-A.v. 1837 Pes . —
» . - 1888 Ji ~ _» ä. » » 1897 » 83 .80

Chin .St.-A. » 1895 £ 106 .40
» » j —•
» » . 1896 * 103 .20
» . » 1898 Ji \ 05 .50

Egypt . unific . A. Fr . —
. » privii . » —
Mex. tun . I-TV Pes . ! 52 .35

» äuß . v. 99stf . 40S£ 108 .40
» » 2040r 5 :103 .4O
» cons . Pes 35 .70

rr.
i
Jl/2
J;,2

fl/2
Ah
31/2
3i/s
3l/2
S'/2
3',2
31/2
St/2
31/2
31/2
4.
4.
3. .
3i/2

31/2
3l/2
3i/,
4
3u,
39,
3V,
Si/j

«!
t.
4.
4.
3i/,
JI,

103 .5«
99 .52

loo.
es.
so.
08.
98 .50

Provinz - u. Städte -AsiL
Rheinpr . XX, XXI Ji

do . X, XII- XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf. a. M. L. Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . * T > 1891
do . » U > 1893
do . » V » 1896
do . » W* 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1836/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . . 1895
do . » 1898

Damistadt von 1891
do . v. 1883u. 1894
do . » 1879 » 1881
do . > 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . > 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do. » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

©9.50
89 .50
99 .50
99 .50
99 .50

98 .SO
98 .80

DD 20
99 .20
99 .20
99 .20

100 .70

£8 .50
©8.50

3. .
3. .

3. I
37*
4. .
3'/r
4. .
4 . .
37*
4. .
4. .
4. .
4. .
37*

3-/2
NL
4. .
4. .

3V2
9*
4. .
4. .
3V2
4. .
3iA
4. .
4. .
3W
37a
37*

Vh
372
3»/2
3i-Ä
4. .
4. .

Karlsruhe von 1386 JI | 92 .70 21/2
do . > 1889 5. . 5.
do . * 1896 * i ©0 .90 0. . 6.
do . » 1397 » ! 90 .90 5. . 7.

Kasse! (abg .) »
Köln von I960 »
Limburg (abg .) »
Lödwigshafen von 1900*

do . von 1890u. 1892 *
do . » 1896 »

Magdeburg von 189! *
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . * 1900 »
do . » 1878u . 1883 9
do . » 1836». 1883 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 *
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . . 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1833 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 »
do . (abg .) »
do , von 1887 t-
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . * 1898 »
do . » 1902 9

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 9
do . » 1892 »

Würzburg von 1899

10C .30
100 .30

96 .30
10 &.

99.
99.
99.

99.

104 .25
103 .80

99 .30

99 .25

99 .10
89 .40
©9.4:0
99 .40
99 .40
99 .40

Amsterdam b . fl. 98 .50
4»/2 Buk. von 1884(conv .) A
Hi/r do. * 1888 * * -
4-/2 do. » 1895 » »
4 ti do. * 1898 * »

Christiania von 1894 » 3 00 .50
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon » 88.
Neapel st . gar . Le 102 .90

r
do . (kleine ) » 102 .70

Rom (i. Gold ) et.  1 »
4t «r do. II/VII ! .

Stockholm von 1880 Ji
« * Wien (Gold ) .
% i do. (Papier ) o . fl.
Öl- do. von 1893 Kr. 101.
4 aL Buen .-Air . 1892 Pea. 46 .20
4M* do . S —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.

704 Dtsche . Reich sb . A 156 .40
81/2, 81/2 Frankfurter Bank > 200.
51/2 5V« Badische Bank R. 128.
4. . 4. . B. f. ind . U. A 98 .50
8. . Berl . Hdls .-Ant . » 171.
4. . Berliner Bank » 100.
5-/3 Breslauer D.-Bk. > 130 .20
6. 7. . Darm Städter Bk.s.fl. 144 .30

11. 12. . Deutsche Bank A 242 .40
4V2 5. . . Eff. u. W. R. 113 .90

. Gen .-Bk. A
6. . 6. . 9 Ver .-Bk . * 131,
8Va 8-/2 Disk.-Gcs . * 189 .80
7. 71/2 Dresdener Bank » 153 .50
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 312 .50
71/2 71/2 . Hyp . C.-V. *

Mitteid . C. B. »
162.

51/2 6. . 124 .20
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 132 .40

42/io 46/7 Öst .-U. B. Kr. 113 .60
4. . 4. . Pfalz . Bank A 105 .80
9. 1 9. . » Hyp .-Bk. * 203 .30
7.. Pr . B.-C.-B. R.
<?. . 19. . Rhein . Hyp .-Bk. A 205.
6. . | 7V« Schaürh. Bankver . » 148.
7. Wien . B.V. ö. fl. 140 .10
5i/j 51/2 Württemb .N.-B.s.fl. 115 .70
7. . 7. . * Ver .-Bk. > 155 .50
6V21 Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vori . IL
15. . 16. .
1‘)7-

Industr 1 e-Aktie»*

15. -115*
13. . 13. .
7. . 12. .

12-/2z12-/2
9. . ! 9. .
9. . ! 9. .
8. . - 8. .

14. .hi ..
71/2j 71/2
6. . 15. .

13. . 113. .
6. . ! 6. .
51/2! 6. .
5. . j 4. .
6. . 16. .
6. . ! 6. . !
61/2! 8. . j
61/2 61/2?
7. J 6. .

4. : i '

26. : !

8. J 8. .
16. .
9. .

12. . !
20. .
4. . !

15. . !
5. 6. .

121/a

0. J
8. . 9.

I 1

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. 1b!. (40% E.) Ji

do . 3000r >
Bleist.-Fab . N . »
Brauerei Binding »

> Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» > Pr . Akt. »
» Kenipff »
» Mainz . A.-B. *
9 Parkbr . ^ »
s Sonne , Sp . >
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . *
» Vereinigte »
9 Werger , W . »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Ccm. Heidclb . »
» F. Karlst . *
> Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . A
rio. 600r »
Ch. Bi. Silb. Br. >

» D . G. u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Chem. Albert »

. Ult . rk . V. »
EL Acc. Berlin »
» Anl. Köln >
» Cont . Nrnb . *
» Ges . Allg. »

Helios Köln »

292 .50
123 .90

123 .10
'284.
361 .50
:172 .50
I18S.
170.
174 .50
138 .30

|278.
132 .30

1102;
?240.
1107 .20
104 .70

1114.
3.04 .50

167 .75
1109.
108.
,141.
1127.
145.
459.
459.
155.
337 .50
162.
273.
139* .
:too.

226.

9
241 .70

6V2 71/2
4. .!

10. . 1
0. . 0 . .
9. -
7. .
li/r

10. .
7. .

3. .
25. .
10. .
71/2

121/2
5. .
9. .
0. .
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2

6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

15. .
2. .

7. ,

10 .

3. .
23. .
12. .
8. .

121/2

8. .
5. .
7. .

121/r

0. .
31/2

El. Lahmeyer Ji  JT5 .1C
. Licht u. Kr. . (126 -30
» Schuckert -
» Siern. u. H . » .190 .70

do . Zürich Fr . |ISO.
Filzfabr , Fulda JS  10O.
Gas Frankf . » I —
Oelsk . Gußst . » jXOS.aO
Gum . V. Brl. FL » ISO .80
Kalk Rh . W . » 131 -30
Kupfw. Heddh . » 04 .60
Ledert . N. Sp. » 135 .50
Löhnb .-Mühle » —
Masch . A. Hilp . » —

do . Klein » 03 .50
Mach. Biclef. D. » 450.

9 Fab . u . Schl . » 207 .80
» Gsm . Deutz » 14 *7.50
9 Karlsruher » 248*
9 Mot . Odem . » 119.
9 Schp . Frth . » lßS .50
» Witten . St. » 22 ^ 75

Mehl- u. Br. H. v ©5 .20
Ö!f. Ver . D. » 135.
Pinself . Nrnb . » —
Prz . Stg . Wess . * 129.
Schst . V. Fulda » iSS .sO
Siem. Glasind . » 267 .50
Spinn . Lamp . » 65.

» Ettlingen s. fl. 97 .90
» u . Bvv. Göp . A  _
» Nordd . Jute » X27.
9 Westd . *■ »116,

Tk . Tb . Rg. abg , £ _
Verl . Deutsche A  130,* Richter » _

- Kölner * yo.
» Straßburg p 100

Verz . Eis. HUg. » _
Zellst . Waldh . p 29450

. Ver Dresd . » | 9s !4 o

5. .
4. .
4. .
4. .

i:

4. .
ä..
ShA
SA
5. .
6. .

4. .
IV»
IV»
6.
5. .
«L.
s . .
s . .
a.
L.
a.a.
s. .
a.
a.a.a.
&.

4 .
&.

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö .fl.
do . v . 1887i. Silb. >

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Oal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O,89st {. i. S.ö. fl.

do . v. 89 » i. O. JS
do . v. 91 » i. G. Ji

Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mahr . Grb . v. 95 Kr
Gst . Lokb . stf . !. G . Ji

» Nwb . sf. i. G. v. 74»
do . . conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C. .
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . » B. » »
do . Süd (L»nb.) sf. I.G. Ji
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf-i.G.-A
do . Br . R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. i. G. Ji
do . I—S E. sk. t . G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Eni. stf. I. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. Q . .
do . v. 1895 stf. i. O. Ji
do . 200er sf. I. O. »
Prag -Dux . sf. i. G. *
do , v. 96 stfr . I. G. »

8 . Öd . Eb . stf. i. G. .
do . v. 91 stf . i. Q . .
do . v. 97 stf. I. O. »

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl.
> Salzkg . stf. i. G. Jt

do . 400er stf . f. G . »
Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl.

3. 03.
i101 .10
101.
100 .20
100 .40

94.loo .so
100 .80

109 .10
94 .40

109 .55
103 .60
107 .90

97 .50
88 .75
68 .75

109 .50

91 .90

90 .10
85 .10

105 .70
83 .90
79 .10
75 .75
75 .70

101 .30
102 .10
108 . 10
113 .30

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 0. . Boch . Bb. u. O. A ]34 S.
5. . 6. . Bud. Eisenw . * 124 80

18. . Conc . Bergb - * 325.
14. . 4. . Eschweiler » 269.
ii . . 0. . Gclsenkirchen » 324 50
10. . 1. » Harpener » 212 .50
11. . Hibernia *
10. . 0 . Kaliw. Aschsl . » 193 .80
ii . . 1. . Laurahütte R. 272 .90
17. . Westereg . Al. A 294c.
41/2 do . Pr .-A, » 1Q8.
0. . Kön . Marienh . *
4. . Massen »
1/2 Obschl . Eiseni. 129 .70

12-/2 Riebeck-Mont . »
7. . 872 östr . Alp. M. ö . fl.

Gz. Kfl. E. B. u. B. »
263,

51/2 5. .

Divid.
VarLL. Akt . v . Transp .-Anst.

51/4 Braunschw . Ld». ^ 141.
10. . 9>/- Ludw , Bexb . ». fl. 235.
61'2 Lübeck -Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
672 57s Pfalz . Maxb , s. fl. 14,7 .40
5. . 47z > Nordb . » 109 .40

0. . Alle . D . Klelnb . A 83 .50
7. » » Lok . Str . * 163.
3. . 31/2 Cass . Str . ß . » 104 .50
572 Südd . Eis G. * 133 .25
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 154.
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 124

do . ult . » 123 .80

6 . . V. Ar . u . Cs. P . ö. fl. 124.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 118 .90
5-/3 5. Böhm. Nordb . »

Ci»hi 101412Buschtehr . A. »
11. . 117 do . B. a>
67# 7. Lemb . Cz. Jass . 9 147 .60
5% 57. Öst .-Ung . St.-B. Fr. 142 .40
0,. 0. » Sb. (Lind .) » 16 .75
474 47 . Nw . Lt . A. ö. fl.
574 57 do . Lit . B. »
a/4 1 7 Raab . öd . Eb . » 23 .50

47r !Rchb.-Pb . C.-M. .
5. . 5. jStuhlw. R. Grz . » 103.
5. . 5, jUr.g .-Galiz . I. » —

64/5 6>/! Gotthard Fr. —
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. *

do . St.-A. » I —

0. . 0. |r . Genusssch . » 1 —
37s It . Mittelmb . Le ! —
6° . It . Gs . Sic. E.-B. 9
6 . . It . Mr. (Ad. N.) ,
13/5 2. . Westsicilianer » 48 .50
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr.

m. PivObl . v . Transp .-A.
3Vs Bg.-M. E.-B. L. C . A —
4. . Br.-Ld . E.-B. G . F. . 2 »
3>/a do . Em. I (abg .) » 97 .80
4Ve Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . A 101 .30

d©. (convert .) » S0 .SO
4-L Aälfr. D. Klelnb . A 77 .50
4M do . Ser . VIII .
«h do . > IX
4. do . »
4. . do . Ser . IV- VI .
4. . do . . VII .
6. °
4.

Cüss . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I » 100 .50

47a do . Ser . II » 103 .60
31/si9.E.-B.-C* Darmst . » 95 .GO
4. «Böhm. Nb . stf. i. G . A 101 .50
4. Wstb . stt . i. S. ö. fl. 100 .90

do . in Gold A 102 .60
4. <5o. von 1895 Kr, IOI.
4. . Elisabeth b . stuf . i. G. A
4. do . (kleine ) » ICO 40
4. do . stf . in Gold » 7.02 .20
4. do . » (kleine ) » 102 .10

Ital . stg . 2500er Le
do . 5(Wer »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D.fl »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Slcilian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

SSd.-Kal. A.-H . .
Toscan . Central »
W»stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. SO Le

73 .40

76.
103 .50
103 .50
102 .50
102 .50
105.
105.

73 .70
119 .60
105 .30
105.

Swang. Dombr . J
Kosl . W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. 3 . »
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g. .
Russ . Sdo . v. 97 st . »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Siidw. (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 >
do . v. 97 »
do . v. 98 >

89 .60
SS .50

88 .80

89 .20
89.
90 .20

89 .90
90.

Anat . E.-B.-O. i. O . Jt
» » Ser . II »
» • » 408er »

P.  E.-B. v. 88 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon. i- G . »
do. 404er »

10 .5.
103 .70

85.
85,

101.
101.

71,00
66.

4. .
3V*
4. .
4. .
3</a
4. .
3V,
4. .
->1/2
Jl/2
3>A
4. .
4. .
3hA
«. .
3V2
4. .
JVa
4. .
4. .
4 . .
3V2
31/2
3-/2
3V2
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
3>/2
2>A
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
SV»
3>A
3*/.
4. .
4. .
t.  .
4. .
3V2
31/2

!, Bodenkredät - PfajulS }?.
Bay. V.-B. Münch

» B.C . V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Cir.-Cr . III u . IV *
do . Ser . V »
do . VI *
do. IX p
do . VIII »

D. Iiyp .-B. ßerl . >

Ela. B*u. C.-C.-0 . p
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV *
do . XVI u. XVII p
do . XVIII »
do . XII u. XIII p
do . XV .
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27. 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 *
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 >
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) p
do . 46-190 p
do . 301-310 p

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1903 *

101 .70
ÖO.öO

100 .50
QÜAQ

102 .60
99 .40

100 .70
94 .60

10 ®.40
96 .60

100 .60
101 .50

06 .80
101.

96.
101 .40
100 .3.0
101 .20
10 ^ .60
101 .20

97 .40
07 .40
97 .80
©9.80

100 .50
100 .30
100 .30
101.
100 .50
101 .60

97 .90
97 .20
9 L
09 .10

101.

103 . 20

SS . 70
9 ?.

10Ü .50

101 . *50
102 . 70

97
07,

4. .
4 . .
3V2
4 . .
4 . .
3Va
31/2
3iA
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
3i/i
4. .
4. .
31/2
31/s
5. .
5. .
41/a
4. .
4. .
3V4
35/s
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4.  .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
3%
4. .
33/4
31/2
31/s
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3Va
4. .
4. .
3V2
4. .
31/S
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
4
3i*
4. .
4,
4.
4. .
4. .
4. »
4. .
4. .
4.

M. B. C. A. (i. Gr .) II A
do . Ser . III *
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. *
do . J . *
do . F. G . H . K. L. »
do . M. *
do . N. »
do . P. »
do . 8 »
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank »> » » »
Pom . Hyp .-A.-B. .

do . (Apr .-Okt .) »
do . yan .-Juli) *
do . (Apr .-Okt .) .

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . fll A
do . » IV »
do . . XVII -
do . - XVIII -
do . . XX .
do . »

Pr .C. B.C . A. G . v.90»
do . von 1899 »
do . > 86, 89,94 .
do . » 1896 »
do . . 1901 »
de . . 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 .
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 8OV0abg . .
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

. Pfdb .-B.Hyp .P . IZ
» » * y

• » Kom.-Obl.
Pr . Ldseh . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 .

W . B. C. A. Cöln VII .
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI .
do . > III ■
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 .

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . .
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie 1 u . II »

Dän . L. H . u. W.-B .
Finnl . Hyp .-Ver . .
Stal. Nat .-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Jt
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.O.S.2 »
Schw . R. H. B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-i . ö. flL

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. 5 . 3,
do Ser . I. v. 1897 Kr.

loo .so
10 ' .

OS.
10X .50
102 .70

S9.no
90 .23
ÖS.SO

loo .ao
91.

101 .3°
99 .4°

115.
lOl .lO
102.
100 .5°

95 .60
101 .30
103 .40

98 .60
93 .60

103 .60
104 .20
105.

99 .40
99 .90

101.
95.

i 99 .70
1 97.
103.
100.
103.
100 .50

97.
100.
103.
100 .60
101 .50

97 .60
98.

101.
90 .10

102 .70
101 .20
101 .60
108.

96.
97 .20

100 .30
102.

99.
IOO.

99 .30
100.
100 .75

99.
99.

99 .30
99 .30

100.
99.
97 .50

93 . 30

Amerik . Eisenin -Bonds.
4*. Brunsw . u . West . IM . —
4>A" Calif . Pacific I. Mtg. 104,40
4tA“ do . II M. Ctr . Gar . —
<? . do . III Mtg . 100 50
3*. do . i —
5“ . Calif . u . Oregon IM . 111 .10
4* . Centr . PaciLI Ref. M. ;101 .50
3>A* do . Mtg . | SS .So
S. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) ] - -
& . do . Milw. St.P . (P .D.) —
48 . do . Rock Isl . u. Pac . —

Cinc . u . Spr . ! Mtg . 1 —
Denver Rio i cons . M. 103 50

do . i —
Honst , u. Texas I M. 7. 12 .30
Louisv . u . Nashv . l M. I —

do . II Mtg . ! 79 .50
Mobile u. Ohio I M. i —
Newyork Erle II Mtg . I —
NeWyorkErle III Mtg. —

do . IV .
North . Pac . Prior . L . (105 .30
Oregon u. Calif . I. M. 1103 .40

» Railr . Nay . Cons.
Pac . of Missouri 1 M. —
do . cons . I Mtg . —
do . Lex . Div. I Mtg. ( —
Piüsb . Cinc . Ch . St. L.

4“ .
5* .
6" .
T.

4JA*
S *.
4 ».
5* .
4° .
4Vö*.
5* .
4V-'
5” .
6* .
6* .
6* .

San Fr . u. Nrth . P. ! M. 110 .70
South . Pac . S. A. I M. ! —

do . S. B. I Mtg . 101 .10
do. I Mtg. (3.02 .30
do . cons . I Mtg . ;107 .80

Stockt , Cooper Ctr . G ! —

St. Ls. Fre . M. W. Div . I —
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u . P. I M. " 7 .20

» Gen . M. Bds . u . C . . 97 .30
* (Income -Bds .) I

- Kaoital und Zins in GM4
t Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch. Obligationen-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>A
4. .
4. .
4>A
4 .
4Vi
4V-
4V,
4V,
».
4. .
S>A
4>A
4.
4>A
4
4. .
4>A
4V,
4V,
4. .
4>A
4Vl
4'A
4«A
4. .
4V,
4. .
4,
3<A
4V,
4<A
3V,
4.
4. .
4. .
4. .
4>A
4. .
4.
3>/2

Bank k. industr . Untn.
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding *
do . Essighaus »
do . NicolayHan . »
do . Kemptt (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger >

Buderus Eisenwerk »
Ceinentfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst >
9 Ind . Mannheim *

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

El . Allg . G .-Ob . S. 4 *
do . Serie I-III »

Bk. !. elektr .Unt .Zürich »
El.G. f. elektr . U. Berlin*
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » *
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin *
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . > > »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. *
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. O. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf *
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »
» » »

Westd . J. Sp . u . W; »
Zool . G. Frkf . a . M. »

100.
100 .89
102.

100 .40
108.
100 .50
102 .40
103 .80
101.
106.
105.
106 .50

112 .30
100 . 80

97.
103 .40
100 .20
101 .70
102 .
102 .
104 .10

80 .60
80 .10

102 .50
105 .30
103 .10
103.

93 .30
102 .20
102.

105 . 50

98 .50

07 .75
97 .75

105.
102.

93 .20
97 .50

zl Verz- Loose.
4. . Bad. Pr .-Anl . R.
4. . Bayr. Pr .-Anl . R
5. . Donau -Reg. ö . fl
3V2 Goth . Pr . f. R.
3V2 > . II . »
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3>/2 Köln-Minden R.
3*/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi . R.
4% Np . ab . unab . SOO . Le
3>/s Gestern L. v. 1354 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2V- Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
2V2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr.

k» PK»
(154 .80

141 .50
133 .73
113 .75
104 . 10
143 .50

64 .30
141 .50

100 .75
127 .75

301.
118.

Zf. Unverz. Loose. ; 9,ss.«-ai
Ansb .-Onzh.
Augsburger
ßraunschweiger
Finlär .disch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuehätel
Oesterr . v . 1864

R.
R

-Fr -.

fl , 85 .50
7,fl 46 .50

197.
18.

, « -SOLe i Kn;4.7 2.
L^ Sr 7 ®-

lc 23.
»/ « .' ? ! 45 .40Fr . toi -

roo >186 .60esicrfi v . jöip» ■■
do . v. 1858 ö/ ' . iin>^ 20.

Pappcnhe 'm « 7 _
Ung . Staats!, t ' , >« s , 33 .5Ung _
Venetianer

MQeldsorten . -
Münz-Duk . I. G. p .Si.
Engl . Sovereign*
20 Francs -St. d
20 do . halbe , , j
Gold -Dollars p . Dcl, I
Neue Russ .Imp . p i
Gold al marc r,
Ganz f. Scheide^'
Hoebh . Silber ^ ' t
Amerikan . N. (pn
(DolJ. ä- JwO) p. D.Noten
(D°n. ,_2)p. Doll. I

p . lOOFf.
Lngi . ^oten p. 1Lstr.

Noten p . 100 Fr . i
F*°" . Noten p . 100 fl.
*;a>. Noten p . 100 Le. ,
Ofst .-U. N. p . lOOKr.
Schweiz. N. p . 100 Fr . j

■̂rr r-
~  1 . (0 .41

80 .48 : 6 .3 j
16 .38 ; _

“ ■ j .10 ' '!
“ ! 4 «5.17

1J79Cs

7 5 '

4  .2 °/
4 .2E

a i -sr

| 2800
I 2804 !

77.

4 .21

■ I7ja;
kü ai  a

- - ISk ' ^
81 .65 8P«
85 .35 S, 3-*
81 .35 e : '- *

Wechsel.
Amsterdam . . . . ,
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . . . . . .
Madrid.
Ncw*York (3 Tage 8.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . •
St. Petersburg . . . .
Triest . . .
Wien.

Kl Mark.
Kurze Sb* L 2V-—1 Momld

. fl- ;oo 189 .45 — 272 %
• Er. )oo 81 . 30 — 3%
Lire 10(1 31 .35 5 %
. Lstr . I 20 .47 — 27: %
. Ps . 100 — 50/9
. D. 100
. Pr. ICO 81 . A-O — 3%
•Fr . 100 81 . 30 — 372 %
s .-« . 100
. Kr. lOo

— — 57, o/a

. Kr . 100 85 .35 H 31/2 o/a
Kr . m. S. — • 1 —

Zeichnungen auf3 '!-°/° Deutsche Reichsanleihe von 1905
Siabscriptioii am 10. AprilW» ä101.20%resp. ä101.10%,

@V20/o Wiesbadener Stadtanleihe von 1S03
2. Serie, Subscriptson am 14. April 1905ä 99l/4%,

n8hnien wir für unsere Mitglieder kostenfrei entgegen und bitten um rechtzeitige Anmeldungen.

Allgemeiner Vorschuss - n. Sparkassen -Verein zu Wiesbaden , E . Gr. m. b. H-,
Mauritlnsstrasse 5 .
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Jälirllcli©Fertigstellung
weit über

eine iiliion
Paar!

Die Überlegenheit
in der Leistungsfähigkeit unserer Fabrikate kennzeichnet sich am treffendsten in der stetigen Yergrösserung unseres

Kundenkreises und der Zahl unserer eigenen Geschäfte.
Auszug einiger bewährten Qualitäten:

i Jf ; 1 Ilcrren - Kngsticfel, Herren -Kngitiefel,
;1 ßr gediegene Arbeit , ,1 50 höchste Vollendung , 4A 00

M. 8.30, 6.70, 5.50, i . M, M. 14 —, lw . M.
j ! EM Herreii -Srliniirstie Jel, Damen -Kinopf - u . Schnür¬

eleganter Sonntagsstiefel, , ft 80 st ;®Tel , solideste Ausführung , pf 00
i E» M. 15.50, 14.—, 10.50, S. U. M. 8.75, 7.50, 6.75, V. M.

K79
y . M.

KSerreii -ScIiraSJirstief ®!,
solider Srrassenstiefel,

M. 8.70, 7.20, 6.50,
Damen -Hno |>r. n . Sclinffir-

«tierel . „Goodyear Weit“, iA 75
beste Qualitäten, H. 13.75, 12.75, IV «M.

Für das ßsfer-fes! verdienen besondere Aufmerksamkeit
unsere vollendeten Mhjahrs-Kenlieiteu!

Deutschlands
bedeutendste

Yerkaufshaus
WSesbadeia:

Schuhwarett -Jabriken
IO Nlarktstrasse 10.

: ' - TTlu
4 Bärenstrasse4 . *

ijaiirs-ii,
für Herren- und Knaben-Kleider,

“ das Neueste in reichhaltiger Auswahl . **
Hirte werden billig garnirt Zimmer-

mannstraße6, 1. tztage links.

Me Gartengerathe,
als: Spaten , Rechen, Hacken, Schaufeln , Dunggabel,,,
«rappen re., sowie verzinkte Drahtgeflechte 611

empfiehlt billigst

Franz Flössner,
Wellritzstratze G.

MdDtt werden̂ urter Garantie ange¬fertigt Marktstraße 22, 2 l.

tspeien
noeh circa 7OVO Folien

rurüokgsssW
verkaufe billigst.

Yapetenhaus Jtohevl  Wd%
Luisen *tr . SS . — Tel . SS ? , 901

Heb. Lugenbühl.
Beste msid xnrttek ^ eietite Stoffe

weiter unter Preis . 500

Eine lifompe Auswahl
gehäkelter und gestrickter

Jäekcliera,
8chisl :clicn,
Häubchen,
Strfimpfehen

empfiehlt 740

zu Eiligen, festen Preisen

' ’f ^ hweiick,
5f | ihlgasse 18.

lontag, 10., bis Mittwoch, 12. April
Verkauf v # it

?;0K  Metzmcr und TW -Schmrdt lose Pfd . 1.60,
8.- , 4 .- , ? Mk., m Packetchen zu 10,

so > 40 , 60, 80, 100 %. ..
- Wi MI5Ei35-r » ‘« r « !r.

T ^ eson 2534 . ^ erobenstratze 16.

ca. 100 znrnekgesetzten Jsslefs
SerieI: Mk. 7.50, Serie II: Mk. I2. 60, Serie II!: ik . 18.

Reeller Werth Mk . 20 .— bis Mk . 05 .—.

Üeyer -Schlrg,

Hausfrauen , kauft in folgenden Geschäften das
beliebte Rfoenos -l ^ sâ Stmtttel

Preis das72-Pfund-
Paeket 15  ktz.

Xelbaeh loryi
fWsa .vhr ** IS 8a £»Ts-aHTt&s£ 4'ti W  M

Fcrck . Alexi , Micheisberg 9. Telef . 652.
Mart . Hrytiegpl , Dotzheimerstrasse 47.

Böttg -en , Friedrichstrasse 7.
Heit . Bund , Riehlstrasse 3.
«SescSiw . DumcJi.  Hermannstrasse.
Willi . Oroii , Rödei'strasse.
Peter Beider «, .Michelsberg 32. Telef . 195.
S,udw !g- Fischer , Sedanstrasse 1.
Büeittär . Bi1 fick , Albrechtstrasse.
Ad . Säenter . Bahnhofstrasse 12. Telef . 618.
K . Cäosser . Herdeistrasse 23.
VWi! ’». (ännkel , Seerobenstrasse.
J , Klaub . Mühlgasse 17. Telef . 2190.
.5 . Melbijj -, Bismarck -Ring , Ecke Blücherstrasse 1.
S. oiiis llufinaim , Adelheidstrasse 50. Telef . 2302.
W . Horn , Michelsberg 8. Telef . 3402.

(Harke 99 Rlienuj $ fr)
A , Fritsct ’lk®, Jahnstrasse.
4 ' lir . Moijier , Webergasse 34. Telef . 2075.
,P. C.  Meiiier , Kiichgasse .52. Telef . 114.
* « » • Klapper , Seerobenstrasf g 33 . Telef . 2103.
t hr . KL» « pp , Dotxke 'imersträsse 72. Telef . 3129.

, , „ Schiersteinerstrass © 22.
Willi . Kohl , Seeiobenstrasse 19. Telef . 3138.
Carl Uranib , 24.
35c*in14 rüg,  Römerberg.
CarlTmiig :, VVellritzstrasse 51. Telef . 3361.

99 . 99 Römerberg.
Jacob Minor , Schwalhacherslrasse 38. Telef . 2454.
Jacob jflolir , öoethrstrasse 7.
Willi . a”lie «i. Bismarck- Ring 1.
SJani -ä 5 ” iei -i, Hliichoistrasse.
<S, Slösgliig, . Q-il'dgasse 2. Telef . 258.

Fr . Bottelier , Luxemburestrasse 8. Telef . 2993.
J » tff. Hot !» Wehr . , Gr. Burgstrasse 4. Telef . 297.
J . Scfianli . Grabenstrasse 8. Telef . 125.
Fr . *>v\ inii ! <, Wörthstrnsse 16.
Jacob Spitz , Frankfurter C'onsüm , Moritzstr . 16. T. 2957.

i ’ 99 , „ Dreiweidenstrasse 1.
99 99 * „ Nerosti asse 10.
9» 99 - „ Öranienstrasse 45.
9' 9, , „ Wellritzstrasse 30.

J . Spitz Ww „ Schulgasse 3. F 55
J . Spring « Bismarckring 23. Telef . 3369.
Jacob Säöjijsler . Öranienstrasse 22.
Kiudtvig Wirlli , Wellritzgtrasse.
C . Kiss , Metzgergasse 81.

Verlangen Sie aber ausdrücklich Marke „ Sliemis 44.



Mo. 168.
ALrnd -Ausgabe.

2. Kiatt.

Sa «-statt,

8 . April LMZ.
58 . Iahrgmrg.

Becmldnng von LazerpIStze».
n Die Lagerplätze No. 19 und 22 auf dem

^üterbahnhofe Wiesbaden- West, in einer
^röße von 508 bczw. 2564 qm, werden am
1- Juli d. I . frei und sollen von diesem
Zeitpunkte ab auf unbestimmte Zeit neu ver¬
pachtet werden.

Der Platz 19 gelaugt ungeteilt, dagegen
Platz 22 auch geteilt zur Verpachtung.

Angebote mit Preisangabe, letztere getrennt
mr die bebaute und unbebaute Fläche, sind

zum 15 . d. M ., vormittags 11 Ahr,
M welcher Zeit die Eröffnung stattsindct, an

Unterzeichnete Inspektion cinzureichen,
daselbst auch die näheren Bedingungen ein-
^sehen, bezw. gegen Zahlung von 20 Pf.
bezogen werden können.

Die verschlossenen Angebote sind mit der
Aufschrift„Angebot aus Mietuug von Lager¬
plätzen auf dem Güterbahnhofe Wiesbaden-
äöeft" zu versehen. F277

Wiesbaden , den7. April 1905.
Königliche

^Wisenbahn-Betriebs -Jnspektiou 1.
Bekanntmachung.

. Der von der Wellritzmüble nach der Kloster-
Whle ziepende Feldweg wird bis auf Weiteres
lUr den Fuhrvcrkchr gesperrt. 1

Wiesbaden, den5. April 1805.
 ̂Der Obcrbürgcrnreistcr»

Holzsteiggeld.
Die Steigerer von Holz in de» städtischen

Waldungen werden hiermit an die alsbaldige
Einlösung der Abfuhrscheine erinnert. 1
„_ ' Stadtbanptkaffe ._

Bekanntmachung.
Gesucht wird zum sofortigen Eintritt ein

tungercr Diptom -Ingenieur für Bürcau
Und Bau.
. Meldungen unter Beifügung eines Lebens¬
mutes. sowie Prüiunas- und Bcschäftigungs-
^ugnisse mit Angabe der Gchaltsansprüche und
des Tages des Dienücintritts werden bis zuni
18. Avril 1605 erbeten. 1

Wiesbaden , den5. April 1905.
Städtisches Siraffenbanamt.

SchulMicliliaiidlima:
13. B ®rneinann 992

letzt Suististe. 2i»
Kr ksysimMn.

.Handschuhe, Hüte, Cravattei»,
Hoseuträacr, Hemden, Kragen
" und Manschetten 768

kaust man am besten « . billigsten bei
Writz

^irchgasse 37, gegenüber der Fanlbnmnenstraße.

Wes,cu xv.Uiga.ue aes merailveruaute

Ausverkauf
unseres reichhaltigen Lagers in

Herrsclia '’ts -, Stotel - und
Beatanratious-

Herden, GaskocSiern
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Friedrichstrasse 12.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

01 in. h. TT. 8241

Künstliche
in bester und billigster Ausführung.

Plombiren schadhafter Zähne.
Kalinziehen sclimery .Ios,

in Betäubung.
«los . IPieJ , Rheinstraße 97 , Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
amcrikan. Hochschule.

Für Schreiner!
1 Holztrockenofen,
24 hölz. Schraubzwingen, fast neu,
10 Sergeanten verfch. Größe,
Linden- u. Ahornholz, ca. 30 inm, schönes

sehr trockenes Holz,
billig zu verkaufen bei

s oniüll Ei,-»?!!, Taunusstraße 13.

Frau SSlessfng
beurthcilt Charakter. Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfes, auch wissen¬

schaftlicher Unterricht.
Sprechstunden von 1—6 llbr.

Aimmermanr, straffe H,  Part.
Damen find, diskr. Star u. ucper joiiire

6. a. Frauen!. Off. u. S' . a-S » an d. Tagbl.-Verl.

7. Ilkljvm der4. Klasse 213. K?l. Ilrcuß. Latterie.
(Sam 7. BiB8. Ksril 1905.) Nur die Gewinne Über 192 MI. lind den derrcffmde«

Nummcm in Klammem belgefügt. (0  hne Gewähr,)
7. April 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

48 188 52 294 380 569 832 968 1400 47 63 65 50t 665 781 905 2366
«04 809 3029 81 145 [500! 67 292 393 [400] 405 4054 94 363 440 50414001
699 784 62 893 5124 567 . 682 720 22 1500] 9 0 0009 78 04 277 SS 498
536 826 63 967 77 78 7187 205 13 390 5521400! 663 798 838 96 SIS 8108
77 296 518 682 833 48 » 143 80 257 462 544 645 61 708

10071 128 52 426 556 788 938 47 77 11021 70 419 66 504 608 [5000]
42 [400] 798 [1000] 835 99 12249 85 359 519 [400] 85 657 73 97 881 920
26 13133 46 77 288 96 [400] 326 97 98 464 98 548 612 723 97 14032
196 288 [400] 323 733 15037 130 280 440 98 700 16 923 10178 89 231
308 545 648 79 98 700 3 26 36 43 93 814 17169 274 691 707 12 62 77
947 83 18041 157 360 410 576 90 727 29 983 19013,203 467 541 766
[400] 984

20110 54 362 701 61 64 84 947 21093 487 593 683 7781400] 808
22010 32 74 354 422 27 66 535 843 935 89 23026 249 [400! 543 720 841
24081 186 202 28 395 [400] 410 49 537 603 40 758 802 22 25045 66 204
24 69 72 375 483 557 679 778 822 26062 [400] 122 362 [4001 93 446 78
548 [400] 600 [400] 899 27015 113 31 36 61 97 293 98 548.792 802 901
28154 358 612 81 [400] 97 811 42 74 1500] 29099 384 440 86 597 715 51
55 86 842
, 86080 507 9 922 38 43 63 31052 140 55 258 357 474 504 653 720

943 » 2062 321 428 90 503 20 620 743 933 33054 162 298 539 80 .687
[4001 852 34110 292 308 28 620 -32 648 811 83 35005 .230 305 85 90
495 553 634 778 36510 861 37138 219 330 516 .660 946 72 88051
[400! 246 434 568 [400] 87 723 39030 191 96 391 457 59111000] 651

40197 346 462 647 62 701 88 843 909 41116 38 210 71 307 446 66
616 706 89 860 944 42016 40 185 209 511 760 821 51 965 43125 68
277 476 580 654 709 17 24 878 44112 11000] 45 58 67 264 330 83 604
711 45173 307 805 46213 307 645 72 47210 28 53 337 46 424 29 79
760 852 70 944 69 79 [4001 48145 576 684 49067 343 533 678 838
S38 49 86

50071 108 33 11000] 52 [4001 63 1400] 99 302 60 537 755 806 14 16 916
51074 151 70 255 647 719.81 803 1400] 28 916 79 52067 71 230 89 95
397 517 928 30 53041 133 58 229 402 503 689 [400] 734 832 90 996
54055 [1000] 244 519 42 739 926 55232 473 516 768 85 917 68 56010
23 121 93 561 608 777 808 57230 346 419 70 694 701 16 92 835,79 964
97 58112 57 256 636 745 56 833 996 50126 93 309 46 73 400 62 93
619 54 728 829 981

60003 462 81 527 30,65 765 834 9,57 62 6 1523 98, 677 98 [400]
722 873 982 63166 82 253 [400] 332 83 545 793 904 63110 79 236
70 475 634 709 12 71 94 805 958 64280 418 627 762 90114001 65133
52 84 271 332 47 429 676 94 707 872 985 66022 105 275 82 350 97 466
534 39 [15000] 628 973 67153 75 228 393 428 769 803 6 69 84 903'[5000]
41 71 85 68068 325 [4001 95 485 725 28 992 69032 [400] 235 59 .369 79
523 76 724,27 65 806 84 ,

70045 135 414 536 852 906 71057 64 [400] 93 105 83 202 73 351 510
41 66 1400] 770 888 93 72060 186 217 313 558 727 876 82 936 45 73019
41 99 208 44 371 541 675. 77 7-1017 123 54 204 495 633 14001 868
75011 80 123 [1000] 265 489 810 909 1400! 76268 322 [400! 92 799 871
968 [1000] 77074 95 107 23 209 366 465 76 80 573 870 1400] 83 78222
36 364 [500] 443 556 635 730 50' 806 18 38 14001 943 [400] 96 79061 222
35 371 424 57 704 62 977

80013 67-251 52 462 879 982 81081 171 [5001 347 415 82 508 615
24 783 48 821 82113 75 293 450 613 83010 [3000] 67 396 1400] 689 56
744 845 56 59 911 55 [400] 76 84095. [400] 21g [500] 405 575 602 19 768
847 902 61 [400] 70 85025 87 229 81 311 93 624 784 98 842 966 86081
130 298 99 578 698 730 860' 911 [400] 73 87048 204 9 664 67 871
930 88146 55 245 321 22 401 526 756 850 [500] 89298 42t 63 736 79
900 74 [5001

»0186 291 333 36 409 32 95 567 751 806 63 957 [400] 71 » 1171
85 86 333 38 48 64 832 59 929 »2004 19 73 192 270 (4001340 591
705 [400] 83 849 [50001 »3034 67 71 159 [400] 219 402 28 93 527
[400] 34 680 81 910 »4076 288 614 63 79 883 95110 60 367 581 705
878 0 0089 [400] 128 97 324 515 83 87 99 812 26 30 49 » 7061 90 117
63 88 269 93 363 405 55 560 627 798 802 [400] 88151 66 245 374 444
78 542 747 821 99149 587 608 41 54 83 799

100053 69 86 130 36 76 78 207 96 666 67 1500] 785 803 35 916
101054 596 676 97 907 64 102006 48 154 [400! 349 463 540 63 70 713
[4001 103001 28 50 78 [400] 114 91 262 516 656 928 104036 237 47
53 75 78 312 14 709 29 885 929 105125 261 75 724 979 106229 302

[400] 404 88 508 52 887 766 107017 201 330 79 520 [400] 604 706 23 948
108123 240 49 96 312 674 748 86 852 100072 112 17 242 70 534 627 759

110017 45 499 656 68 722 111026 93 113 28 35 297 382 619 70 852
77 912 32 112078 210 99 874 551 53 95 616 875 955 82 113102 25 231
88 341 522 89 615 801 4 75 88 900 [500] 3 59 82 114042 112 322 45
474 774 960 115094 [1000] 116 46 245 75 350 425 652 95 767 88 814
116063 420 571 613 31 37 838 77 929 51 117089 116 203 [400 ! 381
445 50 [400] 82 693 [400] 806 [400] 118019 214 20 437 47 97 728 986
119291 308 594 725 945

120019 [500] 96 208 35 319 63 753. 121237 331,74 414 547 99 719
888 903 122475 940 80 123075 158 87 38U 418 566 885 134140 (400]
77 1400 ] 84 328 80 612 706 828 125200 61 461 66 513 672 875 [4001 88
944 126212 303 490 562 665 757 897 902 127058 113 281 [4001 361 781
[400] 922 33 128032 51 [400] 162 67 266 320 492 599 781 941 128022
325 94 580 916 45 73

130263 518 713 19 863 69 131066 504 68 [75000 ] 623 755 132185
273 331 ' 528 [400] 656 65 830 46 47 912 [1000] 60 133151 216 321
469 505 134138 300 49 70 690 922 70 1 35000 [4001 46 92 542 74 761
829 136105 89 451 586 782 SS 962 137097 129 386 439 [400 ] 543
848 85 98 993 [1000] 138123 277 550 83 822 139519 68 617 89 833 906

140033 151 454 83 546 709 36 819 974 141183 92 481 529 730 58
854 916 142381 481 1400! 503 606 20 796 904 27 85 143287 [400 ] 458
841 70 950 144020 24 365 492 651 820 45 959 145071 111 215 68 335
460 550 93 [500 ] 693 834 146149 75 246 [1000! 432 1500] 578 665 SO 97
778 865 [1000] 943 147039 56 107 11 26 1400] 526. 667 772 99 148204 16
24 410 72 87 149020 25 56 152 35? 87 523 671 778 849 80

150018 41 304 5 44 421 34 749 816 151075 154 214 362 482 566
657 63 836 984 152063 114 52 66 379 91 606 66 1 53078 189 610
752 803 97 925 15 -4109 30 93 321 4.9 562 607 [1000 ] 729 65 155264
[400 ! 888 557 97 612 82 725 965 150015 17 701 90 826 990 ( 57191 389
477 843 158096 154 63 93 380 410 15 [400 ] 604 89 976 159098 118 3?
52 [400 ] 97 236 300 431 33 696 770

160476 89 512 [400 ] 671 747 53 [500! 897 984 161143 204 62 326
(400] 72 400 48 532 738 900 162084 91 107 209 332 418 681 860 959 75
163019 359 405 8 70 808 56 995 104091 116 34 39 307 465 68 821 54
922 105031 318 77 488 521 40 663 92 852 961 166030 37 209 39 506
77 647 713 107223 46 64 339 465 597 681 853 922 57 80 168062 83
86 147 1400] 312 54 570 686 1400] 169174 293 [400 ! 99 318 41 533 644 74
845 911

170185 427 42 45 55 92 530 819 44 915 1 71119 231 359 76 428
53 691 996 172030 (400) 230 87 498 571 79 637 804 13 919 1 73074 108
73 76 209 440 662 721 810 70 909 26 174040 46 93 111 24 [4001 74 278
90 343 81 513 27 31 [400] 56 63 91 747 175114 24 235 91 508 33
790 176042 371 79 406 88 [400] 678 725 89 177101 [400 ] 231 86 395
411 79 532 61 603 743 92 888 957 1 78129 38 202 39 [1000 ] 340 870 87
179911 36 40 117 233 54 306 444 71 653 86 800

180712 96 809 901 96 181022 84 240 463 518 83 607 798 959 182014
121 467 616 85 734 666 948 183006 146 [500] 241 338 50 45+ 628 57 99
-7091500] 80 912 74 184203 77 400 84 533 633 55 73 961 185007 34 54
128 1500] 84 [400] 313 51 76 -511 54 612 82 874 934 180095 333 50 402
70 610 37 728 72 86 187003 58 563 78 852 952 188121 398 420 572 626
34 767 913 180173 218 514 950 58 87

100160,80 [500] 86 251 53 309 522 60 663 82 703 845 996 191089
185 256 309 80 82 [3000] 447 66 577 753 [400 ! 89 914 44 65 91 108027
120 280 325 [400] 414 [400 ] 668 86 826 193142 69 442 655 194057 101
70 201 26 98 458 624 92 815 912 36 195019 189 221 537 653 900 7 63
76 [400] 186064 136 373 81 4.04 660 94 788 197037 61 354 71 473 538
[400] 44 726 945 56 188087 100 459 521 [10000] 28 6-1 93 1400] 613 64
199084 221 336 69 76 660 96 729 90 906 [4001

200025 1.20 92 230 82 822 545 78 605 94 727 52 63 909 201008
18 .47 109 90 233 432 621 (500) 202186 222 303 49 402 (iS 558 737
203319 75 78 418 502 19 637 74 814 2 04072 1500] 133 92 231 341 57«
692 994 205005 28 214 19 70 432 505 89 706 46 908 200004 29 70
[400] 96 323 500 2 651 87 711 98 817 28 914 2 070 -17 49 119 304 8
90 529 657 739 85 2 08036 77 94 170 268 369 [-100] 457 670 [400] 735
856 72- 930 69 2 09132 272 85 96 [500] 74 1 898 90S

210024 80 84 97 108 481 85 [1000] 550 59 90 616 771 909 60 [400] 78
80 211215 437 [400] 66 [400] 932 42 [400] 2 12136 368 523 800 84 927
213144 305 533 844 926 SO 214171 [5001 381 462 97 956 215072 142
206 456 573 967 216149 93 290 569 727 94 217088 1G4 207 15 348
577 87 636 42 52 783 818 218016 65 604 846 985 219040 121 73 79
266 499 566 648 704

220030 68 330 89 541 82 706 877 221422 34 53 537 77 657 72 (5001
817 64 222316 449 69 650 713 71 873 1.400 ] 22307Ö 82 211 24 53 337
[4001 517 14001 76 600 27 745 77 78

I Ziehung der4. Klaffe 212. Kgl. Jlrenfi. folterte.
(Born 7. BiB8. April 1905.) Nur die Gewinne über 1S2 Ml. sind den betreffende»

Nummern in Klammem beigefüht. (Ohne Gewähr .)
7. Ap' il 1905,. nachmittaas. Nachdruck verboten.

13 32 36 81 226 29 71 310 432 74 523 644 [400] 744 862 980 1264 348
[500] 57 461 652 62 93 2103 22 669 85 89 705 [400! 72 874 900 3089 143
310 575 89 632 96 824 903 20 50 4319 47 83 670 94 98 767 826 [1000]
5039 105 419 1400] 66 1500! 769 815 36 47 930 49 [400] 6032 72 81 101 51
805 17 90 770 807 18 70 90 7003 94 135 53 249 64 370 582 619 840 72 933
8007 52 91 335 54 425 30 69 95 522 952 [400] 61 9088 105 [400] 23 275
377 403 553 61 79 602 85 707 68 845

10125 26 217 484 612 704 816 53 67 [500] 88 981 11082 86 115 87
246 427 516 83 876 12021 126 209 47 357 536 94 739 70 13051 77 112
66 375 507 10 21 650 878 90 926 14014 213 80-389 445 [500] 49 620 39
834 15005 84 121 61 501 13 687 720 882 921 16021 48 83 193 533 686
[500! 732 52 78 946 17017 44 260 471 544 [400] 45 66 632 80 829 949
[400] 55 88 18044 46 98 [400] 485 550 618 794 926 19032 186 269 379
662 695 707 19 806 969

20012 1400] 54 248 411 22 88 711 935 21013 182 234 97 398 449 506
76 95 657 67 791 862 903 6 11 22009 128 848 788 947 [400! 23094 105
12 [400] 315 642 43 761 24171 256 336 528 29 747 932 25025 40 72 99
103. 68 77 216 25 26 374472 674 90 642 89 799 893 920 81 20022 143
[500! 247 602 57 845 913 27164 209 12 54 78 344 737 28104 234 42
373 991 2» 103 15 208 1500) 471 595 606.49 85 88 934 83

30283 83 666 [4001 759 855 73 31207 93 354 552 638 32022 182 220
65 383 611 .708-57 [400] 63' [400] 878 81 ' 33340 405 15 29 83 big 716 83
973 3-1157 243 50 301 41 441 66 634 98 [1000! 756 »5289 302 3 16 606
777 804 14 964 71 36052 91 126 63 [400] 90 241 412 14 621 741 966
»7052 373 637 33 770 » 8255 421 79 797 832 [400] 45 »0189 -650 86 92
95 664 [400] 863 931

40085 161 321 477 92 558 73 74 653 708 [400] 828 949 41001 58 330
427 34 42027 77 153 92 226 55 76 843 43226 375 445 44565 745 865
946 78 [500] 45167 902 25 46080 147 203 1400] 11 83 323 4öÖ 510 606
24 763 87 844 952 47022 384 426 44 537 701 834 900 4X026 31 132 563
674 85 732 846 49014 70 352 536 61 683 93 939

50064 229 92 94 321 474 77 5Q8 812 54 St032 34 155 406 54 714 31
[400t 863 56 68 964 52188 340 486 -605 [400] 963 53003 144 372 544 763
974 54104 9 94 387 463 678 55095 100 2 228 *36 664 733 56102 19
241 345 71 535 602 57116 73 [500] 283 727 801 55 991 58023 91 170 78
219 53 415 521 670 733 94 865 5» 103 30 271 384 449 85 510 84 756 836
930 44 46

60112 220 24 27 78 84 335 413 75 614 49 77 977 01231 54 75 [400]
76 497 534 63.1 773 909 18 58 62070 232 37 320 484 549 «23 88 95 807
959 89 63128 647 800 49 60 83 64061 399 455 855 69 65085 I4U0J 105
69 224 45 75 88 90 419 51 583 603 747 856 6 6408 668 769 83 852 0 7011
138 220 94 426 41 519 906 62 08022 159 367 451 539 736 806 21 71 87
934 60034 89 93 183 253 410 630 49 773 838 86

70248 78 339 448 517 654 733 936 71343 50 405 562 650 714 21 24
34 810 72038 258 390 686 761 951 73130 217 [500! 38 [400] 304 43 464
514 699 700 874 7-4190 485 640 71 750 73 77 820 75119 234 363 598 733

51 15000! 76063 216 460 5.13 [500] 99 653 746 77049 .,06 70 528
78160 74 225 28 63 351 426 646 73 83 937

60 845 _ .
[400] 46 730 55 58 924 38
79011 241 319 618 63 975

80006 7 32 120 253 39 [400] 318 404 87 512 23 [3000] 73 77 686 964 87
81093 100 739 931 82048 156 384 411 [4001 703 [10001 79 845 910.-52 87
90 83113 42 48 466 98 636 757 11000] 822 84968 222 67 335 [400] 50 83
98 402 535 634 .912 40 99 85108 58 438 661 814 87 80275 324 78 411 68
575 705 78 87 827 43 902 18 54 87217 47 335 542 756 88132 421 72 98
661 86 [400] 761 8» 188 207 12 326 5» 76 568 71 96 99 803 964

»0142 320 84 5,28-97 682 838 96 » 1023.86 204 310 514 711 15 78 841
53 961 85 »2240 83 322 401 68 622 88 [400] 03048 95 !50ÖJ 157 467 554
60 98 643 48 801 7 60 916 94 )07 34 303 12 63 [3000] 64 9 1 402 [500)602
754 893 15« )] « 5105 242 314 42 422 514 48 [400] „0 693 708 2t [400] 986
»6114 27 57 95 319 [400] 52 484 602 55 740 943 » 7060 160 87 314 50 84
90 518 799 98011 178 373 670 733 76 922 SO[400] 90 »»045 181 65 222
395 449 630 701 837 904 42

100016 344 87 772 947 101029 31 879 445 554 940 102131 34 82
300 492 526 615 58 81 103010 122 1400) 345 506 99 646 958 104258
76 353 448 580 625 74 829 33 960 105051 81 18» 259 96 375 521 25 649
737 803 48 100094 129 95 282 432 33 610 39 7(14 807 51 68 983 „ »7044
100 27 320 444 62 80 525 74 812 923 10X002 118 50 245 77 701 100013
17 104 45 67 203 304 403 77 553 ÖU 841 49 14001 908

110089 263 539 82 83 644 [500] 98 .721 29 869 903 75 111299 559 82
87 [400 ] 631 708 55 91 906 91 , ,2453 523 24 34 975 113018 [500] 205 IS
462 647 11 -1084 93 326 83 436 [10001 982 « 15076 321 54 463 81 692 943
58 110036 140 609 967 117086 207 26 [500! 352 435 46 602 [400] 4 939
118051 100 290 981 119010 29 [400] 106 98 425 546 636 756

120079 118 274 347 454 555 99 661 [5000 ] 701 881 903 36 121018
80 109 200 [10001 563 86 811 17 19 953 73 [500] 122056 227 50 645 847
939 123001 93 204 312 83 124108 59 71 253 80 915 125369 78 97 849
961 126221 69 314 454 519 759 971 J 27080 306 84 409 829 128198
257 854 128032 88 159 227 35 372 410 509 23 644 838

130053 97 151 223 313 472 98 599 70S 22 971 131033 103 11 251
370 577 79 611 12 28 31 72 132327 520 [400] 5-4 655 837 56 92 998 133009
108 406 672 735 42 134001 186 576 , 35191 207 95 308 [400] 34 419 516
2-1 842 980 88 130232 465 564 74 626 796 897 1400] 137009 37 44 203
451 75 83 850 79 955 138062 487 930 81 130022 75 219 50 72 557 756 79

140002 35 109 42 88 749 141111 16 38 369 707 68 83 934 142039
94 323 530 [40000 ] 626 143008 160 79 386 603 [400] 896 144030 [400) .-
88 156 260 881 93 480 534 736 91 145202 507 [400] 81 625 41 851 971)
11000) 140044 57 89 [400 ] 188 306 603 746 999 1-17091 288 370 412 69Ä
802 87 917 81 148066 165 76 264 87 [400] 556 84 707 S60 917 29 55-
140150 355 656 84

150144 67 -85 SS 798 1 51032 191 603 875 1 52329 486 626 153349
598 727 70 [400] 989 154083 206 10 35 46 460 560 618 718 883 956 88 91
155401 506 12 623 871 984 15000] 150088 192 276 381 828 56 [1000] 985
157035 64 122 242 48 363 645 711 [500] 876 938 158090 242 [300] 75 314
70 544 616 715 47 850 901 49 150097 120 338 440 58 515 [400] 682 700
91 964

100046 94 197 261 396 [400 ] 402 28 33 549 919 ' 10,007 22 53 132
210 340 67 493 803 959 162005 [1000] 197 227 41 469 660 68 839 47 64
73 103055 86 [400] 120 25 99 321 422 719 844 901 27 50 64 104032 77
13t 233 34 394 [400] 405 515 619 849 96 937 105250 85 90 416 57 82
625 41 782 925 90 , 00111 37 39 581 800 34 931 13000] 75 85 98 14004
,67011 [200001 68 309 28 608 794 819 50 938 76 94 108026 90 100 19
405 996 I OS,013 52 55 133 82 372 582 623 35 [500] 772 813 16 957 11000)

170067 118 257 98 313 23 70 75 432 521 74 679 719 171003 83 104
61 65 85 367 498 520 9? 605 8 806 88 918 70 [400 ! 173150 221 394 454
.702 (400! 173036 158 87 339 79 753 912 53 78 , 74001 142 1400! 330
98 540 629 42 702 7 30 934 77 , 75188 226 388 420 [400] 614 85 [400 ) !
719 [400 ] 78 , 70082 280 92 652 953 , 77164 99 394 423 550 53 724 25
902 , 7X088 [400 ] 147 91 [400] 97 346 433 50S 678 [500] 170435 274 313
62 501 960

180036 175 234 349 531 827 96 97 946 18,000 37 44 90 1.50 362 98
500 73 676 787 833 49 182000 67 209 37S 696 99 895 977 91 183057
64 12, [500 ] 63 278 702 [400 , 20 879 939 68 , 84091 234 51 265 70 431
554 735 92 981 , 85222 40 368 434 548 910 2 > 180040 58 165 206 U
54 337 88 863 [400] 972 87 187075 90 293 823 512 798 867 681 LS
18809 ? 231 .73 379 500 763 995 189139 41 32 ) 25 77 628 802 70

,90131 207 392 576 708 82 856 904 ( » 1152 [400] 282 310 813 [1000)
60 78 102133 61 91 321 402 7 20 87 93 761 833 902 5 34 , 93155 218 44
303 517 701 56 , 91069 89 375 439 56 549 66 616 706 61 886 915 28 88
195175 345 57 521 32 99 929 190096 302 15 427 31 647 48 874 903
197012 36 SO 127 274 [500 ! 88 363 [10001 99 453 54 729 , 9X076 277 418
48 577 624 780 86 96 98 934 189245 433 37 75 [500! 520 22 25 64 87 [4001
691 937

800015 64 255 851 558 [500] 635 83 [500] 755 943 20,129 498 601
713 202049 255 327 55 523 691 777 846 96 905 [400] 203389 433 585
716 815 33 991 204093 284 1400! 343 613 25 1400] 784 2 05175 253 324i
82 -413 738 43 89 804 12 56 84 [400] 989 96 200042 57 123 95 266 325)
614 967 2 07079 165 73 668 93 751 850 82 923 , 208039 71 266 333 502
22 672 74 711 970 2 09009 140 390 99 491 507 8 11 655 74 795

2 10033 262 80 350 422 522 681 97 781 866 211018 70 15001563 657
801 77 2,2002 42,107 72 208 34 65 [500 ] 321 76 461 76 79 547 027 78
716 70,838 54 213203 342 463 593 651 81 94 713 31 130001 825 71
2,4091 156 303 413 '400] 87 564 653 891 213007 245 306 62 606 68 730
37 813 96 922 2,0070 74 [1000] 88 120 |500 | 73 362 -189 678 217168
293 372 466 74 556I4O0I91 649 2 18213 520 738 923 2 19123 81 85
232 99 406 [400 ] 28 59 914

2202,4 68 77. 94 [400] 441 576 7.39 57 814 25 69 937 [400] 221240
429 37 43 533 97 858 85 935 222042 183 99 [400] 300 637 93  732 999
223063 382 84 571 732 90 846 996

Zm Gewinnradc u«roneben:  1 Gewinn zu 100000, 1 zu 15000, I -n
10000, 4 -u 5000, 14 zu 3000, 22 zu 100-0. 47 m 500 Wk.

I
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B

Nückersberg 8c  f >arf,
N

WarkWraße
9.

bieten

die größte Auswahl md billigsten Preise
m

Engl . Tüll - Gardinen.
GrrSsLM.
SpcrrHLeL-
'Noirrt de tcrcs-

Saröinen. Woutecrux — Stores

HSrile - Wifes. 680

Hotel und Restaurant

„Grüner Wald“
vis-ä-vis vom König!. Schloss und Rathaus.

Jteerkamtt gute lisle. ■garantiert reine leise.
Moderner gilt ventilierter Speise- and Restaurations-Saal.

T ®M © d ’Ujftte um 1 Uhr ä Mk. 2 .50.
Älner ® a part Mk. 1.50 , Mk. 2.— u. höher , Abonnement.

Soupers k Mk . 1.50 . Reichhaltige Abendkarte . SS3

Mur , filsner ttnd JMaiaelsr Bier. &

Was ist
Photoplastik?

Photoplasthscbe Photographie (System GBrtneT)
Patentiert in den meisten Kulturstaaten.

Photoplastik ist die Verbindung der Photographie mit der Bildhauerkunst
und wirkt, nach der neuen Malmetode gemalt, wie ein lebendes Modell,
Photoplastik ist steinhart und unverletzlich. Weder die Photographie, noch
die Bildhauerei, noch die Malerei Mir sich «allein ist imstande, ein welches
lebenswahres Porträt zu erzeugen.

Ifamrol
Die Photographie ist flach und zerbrechlich, aber absolut ähnlich.
Bas Bildhauerporträt ist tot, nicht absolut ähnlich, aber plastisoh lind haltbar.
Das Porträt des Malers ist ebenfalls flach (also eine Projektion des Körpers auf die Ebene),

nicht absolut ähnlich •wie die Photographie und ebenfalls zerstörbar, aber durch das
Kolorit lebendig.

Die steinharte Photoplastik ist absolut » linlicli , sie ist jslastiscls
wie das Porträt des Bildhauers (mit Modellhölzern von der Vorderseite
mit der Hand modelliert, also nicht mechanisch von der Rückseite gepresst)
und wirkt, nach der neuen Malmethode gemalt, wie ein lebendes Modell, —'
® *© Photoplastlk repräsentiert ein vollendetes , nnver - .
g »i « K,llel »e » Munatwerh , da * » Sie 8“®rträts Übertritt.

Lizenz-Inhaber für Alt-Nassau:

mit 'lteseliränhter Haftung.

WIESBADEN, Taunussfrasse 43 (Hotel Rheinstem),
Nähe Koohbrunnea.

Fernsprecher 3175.
Unser photogv. Atelier ist Sonntags bis B Uhr geöffnet. Osteraufträgo erbitten rechtzeitigst.

Die Besichtigung unserer neuesten Ausstellung ist dringendst empfohlen.

old-, Sem , lihreti.
Bekannt billige Preise.

7rltz Setasam , WZck« s. Sanggasse 8.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten,

03

SS
M

CD
CQ

<D

“25
<D

A-Baer HTs«, Welltfefr.24. 727###### #######«>#########0###«*
Beehre mich den Eingang sämratliclior

I . Jfaultetfeis
in

i,sowie
in jeder Preislage

ergebenst anzuzeigen.

Ffan ® ®clawerdtf ©g;’©p,
12 Fauibrijnneristr. 12, im Pfau.

935

iaiflsasfei-
iesetai®

hllSsscthe apart © üssasheiteii
fllr Mnahen und Jiädelien

empfiehlt

Kaufhaus Führer,
Kirohgasse 48 . . 9u

LL die Krone aller Waschmittel
ist überall zn haben
pro Packet 15 Pfg . tzgZ

Engros-Vertrieb: E. & A . Ruppert, "Wiesbaden.

J5
Eureka‘

Mskulslur
der Zentner Mt . — zu haben im

Taghtati-Verlag.

[in Pfd. letrßclptß Aprikosen, lg. 1.0.40.
Andere Obstsorten entsprechend billig.

Lii« @mii &gi«§p.Il&»®f| ©s*Ie Fritz RSttcher»
Kaiser-Eriedrich-Ring 52, Ecke Luxemburgstr. 8. — Telefon 2993.

NHeiriftarier Winzerftube,
Wiesbadeu , Bahrchofstraße 5.

Telefon No. 33B4«
Zum Ausschank und Versand kommen mir

KeliHsiiicheBiiieiiie llÄgKaWlsg« um Wmzeroeremeiij,
deren Originalität Mid Naturreinheil ausdrüKUÄ garautirt wird, 625

Lieferungen iniierlmlb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.
mm
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®S®dersse Sparierstftcke In lassen- JIustoM Stock-n.Sdürm-
" - -===== Fabrik Renker, Langgasse

B.

K. Bark,
Wufeumstraße 1.

Die billigen Bilder für Corrsirmanden
jetzt auch bei mir zu haben, so

Ae bei der Schleuder -Concurrenz , nur feiner,
ichoner. gediegener, was ich zu beachten bitte.

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

fanber’s Jassoiia“
Bernstein-

Olanzlack-Farben.
( .̂ arlie ge », geschützt .)

Aus denkbar bestem Material liergestcllt!
Hoehjfläniend .' Klebfrei!

Ginfach in der Verwendung!
Ihrer leichten Streichbarkeit,

‘thnellem Trochnen,sowie ihrer ansser-
° *’>lent licken BaltEiarheit als das beste,
dauerhafteste und deshalb verhält-
ll *S9mäs «ig billigste Anstrichmaterial
fUr Pussltöden , Küchen -, Huna - und
Jkftrtenmöbel allseitig anerkannt u. anderen
hbrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den An-
strich ohne Störung im Haus-

alt bequem selbst hersteilen lassen und wird
*uber’s „Nassovia“ Bernstein-Glanzlaokfarben

aach einmaligem Gebrauch dauernd verwenden.
In allen Nuancen vorräthig.

re« der l -SAo.-BBatent -$ho «e , für 16 C -*n.
ausreichend, Mk . 1 .6 ®.

“®i Abnahme von SO Deeeu SSh. 1 .5 ® p. Dose.
Oeifarben,

iUni  Gebrauch fertig, in allen Nüancen. In einigen
Stunden trocknend ohne nachzukleben.

e inSl . leiuölürnis «, TcrpeiEtinöl,
®>ccativ , Mi »bei - und netalllaclie.

^S ' apaipis ' tes Fsasstsodera © ! ,
abgelaufene Fussböden, Treppen u. Parket etc

V°vzüglich geeignet. Rasch trocknend und nicht
nachklebend. Liter Hk , 1 .—.

Pinsel in grösster Auswahl,
fe Parket- und Linoleiimwaclis.

Weis « ii.  jyi*Ib . Si -fiur ausgiebig :!
^°nservirt das Holz und schützt das Linoleum

vor dem Brüchigwerden.
leichter ESebandlung und geringer

^8trengunghoheBi daisc r̂Baaften stehen¬
den Cnl&siz gebend.

Pr«is per Dose Mk . — 8® 5”f. und Mk . 1 .—.

fa Stahlspiroe.
*/a Packet ÄS ff*r., x/t Packet 4S5 B*f.

l*OB-zeiSan - Emaüle - Lack,
emplehlenswerther als weisse Oelfarbe.
sauberer und dauerhafter Anstrich für

^flohen, Badezimmer, Krankenhäuser und Closets
bevorzugt. Kilo lk . 1 .70.

MöSselreiaigungs- raä Sctaell-Mliir
^seitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz
Und Oelaussohlag leicht und schnell und erzeugt

einen dauernden Glanz.
^rei « pro B̂ lasche 35 und 50 Pf.

Vetn . te Hochglanz • Bronzen in
aUen Farben . Beizen . 685

„Nassovia“-Drogerie
Clir . TatiSb©r9

^irchgnise « . Telephon 717 .

Gemüse-
undBlumen-6öraereien,

Gras- und Kleefarnen,
Saat-Erbsen, Saat-Bohnen

in nur besten Qualitäten und

höchster Keimfähigkeit
empfehlen

Scheibe & Co.9
Griedrichftraße 46.

noch
lange
nicht

wer Im Jahre 1905Bedarf

an 'Kobeln , Kleidungsstücken etc . hat,
sollte nicht versäumen, denselben jetzt bei mir zu decken. Ich liefere }

Auf Abzahlung
zu den denkbar leichtesten Bedingungen.

Möbel für Lik. 98 Anzahlung Lik. 1®
Möbel „ „ 198 „ „ S®
Möbel „ , 395 ,. „ 3®
Möbel , „ 395 ,, , 4®

Ferner

Herren -- und Damen-
Confection.

Carl Klapper, _
Biiiclierstrasso 15. * Tclepliou 2859.

Fabrik - Lager 1®
Dachpappe, Theer, Isolirplatten,

Carbolineiiüi, Benzin.
HasckmenülGn.Fette für alle Betrielie.

verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 MkJ.

völlig unsichtbar und garantirt unschädlioh
(ä 60 Pf.). _

unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton
ä 3 Stück 1.25).

macht die Zähne blendend weiss (ä 60 Pf.),
Aecht in

Apotheker BInm ’s Flora -S>rogerio,
Grosse Burgstrasse 5. _

Anzüge Serie I Anzahlung Mk. ®
" . II » . 8
,» »III » » ®®
,. . IY . „15

Paletot . _ , SO

( ostücie Anzahlung Mk. 1 ® an
Säl ' »ea . » * »
Cost .- filöckc „ „ 3 „
Jlackets „ „ 5 „
Kragen „ , 5 „

Minder Wftg ;eil Anzahl. VON@ Mk. an
nur bei

J . Wolf
fiesiiaden, Iriiiclistess SS.

Ehe
die Motteei

ihr Zerstörungswerk begonnen haben
schützen Sie Ihre Garderobe u. s, w.
durch 793

Pack. 25 Pf., 5 Pack . 1. - Mk.
nur echt bei

Fritz Bernstein,
YVellritzstr . 39.

Berliner Neuwäscherei!
Bertramstratze 9. Tel . 33.30.

Specialität : Hemden , Kragen u. D!ansd)etteii, Her¬
stellung auf Neu, ohne scharfe Mittel.

Für ein Geichäftsfuhrwerk wird ein
durchaus tüchtiger erfahr . Kutscher

für dauernd gesucht. Zu erfragen bei
I . Heim , Friedrichstraßc 44,

Cigarrengeschaft.

Teßmis-Piätze
Biebricherstratzc 81 , Radfahrichule.

Lage, Wicht« SS Sit
jtt nerm. Oranienstraste 13 , Part , links.

mödl.
Pens ..

Zommer-AusgabeP 65

Tagblalt-Zahrplans
ist in Vorbereitung und erscheint, Völlig nrudeardeitei und inhaltlich

bedeutend eriorikert

WisdEe am lo  Mai l. 3.
Der Tagdlatk -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grsammk - Eisendahn-

Verkehr Hessen-Nallau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im 5tande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

Anzeigen-Anhang
der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Büttel bieten. — Anzeigen -Aufträge
erbitten wir uns spätestens bis zum April.

L. ScheKenberg'fchr hof-BmhdruSerei
Kontore : Langgaste 27 * Fernsprecher 2236.
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Für KnienM Beamte Kredit oime AMIim!

a  atfifi,
zeigt den Eingang der zur Frühjahrs -Saison in reichster Auswahl eingetroffenen
Neuheiten ergebenst an und bittet um gefl. Besuch seines grossen Etablissements.

'S
u
M
B
«4

Neueste Damen-
.Fackets , Paletots,
Kostüme , Kleider,
Binsen , Bücke,
Wasche,
Stiefel und Schirme,
Uhren und Ketten,
Kleiderstoffe.

Neueste Herren-
Anzüge in Rock- u. Jacketfafon,
Anzüge in nur tadell.Ausführung,
Anzüge fertig und nach Maass,
Paletots,
Joppen , Mosen , Westen,
Stiefel und Wäsche,
Uhren und Ketten.

Jackets und Kleidchen,

Kinder- und
Baby - Ausstattungen.

Eleganteste und chiceste Formen.

I

Besonders billig ein Posten
hocheleg . Knaben -Anzüge,
■welche als Mustersachen eingekauft

habe.
Knaben Anzüge

für jedes Alter passend.
Knaben -Anzüge y. einfachsten

bis allerfeinsten Genre.

für

IfonfirmaBisSen
und für

KoBifirinandiBinesi
Gleichzeitig erlaube mir auf mein hier unerreicht grosses Lager in

iöbetn, Betten, Polsterwaren, Teppichen, Gardinen etc.
hinzuweisen. — Ich gewähre bei bekannt billiger und guter Bedienung W @ät | §eliesi £lste 2!aätlIaiWggS @5,, ieic8 ^tes ,, MB1g| »

Achten Sie genau araf meine Adresse:

4  Bä,renstra $$e 4 .

! t

l
ff

&ft

Für Kunden und Beamte Kredit ohne Anzahlong!

Kartoffeln!
Ja Wagnnm bonnm Ctr. 3 Mk., wenn

Lieferung ab Waggon erfolg. kann. Posten billiger.
F . Müller,

Neroftroße 88 . Telephon 8730.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

I Gegr. Z8S8. Telefons, « ».

X RHOl-Veine
per Literflafchr oder Liter im Faß von

SS Pf . an,
60 Pf . 843 *4

ROl-Veme.
v  Trabener per Literflasche
y Graachev

8

55 Pf.
60 Pf.

tz. Nuppels
„Vrinöisi",x

>>
X ^ <r ff X
^ ilnl . Rotwein , per Fl . 70 Pf . ohne Glas . X
X Höige Sorten sind in Hnakität 8X n«h <Srtitiliirri>m . f»

X
X
X

X Weitthaudlnng, Bismarck-Ring 27*X
XX XXXXXXX X XXXXXXXXXXX

mit3 Schall- JMk OK.
platten | ¥iis . ,

bestes PräcistonZwerk, während des Spiclens
aufzuziehen.

m. einer
Walze,

und H'reis ohne Konkurrenz.

I . Mpykl,

WmgWhenv.M .vW on,
US,, « n »Vertretung, neueste Aufnahm. ert*

AMilt«los Mk.225—, LS
Schallplatten eigener Wahl.

Mer, , natfii ' -* w »v» . , Dotzheimerstr . 37»
Kein Laden ! Telephon 34L8.

Leütsnn
in solider und bester Aus¬
führung von S Mit . an

empfiehlt

Slsdkayfhays,
jSSorätasstpasse 1 » ,

Telefon 714,

Af issher Haehf.,JDfaitig,
Möbel -Fabrik

(gegründet 1856).

Ausstellung
Möbeln eigener Fabrikation

Bahnhofstrasse & n «. 8.
Dauernde Garantie. Telephon No. 378.

Old-,Silber-«.versilberte WaV6t|)
passend für

Eoiflriatioas- and Koehzeits-Qes chenke,
Speciaiifaf s Trauringe

empfiehlt zu aussn,r {jj ‘>vßlmHcI * billigen Preisen

H . BlKIIVieP, ’ Juwelier , Welliltzstr . 32»

Merker’s Meforaa --IPiiM -Fix
ist das beste Metall -Pntzmittel.

Sj# weiife ©pf
Seifenpulver ist ganz vorzüglich, im Gebrauch ausgiebig und billig.

Oiuillola (patentiert ),
bestes Präparat aus Panamaholz,

unübertroffenes Flecken-Reinigungsmittel. 986
Vertreter : W . Anacker , Bismarckring 15, I.

Rörig ’s
Ilei ,iisteisa -l '’,ussk ©cleMlacls

ist YOn Jedermann leicht anwendbar.

in Dosen » L Wils , nHio eingawogeB
Mk . L.GO « ipi

bei 10 Dosen MN. 3 .50,
„ 50 Kilo „ 1 .4 « .

Auch wird von 10 Kilo an Jede
gewfimclite Nuance angefertigt.

Anglist Rörigk Cie.,
Lack-, Farben- und Kittfabrik

mit elektr . Kraftbetrieb.
Fabrikation und Lager : Westendstrasse

Verkaufsstelle: MavUt . tra . se 6.
Fernsprecher: Ko. 2500 u. 3350.

Hi !lig «te BeaBragssjueSle für Farbwaare#
und Künstler-Farben.
yal >rihpr :-i. e . KD

Heute eingetroffen:
Extra große schwere Siedeier , besonders geeignet

für wohlschmeckende große
Sshleier

St . 6 Pf ., 25 St . 1.45 Mk., 100 St . 5.60 3J&
Täglich frische TrinLeier.

Kleine frische Eier Stück 41 - Pf.
Saalgasse 5.

Carl JeckeS,
_ Telephon -No . 3464. _.

Jrd . BlnmentSpfe nn^
Kochgeschirre zu enorrn

billigem Preise Wellritzstratze 47, Laden.
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Der-VerMermß
Act . -Gcs . in Elberfeld.

Gegründet 1822.
Ginbruch -Dievstahl -Bersicherung»

Ailtsmobl!-BersiSiemz.
Haupt-Agentur Wiesbaden,

Dotzheimerstrasze 29 , Part.
Büreausmnden 9—11 Uhr . " WG
Prospecte gratis und franco.

U .WßMZsrL ' - OK 'GD ' ÄG»
^ Fs listet sieh belegend eit, l»« el »« l« g >»uts"Übel , -welche teilweise als Muster dienten,

sciir billigen S*reiseu zu kaufen,
darunter sehr feine Salonmöbel, Polstergarnituren,
«inzeine Salonschränke, Tische, Trumeaux und
“slonapiegel, komplette Speise-, Herrn- und
Schlafzimmer, einige sehr schöne Büffets,
Schreibtische und Bücherschränke, eine Partie
Rohr- und Lederstühle, Schreibsessel, gepolsterte
"cn -nsessel etc. etc. Ausserdem eine Partie
abgepasster Dekorationen.

Allee in bekannt prima Qualität
bnü guter 3Sescl »atfi*enIaeit.

B . Schmitt,
Mifbel und Inneii - Hcboration,

Friedrichstrasse 34,
v. Durchgang nach dem Luisenplatz. 917

Aktiva. Bilanz per 31 Dezember 1904. Passiva

M. -Si
1. Caffa -Konto . . . . . . . 209 68
2. Bank -Konto. 16,297 50.
3. Konto -Korrente. 4,876 121

21,883 80

1. Straßenbau -Konto .
2. Geschäftsanteil -Konto
3. Konto -Korrente . .
4. Robrlegungs -Konto .
3. Reserve-Fonds . . .
6. Reingewinn pro 1904

909
17,500

1,291
1,211

193
227 80

21,383 j30
lahl der Mitglieder am 1. Januar 1904.
Zugang an Mitgliedern pro 1901 . . .

86
1

37
15

ScMesfen " ut und b381Sg>

WeücharMlmg.
Bringe hierdurch zur bevorstehenden Eott-

Krmatron und den Feiertagen meine reinen
felbstgezogenen Weine in empfehlende Er¬
innerung per Flasche von 60 Pf . an (ohne
Glas ), in Gebinden entsprechend billiger.

H . {Sclmmactaer,
früher Wellritzstraße 33,

jefef Kööenltv 'crße 9.

Ausgcschiedene Mitglieder pro 1904 .
Zahl der Mitglieder am 81. Dezember 1904 . . . 22

Zahl der Geschäftsanteile ä 500 Mark = 22.
Betrag der Haftsumme 500 Mark pro Geschäftsanteil — 11,000 Mark.

Wiesbclöenw WclUgenossenfchcrfL„KigenHeim
E . © * nt . b.

BiSeiferscSieäd . Scliröder . Prenger . Sclilotkauer . Fabry,
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P P
Hierdurch die ergebene Mitteilung , dass ich am

hiesigen Platse ein

Atelier I . Han ffes
für

künstlerische Photographie
bei Tages- und elektrischem Licht,

.Malerei u.Vergrösserungen

Webergasse3
eröffnet habe. Die von mir in nur ersten Geschäften
gemachten Erfahrungen , ansgestattet mit den besten
Apparaten, befähigen mich, auch den weitgehendsten An¬
sprüchen in Bezug auf künstlerische Ausführung genügen
su können und wird es mein ernstes Bestreben sein, den
Wünschen meiner geehrten Auftraggeber in jeder Weise
durch nur prima Arbeit entgegenzukommen.

Indem ich bitte, mein Unternehmen su unterstützen,
halte ich mich bestens empfohlen und zeichne

Hochachtend

Jdüif Kleber, Photograph,
'Webergrasse 3.

Vergessen!
Sie nicht meinen vorzüglichen

Mosel-Cognac,
zu probieren, derselbe ist ärztlich
empfohlen u. iür Kranke u. Beeon-
valeseente unentbehrlich, in Liter-
Flaschen a Mk. 3 .— u. Mk. 3 .5 ®.

, Ferner meinenMas-Iaplsr,
unübertroffen iür Magenkranke, hebt
den Apetit und fördert die Ver¬
damm", in Liv.-Flaschen Mk. A»8 >̂ ,
1‘robeflaschen 3 © Pf. 493

IVIed . - Drogerie

35Saüitas fiip
Ham ’itfii * strasse 3

(neben der 'Walhalla).

Me Pertreütiio, rch. MeüM
eines leistungsfähigen

KohLetlMNxe-
Werkes

für Wiesbaden nnS Umgegend
ist zu vergeben. Geeignete Firmen , möglichst mit
Fuhrwerksbesitz und die mit Kohleusäure-
Consmnenten bereits in Verbindung stehen, bevor¬
zugt. Offerten sub #*• an den Tagbl .-V.

GksltzliflS-NMkWV Md-kWsklsl«« .
Meiner geehrten Kundschaft, sowie Bauherren , Architekten und Nachbarschaft . die ergebene

Mitteilung , daß ich mein

Spengler- M MMtirG-GesW
von Moritzstraße 9 nach meinem Hause

ELLvitterstratze8
verlegt habe. Für das mir . st-ts in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich,
dasselbe mir auch dahin folgen zu lassen. •. . . .

Hochachtend

! * h . Mofmann.

eichshallen-
Theater»

Wiesbaden . Stiftstr . 16.
Allabendlich:

Beugst und Gerda,
scliwed. Bauern -Duett.

5 Gardenias5
(Frauengarde ) .

Mokaselily-Pantomiine
Äsisserdem das ŵeitere

glänzende Programm.
Ferner:

Rairoettrennen
an| der Bühne

(insgesammt 8 renomm . Fahrer)
und das übrige glänzende Programm.

Sonntags2Vorstellungen:
Xacbui . 4 und Abends 8 Uhr.

R.D. G.
Heute Abend:

Langgasic 11.
Farbenkneipe , i ’ otk »,

mmmm

nach Maass.

Guter Sitz.
Beste Stoffe.
Billigste Preise.

Hsttteien
in 889

farbiger Wäsche.

Ad. Lange,
KN Langgasse SN.

mmm
Zur Errichtung einer Filiale suchen wir

für den hiesigen Platz zum 1. Mai er., einen durch,
aus selbstständigen, fleißigen und gewiffenhaften

Igtzhei«. WirlMB-UebemisM nB WsehW.
Einem geehrten Publikum , meinen werthen Freunden und Bekannten , sowie meiner verchr-

lichen Nachbarschaft die ergebene Mittheilung , daß ich die Wirthschast

Zum BÄer"
am Dotzheimer Bahnhof, seither Herrn Zörgen;,

übernommen habe. Zum Ausschank gelangt ein prima Helles Lagerbier aus der Slttmünfter-
I, sowie reine Keine , kalte und warmeBrauerei Mainz , ,. . . . .

Um geneigten Zuspruch bittend.
Speisen zu jeder Tageszeit.

zeichnet hochachtungsvoll

i ?ritz Müller . % B . Ff.  Jürgens.
fentiiMMsfienk-tartoffeln,

beste Tafelkartoffcl , ist wieder eingeiroffen, sowie
ln Magnum bonum , Mauskartoffcln , Bialta-
kartoffeln liefert,zum billigsten Tagespreis
t I>v. 04.n np ;i,, Dotzhcinicrstr . 72. Telef . 3129.

Peuftons-BrUa
in Kurparklage , neu , 14 Zimmer , sehr preiswcrth

zu verkaufen, event. zu vermicthcn . Näheres
Alivincnstr . 8 oder durch die bekannten Agenturen.

mit den allerfeinsten Empfehlungen . Derselbe muß
befähigt iein, einen neuen Artikel durch Anstellung
einer orSßeren Anzahl Agenten bei der Privat»
kundfchnft einzuführen und ist zunächst

eine kwMMtliche
Bedingung . Solche Herren , welche im Mittelpunkt
der Stadl wohnen und über ein gut eingerichtetes
Comptoir verfügen , werden bevorzugt . P108

Gefl. Offerten mit ausführlichen Angaben der
bisherigen Thäligkcit des Alkers cc. ec. besorgt «uh
H . P . 33US Rudolt Ho *«e . Köln.

Weim- imS
Bier -Restaurant

im Rbeingan mit Saal und großem Garten ist
thcilungshalder günstig zu verkaufen. Offerten
unter 0. . «re » an den Taadi .-Vcrlaa. _

Borzügliche Lage
für Slrzt od . ReÄtSauWalt , im .Südviertel

(Altstadt ) eine Wohnung von 4 oder mehr
Zimmern . Off . u. r . « 28 an d. Tagbl .-BerL



Zstts 14. Samstag , 8 . April 1805 . Wiesba-errsr TaMM. Aderrd-Arrsgabe, 2.  Blatt. Ms. 168.

AchLüMchnWer!
Dieustqg , den 11. April 1905,

Abends 8 1,* Uhr:
Große öffentliche

Schneider-Versammlung
im Deutschen Hof, Goldgasse 2«

Tagesordnung:
Pech iijieic desKlWdmeMnW

Referent: Kollege IZLL-K8-Frankfurta.M.
Jeder Kollege wird dringend ersucht, zu

erscheinen. Der Einbcrufer.

Club Etzelweiß.
Morgeu Ssuutagp
Len 8. April, von Nach¬
mittags 4 Uhr ad, im

KMederTMMjelWsr
Wrllritzstratze 41 r

Große humoristische
UußrhaltMg mit Tanz.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Eintritt 36 Pf.

BrnchlsiSrRSe.
Empfehle meine patentirten und diplomirten

Herlbruchbänder. Für jede Bruchart, Bruchgrößc
und Körperform eine specielle Heilvelotte.

Wiesbaden , Riehlstraffe 17, 3.
. Jolm Weifeier.

Phrenologin. « S

^findet man gutsitzende Corsets,
und doch ist der Sitz
.eine Hauptbedingung

,•». . m , für eine guteCovstifsA Fiß«. gniff|g|f«g
loa unterhalte

stets ein grosses Lager
in vorzüglichen Coreets

in allen Preislagen.

Carl dass,
Bahnhofstrasse

fi®.

Sichers Existenz.
Entgeh. Colonialw.-Geschast wegzngshalber zu

verlaufen, Off. n. nr. GGL an den Tagbl.-Verl,
Fahrrad , wie neu, m. Freil. u. 2 Bremsen

preisw. zu vk. Emsersir. 6t, 2 t'„ Ecke Secrobenstr
GeLegentzeitskmrf!

Gocheleg. Mars -Rennrad billig abzugeben
Schwaibacherstraße 25, Schreinerwerkst.

Zn verkaufen:Ein KrnnkenfatzNstML
_ Emserstraste 82», 1.  _

All großes ll.em melucs Perctiisloftai
auf einige Tage in der Woche zu vergeben. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 01

Sch.Spinat ,Pfd. 14 Pf. Schwalbachcrstr.39.H-

Junge Legehühner<t5ÄSf
zu vcrk. bei Werten , Dotzheimerftr.114.

Tafel-Klavier, sehr gut erhalt., billig zu
verkaufen Werderstrabe6, Mtb.  1 l.

Gut erhaltene Fahrräder zu verkaufen 20,
30, 40 Mk. Adlerstrasie 61. Hth. 3 Tr.  '

Gedr« Bett wegen Mangel an Raum zu
verkaufen Bleickstraste  7 , L r.

Wer hat Verwendung für
ea. 12 Stück bis zu zwei

Meter hohe künstliche Palmen ? Wegen
Platzmangel weit unter Preis . Offerten
unter .g. S3 «? an den Tagbl.-Verlag.

Eärdliien-WaschHA-Spänn. v. Fenst. 30 Pf.,
gute Bch., s.Ausf. Best. Dotzheimerftr. 30, Bäckerl.

IM Bannt
mit Wintergarten,

Laisenstrasse2, n. der Wilhelmstr.

9,
IIIbb©8*s  ä l 850 Hk.

Consomme ä la Tosoane.
Rheinsalm, See. hollandaise,

pom. nature.
Filet de boeuf garnirt.

PSrsich-Bis.
Diners a 2 .50 ük>

Salmi von Haselhuhn.

Soupers « 1. 59 Ms»
Irish Stow.

Hamburger Kücken.
Compot. Dessert.

Sempers a 2 . 59 Mkm
Priran Cioll . Austern.

Sämmtlfciie DeSicatessen der Saigon.
Speisehaus Manritiusftrahc, liefe stieme

Schwalbacherstr. 9, empfiehlt gutes billiges bürger¬
liches Mittag- n. Abendessen. k»:,i >i,,p Hnift.

Billa für Pension. Kurtage , cu. 10 Zimmer.
zu miethen gesucht, cvent. Kauf. Offerten au .

A.  Sd !« ntl >, Moritzstraße 27. _ ,

Wer vertilgt Wanzen
mit Brut unter Garantie? Offerten nutet
8. BW» an den Tagbl.-Verlag.

Hssiel Adler Badhans zur Krone. Schimmelpfennig, Rent,
Königsberg. — Maennel, FrL, Halle. — Maennel, Dr, Halle.

Ägir. Lindemann, Fabrikhes. m. Fr., Düsseldorf.
AUeesaaJ, Zimmermann, Rent., Karlsruhe.
Astoria-Hotel. Fobbe, Fr . Rent., Bremen. — Köster, Fr.;

Bremen.
Bayrischer Hof. Heust, FrL, Mannheim. — Stautz, Klm.,

Dauborn.
Hoiel Bender. Nowotnik, Rendant m. Fr., Gnesen.
Block. Brun, FrL, Amsterdam. — Collet, Hofjgenneisteär m.

Fr ., Rönneboksholm. .— Elias, Amsterdam.
Schwarzer Bock. Schüller, Fr . Rent. m. T„ Plauen.
Braubach. Esser, Kfm., Horath.
HoteJ und Badhans Coniinenfal. Geiler, Ivfm. m. Fr., Penig.
Dahlheim. Mazel de Kempenaer, Fr. General, Aachen.

Moritz, m. F., Essen. .— Beisting, Dr. med., Oeynhausen. —
v. Waldwen, Fr ., Holland.

Einhorn. Rosenfeld, Kfm., Berlin. — Wehmeyer, Rent. m. Fr.,
Erfurt. — Seifhardt, Kfm., Bochum. — Brandenburg, Haag.
— Schader, Kfm., Solingen. — Scbmuckler, Kfm., Köln. —
May, Kfm., Bochum. — Borgeß, Frl., Worms. — Borgeß,
Worms. — Gutmann, Architekt m. Fr ., Frankfurt . —-
Schüring, Kfm., Düsseldorf. — Kemper, Ingen., Kiel.

äisenbalm-Hote!. Hofmann, Kfm., Leipzig. -— Zander, Kfm.,
Köln. — Mottenplodt, Kfm., Köln. — Schiller, Kfm., Berlin.
•— Schlaefke, m. Fr., Tegel,

Englischer Hof. Einstein, Fahr., Buchön. — Dizinger, Fahr.,
Stockholm. — Wachsmann , Apotheker, Dr., Berlin. —
Ohlunter, Fr . m. T., München, — Hirsch, Kfm, m. Fr., Berlin.
— Ziemsen, Fr . Rent., Stettin. — Kreuzner, Frl. Rent.,
Berlin. — Alexander, Rittergutsbes., Berlin. — Nilson, Direkt.,
Suridsvoll. — Cohn, Kfm., Breslau.

Erbprinz. Ostermach er, Kfm., Ludwigsburg. — Zi mm ermann,
Kfm., Dillenburg. — Freitag, Kfm,, Berlin. — Schelfner,
Ingen., Lausanne.

Europäischer Hof. Dienemann, Kfm., Stettin. — Unlaud, Kfm.,
Hamburg. — Berlin, Kfm., Hamburg. — Daetz. Kfm., Kioi.
— Lochner, Kfm., Aachen. — Kaiser, Kfm., Köln. — Barth,
Fr. Rittergutsbes., Wiederoda. — Manes, Kfm., Berlin. —
Doergens, Kfm., Köln. — Bünger, Kfm., Homburg. — Hamm,
Viersen. — Deecke, Frl., Magdeburg. — Müller, Kfm., Hemo-
dingen.

Hoiel Fuhr. Roemer,.Fr. General-Direktor, Dresden. — Weber,
m. Fr., Berlin. — Bender, Kfm., Stuttgart.

Öröner Wald. Radoliff, Frl., London. — Dermaler, Ivfm., Berlin.
— Maier, Kfm., Pforzheim. — Kuhnert, Ingen., Mannheim.
— Weißenburg, Ivfm., Berlin. — Weil, Klm., Mannheim.' —
Deibeie, Kfm., Schw.-Gemünd. — Kirschheimer, Kfm., St.
Johann. — Schneider, Kfm., Bonn. — Heusenstamm, Ober¬
bürgermeister a. D., Dr, Frankfurt . — Harburger, Kfm.,
Berlin. — Wigand, m. T, Linse. — Mannaberg, Kfm.,' Berlin!
— Witte, Ober-Leut., Stuttgart . — Bergmann, Kfm,, Mitten¬
walde. — Becker, Fahr ., Cronenberg. — Wendland, Kfm.,
Leipzig. —- Burkhardt, Kfm., Berlin. — .Joelgon, Kfm., Köln.
— Schnitzer, Kfm., Berlin. — Blücher, Architekt, Essen. —
Wermann, Kfm., Stuttgart. — Yolbrecht, Kfm. in. Fr ., Ham¬
burg. — Knipp, Kfm., Offenbach. — Wolfsohn, Kfm., Berlin.
— Schubert, Kfm. m. Fr., Wien. — Rillmann, Kfm., Wegberg.
— Puhs, Ivfm., Hagen.1—Markiewitz , Kfm., Berlin.

Hahn. Passavant , Fahr . m. Fr., Michelbach. — Friedländer,
Fr., Berlin. — Hornitz, Frl., Berlin.

Hamburger Hof. Schnieder, Rent. m. Fr., Elberfeld.
Kofel Hohenzollein. Ahlström, Fr. Komm.-Rat m. 2 Töcht,

Bjorneberg. — Galii, Kfm. m. F. ü. Red., Petersburg. _
Grandjean, Fr„ Petersburg.

Vier Jahreszeiten. Bacharacli, Frl., Harburg, — Salomon,
Kfm,, Harburg.

Kotei Impfirial. Philips, Ivfm., Bremen.
Kaisaibad. v. Pommer-Eske, Haupte). rn. Fr ., Berlin. _ von

Mengersen, m. Fr ., Gruhewäld. — Pfahler, Karolinenkoog.
Kaiserftof. Hernsheim, Direktor, Hamburg. — Bing, Fr. m. T.,

Köln. — Jonemann, Kfm. m. Fr., Paris . — Meyer, Kfm,B.-Baden.
Kölnischer Kol. v. Guionneau, Oberlcut., Saarbrücken. —
^Merten, Kfm., Köln.

Gelden.Es Kreuz. Schmeyer, Grubenbes. rn. 8., Nohfelden. _ .
—“ hel, fcau. SaarbrtCkCn' “ EnEler> Fl'-’ PaseWalk-

Fpe m de ntf e rz ©i©hnis *
Kronprinz. Slotopolsky, Fr . m. T., Kiew. — Meyers, Kfm.,

Köln. — Pommeranz, Rent. m. T., Irkutsk.
WeiBe Lilien. Eichner, Fr. Rent., Breslau. — Rogge, Blanken¬

burg. — Ehmler, Frl. Rent., Breslau. — Dittmeyer, Rent.,
Erfurt. — Fleischmann, Direktor, Nürnberg. — Lieb, Fr.
Rittergutsbes. m. T., Militsch. — Scheidt, Bauunternehmer,
Weißenfels. — Klapproth, Fr. Rent, Braunschweig. — Klapp-
roth, Kfm, Braunschweig. — Metzges, 2 Frl , Düsseldorf. —
Metzges, Fr . Rent, Düsseldorf.

Hoiel Lloyd. Wermelskirchen, Haus Horst.
Metropole u. Monopol. Steinhausen, Amtsrichter, Dr, Königs¬

winter. — Schiff, m. Fr, Frankfurt — Spykman, in, F, Haag.
— Langer, Kfm. m. Fr, Hamburg. — v. Zwehl, Ref, Königs¬
winter. — v. Zwehl, Fr , Koblenz. — Rudolf, Hirschberg.

Minerva. Lüders, Oberleut, Kassel.
Hotel Kassau. Koch, Fr. Rent. m. Red, Scheveningen. —

Güterman, Brauereibes, Saalfeld. — Lembke, Rent. m. 8,
Hamburg. — Petersen, Reg.-Assessor m. Fr , Potsdam. —
Mittag, Rent. m. Fr, Magdeburg. — M , Fr. Rent,
Mainz. — Böcker, Rent. m. Fr, Solinger;. — Kaufmann,
Rent. m. Fr, Pittsburg. —■ Ilolbrock, Fabrikhes, Helbgosa.
— Ratjen, Fr . Landger.-Präsident m. Töchtern, Düsseldorf.
—Goldstücker, Direktor, Berlin. — Berger, Fr. Rent, New
York. — Bern, Fabrikhes. m. Fr., — Edval, Erl.
Rent, Sundswall.

National. Hooley, Frl, London. — Hornborg, Frl, Wibörg.
— Schneider, rn. Fr, Köln. — Schneider, B„ Frl. Lehrerin,
Köln. — Schneider, M, Frl. Lehrerin, Köln. •— Fulda, Rent,
St. Goar.

OianfsE. v. Oppenheimer, Fr . Baronin m. Bed, Köln.
Palast-Hotel. Goldfelder, Fr . m. Farn, Moskau. — Siegfried,

Kfm. m. Fr, Göttingen. — Hausmann, Justizrat m. Fr,
Berlin. — Ruprecht, Rittmeister a. D, Illhick. — Eck, Komm.-
Rat m. Fr, Helsingfors.

Hotel du Paro u. Bristol, Stargerdt, m. Fam, Berlin.
Pariser Hof. Schümann, H, Rent, Hamburg. — Schümann,

G, Rent, Hamburg. — Joppen, Oberlehrer, Aachen. —
Köhn, Oberlehrer, >Aachen. — David, Kfm, Berlin.

Pfälzer Hof. Wagner, Mainz. — Herbert, Frl, Geneve. —
Schwarz, Kfm.y Frankfurt.

Promenade-Hotel. Johnson, Fahr. m. Fr, Stockholm. —
Glasser, Kfm, Breslau. — Engelmann» Fr. u. Frl, Bonn.

Zur guten Qaelfa. Knospe, Fr , Landau . — Müller, Köln. —
Bohley, Steinbruchbes, Münster-Appel. — Schäfer, Camp.

Kuranstalt Dr. Qveisse.  Schiff , Direktor m. Fr, Dresden.
Quisisana. Wendel, E, Fr. Rent, Gotlienbürg. — Mrendel, L,

Fr, Rent, Gotlienbürg. — Punt , Oborstleut. m. Fam, Haag.
— Sparre, Baron, Gothenburg. — Lange, Rent, Hamburg. —
Maier, Frl, Köln. — Seile, Frl, Berlin. — v. Ammon, Leut,
Langfuhr. — Kiepert, Fr. Rent, Marienfelde. — Gertig, Fr.
Oberleut,, Marienlelde. — Kiepert, Frl. Rent, Marienfelde.
— Garnett, M, Frl. Rent, London. — Garnett, II, Frl. Rent,
London. — Ingham, Frl. Rent, London.

Hsiolispost. Weber, Kfm, Kaiserslautern. — Nenchen, Fr . m.
3 Kindern, Dortmund.

Elitsin-Hotel. Korner, Fr , Trarbach. — Denker, Ing, Clichy.
Hotel Hies. Pabst, Fr . Rechtsanw, Halle. — v. Heydebreck,

Offizier, Thorn. — Brandt, Kfm, Hamburg, — Schauenburg,
Kfm,, Hamburg. — Eberhard, Bürgermeister m. Fr, Neustadt.

RiUors Hotel u. Pension. Efraim, Fr. m. F, Warschau. —
Wachsmuth, Univ.-Prof, Dr, Rostock. — Kühe, Rent. m
Fr, Halle.

Römerbad. Benkert, Oberingen. m. Fr, Chemnitz.
Hotel Rose. Mauritzen, Kfm, Kopenhagen. — Tiedemann,

Kfm. m. Fr, Hamburg. — Ziegler, Komm.-Rat m. Fr, Ober¬
häuser!. — Merhoff, Stud; jur , Berlin. — Rouselle, Basalt-
werksbes. m. Fr , Hanau. — König, Kfm, Rührort . — Ben
Royce, Sind, Ottawa (Amerika). — Wilson, in. Fr . u. Red,
New York. — Wenthplt, Fr, Maastricht. — Harmens, Rent,
Harlingen. — Feist, Advokat, Haag. —- Schottelinb, Amster¬
dam. — Doorenbas, Dr. med, Haag. — v. Grote, Riga. —
v. Grote, Frl, Riga. —• Grosse, Frl, Riga. — Hoffmann, Frl,
Riga. — Reinhardt, Konsul, Stockholm. — Nilson, Direktor,
Schweden. Steinman, m. Fr. u. Bed, Easton Hall. —
Learoyd, Fr. m. Red, London. — Böcking, Geh. Raf m. Bed,
Brebach. — Großkopf, Kgl. ,Kommissionsrat, Berlin.

Weißes Roß. Rösener, Lehrer, Witten. — Schneider, Kfm,
MRt.su. — Häßler, Rent., Speyer. —- Kaenpner, m. Fr, Fürth.

Hoiel Royal. Pütz, Meiderich.
Savoy-Hotel. de Payer , Fr . Rent, Paris. — Gutfenann, Renif

Schlachtensee b. Berlin.
Sanatorium Br. Schütz. Puschkin, Exzell, Graf, Petersburg.
Schweinsherg. Wallraff, Kfm, Frankfurt . — Gostabel, Kfm,

Niederbreisig. -— Herschel, Rechtsanw, Köln. — Möller,
Kfm, Berlin.

Spiegel. Blume, Kommissionsrat, Leipzig. — Landau, Kfm.,
Sosnowice. — Soltan, Graf m. Fr, Warschau.

Tannhäueer. Böttcher, Kfm, Hamburg. — Stromenger, Kfm..
Freifingen. — Freigang, Kfm, München. — Lingesleben, Bau¬
unternehmer , Halle. ■— Irkler, Kfm, Remscheid. — Liebe-
rich, Kfm, Neustadt.

Eaunus-Hoid . Labes, Gand, jur , Freienwalde. — Noth, Geh.
Marine-Baurat, Wilhelmshaven. — Merzbach, Kfm, München.
— Leven, Frl. Rent, Düsseldorf. —• Speer, Kfm, Berlin. —
Speer, Ingen, Bochum. —• Horwitz, Rent, Dr, Düsseldorf.
—- Otto, Direktor, Borken.. — Haemmerlein, Rittergutsbes.
in. Fr , Berlin. — Mennet, Kfm, Köln. — Kallerloh, Nerven¬
arzt , Dr, m. Fr, Halle. — Deneker, Kfm. m. F, Helsingfors.
— Labes, Gymn.-Lehrer m. Fr, Freienwalde. — Trepplin,
Fr . Rent, Berlin. — Collani, Fr . Rent. m. T, Berlin.

Union. Beck, Fabrikdirekt, m. Fr, Artan.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Weber, Fr, Koblenz. — Kirobi-

eisen, Fabrikdirektor, Dr, Hönningen. — Attema, m. Fr,
Amsterdam. — Sloop Hengstenberg, Fr , Utrecht. — Hoekster,
m. Fr, Groningen. — Funke, Komm.-Rat m. Bed, Essen. —
Kröschell, Frl, Essen. — Frhr . v. Eberstein, Reg.-Rat,
Breslau. — Doerr, Forst-Assessor, Oberburg. — Kredel,
Brüssel. — Lehmann de Lehnsfeld, Fr , s’Gravenhage.

Vogel. Fischer, Kunsthändler, Sinzig. — Garkow, Bahnassistent
in. T„ Belgard. — Schulte, Fr, Hannover. — Rafowski,
Sekretär, Posen. — Weber, Fr , Bingen.

Kurhaus Waldeck. Levinger, Rent, Mainz.
Westfälischer Hof. Börner, Kfm, Siegen. — Zimmermatm,

Ivfm. m. Fr, Stettin. — Sauerland, Prof, Dr, St. Johann.
— Christlich, Fr . Amtsrichter, Stuttgart. — Wagner, Dr. m.
Fr, Oschatz. — Wagner, Direktor, Cöthen.

Wilhelms. Nowack, Kfm. m. Fr, Berlin. — v. Wachenhusen»
Baron m. Fr. u. Bed, Wien. — Clarke and Weife, Reich
Manchester. —■Seibert, Dr, Mannheim. — Schürmann, Rent
m. Fr. u. Bed, Augsburg.

in Privathfinsesri:
Villa Beaulieu. Krämer, Staatsanw, Dr, Essen.
Bauere Pxivaihotel. ,Meyer, Kfm. m. Fr, Heidelberg. — von

Auiock, Offiz, Berlin.
Pension Gredd. Fritzsche, Dr. phil, Gießen;
Pension Fortuna, v. Otoff, Dr. jur, Köln.
Pension Friedrich Wilhelm. Eckhardt, Dr. med, Halle. — Eck¬

hardt, Seminarlehrer, Eisleben.
Vüla Helene. Baurmeister, Fr , Kiel. — v. Stoltzenberg, Fr.,

Berlin.
Christi. Hospiz I, Jordan, Fr . Direktor m. T, Schönau.:
Villa Irene. Hohnholz, Fahr. m. F, Rheidt.
KapelleastraSe IG, P. Spanjard, Frl, Köln.
LeberbeTg8. Vater, Fr , Berlin.
Luisenslraße 2, 1. Pfuhl, Fr , Hannover. — Pfuhl, Sind, Han¬

nover.
Luismzfrafls 14. Gruen, Kfm. m. Fr, Berlin.
Pension Margareta, v. Hecker, Fr . Rent, Petersburg. — König,

Frl. Rent, England.
Villa Marianne. Stemme, Fr. m. S, Essen.
Villa Medici, v. Puttkammer, Oberleut, Gr.-Lichterfelde. —

v. Berg, Frhr , Wien. — v. Reinitz, Leut, Wien. — Dalket
Amtsirehter, Eberswalde.

Pension Mon-Repos. Jung, Frl, Eltville.
Neubauerstraße 10. Seiht, Fahr. m. Fr, Berlin;
Villa Qlanda. Berg,: Fr . m. F, Düsseldorf. — Rhedes, Frl.;

Düsseldorf.
Villa Roos-Rupprecht. v. Geyso, Ijandrat , .Tauer. — Schuberib

Dr. med. m. Fr, Eisenach. — Frank, Kfm, Braunschweig.
Stiftsixaße 26. P.eez, Kfm, Brüssel.
Wilhetasiraß ®36. v. Roth, Riga. — v. Ilelmersen, Riga.
Pension Kaiser Wilhelm, v. Praag, Frl. Rent, Haag. — Schnell,

Fr . Rent, Kassel, — Paape, Frl. Rent, Kassel. . . von
Goetzen, Fr. Rent, Potsdam. — v. Braunschweig, ExZell,
Fr. General, Danzig. — Heineken, Fr. Rent. m. Bed, Frank--
furt.



Tisehzstage
Sardinen

Wollene Sehtafdeeken
nach Entwürfen von Professor Hans CliristiAnsen , Professor
Peter Behrens , Professor Otto Eckmann und Künstlern

der Dannstadter und Wiener Sehnle.

m m  M

Adolfstrnsiet
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armruruh straf:- :
Hinkelmann, Armenruhstr. 14.

Kahnstofstraße:
Kraft, Bahnhosstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Km-Sgasse:
Neidhöfcr Wwe.,

Wiesbadeuerstr. 84.
Clifadrthrn strafe:

Michclk, Aisabcthenstr. 19.

Leidst»'«!?- :
Kraft, Bahnhosstr. 15;
Gictz, Weihergasse 21.

Lrcrnlrsnrterstratze:
Fritz, Frankfurtcrsir. 17.

LriedrichstraKer
Krupp, Friedrichstr. 7;

GartrnstraZer
Mahr, Kaiserstr. 68.

Gimgaster
Kraft, Bahnhosstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhosstr.

Fieppensteimerstraße:
Fritz, Franksurterstr. 17.

Zastristraßc:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kniferstratze:
§"ammeS,Kaiserstr.17;iahr, Kaiserstr. 63;
Kneipp, Kaiserstr. öS.

Kiochgaller
Zindsrf, Kirchgasse 18.

Krinrfrgasfe:
Schneiderhohn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainxerstrastr:
Göhringer»Wiepbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhansstr.

Ucnsassr:
Michels, Elisabeihenstr. 19;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8».
Gdeegasser

Krämer, Schloßstr. 27.
Naftllrausftr'age:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhansstr. 8a;
Müller, Rathhansstr. 73.

llljri»j|lvi»r?e:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schnciderhöhu, Rheinstr. 11.

Kackgasfrr
Aindorf, Kirchgasse 18.

Dchiotzaralfe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchtrlstratz«:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Ttzeiemannstratze:
Müller, Rathhausstr. 78.

Meistengaffer
Gietz, Weihergasse 21.

Miesbndenerstraß«:
Göhringer, Wiesbadeuerstr. 11;
Brunk, Wiesbadeuerstr. 38;
Neidböfer Wwe.,Wiesbadeuerstr. 84.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt Vom Tage und das Morgen
^lOlftlviflvl Äilpitfil blatt des nächsten Tages zusammen.—Bezugs-Preis SV Pfg.mit 10 Pfg.Ausgabestellen-Gebühr.
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Knfruf!
Im Jahre 1873 wurde zur Erinnerung an die im glorreichen Kriege 1870/71

gefallenen Angehörigen der naffautschen Regimenter 87 und 88 aus Mitteln, die Von
Offizieren und Mannschaften dieser Truppenteile aufgebracht waren, das

Kriegerdenkmal im Rerotal
Wiesbaden errichtet Die Figur, sowie der Sockel dieses Denkmals sind im Laufe der

3ahre durch Witterungöeinflüsse derart mitgenommen worden, daß ihre Völlige Erneuerung
dingend erforderlich erscheint. Hierfür ist die Bereitstellung einer Kostensumme von. rund
17,000 Mark nötig. Mit diesem Betrage wird cs zu ermöglichen sein, ein Denkmal in der
"ishrrigen Form zu erstellen, das, aus Bronze und Granit geschaffen, Jahrhunderte
überdauern wird.

Der Unterzeichnete Kreis-Kriegcr-Bcrband wendet sich zwecks Erlangung dieser
Mittel in erster Linie an alle alten Krieger, insbesondere die' früheren Angehörigen der
üüssauischen Infanterie-Regimenter No. 87 und 88, ferner an die jetzt aktiven Kameraden
dieser Truppenteile, endlich an die ganze Bevölkerung Wiesbadens.

Es ist eine Ehrenpsticht jedes alten Soldaten, die Erinnerung an seine in dem
degreichen Kampfe von 1870/71 gefallenen Kameraden nicht ersterben zu lassen, sondern
ourch Errichtung eines würdigen Denkmals dafür zu sorgen, daß die Taten jener Braven
und das leuchtende Borbild, welches ihr Heldentod fürs Vaterland gab, den kommenden
Geschlechtern sichtbar und augenfällig stets ins Gedächtnis gerufen werden. Es liegt aber
"uch im Interesse der Wiesbadener Bürgerschaft, daß ein geschmackvollesDenkmal den
Eingang des schönen Nerotals schmückt. B 492

Für de» Kreis -Krieger -Verband Wiesbaden —Stadt.
Die Denkmal -Kommission:

12. Rumpf , C. Klein , Leutnantd. Res., CJ. SeMink,
Verbands-Vorsitzender. Oberleutnantd. L.

Spenden für den Dan des Denkmals, über die öffentlich quittiert wird, werden
Mgegengenommen:

von den Mitgliedern der Denkmal-Kommisston,
auf dem Botenamt der Kgl. Regierung, Bahnhofstraße,
aus dem Botenamt im Rathause,
auf der Wache des Polizeidienstgebäudes tu der Friedtichstraße,
in den Expeditionen der hiesigen Zeitungen._ _

Hotel-Restaurant Darmstädter Hof,
Aöellieiöstrasse 30 , Ecke Korltsstraxse

(seitheriges Justiz - Restaurant) .
Hierdurch die erhobene Mitteilung , dass ioh das seitherige Justizrestaurant käuflich

erworben habe und dasselbe nach einer vorgenornmenen , durchgreifenden Renovierung , unter
dem Kamen_Barmstädtor Hof
Cm Sonntag ', den ® . er . , neu eröffne . Zum Ausschank gelangen:

Wiesbadener « ermaiiia -ßier , liell und dnofael,
Hiiliuliaclier B' etsbräu,
Brrliner Weinbier,
Weine erster Pinnen,
»pfelweln.

Ferner führo ich eine vorrNgtieNee S&sletse ?# © iners von N2  S
^bendtiarte.

Zimmer von Mk . 1.50 an . — Pension.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die mich beehrenden Gäst ® i# jeder Weise ru-

IrioiJeBZUstollen und bitte ioh um geneigten Zuspruch,
Wieibaden , April 1905,

HnehaehtungsvoU
V . Keaselrlng

_ _ (seither „Zur Queile -1, Germania-Brauerei).

Am Schlossplatz.

Menu für Sonntag, den9. April 1905.
äMk.1.50, im Abonnement ML1.30.

Bagtationsuppe.

Salm, sc. MousSeline, Kartoffeln.

Roastbeef m. jungen Erbsen,
Gurkensalat.

ChöColadenbombe.

üMk.2.—. im Abonnement Mk.1.80.
Bagrationsuppe.

Salm, sc. Mousseline, Kartoffeln.

Roastbeef in. jungen Erbsen.
Gurkensalat.

Brüsseler Poularden.
Kopfsalat — Compot

Chocoladenbombe.

Souper h Mk . 1.50 «
Mocturtlesuppc in Tasson.

Prager Zunge m. Spargelspitzen.
Kalbsrücken a la Portugaise.

Bombe.

Reichhaltige Abendkarte.
%eetalgeHehte:

Karpfen auf Burgunder Art.
Mast-Öehsenlende k la Chipolate.

Haselhuhn st la Messelrode.
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8 U8 d 68 tsn Lioffsn,

kssts Verarboltung uni ^ gutera Sitz,
ampflehlt von

SO Äk 9 an

Udilf Seite»
Marktstrasse 28 , 1,

__ vis -ä -vi , , «SSo <eü Ein !iorn u .

Laden
mit 2 Schaufenstern , ca. 35 Q.-Mtr . groß , vre
soisrt zu vermietben . Näh . bei 1228

Wiüielm GerlÄrdt,
_ _ 8 Mauntiusstraße 3.

Wiie3-Zi»er-WgljMW
, wti Badezimmer, Speisekammer, Zubehör. Kohlen»
«mfzug, Gas und elektrische« Licht,

FraKz -Uhtstratze 12,
Hochparterre , Vorgärtchen , Blick nach Nerothal
n. Kapelle, per sofort o. später an ruhige kleine
Familie zu verm. Näheres im 1. Stock oder
Langsiasse 16, 1. 1226

ta mppi
«in

Elegante3-Zlmmcr-Wohnnng
(Lrnol .-Bclag , Lincrusta -Sockel re.) per gleich
oder später zu vermietben . F . Preis 700 Mk.
Wörthstraße 6, 1, Ecke Mheinstraße.

Oean ' tnstr -. 31 , 1, 1 Z . u. Küche, Maas , zu v.
Gerstav -Ado -tstr . 3 , 2 L, m. B .-Z . m. 1 a. 2 B.
Morißfiraste 34 , H. D ., erh . 2 Arbeiter Logis.
Mchlstrntze 11, Nctb. D . r ., erb. Arb . Schläfst.
Mtehlstr « 13 , M . 2 l , erb. anst. Mann bill. Loa
«ismarnhorftstratze 6 , 2 r ., ein schön mMirtes

Zrmmer für besseren Herrn.
^; lesenrin « 3 , V. P . l., möbl. Zimmer zu verm.

Ksst iiti Logis
^halten drei anst : Arbeiter Frankcnstr . 7, Htb . 1.

^W " Zwei bessere fol. Herren finden schön
Wunsch Mittags-

UMM . tisch, in ruhig , fein.
Familie . . B .smarckrina 33, 2 Tr . l.

Gesuch.
Ein FrAein sucht 3—5-Zimmcr ->Wohn ., mögl.

1. Et ., ,m Cenirmn der Stadt . Offerten bitte
nnter U.  an den Tagbl .-Verlag.

Beamter in fester Stellung sucht
Darlehen von >MV Mk . gegen

Sicherheit . Vereinbarung er. mündlich. Offerten
unter B . 69 « an den Tagbl .-Verlag.

EMPfangsdaMe.
Eine junge Dame aus guter Fanlilie , welche

englisch u. französisch spricht, wird für ein hiesiges
fernes photographisches Atelier gesucht. Offerten
nnter V»'. Htm  an den Tagbl .-Verlag.

LkehrMsSchen
,ns achtbarer Familie , bei monatlicher Vergütung

fnchr
Simon Meyer , Wcllritzstraße.

Ds§

icsbadcncr GagMatt
fl

im Leingari
nn ©reife von 70 ©kg. « onatlicd
t̂ = L direktz« beziehen:

In Schiersteil : :
durch Kolporteur Jsfsf Messer,
Schulstraße 8.

In Nirder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , Petersgasse S(.

In Eltville:
durch Buchbinder K . Kunxv,
Hauptstraße.

In Erbach:
durch Kurschutz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy IV .,
Böhlstraße , am Kastanil ,unn

In Winkel:
durch Jgna ; Wicgrr.
Graugasse s. ,

In Geisenheim:
durch Bottenführer Otlo Riller,
pfläuzerstraße zg.

In Rüdrsheim:
durch PHUrpp Naumann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der veMg.
11

Muslkal » Mädchen , 15—17 I .. mit ob. ohne Vor-
kenntn . ges. Off . u.
M. « «S an den Tagbl .-Verlag,

Arbeiterinnen bei hoi,em Lohn « nd freier
Fahrt sofort gesucht.

Sauefen L H ebcrlein.

ReiKebegleiterin»
Dame w. als Gesellschafterin mit

Geb. junge
> reisegew.

- ... . - - - mit ans Reisen.
Offerten »nt . « SS an den Tagbll -Verlag.

Tüchtige Stuckateure , Tüncher - u . Anstreicher
sokort gesucht. Joh . Paulh jr

Tüncher (Fassadenarbeiter) gesucht.
_ P . Ranch , Niederwaldstrare 3, Part .
Ein älr . Mann , gelernter Schreiner , sucht leichte

Beschäst, gl. w. Art . Kl . Burgstraße 5, 8 St.

All rdpnrp Pfittrioniinic
mit einem Hundertmarkschein verloren . Abzngeben
gegen 10 Mk, Belohnung . N. Tagbl .-Verlag , Ob

Freitag Nachm, schwarzes Portemonnaie
mit 40 Mk. in Gold und 1 Mk. verloren von
Herdcrstrgße bis Schtcrsteinerstraße 5, 2 r . Geg.
gute Belohnung daselbst abzngeben.

Gef. filb . Armband , abz, gegen Emrückungs-
gebiihr Kaiser -Friedrich -Ring 2, 1.

S« W eiMG§we Zs,»»LZ?,
bürgerlicher Koche, gesucht Rheinstraße 65, 2.

- - ' . «Mp

Ein prakt . und ttzeoret . gebild.
Landwirth in gefetzten Jahre » , in
allen Zwergen der Landwirthschaft
erfahren , auch kaufmäiinisctz ge¬
bildet , sucht möglichst bald passende
Ttelle , event . auch sonstigen Ber-
tranensposten . Wes . Offerte » unter
C. KK4 an den Taabl .-Nerla ".

Aelleres eWches pienßmaödmt,
katholisch, wünscht die Bekanntschaft eines älteren
Mannes mit sicherem Verdienst zu machen zwecks
.Heirat . Anonym verbeten. Gest. Offerten unter
V - 8 . LW« hau ptpost la gernd.

Letzt? Br w. se. lb.
I . hoff. da. nu . All . gt . bl,

War. de. s. traur. ?

I . Gr.
Verständnißinnig aufqef . — Sehr gefrl Laß

m, Dib noch einige Male sehen. In . Gr.

Heute verschied nach schwerem Krankenlager mein lieber , guter Vater , unser
teurer Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Henry V. Heder,
im Alter von 56 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Irene Zeder.
Wiesbaden , den 7 . April 1905.

Kaiser -Friedrich -Ring 62.

Die Feuerbestattung und Trauerfeier finden am Montag , den 10 . April,
nachmittags 4 Uhr , in MüMZ (Krematorium ) statt.

Blumen und Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

^ *?■; ‘ :-‘v ;

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , gestern Morgen 11 Uhr
unsere gute Müller , Großmutter , Ur¬
großmutter und Schwester,

FA » Usrgttütze
Wirme,

geb. Kch« ckKvr,
im vollendeten 83. Lebensjahre zu sich
zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kühn.

Misskaderr,
Kambarg , Milwaukee,

8. April 1902.

Die Beerdigung findet Montag,
den 10. April , nachmittags 4 Uhr,
vom Sterbehause . Adlerstmße 49,
aus statt.

A« s den M, .drichrr Givilstandsregistern-
Gcbvrcn . 21. März : dem Kürschner Johannes

Pollack e. T . ; dem Taglöhner Johann Constantw
Schnell c. S . 2 ?. März : dem Kaufmann Louis
Dreyfoß e. T . 25. März : dem Taglöbner Adan>
Schäfer e. T, : dem Corrector Wilhelm Schön e-
T . ; dem Taglöhner Valentin Klee e, S.
26. März : den, Eisengießer Philipp Heinrich
Schön e. T . ; dem Fuhrmann Karl Wilhelm
Schneider e. S . 27. März : dem Taglöbner
Jacob Wilhelm Kovp e. T . ; dem Taglöhner
Philipp Heinrich Rosenbach e. T . 29. März:
dem Grundgräber Johann Heinrich Josef Server
e. S . ; dem Privatier Friedrich Frick e. S . ; dem
Tünchermeister Friedrich Wilhelm Klubberg J-
S . ; dem Taglöyner Lorenz Josef Schmidt e. W-
80. März : dem Händler Philipp Schneider e.,T-
31. März : dem Sträßcnbnlmschaffncr Philipp
Genner e, T . 1. April : dem Scbulpcdcll Heinrich
Karl Krämer e. S . ; dem Polizei -Assistent Konrad
Stahl e. T . ; dem Zimmermeister Josef Wost.ra
e. T . 4. April : dem Bahnwärter Friedrich
Salheiser e. T . 2. April : dem Taglöhner
Johann Karl Hauch e. T.

Aufgeboten . Taglöbner Ernst Ludwig Müller hier
mit Katharine Josefine Müller zu Wiesbaden.
Polizeisergeant Friedrich Wilhelm Paul Schwerdt
hier mit Helene Anna Emilie Dünnig zu Harbke.
Schlosser Wilhelm Eugen Ruppenthal hier m»
Lina Ackermann zu Wiesbaden . Installateur
Karl Julius Johann Schmitt hier mit Marga¬
rethe Schuck zu Wiesbaden . Fuhrmann Paul
Karl Müller mit Sophie Christine Klarmann,
Beide hier . Taglöhner Heinrich Wilhelm Schmidt
mit Susanne Wenz, Beide hier. Gärtnereibesitzer
Karl Albert Groß zu Wiesbaden mit Helene
Charlotte Kratz hier . Fabrikarbeiter Johann
Georg Schcffler mit Emilie Leichtfuß, Beide hier.
Fuhrmann Josef Feldpausch hier mit Anna
Maria Brühl zu Schierstein . Taglöhner Karl
Schneider mit Karoline Werner , Beide hier.
Sergeant Georg Friedrich Hofmann in Ulm mit
Maria Schußler i» Oberstetten , Oberamt Gera"
bronN. Füsilier Albert Stubig in Wiesbaden
mit Helene Henriette Becker hier. Schlosser
.Heinrich Winkler mit Eva Weckbarth, Beide hier.
Steinmetz Christian Jckenroth in Wiesbaden mit
Wilhelmine Fetzer in Frankfurt - Oberrad.
Straßenbahnschaffner Heinrich Martin Schmidt
mit Pauline Katharina Morzineck, Beide hier.
Gärtner Georg Karl Christ mit Karoline Elise
Dorothea Raab , Beide hier. Küfer Jacob
Fleschner zu Eltville mit Margarethe Hofmann,
hier.

Verehelicht . 25. März : Küfer Adolf Georg Geis
hier mit Sofie Neumeyer zu Hohenlinden.
29, März : Schiffskapitain Paul Jacob Ezelins
mit Karoline Antonic Zorn , Beide bier , 7. April:
Former Anton Martin Philipp Jacob Grübet
mit Louise Henriette Maria Zorn . Beide hier.

Gestorben . 26. März : Ehefrau Elisabethe Kretzer
geb. Toufsein , 44 Jahre alt . 29. März : Eva
Frank , 4 Jahre alt . 4. April : Königlicher
Stcucraufseher Leonhard Scherer , 70 Jahre alt.
5. April : die Ehefrau Katharina Bohrmaum , geb.
Steinhauer 67 Jahre alt.

An» auvwär -tigen Zeitungen und rrach
dierct -n Mittheiirrngen.

Geboren . Ein Sohn : Herrn Major Frciherrn
Schenck zu Schweinsberg , Berlin . Herrn Ritt¬
meister und Adjutant Hans von Meßling , Frank¬
furt a. d. O . Herrn Forst -Assessor Ziminermann,
EberSwaldc . Herrn Amtsrichter Ribücck, Kosten-
Herrn Pastor Lie. Gottfried Naumann , Leipzig.
— Eine Tochter : Herrn Privatdozent Dr.
Wilhelm Ercklentz, Breslau . Herrn Landuith
Schulze-Pelkum , Hamm . Herrn Hauptmanu
Stüve , Hameln.

Verlobt . Fräul . Kacthc Nikisch mit Concertmeister
Edgar Wollgandt , Leipzig . Fräul . Gabriele
Steinkohl mit Herrn Professor D>\ Konrad
Simon , Berlin . Fräul . Adelheid Freiin von
Rtchthofen mit Herrn Gerichts -Assessor Franz
Tillich , Groß -Rosen—Stettin . Fräul .Margarethe
Kipke mit Herrn Gcrichts -Asscffor Rudolf Siebe,
Breslau . Fräul . Marie Schinidtborn mit Herrn
Staatsanwalt Georg Bach. Biebrich a. Rh-fräul. Gertrud«Beyer mit Herrn Leutnantuno Manger , Saatz . Fräul . Margarethe
Kraaz mit Herrn Kaiserl . Marine -Oberstabsarzt
Oe. von Foerster , Osmarslcben —Wilhelmshaven.
Fräul . Else Paulßen mit Herrn Assessor Arthur
Scdroeder , Leipzig—Zittau.

Verehelicht . Herr Dozent vr . U. Bchn mit Fräul.
I . Fr . van 't Hoff, Frankfurt a. M . Herr
Oberleutnant Buddeberg mit Fräul . Utta Senaer,
Graudenz —Krefeld.
estorbeu . Herr Geh. Medizinalrath Professor
I)r. mel Georg Meißner , Güttingen . Herr
Chefredacteur vr / Christian Petzers. München.
Herr Königs. Baurath Ferdinand Wallbrecht,
Hannover . Herr Ober - und Geh. NegierungSratb
Ernst von Jacobs , Hannover . Herr Lcütnant^
Karl Bloein , Jüterbog,
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